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Österreichiseher Waldbericht 1 992 

Zusammenfassung 

Der Österreichische Waldbericht 1992 gibt 
Aufschluß über die wirtschaftliche Situation, 
den Zustand der heimischen Wälder und über 
nötige Maßnahmen zur Beseitigung der 
anstehenden Probleme. 

Die wirtschaftliche Lage der österreichischen 
Forstwirtschaft ist derzeit aus vielen Gründen 
sehr ungünstig. Die Auswirkungen der welt­
weiten Rezession auf den Holzmarkt beeinfluß­
ten die Betriebsergebnisse und die Investitions­
tätigkeit der Forstwirtschaft äußerst negativ. 
Dies kann trotz einer leicht steigenden Holz­
nutzung nicht ausgeglichen werden. 

Die Erträge aus der Forstwirtschaft sind die 
Grundvoraussetzung für eine ökologische und 
ökonomische Nutzung und Behandlung der 
Wälder. Die Bewirtschaftung der Wälder wird 
jedoch durch äußere Rahmenbedingungen, wie 
öffentliche Interessen am Wald, Luftverun­
reinigungen usw., zunehmend erschwert. Es ist 
daher gerade im Bereich des Forstwesens 
deutlichst darauf hinzuweisen, daß Wirtschaft, 
öffentliche Interessen und Ökologie keine sich 
gegenseitig ausschließenden, sondern sich er­
gänzende Faktoren sind, welche bei ver­
ständiger Handhabung allen Nutzen bringen. 

Der Zustand des österreichischen Waldes kann 
mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge angesehen werden. Die Ergebnisse der 
Österreichischen Forstinventur zeigen zuneh­
mende Waldflächen, Holzvorräte und -zuwächse 
sowie vermehrte Anteile von Mischbeständen 
auf, wodurch sowohl das Prinzip der Nach-

Seite 5 

haltigkeit als auch eine verstärkte ökologische 
Orientierung bei der Waldbehandlung deutlichst 
dokumentiert werden. Andererseits nimmt die 
enorme Belastung von Verbiß- und Schäl­
schäden zu, wodurch zukünftigen Beständen 
schon in der Jugend irreversibler Schaden zuge­
fügt wird und hinkünftig die von allen als not­
wendig erachteten Wirkungen des Waldes nur 
bedingt erfüllt werden können. Es erscheint 
daher ein Umdenken in der derzeitigen Jagd­
bewirtschaftung als notwendig. 

Die Verbesserung der Schutzwirkung des 
heimischen Waldes wurde und wird sowohl auf 
Grundlage der Wildbach- und Lawinenver­
bauung als auch der forstlichen Raumplanung 
mit Hilfe entsprechender Maßnahmen durch­
geführt. 

Die Schwerpunkte der forstlichen Forschungs­
tätigkeit bildeten sowohl der Problemkreis 
" neuartige Waldschäden " und Untersuchungen 
am " Ökosystem Wald " als auch Forschungs­
arbeiten auf dem Gebiet der Forstpolitik und 
-ökonomik. 

Luftverunreinigungen und Schwermetall­
belastungen beeinflussen die Wälder, vor allem 
die ökologisch sensiblen Schutzwälder. Auch 
hier sollten jene Maßnahmen durchgeführt 
werden, die den Schutz der W älder, der 
Bevölkerung sowie der heimischen Wirtschaft 
gewährleisten. Es bedarf gemeinsamer An­
strengungen, den " Lebensraum Wald " zu er­
halten und mit ihm auch zu leben. 0 
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Summary 

T he " Ös terre i e h i s e h e r  Wal dber i ch t  1 9 9 2  " 

gives i nformat ions  about the economic si tua­
t ion. the condition of the domestic forests and 
required steps with regard to these problems. 

T hc reeen t  eeono m ie s i tua t ion  of fores try i s  
h ighly d isadvantageous for many reasons.  T he 
effee ts of the worldwide reeession on the t imber 
market affected operat ing revenues as weil as 
i nves tments  of fores t  ho ld i n g s  dramat ieal l y. 
Al though fel l ings i nereased sl ightl y. most 01' the 
forest holdings ran at a loss.  

Profits  from forestry are a basic requ irement for 
an eeologieal as weil as economie u t i l izat ion 
and handl ing of forests .  On the other hand the 
management of forests i s  serious ly  i nterfered 
wi th  publ ie i nterests  on forests. a i r  pol l ut ion. 
e te .  T he rcfore one  shoul d  po i n t  ou t  e l earl y. 
above all i n  the fiel d  of forestry. that eeonomy. 
publ ie interests and ecology are not exehuding 
but supplemental vari ables. whieh could be of 
advantage to all by a reasonable  manipulation. 

T he eondition of Austria' s  forests can be seen 
d i ffer ing .  T he i nterpretat i o n  of the A u s tr ian 
Fores t  I n ve n tory prove s  i ne re a s i n g  wooded 
areas. growing stoek and inerement as  weil as  a 
i ncreas ing share of mi xed stands .  T hat shows 

Ö,terrcichischn Waldhericht IYl)2 

sustainabil i ty as weil as a i ncreasing ee ological 
management  of fores t s  c learly .  On the other 
hand brows i ng and bark i ng assume. through  
which future stands wi ll be  damaged al ready in 
their  youth i rrevers ibl el y. I n  th is  e asc mult iple­
purpose benefits  of forests wi ll eome up l imited 
for the future although they are required by thc 
publie .  Aceording to that, h unt ing management 
shoul d  have to do some rethinking .  

Preeautions to improve the protee tion function 
of t h e  domes t i c  fore s t s  have  been taken  on 
terms of fores t  landuse plann ing as wei l  as by 
means of the torrent and aval anches control . 

Poi nts of research work were set up on " forest 
dec l ine " and " forest eco-systems " as wei l as 
on studies into in the fiel ds of forest pol icy and 
forest economy. 

Forests are affected by air poll ution and heavy 
metal eoncentrates. above all the ee ol og ical 
sens i t ive  protect ion fores t s .  T herefore act ions 
shoul d  be taken to e n s u re the  protec t ion  of 
fores t s  and  peopl c  a s  w e i l  a s  the  d o m es t ie 
economy. I t  call s for a great eff ort to preserve 
the " resouree forest " and to weather with eae h  
other. � 
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Österreichischer Waldbericht 1992 

Waldzustand und Waldschäden 
( Siehe auch Tabellen 1 bis 24 ) 

Waldfläche 

Die Waldfläche Österreichs beträgt 3,88 
Millionen Hektar, das sind 46,2 Prozent des 
Bundesgebietes. 7 8,5 Prozent davon sind 
Wirtschaftswald. 19, 1 Prozent des österrei­
chischen Waldes sind Schutzwälder, für die wegen 
ihrer ökologischen Empfindsamkeit beso!1dere 
Schutzbestimmungen gelten. Insgesamt nimmt 
die Waldfläche in Österreich seit Jahrzehnten 
beständig zu, die jährlichen Zuwachsraten sind 
jedoch in den achtziger Jahren zurückgegangen 
und liegen bei knapp 4.000 Hektar pro Jahr. 
Auch die Rodungstätigkeit zeigt seit 1980 einen 
rückläufigen Trend. 0 

Laut Österreichischer Forstinventur 1986/ 1990 
beträgt die Gesamt waldfläche Österreichs 
3.877.000 Hektar ( ± ein Prozent ), das sind 
46,2 Prozent des Bundesgebietes. Österreich ist 
damit das am dichtesten bewaldete Land Mittel­
europas. Das Bundesamt für Eich- und Vermes­
sungswesen und die Bodennutzungserhebung 
des Österreichischen Statistischen Zentral amtes 
weisen für Österreich geringere Waldflächen 
aus. Die unterschiedlichen Werte sind in den 
verschiedenen Erhebungsmethoden begründet. 
Die von der Österreichischen Forstinventur aus­
gewiesenen Daten beruhen auf einer öster­
reichweiten, rasterweisen Stichprobenerhebung 
und können als jene betrachtet werden, die die 
tatsächliche Waldfläche am besten wiedergeben. 

19,1 Prozent des österreichischen Waldes weist 
die Österreichische Forstinventur als Schutz­

wald - das sind Wälder, für die wegen ihrer 
ökologischen Empfindsamkeit besondere 
Schutzbestimmungen gelten - aus. Davon sind 
7,4 Prozent Schutzwald im Ertrag und 1 1,7 

Seite 7 

Austria's wooded area ( 3,88 million hectars ) 
covers 46,2 percent of the Austrian land area. 
The share of production forests is 78,5 percent, 
protection forests, which have special regu­
lations because of their ecological sensitiveness, 
cover 19, 1 percent of the wooded area. For 
decades wooded land has been increasing con­
stantly, since the 80ties, however, the yearly 
growth has decreased and it amounts to 4.000 
hectars per year. Since 1980 clearing has had a 
down ward movement. 0 

Prozent Schutzwald außer Ertrag. Schutzwälder 
außer Ertrag sind Schutzwälder in schwer oder 
nicht begehbaren Lagen und Bestände auf 
dürftigsten, ganz minderwertigen Standorten 
ohne Ertrag. Dazu zählen auch Latschen- und 
Grünerlenflächen. Den größten Teil der Wald­
fläche nimmt mit 7 6  Prozent der Wirt­

schaftswald-Hochwald ein, 2,5 Prozent sind 
Ausschlagwald. Die restlichen 2,3 Prozent 
entfallen auf den Holzboden außer Ertrag, daß 
sind Einschlüsse im Wald, die vorübergehend 
oder dauernd der Holzproduktion entzogen 
sind, wie Waldstraßen, Leitungstrassen, Schi­
abfahrten bis zehn Meter Breite, Urwälder oder 
Naturparks. 

Der Wald ist nicht gleichmäßig über Österreich 
verteilt. Besonders jene Gebiete, die intensiv 
landwirtschaftlich genutzt werden, wie das 
Weinviertel, das Wiener Becken, das Nord­
burgenland und das oberösterreichische Alpen­
vorland, haben eine geringe Waldausstattung. 
Das waldreichste Bundesland mit 60,5 Prozent 
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Waldante i l  i st d ie Ste iermark . Den ger ingsten  
Waldant e i l .  wenn  m an von Wien absieht .  hat 
mit 32 ,3  Prozent das B urgenland. Das B urgen­
l and  i st a l l e rd i n g s  j e n e s  B un d e s l and  ( ohne  
Wien) m it der  größten  prozent u e l l e n  Wald­
fl ächenzunahme: im Verg l e i c h  zur  I nvent u r­
periode 196 1 / 1 970 beträgt die Zunahme 20.5 
Prozent .  

I nsgesamt n immt d ie Waldtl äche i n  Österreich,  
h a u pt s äc h l i c h  d u rc h n at ü r l i c h e  W i ederbe ­
w a l d u n g  und  d u rc h  A u ffo rst u n g e n  i m  
S c h ut zw a l d b e re i c h  u nd v o n  e h e m a l s l an d ­
w i rt schaft l i c h  g e n ut zt e n  F l äc h e n  s e it J a h r­
z e h nt e n  b e st ä n d i g  z u .  D i e  j ä h r l i c h e n  Z u ­
wachsraten s ind jedoch i n  den achtziger Jahren 
zurückgegangen .  I n  den Jahren zwischen den 
Inventurperioden 1 96 1 / 1970 und 198 1 / 1985 
nahm die  Wal dtl äche noch j ähr l ich  um 9 .5 00 
H e kt ar zu .  A u s  dem Verg le i ch  der I n vent u r-

Waldaufbau 

I m  öst erre i c h i schen Wal d  i st der  A nt e i l  der  
Nadelbäume wegen des  Überwiegens der  Berg­
reg ionen  schon von N at u r  aus  e ntsprechend  
hoch.  Er wurde i n  der  Vergangenheit aus wirt ­
schaft l i chen  G ründen,  vor a l l em durc h  E i n ­
bringen  von F ichten  u n d  K iefern, zusät z l i c h  
verm ehrt .  Um daraus  result i erende öko logische 
Nachtei le zu verm indern, geht das Bem ühen der 
öst erre i c h i sc h e n  Forst p o l it i k  h i n  zu e i n em 
mögl ichst naturnahen Waldau fbau. Der A nte i l  
der Laub- und M ischwälder beträgt 36  P rozent 
und w urde dam it seit den siebz i ger Jahren  um 
1 3  P ro z e nt e r h ö ht. Zwar  i st l aut  Ö st e rre i ­
chischer Forst inventur der Antei l  des Laubholzes 
im E rt ragswa ld  in den l etzte n  J ahren l e i c ht 
gest iegen,  doch s ind g le i chzeit i g  d ie  Ant e i l e  
von Tanne u n d  auc h  d e r  Buche stark zurück­
gegangen. Eine wesent l iche U rsache dafür  i st 
der W i l dverbiß i n  der Jugend, der be i  d iesen 
B aumarten besonders stark i st .  Dies belegt auch 
e i n e  v or l äu fi g e  Au s w e rtu n g  d e r  Ö st e rre i ­
ch i schen Forst i n vent u r  ü ber  Verj üngu n g  und  

ä,tcrreichi ,chcr Waldhcricht I lJ92 

daten der beiden l etzten Perioden. 198 1 / 1985 
u n d  1 9 8 6  / 1 99 0 .  e rg i bt s i c h  e i n e  Wa l d ­
flächenzunahme von knapp 4 . 000 Hektar pro 
Jahr. 

A u c h  d i e  Rodungstätigkeit z e i gt se it 1 9 8 0  
e i nen rück l äufigen T rend.  auch wenn d i e  be­
w i l l igten Rodungen mit 883 Hektar gegenüber 
dem Vorj ahr etwas anst iegen .  Im Durchschn itt 
werden für mehr a ls  e in Drittel  der bewi l l igten 
F l ä c h e n  E rs at z a u fforst u n g e n  o d e r  E r s at z ­
g e l d l e i st u n g e n .  d i e  z u r  D u rc h fü h r u n g  von  
N e u b e w a l d u n g e n  oder  zur raschen  Wieder­
herstel l u n g  der Wi rku n gen  des Waldes  nach 
Katastrophenfä l l en  verwendet werden .  vorge­
schrieben .  Am häufigsten werden Rodungen für 
Gewerbe- und I ndust riean l agen.  für die Land­
wirt schaft und für n icht forst l ich genutzte Wege 
und Straßen bewi l l igt .  ,] 

As Austria has a mountainous region predomi ­
nant l y, the  share o f  coniferous  t ree-species  i s  
h igh  by nat ure. I n  the past economic  reasons 
pu shed afforest ati ons of spruce and p ine .  To 
reduce adverse ecological effects, forest pol i cy 
m ak e s  e very e ffort s t owards a eco log ica l l y  
adapted s i lv icu lture. The share o f  broadleaved 
and m ixed stands i s  36  percent and it has been 
raised by 1 3  percent since the 70t ies .  AIthough, 
accord i n g  to t h e  A u st r ian  Forest I n v e nt ory, 
broadl eaved stands  have i ncreased in the last 
y ears: fi r and b e e c h  h a v e  h ad a down w ard 
movement at t he sam e  t im e. Damages caused 
by game are the m ain  reason for that change to  
t he worse i n  young stands . This  t rend i s  a l so  
documented by the  latest interpretat ion of  the 
Austrian Forest I nventory, which g ives  a rough 
v iew on regenerat ion and browsing by game .  
On an  average product ion forest s h ave a well ­
balanced age-c1ass d i str ibut ion. O l d  stands are 
represented in l arge forest holdings above t he 
average, especia ll y  at the Austrian Federal 
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Verbi ß  des Erhebungsjahres 1 992 .  Die A lters­
k lassenst ru ktur  im Wirt schaft swald-Hochwald 
i st im Gesamtdurchschn itt relat iv  ausgeg lichen.  
Die A ltbest ände s ind im Großwald. besonders 
bei den Österreichischen Bundesforsten,  die bis  
40-j ährigen B estände vor a l lem i m  K le inwald 
überdurchschnitt l ich vertreten . :J 

H insicht l ich der Baumartenverteilung und der 
Mischung ist der aktue l le  Waldautbau e inerseit s 
vom natürl ichen Standort geprägt .  andererseit s 
von der forst l ichen Bewirt schaftung. Der Antei l  
der Nade lbäume ( im Ertragswald 77.9 Prozent ) 
i st wegen des Überwiegens der Bergregionen 
schon von Nat u r  aus  ent sprechend hoch und 
n i m mt m it ste igender  Seehöhe zu .  Er wurde 
aber i n  der Vergangenheit aus rei n  wirt schaft­
l ichen Gründen auch in t iefen Lagen,  vor al lem 
durch E i n br ingen  von F icht e n  u n d  K ie fern .  
vermehrt .  Dabei wurde i n  manchen Fäl len d ie 
ö k o l o g i s c h e  To l e r a n z  d e r  St a n do rt e  ü b e r­
schritten. Die Natur wehrt s ich dagegen durch 
B od e nversch lecht e r u n g .  vermehrt e s  S c häd ­
l i ngsauftreten sowie durch größere St urm- und 
Schneeschüden.  

D i e  ö st e rre i c h i sc h e  Forst p o l it i k  h at d a h e r  
insbesondere über Berat ungs- und Förderungs­
maßnahmen e ine Kurskorrekt ur h i n  zu e inem 
naturnäheren Waldautbau eingeleitet .  d i e  s i ch  i n  
den Por st i nvent ur e rgebn i s sen  bere it s n i eder­
schlügt .  Der Ante i l  der Fichte  wurde im Wirt­
schaftswald- Hochwald seit der I nvent ur-Periode 
1971 / 19�O um über zwei Prozent gesenkt .  I m  
Schutzwald ging der Fichtenante i l  sogar um 7.3 
Prozent zurück. bei  gleichzeit iger Erhöhung des 
Antei l s  von Zirbe. L ärche und e inzelner Laub­
h o l zart e n .  A u f  .+3 Prozent d e r  Wa l d fl äc h e  
st ocken l aut Österr e i c h i scher  Forst i n ve nt u r  
19�6 / 1 990 Fichtenreinbestünde ( Bestände mit 
mehr  a l s  acht Zeh nt e l  F ichte  ) .  1 971 / 1 9 80 
waren es .+5 Prozent . Auf weiteren 21 Prozent 
stocken andere Nadelreinbestände. 1 97 1  / 1 980 
waren es 24 Prozent .  Der Antei l  der Laubrein-

Seite l) 

Forest s. young stands dominate t he age-c lass  
d i st ri but i o n  of sma l l forest h o l d i n g s  ( farm 
forest s ) .  I.J 

bestände ( Bestände mit mehr a ls  acht Zehntel 
Laubbäumen ) wurde seit 197 1 / 1980 von 9.5 
Prozent auf 1 2 . 6  Proz e nt e rh ö ht. j e n e r  der 
M i schwälder von 22  auf 23  Prozent . 

Zwar ist laut Österreichischcr Forst inventur der 
A nte i l  des L aubho lzes im Ert ragswald in den 
l et zt e n  J a h re n  l e i c ht g e st i e g e n .  d oc h  s i nd 
g le ichz e it i g  d ie  A nte i l e  von Tan ne und auch 
B uche stark zurückgegangen. Eine wesent l iche 
Ursache dafür i st der Wi ldverbiß in der Jugend. 
der bei d iesen Baumarten besonders st ark ist .  
S o  fäl lt der Tan nenante i l  im  Wirtschaft swaId­
Hochwald von 8 .6 Prozent in der Altersk lasse 
ü be r  1 4 0 J a h re a u f  0 .9 Pro z e nt i n  d e r  
A lt e rs k l a s s e  b i s  2 0  J ahre . Z u g l e i c h  i st der  
Gesamtante i l  der Tanne seit der  Periode 1 961 / 
1970 um mehr a ls  e in  Drittel auf 2 .8 Flüchen­
prozente zurückgegangen .  Der Antei l  der B uche 
i st in der Altersklasse von 1 0 1  bis 120 Jahren 
mit 1 4. 1  Prozent mehr als doppelt so hoch wie 
in der A lters k l as se  b i s  20 J ahre .  Wenn  man 
bedenkt .  daß die schwach besetzten jüngeren 
Altersklassen sukzessive in die höheren Alters­
klassen nachrücken. kann man s ich  vorste l len .  
wie  geri ng d ie Tanne und auch d ie  B uche in  
e i nigen Jahrzehnten im österr e ich ischen Wald  
vert ret e n  s e i n  werd e n .  O h ne ent sprechende  
j agd l iche  M aßnahmen zur Vermi nderung des 
s e l ekt i ven  Verb i s ses  i st daher d ie  Erz iehung  
naturnaher M i schbestände aussichtslos .  

E ine vorläufige Auswertung der Jahreserhebung 
1 992 der Österre ich i schen Forst i nventur  über 
Verjüngung und Verb i ß  g i bt Aufsc h l u ß  ü ber 
das m ö g l i c h e  Ve rjü n g u n g s p ot e nt i a l  d e s  
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Seile !O 

österre ich i schen Waldes .  A u s  dieser Auswer­
tung geht hervor. daß 1 5  Prozent der Waldtläche 
Ös terre i c h s  N at urverj ü ng u n g .  zwe i  P roz e nt 
k ü n st l i c h e  Ve rj ü n g u n g  u n d  8 3  P r o z e n t  d e r  
Wal d fl äche ke ine Velj üngung aufweisen .  Der 
Ante i l  der natürl ichen Verj üngung an der Ge­
samtvelj ü ngung i st mit 87 Prozent  erfre u l ich  
hoch.  Be i  Waldflächen ohne Verj üngung besteht 
a l l e rd i n g s  z u  2 1  P ro z e nt Ve rj ü n g u n g s ­
n o t w e n d i g ke it - d i e s  s i n d  vor  a l l e m  A l tbe­
st ä n d e .  deren  n atLi r l i c h e  Ve rj ü n g u n g s mö g ­
l i chkeiten vor a l lem durch Wild u n d  Waldweide 
stark beeint rächt igt  werden.  Etwa zwei Drittel  
der N at ur verj ün g u n g sfl äc hen  ( 63  P roze n t ) 
stehen unter Schirm. 2 1  Prozent auf Freitlächen 
unter  e inem halben H e ktar. Ü ber e in  Zehnte l  
der Verjüngung ( 1 3  Prozent ) wurde künst l ich 
e i n gebracht .  davon ent fä l l t  der  G ro ßt e i l  a u f  
Freitlächen .  

Aufsch lußreich sind d ie  Antei le der Baumarten  
an  den  Waldt lächen mit  Verjüngung.  Natürl iche 
Ve rj ü n g u n g e n  w e i s e n  a u f  5 2  P roz e nt i h re r  
F l äc h e  d r e i  o d e r  m e h r  B a u m art e n  a u f, i n  
vorwiegend künst l ichen Verj üngungen l i egt der 
A nt e i l  b e i  3 6  P r o z e nt . E i n  Ve rg l e i c h  d e r  
e inzelnen Baumarten  zwischen natürl icher und 
k ü n st l i c h e r  Verj ü n g u n g  z e i gt d i e s e  U nt e r­
schiede deutl icher: Fichte verjüngt " ich auf 72 
Prozent  der Naturverjüngungstläche.  davon s ind 
23 P ro z e nt d i e se r  F l äc h e  re i n e F i c ht e n ­
verj ü n g u n g .  d e r  A n t e i l  d e r  F i c h t e  i n  A u f­
forst u ngen bet rägt j edoch 9 8  P rozent .  davon 
s i nd .+5 P rozen t  re i n e  F i c ht e n k u l t u re n .  Der 
B uchenant e i  I an der natür! i chen  Verj üngung  
beträgt 36 Prozent .  in  Aufforstungen 20  Prozent 
- a l l erd ings  a l s  natürl icher Aufsch lag .  Tanne 
k o m mt zu 24 P roz e nt a u f  N at ur v e rj ü n ­
g u n g stl ächen vor. z u  zwö lf  P rozent i n  A u f­
fors t u n g e n .  D i e  A nt e ile der  B a u m a rt e n  be i  
Natur- und Kunstverj üngung l iegen bei Lärche 
bei 1 3  bzw. 20 Prozent .  bei Eiche bei zehn bzw. 
vier Prozent .  bei Esche bei 22 bzw. 1 4  Prozent .  
bei Ahorn bei 27  bzw. 14  Prozent ,  bei B i rke bei 
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acht bzw. zwölf Prozent und bei der Eberesche 
b e i  2 2  b z w .  z e h n  P ro z e n t .  Ve r s c h i e de n e  
Baumarten wie Hainbuche, U l me, Sorbus- und 
Prunusarten,  E lsbeere und L inde verj üngen sich 
n a c h  d e n  vor l i e ge n d e n  Te i l ergebn i s s e n  d e r  
Österre ich i schen Forst i n vent ur  aussch l ieß l i ch  
nat ürl ich.  Betrachtet man h ingegen Best ände ab 
dem S tange nh o l z alter. so i s t  e i n  T e i l  d i eser  
ö k o l o g i sc h  b e d e ut s a m e n  M i sc h b a u m art e n  
größtente i l s  ausgeschiede n .  Dies  i st zum Te i l  
natür l ich  durch L icht mangel u n d  Konkurrenz  
bedingt ,  j edoch die Faktoren Wild. Waldweide 
und auch  die wa ldbau l i che  B e hand l u n g  von 
J ungwüchsen spielen e ine  wesent l iche Rol le für 
diese Entmischung ( siehe Seite 28tf ) .  

D i e  Altersklassenstruktur i m  Wirt schaft s­
w a l d- Ho c h w a l d  i st im G e s a mt d u rc h s c h n itt  
relat i v  ausgegl ichen .  Die  A ltbest ände s ind im 
GroßwaId. besonders bei den Österreichischen 
B undesforsten.  die bis  40-jährigen Bestände vor 
a l l e m  i m  K l e i n w a l d  ü b e r d u rc h s c h n itt l i c h  
vertreten .  H i nsicht l ich des hohen A ntei l s  der bis  
40-j ährigen Best ände i st die nach dem Kriege 
massiert nachgeholte Wiederaufforstung  alter 
Kahlschläge und die i ntensive Aufforstung von 
landwirtschaft l ichen Grenzert ragsböden in  den 
l e tzten  Jahrze hnten zu  berü c k s i c ht i g e n .  Der 
Ante i l  der B l ößen und Bestandeslücken i st i m  
Kle inwald a m  geringsten .  in den Wäldern der 
Öst erre ich i schen  B u ndesforste am höchst e n .  
D a b e i  i st z u  b e d e n k e n .  daß  d i e  W ä l der  der  
g r ö ß e r e n  B et r i ebe  u n d  i n s b e s o n d e re d e r  
B u ndesforste i n  höheren Regionen l iegen und 
e inen s tandort sbedingt l ängeren Verj ü ngungs­
zeitraum und von Natur aus höheren Antei l an 
L ü c k e n  h a b e n .  P o s i t i v  zu b e w e rt e n  i st d e r  
R ü c k g a n g  d e s  B l ö ß e n a n te i l s .  W i e s  d i e  
Forst i nventur 197 1 / 1 9 80 noch 2,5 Prozent der 
Wirt schaft s w a l d- Hochwa ldfl äche  a l s  B l ößen 
auf. bet rug der  Antei l 1986 / 1 990 nur mehr  1 .6 
P roz e nt .  D i e s  l äßt auf  e i n e n  T ren d, h i n  z u r  
n at u r n ä h e r e n  k l e i n fl äc h i ge n  Wa I db e w i rt ­
schaft ung schl ießen. .J 
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Holzproduktion 

I m  österre i ch i schen Ertragshochwald werden 
l aut Österre ichi scher Forst i nventur j ährl ich rund 
1 9A M i l l ionen Vorrats festmeter Holz  genutzt .  
das  s i nd n u r  64 Prozen t  des j ähr l i ch e n  Z u ­
wachses ( 30.5 M i l l ionen Vorratsfestmeter ) und 
n ur zwei Prozent des stehenden Hol zvorrates 
( 954.2 M i l l ionen Vorratsfestmeter ) .  Die Nach­
h a l t i g k e i t  der  H o l z p rod u k t i o n  i s t i m  ös te r­
re ich i schen Wald  dam i t  zwei fe l s frei  gegeben . 
Sowohl Zuwachs a ls  auch Holzvorrat haben i n  
den  letzten zwei Jahrzehnten i nsbesondere i m  
a n  s ich vorratsärmeren Kleinwald e ine deut l iche 
S te i gerung erfahren .  was i m  H i nh l i ck  auf  d i e  
CO2 - B i ndung und den  Tre i hhauseffek t  pos i t iv  
zu werten is t .  E s  wäre e in  Trugschluß.  aufgrund 
der posit i ven Holzmengenentwicklung die Aus­
w i rk ungen der versch iedensten Schade intl üsse 
zu u n terschätzen .  Die österre i c h i sche Forst­
w i rtschaft arbei tet k le intläch iger und naturnäher 
als al lgemein  angenommen wird .  Mehr als d ie  
H ä  I f te  der  End n u tz u nge  n en t fa l l e n au  f Ver­
j üngungsh iebe. Räulllungen und k l e i ntläch ige 
N utzungen. nur  47 Prozent au f Kahl schlüge. ...J 

Die Auswertung der Forst il1\enturperiode 1 9X6 

I 1990 bzw. 1981 I 1990 ermöglicht erstmals de­
t a i l l i e r te  Aussagen zum Zuwachs und zur 

Nutzung im österreichischen \Va ld .  Bei einer 

Kluppschwelk \on fünf Zentimeter Brust­

höhendurchmesser betrug der laufende .i�ihr liche 

Volumszuwachs im Zeitraum 1 9X I I IlJ90 im 

Ertragswal d-Hoch\\ald 30.5 M i l l ionen  Vor­

ratsfestmeter b z \\. 9.4 Vorratsfestmeter pro 

HeJ.\.lar. Legt man wegen der Vergleichbarkeit 

gegenüber vorangehender Inventurperioden den 

Ergebnissen ein e  K l u p pschwe l k \on 10.) 
Zent imeter zugrunde. erg ibt s ich für den öster­

reichischen Ertrags\\ald-Hoch\\ald ein lau­

fender jührl icher Zu\\achs \on zirka 2X.3 \1i l­
I ion en Vo rra ts fes tme t er b / \\ .  8.7 Vorrats­

fe s t m e t e r  pro Hektar. was einer deutlichen 
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Accord ing to the Austri an For est Inventory. the 
yearly amount 01' fellings in product ive stands 
are about 1 9.4 m i l l i on cubicmetre; t h i s  is 64 

percent 01' the yearl y increment ( 30.5 m i l l ion 
c u h i c m e t re ) or a hOLt t t w o  p e r c e n t  of t h e  
gro w i n g  stock ( 95 4.2 m i l l i on  cuh icmetre ) .  
T herefore sustainab i l i ty o f  t imber product ion i s  
g iven without any douhts. I ncrement a s  wei l  as 
grow ing  stock have i ncreased i n  the l as t  two 
decades. ahove al l  i n  low stocked farm for ests; 
t h i s  i s  a pos i t i ve  out look i n  cons i derat ion o f  
carbon diox ide bord ing and green house effect . 
On the other hand one shou ld be aware that a 
pos i t ive t imher balance i s  no obligation for any 
k i nd 01' damages.  M ore than the hal f 01' fi na l  
fe l l i ng s  are regenerat ion cuts .  c leari ng of  old 
stands and smal l s i zed fe l l i ngs .  c lear cut t ings 
ha\' e  o n l y  a 47 percentage share . T h u s  is  a 
reason that s i l \' i cu l tu re i n  A u str ia  i s  adapted 
more ecologicaJ l y  as one guess genera l ly. 

Steigerung \on rund 3� Pro...:ent gegenüber der 

Aufnahll1eperiode 1971 I 19XO entspricht. Einen 

\\esentlichen Eintlut\ auf die-,e Ent\\icklung hat 

die  derzeitige Alters"la-,sen"truktur. Vor al lell1 
i ll1 K J e i 11 \\ al d lei g t "i c h ein Li be r Li u r c h -

schnittlich hoher Anteil hei .iüngeren. \on f'.:atur 

aus be"onder" lu\\achsrreudigen Altersklassen, 

ein Ergehnis der sta rken Auf forstungs­

Uitigkeiten in der Nachkriegs/eit. Zudell1 wurde 

der stehende Holz\orral. an dell1 sich der Zu­

\\achs laufend hildet. seit den sechziger Jahren 

kontinuierlich, all1 sUirksten ill1 bäuerlichen 

Klcinwald. \erll1ehrt. Auch die in den Alters­

k la ssen 2 1  h is 40 .Jahre und 41 bis 60 .Jahre 

festgestellte "ehr hohL' Stall1ll1lahl. die auf lUIl1 
Teil nicht durchgeführte Pfiegemaßnahll1en 

schliel.\cn lüGt. spielt in diesell1 Zusammenhang 
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ellle Rolle. Hohe Staml1l1ahlel1 heben den Zu­
wachs. wirken sich aber hinsichtlich Bestandes­
stahi I i tüt und Wertzll wac hs negati \" aus. In wie­
\\eit Faktoren \\ie Düngungseffekt durch Stick­
stofrcintrag oder klimatische Veränderungen 
den Zuwachs heeinflussen. \\ird Gegenstand 
weiterer L:nter'-.uchungen sein müssen. 

Die nachfolgenden Zu\\achs- und Nutzungs­
ergebnisse beliehen sich aus'-.chließlich auf die 
Kluppsch\\elle fünt" Zentimeter. 

Die jährliche Nutlung laut Üsterreichischer 
Fllrstil1\entur 19� I / 1990 betrug 19.-+ Mil­
lionen Vorratsfestllleter im Ertragshoch \\ald 
und 0.) Millionen Vorratsfestmeter im Aus­
schlag'-.wald. Damit liegt die \on der Üster­
reichischen Forstin\entur festgestellte Nut­
lUngsmenge deutlich höher als die Angaben der 
Holleinschlagsmcldung. Dies ist \"orwiegend 
darin hegründet. daß die Holzeinschlags­
meldung nur das am Jahresende tats�ichlich 
verkaufte bzw. für den Eigel1\erhrauch \er­
wendete Holz aus\\eist. die Österreichische 
Forsti1l\entur hingegen auch im Wald verblei­
bendes geschlagenes Holz sowie Ernteverluste 
erfaßt. Die Österreich ische Forstinventur gibt 
die Nutlung in Vorratsfestmeter in Rinde. die 
Holleinschlagsmcldung in Erntefestmeter ohne 
Rinde an. 

Stellt man die jährliche Nutzung im Ertrags­
hochwald - 19.-+ Millionen Vorratsfestmeter 
biW. 6.0 Vorratsfest11leter je Hektar - dem 
jährlichen Zuwachs gegenüber. zeigt sich. daß 
nur 6cJ. Prozent des Volu11lslUwachses in Form 
von Nutzungen wieder entnommen wurden. Im 
Kleinwald. der mit I OA Vorratsfestmeter pro 
H ektar den höchsten jührlichen Z uwachs 
aufweist. beträgt der Anteil der Nutzung am 
Zuwachs nur die H�iIfte. bei den Betrieben über 
200 Hektar liegt er bei �2 Prozent und bei den 
Österreichischen Bundesforsten bei 93 Prozent. 

Im Wirtschaftswald-Hochwald beträgt der 
Zuwachs 9.9 Vorratsfestmeter / Hektar und Jahr. 
die Nutzung 6.3 Vorratsfestmeter pro Hektar 

und Jahr. Der Schutzwald im Ertrag weist mit 
cJ..8 Vorratsfestmeter je Hektar und Jahr nur rund 
die Hülfte des tlächenbe70genen Zuwachses im 
Wirtschaftswald und mit 2.) Vorratsfestmeter je 
Hektar und Jahr lediglich zwei Fünftel der 
Nutzung eines durchschnittlichen Hektar 
Wirtschaftw.aldes auf. 

Stark unterschiedliche Werte zeIgen die Zu­
wächse für die einzelnen Bundesländer. Vom 
höchsten Wert für das Burgenland mit 11.6 Vor­
ratsfestmeter pro Hektar Ertragswald-Hochwald 
ist ein deutliches Ost -West-Gefälle bis Vorarl­
berg mit 6.6 Vorratsfestmeter pro Hektar er­
kennbar. Diese räumliche Verteilung findet sich 
bei der Nutzung wieder ( 7.7 Vorratsfestmeter 
je Hektar im Burgenland. -+. 1 Vorratsfestmeter 
je Hektar in Vorarlberg ). 

Die Ergebnisse der Österreichischen Forst­
inventur zeigen sehr deutlich. daß aus quanti­
tatiwr Sicht keinerlei Zweifel am Prinzip der 
Nachhaltigkeit der :"Jutzung der österrei­
chischen W älder bestehen. Es wird deutlich 
weniger geschlägert als zuwächst. Die öster­
reichische Forstwirtschaft erhöht damit laufend 
den i m  W ald stehenden und wachsenden 
Holzvon"at. was im Hinblick auf die CO.,­
Bindung und den Treibhauseffekt positiv zu 
werten ist. Es wäre jedoch ein Trugschluß. 
aufgrund dieser einzig auf die Holzmenge 
bezogenen Entwicklung die Auswirkungen der 
verschiedensten Schadeinflüsse zu unter­
schätzen. Ein hoher laufender Zuwachs be­
deutet noch lange kein Ausheilen alter und 
aktueller Schäden. insbesondere dann. wenn er 
sich auf noch junge Bäume bezieht. 

Der Holzvorrat je Hektar Ertragswa I d­
Hochwald wurde innerhalb der letzten Inventur­
Pentade um etwa 3.6 Prozent aufgestockt. Im 
Durchschnitt 1986 / 1990 stockten im Er­
tragswald-Hochwald auf einem Hektar 2�7 
Vorratsfestmeter Holz von Biiumen mit einem 
Brusthöhendurchmesser ab 10.5 Zentimeter. Bei 
einer Kluppschwelle von fünf Zentimeter 
beträgt der durchschnittliche Vorrat am Hektar 
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295 Vorratsfestmeter. Schließt man auch den 
Ausschlagswald ein, errechnen sich 290 Vor­
ratsfestmeter pro Hektar ( ab fünf Zentimeter 
Brusthöhendurchmesser ). Für den gesamten 
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österreichischen Ertragswald ergibt sich somit 
im Durchschnitt der Periode 1986 / 1990 ein 
Holzvorrat von 967,1 Millionen Vorrats­
festmeter. 

Abbildung 1: Vorrat und Zuwachs je Hektar Ertragswald-Hochwald - Periodenvergleich 
( Vorratsfestmeter mit Rinde ab 10,5 cm Brusthöhendurchmesser ) 

Quelle: Österreichische Forstinventur; Forstliche Bundesversuchsanstalt Wien 

..... c:ß0 
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Vorrat / Hektar 

Die Vorratsaufstockung erfolgt praktisch nur im 
an sich vorratsärmeren Kleinwald. Der Durch­
schnittsvorrat im Kleinwald liegt immer noch 
unter den nahezu gleichgebliebenen Durch­
schnittsvorräten der größeren Betriebe und der 
Bundesforste. 

Die Durchforstungsreserven wurden bei der 
jüngsten Inventurperiode ( 1 986 / 1990 ) mit 71 
Millionen Vorrats festmeter etwa gleichbleibend 
hoch angeschätzt wie in der vorangegangenen 
Periode 1 981 / 1 985. Das Schwergewicht der 
vorgeschlagenen Durchforstungen liegt im 
bäuerlichen Kleinwald, was vor allem durch das 
Einwachsen der seinerzeit zahlreichen Neuauf­
forstungen auf landwirtschaftlichen Grenzer­
tragsböden begründet ist. Gibt man die Durch­
forstungsreserven in Prozentanteilen des Ge-

10 
8 
6 
4 
2 
o 

Zuwachs / Hektar 

samtvorrates an, errechnen sich für den Klein­
wald 8,5 Prozent, für Betriebe über 200 Hektar 
Waldfläche 6,8 Prozent und für die Österrei­
chischen Bundesforste 5,1 Prozent. 

Im Rahmen der Österreichischen Forstinventur 
1986 / 1 990 wurde im Zuge der Einschlagser­
hebung auch die Art der Nutzung festgestellt 
( Abbildung 2 ). Der Anteil der Vornutzungen 
nach dieser Erhebung liegt für das gesamte 
Bundesgebiet im Durchschnitt für 1986 / 1 990 
bei rund 1 5  Prozent des Gesamteinschlages, das 
sind 0,9 Vorratsfestmeter pro Hektar. Ange­
sichts der oben genannten beachtlichen Durch­
forstungsreserven könnte dieser Anteil, wenn 
man von den ökonomischen Faktoren absieht, 
beträchtlich gesteigert werden. 
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Abbildung 2: Arten der Nutzung 
( in Prozent des Gesamteinschlages ) 

Quelle: Österreichische Forstinventur 1986/ 1990; Forstliche Bundesversuchsanstalt Wien 

Vomutzung 15,0% 

Zufalls nutzung 
11,1 % 

Der Anteil der Zufallsnutzungen infolge von 
Kalamitäten liegt im Durchschnitt für 1 986 / 
1 990 bei rund elf Prozent, für 1 990 bei 1 3  Pro­
zent, obwohl Einzelereignisse wie die Sturm­
katastrophe im Frühjahr 1 990 durch da 
Stichprobensystem der Österreichischen Forst­
inventur nicht ausreichend repräsentativ erfaßt 
werden können. Auffallend ist der im Vergleich 
zum Kleinwald fast doppelt so hohe Anteil der 
Zufallsnutzungen bei den größeren Betrieben 
und den Österreichischen Bundesforsten. 

Von den Endnutzungen entfallen mehr als die 
Hälfte auf Verjüngungshiebe, Räumungen und 
kleinflächige Nutzungen unter 500 Quadrat­
meter, der Kahlschlag macht nur 47 Prozent der 
Endnutzungen aus. Diese Ergebnisse sind ein 
Indiz dafür, daß die österreichische Forstwirt­
schaft kleinflächiger und somit naturnäher 
arbeitet, als es allgemein angenommen wird. 

Kleinflächennutzung 
30,2% 

VerjUngungshieb 
3,4% 

Räumung 
4,0% 

Kahlschlag> 500qm 
32,8 % 

Endnutzung 
70,4% 

Auch die Österreichische Forststatistik zeigt 
diesen Trend. Für 1 992 werden in der Flächen­
statistik der Endnutzung erstmals mehr Einzel­
stammentnahmen als Kahlschläge ausgewiesen. 

Aus der Nutzungsartenstatistik der Österrei­
chischen Forstinventur ist des weiteren der mit 
nur 25 Prozent am Gesamteinschlag relativ 
niedrige Anteil der Kahlschläge über 500 
Quadratmeter bei den Österreichischen Bundes­
forsten hervorzuheben. Die Kleinflächen­
nutzung hat naturgemäß im kleinstrukturierten 
bäuerlichen Wald mit rund 37 Prozent den 
höchsten Anteil am Einschlag. 

Im österreichischen Durchschnitt entfallen 3,4 

Prozent der Gesamtnutzung auf natürlichen 
Abgang, bei den Österreichischen Bundes­
forsten infolge des hohen Altholz- und Schutz­
waldanteiles auf fünf Prozent. 0 
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Österreich i scher Waldbericht IlIlI2 

Walderschließ ung 

Laut  Österre ich i sc her Forst i nventur  w ird der 
bewi rtschaftbare Hochwa ld  Ö sterre i c h s  von 
rund  97 .000 K i lo meter Walds traßen erschlos­
sen, wovon über die Hälfte auf den Kle inwald  
e n tfa l l e n .  N eb e n  d e n  Wal d s t r a ß e n  fü h r e n  
weitere 3 8 .700 K i lo meter öffent l iche S traßen 
durch Waldgeb i ete, die zum Tei l  auch für d ie  
Ho l zb r i n gu n g  b e nutz t  werden  k ö n ne n .  D i e  
E r sc h l i e ßu ng s d i ch t e  i s t  i m  K l e i n w a l d  a m  
h ö c h s t e n  u n d  b e i  d e n  Bu n d e s fo r s t e n  a m  
ger i n g s t e n .  D e r  Wir t schaft s w al d  i s t  m i t  45 
Laufmeter pro Hektar gut ,  der Schutzwald i m  
Ertrag m i t  9 , 3  L au fmeter pro H e ktar ger ing  
ersch lossen .  Knapp 1 40 .000 K i lo meter u nbe­
festigte Rückewege b ilden die Feinerschl ießung 
im befahrbaren Tei l  des Ertragswaldes. 1 5  Pro­
zent  des  Ho lzes  werden mit  Se i l kränen o der 
Se i lbahnen gebracht .  Der Ante i l  d ieser pfleg­
l ichen Nutzu ngsmethode hat  sich i n  den l etzten 
zehn J ahren verdoppe l t. Wal dstraßen d i enen  
n icht nur der Hol zab fu hr, sondern s i nd  für die 
v i e l en  notwendigen M aßnahmen der Auffo r­
s tu ng und  Wal dpflege,  i n sbeso ndere auch  i m  
Schutzwald, erforderl ich .  Das Wal dstraßennetz 
dient  aber auch als Zufahrt zu l and- und alp­
wirtschaft l ichen Liegenschaften,  für j agdl i che,  
touristische und andere Zwecke. .J 

Die Verfügbarkei t  des Rohstoffes Hol z  hängt i n  
erster L i n i e  von e i ner  ausreichenden WaI der­
schl ießung ab . Nach Mögl ic h ke i t  erfo l gt d ie  
B a s i se r sc h l i e ßu n g  du r c h  L K W-b e fa h rb are 
S t ra ß e n .  R ü c k e g a s s e n  i n  b e fa h rb arem u n d  
Sei lkräne i n  n icht befahrbarem Gelände s ind die 
häufigsten M itte l der Feinerschl ießu ng. 

D i e  WaI ds traßen d i e n e n  ab e r  n i c h t  nu r der  
Ho lzabfuhr. Ohne  e i n  M indestmaß an Weger­
schl ießung können v ie le  notwendige forstl iche 
M aßnah m e n, i n sb e so n dere i m  S chutz w a l d ,  
n icht gesetzt werden .  Der den vielen Umweltbe-

Seile 1 5  

According to the Austrian Forest I nventory the 
acc e s s ib i l i t y  o f  pro du ct i ve fo res ts  i s  abou t 
97 .000 k i lo metres, of which more than the half 
falls to farm forests. In additio n  to that there are 
3 8. 700 k i lo metres  of  pub l i c  roads i n  wooded 
areas, which can also be  used for logging.  The 
highest road density is in farm forests, the Aus­
trian Federal Forests have the lowest opening­
up i nside their forests. The accessib i l i ty of pro­
ductio n  forest i s  45 metres per  hectar, the  open­
i ng-up of  pro tectio n  forests is 9,3 metres per 
hectar. Supplementary 1 40.000 k i lo metres o f  
skidding tracks are constructed i n  passable parts 
of productive forests .  1 5  percent of logging i s  
done  by cab l e  logg ing  systems .  T hat tending 
s k i dd i n g  s y s t e m  doub l e d  w i th i n  ten  years . 
Truck roads are made not on ly  for logging, they 
are a l so required for s i l v i cul ture, above al l i n  
pro t e c t io n  fo res ts. O n  t h e  o t h e r  h a n d  t ru c k  
ro ads a r e  a l so u s e d  fo r appro aches  to agri ­
cul tural l and and alpine pastures as weIl  as for 
hunting, touristic and other purpu ses.  :.J 

lastungen ausgesetzte Wal d  kann se ine Mehr­
fachfunktionen nur dann erfül len ,  wenn er zeit­
g e r  e c h t \' e rj Ü n g t u n d n a c h  wa l d b au I i c h  e n 
G rundsätzen gepflegt  w i rd .  Das WaIdst raßen­
netz dient aber auch als  Zufahrt zu land- und 
a lpwirtschaftl i chen Liegenschaften .  für jagd­
l i c h e ,  tou r i s t i sc h e  u n d  za h l re i c h e  a n d e re 
Zwec ke.  Dabe i  darf n icht  übersehen werden, 
daß die mei sten WaIdstraßen B etriebse inr ich­
tu n g e n  d e r  Fo r s t w i rt s c h a ft s i n d .  d i e  zu m 
größten Tei l  aus Privatmitteln finanziert wurden.  

Der Antei l der 1992 gebauten Forststraßen und 
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Rückewege liegt mit 1 .752  Kilometer unter dem 
Durchschnitt der letzten zehn Jahre. wobei 1 8  
Prozent der Gesamtkosten aus öffentlichen Mit­
tel n getragen wurden. 

Laut der im Rahmen der Österreichischen 
Forstinventur 1 986 / 1 990 durchgeführten Weg­
inventur wird der bewirtschaftbare Hochwald 
Österreichs von rund 97 .000 Kilometer Wald­
straßen erschlossen. wovon 5 3 .6 Prozent auf 
den K\einwald unter 200 Hektar Waldfläche. 
32.0 Prozent auf größere Betriebe und 1 3 .5 Pro­
zent auf die Österreichischen Bundesforste 
entfallen. Während rund zwei Drittel der Wald­
straßen im Klein\\/ald Gemeinschaftswege mit 
privatem oder öffentlichem Benutzungsrecht 
und nur ein Drittel private Wege einzelner Be­
sitzer sind. ist der größte Teil der WaIdstraßen 
in den Betrieben über 200 Hektar Waldfläche 
und bei den Österreichischen Bundesforsten 
privat. 

7 5  Prozent der WaIdstraßen im Kleinwald 
hahen eine Fahrhahnhreite von zwei his drei 
Meter. 25 Prozent sind zwischen drei und fünf 
Meter hreit. Bei den Betrieben sind 43 Prozent 
der WaIdstraßen zwischen drei und fünf Meter 
hreit. hei den Österreichischen Bundesforsten 
zirka die Hälfte. 

Neben den WaIdstraßen führen weitere 38 .700 
Kilometer öffentliche Straßen ( ohne Auto­
hahnen und Autostraßen ) durch Waldgebiete. 
die zum Teil auch für die Holzbringung benützt 
werden können. Mit den öffentlichen Straßen 
ergiht sich für den Ertragswald-Hochwald eine 
durchschnittliche Erschließungsdichte von 4 1 . 8 
Laufmeter L KW -befahrbarer Straßen pro 
Hektar. Die Erschließungsdichte ist mit 45 .7  
Laufmeter p r o  Hektar im Kleinwald am 
höchsten und hei den Österreichischen Bundes­
forsten mit 3 3 . 2  Laufmeter pro Hektar am ge­
ringsten. Durch den Kleinwald führen aller­
dings überdurchschnittlich viele öffentliche 
Straßen. die dort einen Anteil von 38 Prozent an 
der Erschließung mit Straßen haben. Große 
Unterschiede in der Erschließungsdichte gibt es 

Ö,lcITeichische� Waldhcrichl 1942 

auch zwischen dem W irtschaftswald ( 4 5  
Laufmeter pro Hektar) und dem Schutzwald im 
Ertrag ( 0.3 Laufmeter pro Hektar ). was sich 
auch in einer Abnahme der Erschließungsdichte 
mit steigender See höhe ausdrückt. Die geringe 
Aufschließungsdichte im Schutzwald erschwert 
bzw. verhindert häufig notwendige Pflege- und 
Sanierungsmaßnahmen. 

Von der Weginventur wurden weiters die 
Rückewege erfaßt. Es sind dies unbefestigte 
Wege. die hauptsächlich der Holzbringung mit 
Fuhrwerken oder Traktoren dienen. Knapp 
1 40 . 000 Kilometer Rückewege bilden die 
Feinerschließung im befahrbaren Teil des 
Ertragswaldes, wobei auf den Schutzwald im 
Ertrag lediglich rund 200 Kilometer entfallen. 
Rückewege bzw. Seilgassen im nichtbe­
fahrbaren Gelände sind für eine pflegliche 
Bringung unabdingbar. Nur durch eine plan­
mäßig angelegte Feinerschließung können 
Durchforstungs- und Pflege maßnahmen so 
durchgeführt werden. daß dem verbleibenden 
Bestand möglichst geringe Schäden zugefügt 
werden. 

Rund drei V iertel des bei Vor- und Endnut­
zungen geschlägerten Holzes werden im Boden­
zug zur Straße bzw. zum Lagerplatz gebracht. 
der größte Teil maschinelL ein Teil von Hand 
und ein geringer Teil mit Zugtieren. 1 5  Prozent 
des Holzes werden mit Seilkränen oder Seil­
bahnen gebracht. Dieser Anteil hat sich in den 
letzten zehn Jahren ungefähr verdoppelt. was in 
Hinblick auf eine pflegliche Nutzung positiv zu 
hewerten ist. Zirka fünf Prozent des Einschlages 
werden mittels Sortimentsschlepper aus dem 
Bestand gefahren. 

Stark in Diskussion geraten ist die Frage der 
Benutzung von Forststraßen für die Sportart 
" Mountainbiking ". Nach einer Umfrage. die 
vorn Bundesministerium für Land- und Forst­
wirtschaft in Auftrag gegeben worden ist. setzt 
knapp ein V iertel der Österreicher auf das 
Mountainhiking als Freizeitgestaltung. Die 
Tendenz ist steigend. Durch das rasche An-
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wachsen des Mountainbikings zum Massen­
sport kam es in den letzten Jahren vermehrt zu 
Konflikten zwischen Waldeigentümern, 
Mountainbikern und Wanderern. 

Der Wald ist in Österreich ein wesentlicher 
Erholungsraum und nach § 33 Forstgesetz 1 975 
darf jedermann Wald zu Erholungszwecken 
betreten und sich dort aufhalten. Das Befahren 
des Waldes ist aber nur mit Zustimmung des 
Waldeigentümers, hinsichtlich der Forststraßen 
mit Zustimmung jener Person, der die Erhaltung 
der Forststraße obliegt, zulässig. In einem 
waldreichen Land mit einer bedeutsamen 
Forstwirtschaft und einem hohen Anteil an 
Schutzwäldern dienen Forststraßen in erster 
Linie der Bewirtschaftung und Erhaltung von 
Wäldern. Eine generelle Freigabe aller Forst-

Zustand der Wald böden 

Auf zwölf Prozent der österreichischen 
Waldböden wurden sekundäre Versauerungs­
prozesse festgestellt, auf die sich das Öko­
system noch nicht eingestellt hat. Bis zu 20 
Prozent der österreichischen Waldböden sind 
versauerungsgefährdet. Blei und Cadmium 
wurden weitverbreitet in erhöhten Konzentra­
tionen gefunden, was zur Sorge Anlaß gibt, daß 
die Alpen zur Großflächendeponie europäischer 
Luftschadstoffe werden. 0 

Mit der Waldbodenzustandsinventur steht 
erstmalig ein Überblick über die wichtigsten 
Eigenschaften und Belastungen der österrei­
chischen Waldböden zur Verfügung. Wie die 
österreichische Landschaft, erweisen sich auch 
die Waldböden als äußerst vielgestaltig. 
Belastungen für die Waldböden ergeben sich 
insbesondere durch Säure- und Schwermetall­
einträge. Tieferen Einblick in die Dynamik des 
Bodenzustandes werden erst die periodischen 
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straßen für das Radfahren scheint daher nicht 
zielführend. 

Der seit November 1 991 aufgrund einer En­
quete des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft in Gang gekommene Dis­
kussionsprozeß hat aber zu einem besseren 
Verständnis der unterschiedlichen Positionen 
geführt und die Bereitschaft zu neuen Lösungs­
möglichkeiten eröffnet, die nicht in erster Linie 
auf neue gesetzliche Rahmenbedingungen 
angewiesen sind. Es geht um die möglichst 
rasche Entwicklung eines ausreichenden 
Angebotes von Forststraßen und Wegen, die 
dem Mountainbiking zur Verfügung gestellt 
werden können, wobei die Freigabe auf regional 
abgeschlossenen, privatrechtlichen Verträgen 
aufbaut. 0 

It was found out that 12 percent of the wooded 
area has a secondary acidification to which 
ecosystems cannot adapt immediatly. About 20 
percent of the wooded land is endangered by 
acidification. Heighten lead and cadmium 
concentrates have been detected widely. For this 
reason one could be worried that the alps could 
be a extended deposit area of European air 
pollutants. 0 

Wiederholungsaufnahmen geben. Zehnjährige 
Perioden sind geplant. 

Aufgrund der unterschiedlichen geologischen 
Verhältnisse ist der Säure- und Basenhaushalt 
sehr differenziert zu betrachten. 39 Prozent der 
Waldböden sind kalkbeeinflußt und gegen 
Versauerung weitgehend unempfindlich. 23 
Prozent aller Waldböden sind zumindest im 
Oberboden stark sauer und entbast, mit p H-
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Wer t e n  u n t e r  3 , 8 .  H i e z u  g e h ö r e n  e t w a  e l f  
P rozent von Natur  aus stark saure Böden der 
H oc h l agen  und Kri s t al l i n ge b i ete  m i t  g u t  an 
d i e s e  B ed i n gu ng e n  angepaßten  Wai dgese l l ­
schaften .  aber auch zwöl f  Prozent an Böde n ,  
vor a l l em B raunerden t ieferer Lagen.  i n  we l ­
c h e n  s e k u n d äre  Ve r s a u e r u ng s p r o z e s s e  
stattfi nden, auf d i e  s ic h  das Ökosystem noch 
nich t  e ingeste l l t  hat. Gefährdet s ind weiters jene 
B öd e n ,  d e r e n  B as e n re s e r v e n  u n d  d am i t  
E lastizität gegen Säureei ntrag gering s ind. H ier 
s ind rasche Veränderungen im Boden mög l ich, 
d ie  zu Anpassungsprobl emen und Schädigung 
der Vegetation führen  könne n .  Solche Voraus­
se tzu ngen  s i n d  be i  sechs b i s  20  P rozen t  der 
österre ich ischen Wal dböden - je nach Schärfe 
der unterstel lten Bedingungen - gegeben .  

Die Bodenuntersuchungen ergaben weiters. daß 
15 Prozen t  der Wal dböden durch Humusver­
l u ste .  i n  v ie len  Fäl le n  verursach t  durch Feh l ­
n u tzungen i n  der Vergangenhe i t ,  w ie Rodun g  
und Köh lere i .  Großkahlschläge für Sal inen und 
Bergbau sowie d ie  Entnahme von Waldstreu .  
degradiert sind. 

Schwermetalleinträge können  e i nerse i t s  i n  
Zusammenhang mi t  der Bodenversauerung zu 
A u s waschu n g e n  u n d  zu M än g e l  an  für das 
P fl a n ze n  w a c h s t um n o t w e n d i g e n  S c h w e r­
m et a l l e n  ( z . B .  K u p fer  u nd Z i n k ) fü h re n ,  
a n d e re rs e i t s z u  A n r e i c h e r u n g e n  g i ft i g e r  
S c h w e rm et al l e  w i e  B l e i  u n d  Cadm i um im 
Wal dboden .  B l e i  und  Cadm i um w u rd e n  i n  

Österre ich ischer Waldbericht 1 99� 

Wal dböden v e rbre i t e t  i n  e rh ö h t e n  Kon zen ­
trationen gefunden; der Richtwert für Belastung 
nach ÖNORM L 1 075 ist bei 26 Prozent bzw. 
34 Prozent der Probetlächen in zumindest einer 
Tiefenstufe überschritten .  Der " Grenzwert " für 
Be lastungsverdacht wurde im Autl agenhumus  
be i  B le i  sogar in  82  Prozent der  St ich proben 
ü berschri t te n .  D i e  deut l iche A nreicherung im 
Oberboden und die räum l iche Vertei l un g  ( hö­
here Konzentration in wind- und n iederschlags­
expo n ierten Hochl agen ) lassen auf d i ffu sen .  
g a n z  Ö s t e r re i c h  e r fa s s e n d e n  Fern e i n t rag  
sch l ießen ( Abbi ldung 3 ) .  B le i  u nd Cadmium 
zäh l e n  dabei n u r  al s I n d i kator e i nes " G rau­
schleiers " .  der zweifelsfrei v ie le weitere Kom­
ponenten wie  Säu ren  u n d  organ i sche Schad­
stoffe en thä l t .  Es bes teht  e i n  i nternat iona ler  
H an d l u n g s b e darf. um d i e  A l p e n  n i c h t  z u r  
Großfl ächendepon ie  europäischer Luftschad­
stoffe werden zu l assen . 

B e i  Kupfer und Z ink  treten  kaum Richtwert­
ü berschre i t u n g e n  auf;  v i e lm e h r  i s t  die A u s­
stattung regional u nzureichend und könnte. da 
diese E lemente für das Ptlanzenwachstum not­
wendig s i nd, M angel i nduzieren .  

D ie  um fangre i chen  flori s t i schen  und struktu­
re l len  Daten über die Bodenvegetation geben 
zusätz l ich Auskunft über die lokalk l im at ischen 
Gegebenheiten. B estandesstruktur und Wasser­
haushalt .  Die Vegetation i st zudem e in  sehr sen­
s ib ler  Ind ikator für Ä nderungen  im Wärme- , 
Wasser- und Nährstoffhaushalt . .J 
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Abbildung 3 :  Schwermetallbelastung der Waldböden 

Quelle: Waldbodenzustandsinventur; Forstliche Bundesversuchsanstalt Wien 
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Luftverschmutzung 

Österreich weist hohe Ozonwerte im Vergleich 
zu anderen europäischen Staaten auf. Bei den 
Stickoxiden, hauptsächlich verursacht durch 
Kraftfahrzeuge, konnte von 1 980 bis 1 99 1  

lediglich eine geringfügige Reduktion erreicht 
werden. Obwohl die Schwefeldioxidemissionen 
in Österreich drastisch reduziert worden sind, 
ist die Sulfatbelastung im Niederschlag und die 
Anreicherung in den Nadeln und Blättern infol­
ge von Schadstoffimporten nach wie vor hoch.o 

Österreichischer Waldbericht 1992 

In comparision to other European countries 
Austria has a high ozone concentrate level. 
Nitric oxides, mainly caused by traffic, were 
reduced slightly in the period 1 980 / 1 99 1 .  

Although sulphur-dioxide emmision has been 
decreased strongly, sulphate stress i n  rain ,  
needles and leaves as a result of imported air 
pollution is still on a high level. 0 

Abbildung 4: LuftschadstotTemissionen in Österreich von 1980 bis 1 991  

Quelle: Umweltbundesamt 
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Z a h l re i c h e  U n te rs u c h u n g e n  b e l e g e n  d e n  
Einfl u ß  weiträumig verfrachteter Luftschadstof­
fe a l s  maßgeb l i che Faktore n für d i e  Schwä­
chung der Wälder. Als  wesentl iche Schadstoffe 
w u rden  K o h l enwasserstoff, Schwefe l d i o x i d  
( S 0 2  ) ,  S t i ckstoffox ide  ( N O x  ) u nd deren 
Folgeprodukte, vor a l lem Ozon erkannt.  

H i ns i ch t l i ch  der Ozonbel as tung we i s t  Öster­
reich hohe Werte im Vergleich zu anderen euro­
päischen Staaten auf. Ozon wird unter Sonnen­
e instrah lung vor allem aus den primären Schad­
s toffen NOx  und flücht igen organi schen Ver­
b i ndungen ( VOC ) gebi lde t .  I n  der warmen 
J ahresze i t .  in  der e s  auf Gru n d  der e rhöhten 
Sonnenei nstrah lung verstärkt zur Ozonbi ldung 
kommt, werden diese Schadstoffe überwiegend 
durch den Kfz -Verkehr verursach t .  Über  e i n  
Jahr betrachtet. verursacht nach Berechnungen 
des U m wel tbundesamtes der Kfz-Verkehr 66 
Prozent der NOx-Emiss ion und 30 Prozent der 
V O C - E m i s s i o n e n .  We i te re  3 0  Pro z e n t  d e r  
VOC- E m i s s i o n e n  e n t s t ehen  d urch d i e  Ver­
wendung von Lösungsmitte ln ,  24 Prozent stam­
men von Kle infeuerungsanlagen. 

Be i  den St ickox iden konnte von 1 980 b is  1 99 1  
l e d i g l i c h  e i n e R e d u k t i o n  v o n  r u n d  z w ö l f  
Prozent erre icht werden . Diese wurde vor al lem 
durch techni sche Maßnahmen bei Kraftwerken 
und I ndustrieanlagen erz ie l t .  Be im Kfz-Verkehr 
k o n n te k e i n e  w i rk same E m i s s i o n sred u k t i o n  
erre icht  werden ,  da d i e  NOx-Redukt ion trotz 
der seit  1 987 / 1 988 vorgeschriebenen Dreiweg­
K a ta l y s atoren d urch das  s t ä n d i g  s t e i g e n d e  
Verkehrsaufkommen kompen s iert worden i s t .  
L a u t  d e m  j ü ng s t e n  U m w e I t k o n t ro l l b e r i c h t  
können immissionsse i t ig  bei N02 i n  a l len dich­
ter  bes iede l ten  Geb ie ten  Österre i chs  Grenz­
wertüberschreitungen ( 0,20 M i l l igramm N02 
pro Kubikmeter ) fal l we i se vorkommen. 

E rfo l g e  k o n n t e n  b e i  d e r  R e d u z i e r u n g  d e r  
Schwefe ldioxidemissionen i n  Österreich erz ie l t  
werden - von 3 9 7 . 2 00 Ton nen  SO, im Jahre 
1 980 auf 83 .900 Tonnen SO, i m  Jahre 1 99 1 .  
Die Su lfatbelastung i m  N iederschlag i s t  j edoch 
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annähernd g leich geblieben, was vor al lem auf 
d e n  w e i t r äu m i g e n  g re n z ü be r s c h r e i t e n d e n  
Schads toff t ransport z u rü c k z u fü h re n  i s t .  S o  
übersteigen der Antransport und die Deposit ion 
von Schwefel  aus Deutschland, der ehemal igen 
Tsc h e c h o s l o w a k e i  u n d  I ta l i e n  j e w e i l s  j e n e  
Schwefe l depos i t ionen ,  d i e  durch S02-Em i s­
sionen i n  Österreich selbst entstehen .  

Zur Überwachung der i n  der Verordnung gegen 
forstsc häd l iche Lu ftverunre i n i gu ngen festge­
l egten Grenzwerte für Immiss ionen wurde 1 983 
b u n d e s w e i t  das B i o i n d i k a t o rn e t z  ( B I N ) 
e ingerichtet . Be i  diesem Verfahren werden über 
i n  g a n z  Ö s t e r re i c h  z u fä l l i g  a u s g e w ä h l t e  
Waldbäume al s l ebende Meßgeräte verwendet .  
D u rch  che m i sche A na lysen  von Nade l n  und  
B l ättern wird unter anderem die Anreicherung 
mit dem Schadstoff Schwefel  festgeste l l t .  Zur 
Beurte i l ung  werden die j üngsten zwei Nadel ­
jahrgänge herangezogen .  

D i e  n u n  für zehn Jahre vorl iegenden N ade l ­
analysen zeigen trotz der erwähnten Reduktion 
der Schwefeld ioxidemissionen i n  den achtziger 
Jahren in Österre ich großflächige Belastungen 
durch Schwefe l .  Die Verte i l ung der Belastungs­
schwerpunkte l äßt auf erhebl i che Importe von 
forstschäd l ichen  Luftschadstoffen sch l i eßen .  
Die  Grenzwertüberschre i tungen konzentri eren 
s i c h  vor  a l l e m  a u f  grenznahe  R e g i o n e n  z u  
Tschechien,  zur S lowake i .  z u  Ungarn und S lo­
w e n i e n .  B e m ü h u n ge n  u m  i n t e r n a t i o n a l e  
Ü b e re i n ko m m e n  z u r  R e d u k t i o n  g re n z ü ber­
schre i tender Luftschadstoffe erscheinen ange­
s ichts d ieser Ergebni sse vordring l ich .  

Gegenüber dem VOljahr kam es 1 992 zu e iner 
Abnahme der Nadeljahrgangsmi tte l werte und 
der M ax imalwerte beider Nadeljahrgänge. Auch 
d e r  proze n t u e l l e  A n te i l  v o n  P u n k t e n  m i t  
Grenzwert ü berschre i tungen bei Schwefe l  g i ng 
deut l ich zurück ( Abbi ldung 5 ) .  D ie  Schwan­
k u n ge n  der J ahresergebn i s se  s i nd z u m  Te i l  
w i tteru ngsbedingt, da die Schwefelanreicherung 
v o n  d e n  p h y s i o l o g i s c h e n  A k t i v i t ä t e n  d e r  
Pflanzen abhäng ig  i s t .  Das Jahr 1 992 war von 
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einer extremen Trockenheit geprägt. Man kann 
daher aufgrund der jüngsten Ergebnisse nicht 

allgemein auf einen anhaltenden Rückgang der 
Schwefelimmissionseinwirkungen schließen. 

Abbildung 5: Anteil der Proben mit Schwefelgrenzwertüberschreitung nach der Verordnung 
gegen forstschädliehe Luftverunreinigungen im Bioindikator-Grundnetz 

Quelle: Österreichisches Bioindikatonetz 1 983 - 1 992; Forstliche Bundesversuchsanstalt Wien 
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Abbildung 6: Schwefeleinwirkung auf den österreich ischen Wald 

11 Jahreswert 

Quelle: Österreichisches B ioindikatonetz 1983 - 1 992; Forstliche Bundesversuchsanstalt Wien 

Schwefelgrenzwerte gemäß Verordnung gegen forstschädliche 

Luftverunreinigungen wurden überschritten: 

• in 6 bis 1 0  Jahren 

• in 2 bis 5 Jahren 

• in einem Jahr 0 
0 nie 

• • • 
0 • 0 • • 

• • 0 
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Betrachtet man d ie  räuml iche Verte i lung jener 
Probetl ächen mit Grenzwertüberschrei tungen ,  
krista l l i s ieren s ich ,  vor a l lem be i  Einbeziehung 
m e h re r e r  l a h re s e rg e b n i s s e ,  s e h r  d e u t l i c h  
Schwerpunktgebiete der Schwefe l i mm iss ions­
e inwirkungen  heraus ( Abbi ldung 6 ) .  Es s i nd 
dies i n  Oberösterreich Tei le des öst l ichen Mühl­
v i erte l s .  in  N iederösterre ich  das Waldv i erte l ,  
das Donautal und Bereiche nördl ich.  östl ich und 
s ü d w e s t l i c h  von  Wi e n ,  i m  B urge n l and  der  
Raum E i senstad t -Mattersburg .  i n  der  S te i er­
mark das  M ürz- u n d  M urta l ,  d i e  We st - u n d  

Zustand der Baumkronen 

1 992 wurden bei 43,6 Prozen t  der u ntersuchten 
B äu me N ade l - oder B l at tver luste festgestel l t ,  
be i  6 ,9 Prozent  waren es  m it t l ere b is  s tarke 
Ver l i e h t ungen . Den schlechtes ten Kronenzu­
stand weist die E iche auf, nur 1 7 ,9 Prozent der 
untersuchten Eichen hatten keine Verl iehtungen. 
Ebenfal ls  stark betroffen sind Tan ne und Kiefer. 
R e g i o n a l e  S t u d i e n  z e i g e n ,  d a ß  e x po n ie r t e  
Schutzwald lagen besonders betroffen s ind.  :J 

Der vorzei t ige Verlust von Nade ln  und B l ättern 
und d ie  daraus resu l t i erenden Kronenver l ich­
tungen s i nd e in  A nhaltspunkt für d ie  Vital i tät 
der Waldbäume. 

Die von der Forst l ichen B undesversuchsanstalt 
i m  Rahmen des Wal dschaden - Beobachtungs­
s y s t e m s  d u rc h g e fü h rt e  Kro n e n z u s t a n d se r­
hebung erfolgt  j ähr l ich  an rund 6 .500 Probe­
bäumen vom B oden aus ( terrestrisch ) .  

B i s  1 99 1  wurden d i e  Kronenverlichtu ngen 

auch noch  nach den  Kri ter ien  der s e i t  1 9 8 5  
bundeswe i t  durc hgeführten ös terre i c h i schen  
Waldzustandsinventur ( WZI  ) angeschätzt. Ab 
1 992 erfo lgen  d ie  Erhebungen nur  mehr  nach 
den ECE-Richt l i n ie n ,  d ie  1 9 89 aufgrund  der 
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Oststeiermark und Gebiete an der S taatsgrenze 
süd l i ch  von Le i b n i tz sowie  U nterkärnten  b i s  
Radenthe in .  

Im Gegensatz  dazu wurden i n  we i ten  Te i l e n  
Tirols ,  i n  Salzburg, Oberkärnten u n d  i m  Grenz­
gebiet  zwi schen N iederösterre ich .  Oberöster­
reich und der Steiermark nur geringe Schwefel­
i m m i s s i o n se i n w i rk u n g e n  vorgefu n d e n .  D e s  
wei teren i s t  m i t  ste igender Seehöhe e i ne  Ab­
nahme der Schwefe lbelastung festste l lbar. .J 

I n  the 1 992 survey, 43,6 percent of the sampie 
trees had a defo l iat ion of more than ten percent .  
6 ,9 percent of the trees had moderate to severe 
defol i at ion .  Oak has the h ighest proportion of 
t rees  i n  defo l i at ion ,  on ly  1 7 ,9 percent  of oak 
trees have none  defo l i at i o n .  lus t  so was the 
resu l t  for fir and pine. Local studies poin t  out 
that protection forests in exposed Iocation are 
h ighly endangered. :l 

i n ternat iona len  Verg le ichbarke i t  der Kronen­
zustandserhebung zusätzl ich zu den R ichtl i n ien 
der Waldzustandsinventur e ingeführt wurden. 

1992 wurden bei 43.6 Prozent der untersuchten 
Bäume Nadel - oder B l attverl uste festgestel l t .  

- 0 .6  Prozent  der  Bäume waren stark verl ichtet 
mi t  Nadel - / B lat tverlusten von über 60 Prozent 
bzw. tot ( Stufe 3 und 4 ) .  

- 6 , 3  Proze n t  der  Probebäume waren m i t t e l  
verl ichtet mi t  Nadel- / B l attverlusten von 26 b is  
60 Prozent ( Stufe 2 ) .  

- 36,7 Prozent  der Probebäume waren l e i ch t  
verl ichtet mi t  Nadel - / B l attverlusten von e l f  b is  
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25 Prozent ( Stufe 1 ). 

- 56,4 Prozent der Bäume waren nicht verlichtet 
mit Nadel-/ Blattverlusten bis zu zehn Prozent 
( Stufe 0 ). 

Österreichischer Waldbericht 1 992 

prozent, ab dem ein Baum als geschädigt gilt ) 
ist von Standort und Baumart abhängig und 
kann nicht scharf gezogen werden. So enthält 
die Gruppe der " leicht verlichteten " Bäume 
zum Teil auch Nadel- und Blattverluste, die 
keine nachhaltige Vitalitätsminderung bedeuten 

Die eigentliche " Schadgrenze " ( Verlichtungs- müssen. 

Abbildung 7: Kronenzustand der österreichischen Waldbäume 

Quelle: Waldschaden -Beobachtungssystem 1 989 - 1 992; Forstliche Bundesversuchsanstalt Wien 

Prozent 

alle Baumarten Fichte Tanne Lärche Kiefer Buche Eiche 

EI Krone nicht verhchtet ( Nadel- oder Blattverluste bis 10 Prozent ) 
lIIlI Krone leicht verlichtet ( Nadel- oder Blattverluste von 1 1  bis 25 Prozent ) 
• Krone mittel verlichtet ( Nadel- oder Blattverluste von 26 bis 60 Prozent ) 
• Krone stark verhchtet oder abgestorben ( Nadel- oder Blattverluste Uber 60 Prozent ) 

Insgesamt hat sich der Anteil der Probebäume 
mit Entnadelungs- bzw. Entlaubungsmerkmalen 
gegenüber dem Jahr 1991 um 1,8 Prozentpunkte 
verringert. Die leichte Besserung darf aber nicht 
darüber hinwegtäuschen, daß in bestimmten 
Regionen die Waldschäden ein besorgniser­
regendes Ausmaß erreicht haben und bestimmte 
Baumarten weit über das durchschnittliche Maß 
hinaus verlichtet sind. 

Den schlechtesten Kronenzustand weist die 
Eiche auf. Nur 17 ,9 Prozent der untersuchten 
Eichen hatten keine Verlichtungen. Der Zustand 

der Tanne verbesserte sich leicht gegenüber 
1 991. Tanne sowie Kiefer weisen aber weiterhin 
überdurchschnittlich hohe Kronenverlichtungen 
auf. 

Eine Studie der Niederösterreichischen Land­
wirtschaftskammer über den Waldzustand im 
Weinviertel ergab, daß nur mehr fünf Prozent 
der Eichen im Weinviertel gesund sind, zwölf 
Prozent mußten sogar als absterbend oder tot 
eingestuft werden. Nach einer anderen Erhe­
bung sind innerhalb von vier Jahren neun Pro­
zent aller Eichen im Weinviertel abgestorben. 
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Abbildung 8: Mittlerer Kronenzustand im Zeitraum von 1988 bis 1992 

Quelle: Waldschaden -Beobachtungssystem 1 989 - 1 992; Forstliche Bundesversuchsanstalt Wien 
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Abbildung 9: Kronenzustand der Waldbäume in Europa 1992 
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Quelle: ECE / EC; Forest Condition in Europe - Draft Executive Summary of the 1 993 Report. Annex 2 

Prozent 

[J Krone nicht verlichtet ( Nadel- oder Blattverluste bis 10 Prozent ) 

IIIIIIII Krone leicht verlichtet ( Nadel- oder Blattverluste von 1 1  bis 25 Prozent ) 

• Krone mittel verlichtet ( Nadel- oder Blattverluste von 26 bis 60 Prozent ) 

• Krone stark verlichtet oder abgestorben ( Nadel- oder Blattverluste Uber 60 Prozent ) 
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D i e  L uft b i l d aus w e rt un g  d e r  F o r s t l i c h e n  
B undesversuchsanstal t  i m  A usserfern, Ti roL 
ergab aufschl ußreiche Daten über den WaIdzu­
stand i n  d iesem natunüumlich sensiblen Gebie t  
der  nörd l ichen Kalka lpen :  43  Prozent des i m  
U ntersuchungsgeb ie t  l i egenden Waldes  s i n d  
beeinträchtigt da\'()J1 rund zwölf Prozent deut­
l ich  oder stark. Die Tanne w ie s  d i e  stärksten 
Kronenver l i ch tungen  auf. D i e  Wa l dschüden 
nehmen  mi t  ste i gender See höhe zu .  Der Zu­
stand der  Schutzwülder erwies s ich als deut l ich 
schlechter al s der der Wirtschaftswä lder. E i n  
P a r a m e t e r  fü r d i e  F u n k t i o n s fäh i g k e i t  d e r  
alpinen Waldökosysteme i s t  wei ters d e r  Über­
schirmungsgrad. Rund ein Drittel ( 34) Prozent ) 
al ler beurte i l ten Bestände s ind geschlossen bis  
d i c h t  ( ü b e r  80  Proze n t  ü b e r sc h i rm t  ) ,  e i n  
knappes Drittel ( 3 1 ,0 Prozent ) nur  h i s  zu 50 
Prozent ühersch irmt .  Gle ichze i t i g  we i sen  d i e  
Bes tände m i t  ger ingem Übersch i rmungsgrad 
e i ne n  sch l ech teren  Krone n z u s tand auf. A u f  
Gru nd dieser Ergebn i sse i s t  davon auszugehen, 
daß diese unzureichend bestockten und zugleich 
v e r l i c h t e t e n  B e s t ä n d e  w e s e n t l i c h e  Wa l d ­
fun k t i onen n i ch t  e rfü l l e n  können  u n d  s o m i t  
g ra v i e re n d e  Pro b l e m e  d e r  Wa l d e rh a l t u n g  
bestehen .  

Aus der Boden- und  Vegetat ionsheschaffenheit 
wurde auf 1 7  Prozent  der Fläche auf ( nicht i m  
Gesamtausmaß erfaßbare ) Waldweidenutzung 
geschl ossen.  e in  Primärfaktor i n  der Kette der 
S c h a d e n s ursac he n .  Fo l g e sc h ä d e n  s i nd u . a .  
deut l iche.  aber n icht im  Gesamtausmaß erfaß­
bare Erosionserscheinungen i m  Wald .  

Obwoh l d ie  o .a . Un tersuchung e twa  am Be i -

Österreichischer Waldbericht 1 992 

spiel der Latschenflächen mit pos i t iven  Ergeb­
n i s sen aufwarten kann ,  s i nd  d ie  dargeste l l ten 
Te i l e rgebni sse auf Grund der zu  erwartenden 
Dynam i k  besorg n i serregend.  Der Sanierungs­
hedarf i s t  enorm. w ichtige Voraussetzungen für 
Erfo lge  - darauf läßt  d i e  feh lende ( Natur- ) 
Verj ün g u n g  i m  Schu tzwa ld  sch l i e ße n  - s i nd 
aber n icht gegeben.  

Vergleicht man den Zustand der Baumkronen in 
Österreich mi t  dem in anderen europäischen 

Staaten, zeigt s ich,  daß Östeneichs Waldbäume 
i m  D u rch schn i t t  re l a t i v  ger inge  Kronenver­
l ichtungen aufweisen ( Abbi ldung 9 und Tabel le  
16 ) . Laut dem jüngsten europäischen Waldzu­
standsbericht der Wirtschaftskomm i ss ion der 
Vereinten Nationen für Europa ( ECE ) u nd der 
Kommission der Europäi schen Gemeinschaften 
s ind im gesamteuropäi schen Durchschnit t  23 ,5  
Prozent al ler B äume mit  über 25  Prozent Nadel ­
/ B lattverlust verl ichtet ( Verl ichtungsstufen 2 ,  3 
und 4 ) ,  i n  Österreich h ingegen nur 6,9 Prozent .  

Die  e uropäi schen Ergebn i sse  s i nd auch nach  
K l imareg ionen getrennt dargeste l l t .  Österre ich 
w i rd z u m  e i n e n  Te i l  d e r  s u ba t l a n t i sc h e n  
K l i mare g i o n  u n d  z u m  anderen Te i l  der  Ge­
birgsregion zugerechnet .  Be ide  K l imaregionen 
we i sen  im Vergle ich zu  Österreich schlechtere 
Durchschn i t t swerte auf. B e trachtet  man h i n ­
g e g e n  e i n ze l n e  B a u m a rt e n ,  z e i g t  s i c h  e i n  
d i fferen z i er teres  B i l d .  Während  F i c hte  u nd 
B uche i n  Östeneich geringer verl ichtet s ind als 
i m  gesamteuropäischen bzw. im Gebirgs- oder 
subat lanti schen Raum, weist  die östeneichische 
E iche bei m  sclben Vergle ich den schlechtesten 
Kronenzustand auf. .J 
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Forstschutz und Forstschädlinge 

A l s  A u s w i rk u n g  der S turmkatastrophe 1 990 
u nd der nachfo lgenden trockenen und he iße n  
Sommer k a m  e s  1 99 2  zu e i ner  ausgeprägten 
B orkenkäfermassenvermehru n g ,  deren Ende 
noch nicht abzusehen i s t .  -.J 

Das Jahr 1 992 war in  Österreich geprägt durch 
d i e  g rö ß t e  Bork e n k ä ferkalam i t ät  d i e s e s  
Jahrhundert s .  S i e  hat i m  gesamten B undesge­
biet .  vorwiegend bei Fichte. zu  katastrophalen 
Schäden geführt .  vv odurch / i rka 1 .5 M i l l ionen 
Erntefestmeter Schadholz anfie len .  

Der trockene. langanhaltende heiße Sommer hat 
die Entwicklung der nach der Sturmkatastrophe 
1 990 bere i ts  erhöhten Ausgangspopulat ion der 
B orke nkäfer stark besch l e u n i gt und zu  e i ner  
M a s s e n vermehru n g  des  B u c h druckers ( I p s  
typographu s  ) ,  i n  e i n i gen Regionen auch des  
Kupferstechers ( Pi tyogenes cha\cographus  ) .  
geführt . E s  i s t  zu  erwarten. daß s ich diese Ent­
wicklung in den Folgejahren fortsetzten wird .  

Obwohl  e i n  B e fa l l  auch i n  H öhen  bis  1 . 800 
M e ter Seehöhe fes tgeste l l t  wurde ,  l i egen d ie  
Schwerpunkte  i n  den F ich ten-Re i nbeständen 
unterhalb  von 800 M eter Seehöhe. Die Befal l s­
gebiete stimmen  wei tgehend mi t  den Gebieten, 
wo es 1 99 0  zu  m a s s  i v e n  Wi n d w ü rfe n u nd 
-brüchen gekommen i s t ,  übere i n .  D ie  H aupt­
befa l l sgebi ete waren in N i ederösterre ich  das 
A l pen vorland ( Bez i rk Amstetten und Me lk ) 
u n d  das  Wald v i e rte l ,  i n  Oberö s t e rr e i c h  d i e  
Fichten wii lder  zwi schen der Donau und dem 
Alpenhauptkamm sowie das M i.ih lv ierte l  und in  
der  Ste iermark vor  a l lem der  Bez irk Lc ibn i tz .  
wo i m  Winter tei lwe i se gan/e Bestände info lge 
Borkenkü ferbefa l l s  geräumt werden mußten . 

Um e i n e r  we i tere n Auswe i t u ng des  Borken-

S e i te 27 

As a resu I t  of the blowdowns i n  1 990 and the 
dry and hot summers afterwards a bark beet le 
mass propagation arose in 1 992 and there i s  no 
end in s ight. :::.l 

käferbe fa l l s  1 99 3  en tgege nzuwi rken ,  w u rde 
1 992 e in  Krisenstab i m  B undesmin isteri um für 
Land- und Forstwirtschaft e ingerichtet. e ine In­
format ionskampagne in  Zusammenarbe i t  m i t  
d e r  Fors t l i c h e n  B undesversuch sans ta l t .  den  
Ämtern der Landesregierungen und den  Land­
w i rt schaft skam mern ges tart e t .  e i n e  großan­
gelegte Fangbaumaktion  e inge le i tet und dafür 
b u d g e t ä re Vor s o r g e  g e t ro ffe n .  Ü b e r  d i e  
p h y t o s a n i t äre H o l zk o n t ro l l e  w u rde  s i c h e r­
geste l l t .  daß schädl ingsbefal lenes Rohholz nach 
Österreich import iert wird .  

Neben dem Borkenküferbefal l  von Fichte wurde 
auch be i  Uirche  und K iefer i n  manchen Ge­
bieten e in  überdurchschn i t t l i ch  hoher Befa l l  
festgestel lt .  S o  wurde bei Lärche i n  den Lagen 
u nt e r  1 . 000 M e t e r  S eehöhe im B e re i c h  des  
Donautales und des  Mühl - und Waldv ierte l s  als 
Folge schwerer Frostschäden ein sehr s tarker 
B e fa l l  d ur c h  den  Uirc h e n h o rken kiUe r ( [ p s  
cembrae ) beobachtet . Der Schadholzanfa l l  war 
jedoch wesentl ich geringer als bei Fichte. 

Über den Winter 1 99 1  / 1 992 man ifestierte s ich 
i n  ei nigen Gebieten Ostösterre ichs ( KremstaL 
K a m p t a l . H or n e r  B e c k e n ,  M ar c h fe l d  ) e i n  
neuerl icher Schub des se i t  1 990 aufgetretenen 
Kieferntriehsterbens. der zum Absterben zahl ­
re icher Weiß- u n d  Schwarzk iefern führte . D i e  
Befa l l s in tensität der Kleinen Fichtenbl{/ffll "espe 

( P r i s t i phora ab i e t i n a  ) i m  Vo ra l p e n g e b i e t  
N iederösterre i chs .  Oberösterre ichs  und  Sa lz­
burgs i st dagegen zurückgegangen .  
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In Niederösterreich wurden auf einer Gesamt­
fläche von 350 Hektar schwere Fraßschäden an 
den Eichen, hauptsächlich durch Schwamm­
spinnerraupen ( Lymantria dispar ), festgestellt. 

Österreichischer Waldbericht 1 992 

Wie befürchtet, kam es 1 993 zu einer weiteren 
Ausdehnung der Kahlfraßflächen; für eventuell 
notwendige Bekämpfungsmaßnahmen werden 
Vorbereitungen getroffen. 0 

Beeinträchtigung des Waldes durch Wild und Weidevieh 

Nach wie vor ist in vielen Wäldern Österreichs 
das ökologische Gleichgewicht durch zu hohe 
Wildbestände gefährdet. In einzelnen Gebieten 
konnten durch gemeinsame Anstrengungen von 
Forst und Jagd auch Erfolge in der Jagdbe­
wirtschaftung erzielt werden, die hinkünftig 
Nachahmer finden sollten. 42 Prozent aller 
freistehenden Verjüngungsflächen im Ertrags­
hochwald sind verbissen. In nur rund einem 
Viertel der Waldgebiete ist eine Verjüngung 
aller waldbaulich erwünschten Baumarten ohne 
Schutzmaßnahmen möglich. Besonders stark 
werden Tanne und Laubbäume verbissen, was 
sich bereits in einem bedenklichen Rückgang 
insbesondere des Tannenanteils in den jüngeren 
Altersklassen auswirkt. Die Verjüngung über­
alterter zusammenbrechender Schutzwald­
bestände wird häufig durch Verbiß erschwert 
oder gar verhindert. Rund zehn Prozent des Ver­
bisses sind auf Weidevieh zurückzuführen. Acht 
Prozent aller Stämme weisen Schälschäden auf. 
Das Abschälen der Rinde, vor allem durch Rot­
wild, führt zu Holzentwertung und Verringe­
rung der Bestandesstabilität. 0 

Verbißschäden 

Die Ergebnisse der Österreichischen Forst­
inventur zeigen deutlich den hohen Verbiß­
druck in Österreichs Wäldern. 42 Prozent der 
freistehenden Jungwuchsflächen ( bis 1 ,3 Meter 
Baumhöhe ) im Ertragswald- Hochwald sind 
laut Erhebung 1 986 / 1 990 verbissen, 28,7 Pro­
zent sogar stark ( Terminal- und Seitentrieb 
verbissen ) oder tot verbissen ; 1 98 1  / 1 985 

Now as before the ecological balance is  en­
dangered by a spreading game population. In 
some regions, however, forestry and hunting 
have succeeded together in hunting manage­
ment, which should be imitated further on. 42 

percent of all regeneration areas in productive 
stands are browsed by game. Regeneration of 
all tree species, required for ecologically adap­
ted silviculture, is enabled only on a quarter of 
the wooded land. Especially fIT and broadleaved 
species are browsed by game; one can watch a 
risky reduce of these tree species in younger 
age-classes, above all fir. The regeneration of 
over-mature and collapsing stands in protection 
forests is handicaped as weIl as prevented by 
damages caused by game. About ten percent of 
browsing is done by cattle. Eight percent of all 
sterns have bark-peeling damages. Barking, 
above all done by deer, leads to timber devalua­
tion as well as to a reduction of stand stability. 0 

waren es 4 1 ,3 bzw. 2 8 , 2  Prozent. Mit 3 7 , 8  

Flächenprozent weisen die Österreichischen 
Bundesforste den geringsten Anteil verbissenen 
freistehenden Jungwuchses auf, die Betriebe 
über 200 Hektar Waldfläche mit 45 ,2  Prozent 
den höchsten. 

Der Anteil der verbissenen Tannen liegt mit 77 
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Prozent, jener der verbissenen Laubhölzer mit 
53 Prozent erheblich über dem Durchschnitt. 
Gleichzeitig stellte die For stinventur einen 
starken Rückgang insbesondere des Tannenan­
teils fest, wobei die jüngsten Altersklassen am 
stärksten vom Rückgang betroffen sind. Dies 
deutet auf einen für die Erreichung eines öko­
logischen Gleichgewichtes nach wie vor zu 
hohen Wildstand hin. 

In diese Richtung weist auch eine jüngst fertig­
gestellte Au swertung der Ö sterreichi schen 
Forstinventur über den Verbiß auf natur- und 
kunstverjüngten Flächen im Jahre 1 992. Beträgt 

Seite 29 

der bestandesgefährdende Verbiß ( über 50 Pro­
zent der Verjüngungsfläche verbi ssen ) bei 
Fichte 23 Prozent - bei Aufforstungen 44 Pro­
zent, so liegen die bestandesgefährdenden Ver­
bißanteile der vor allem aus Naturverjüngung 
hervorgegangenen Tannen - und Buchenflächen 
bei 67 bzw. 5 1  Prozent. Diese ausschließlich 
durch Wild und Weidevieh verursachte Reduk­
tion von ökologisch wichtigen und auch bestan­
desbildenden und -tragenden Baumarten wider­
spricht in jeder Hinsicht einer allseits geforder­
ten ökologischen Bewirtschaftung des " Natur­
raumes Wald " .  

Abbildung 10: Verbißsituation in den Bundesländern 1992 

Quelle: Meldungen der Bezirksforstinspektionen 

in Prozent der Gesamtwaldfläche 

Osterreich Burgenland Kärnten Nieder- Ober- Salzburg Steiennark Tirol Vorarlberg Wien 
österreich österreich 

• Extremer Verbiß ( ohne Schutzmaßnahmen Verjüngung überhaupt nicht möglich ) 

• Selektiver Verbiß ( Verj üngung bestimmter, v.a. ökologisch wertvoller Baumarten ohne Schutz unmöglich ) 

Ilill Ökologisches Gleichgewicht zwischen Wald und Wild ( Verjüngung aller Baumarten ohne Schutz möglich ) 

Auch aus den Meldungen der Bezirksforst­
inspektionen über Situation und Tendenzen bei 
den Belastungen des Waldes durch Wild und 
Weidevieh la s sen sich keine spürbaren 
Verbesserungen herauslesen ( Abbildung 1 0  ). 

Nur auf 26 Prozent der ö sterreichi schen 
Waldgebiete war nach Einschätzung der Be­
zirksforstinspektionen 1 992 das Gleichgewicht 
zwi schen Wald und W ild bzw. Weidevieh 
gegeben. Auf 49 Prozent der Waldgebiete wird 
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das Aufwachsen von Mischbeständen vereitelt, 
weil hier bestimmte ökologisch wertvolle 
Baumarten selektiv herausgebissen werden. Auf 
25 Prozent der Waldgebiete ist die Waldver­
jüngung ohne Schutzmaßnahmen gegen Verbiß 

Österreichischer Waldbericht 1 992 

praktisch unmöglich ; dort sind ohne Schutz­
vorkehrungen nicht einmal die Mindestforde­
rungen des Forstgesetzes nach fristgerechter 
Verjüngung mit standortstauglichen Baumarten 
erfüllbar. 

Abbildung 11: Verbißsituation im österreichischen Wald 1992 nach Bezirksforstinspektionen 

Quelle: Meldungen der Bezirksforstinspektionen 

Selektiver Verbiß I )  ist gegeben 

_� in keinem Waldgebiet 

in weniger als einem Vienel der Waldgebiete 

• in einem Viertel bis zur Hälfte der Waldgebiete 

• in der Hälfte bis drei Vienel der Waldgebiete 

• in mehr als drei Vienel der Waldgebiete 

Extremer Verbiß 2) ist gegeben 

in keinem Waldgebiet 

in weniger als einem Vienel der Waldgebiete 

• in einem Vienel bis zur Hälfte der Waldgebiete 

• in der Hälfte bis drei Vienel der Waldgebiete 

• in mehr als drei Vienel der Waldgebiete 

I )  Mischbaumanen können ohne Schutzmaßnahmen gegen 

Verbiß nicht im ökologisch erforderlichen Umfang auf­

wachsen. 

2) Die Waldverjüngung ist ohne Schutzmaßnahmen gegen 

Verbiß praktisch unmöglich; nicht einmal standons­

taugliche Baumanen gemäß Forstgesetz 1 975 können 

fristgerecht aufwachsen. 
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Für den Schutzwald wird der Anteil der Wald­
gebiete mit ökologischem Gleichgewicht mit 28 

Prozent höher eingeschätzt als für den Wirt­
schaftswald, allerdings ist auch das geschätzte 
Ausmaß jener Gebiete, in denen die Erforder­
nisse des Forstgesetzes ohne Schutzmaßnahmen 
nicht erfüllbar sind, mit 30 Prozent ebenfalls 
höher als im Wirtschaftswald. Die regionale 
Situation nach Forstinspektionsbezirken zeigt 
Abbildung 1 1 . 

Auf das Weidevieh gehen österreichweit ledig­
lich zehn Prozent der Verbißschäden zurück. 
Die mit Abstand am stärksten weidebelasteten 
Bundesländer sind Tirol und Salzburg, wo der 
Verbißanteil, der auf Weidevieh entfällt, im 
Wirtschaftswald bei 20 bzw. 25 Prozent und im 
Schutzwald bei 20 bzw. 29 Prozent liegt ( Ab­
bildung 1 2  ) .  

Im Jahre 1 992 wurde im Durchschnitt des öster­
reichischen Wirtschaftswaldes die Hälfte der 
Verjüngungsflächen gegen Verbiß geschützt, 

Seite 3 1  

davon 42 Prozent durch Schutz von Einzel­
pflanzen und nur acht Prozent durch Zäunung. 
Im Durchschnitt des Schutzwaldes wurde ein 
Viertel der Verjüngungsflächen mit Einzel­
schutz und drei Prozent durch Zaun gegen 
Verbiß geschützt. Im Schutzwald sind damit nur 
29 Prozent der verbißbelasteten Jungwuchs­
flächen geschützt, was auf die oft schwer zu­
gänglichen Lagen der Schutzwälder zurückzu­
führen ist. Technische Schutzmaßnahmen wären 
mit einem unverhältnismäßig hohen Aufwand 
verbunden und nur mangelhaft möglich. In 
vielen Fällen wird eine erfolgreiche Verjüngung 
von überalterten, zusammenbrechenden 
Wäldern nur durch eine wirksame Verminde­
rung der Wilddichte, zum Teil auch durch 
Trennung von Wald und Weide, erreichbar sein. 
Der Anteil der verbißgeschützten Jungwuchs­
flächen in den Bundesländern geht aus 
Abbildung 13 hervor. Es zeigt sich, daß die ge­
birgigen westlichen Bundesländer die 
geringsten Anteile geschützter Jungwuchs­
flächen aufweisen. 

Abbildung 12: Anteile des Weideviehs bzw. des Wildes am Gesamtverbiß 1992 

nach Bezirksforstinspektionen 

Quelle: Meldungen der Bezirksforstinspektionen 

- kein Verbiß durch Weidevieh 
100 Prozent des Verbisses durch Wild 

I bis 9 Prozenl des Verbisses durch Weidevieh 91 bis 99 Prozenl des Verbisses durch Wild 

• 10 bis 19 Prozenl des Verbisses durch Weidevieh 81 bis 90 Prozent des Verbisses durch Wild 

• 20 bis 29 Prozent des Verbisses durch Weidevieh 7 1  bis 80 Prozenl des Verbisses durch Wild 

• 30 Prozent und mehr des Verbisses durch Weidevieh 
bis 70 Prozent des Verbisses durch Wild 
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Abbildung 13: Schutz vor Verbiß 1992 

Quelle: Meldungen der Bezirksforstinspektionen 

in Prozent der VerjUngungsfläche 

ÖSterreich Burgenland Kärnten Nieder- Ober- Salzburg Steiermark Tirol Vorarlberg Wien 
österreich österreich 

• Schutz von Einzelpflanzen 

• Schutz durch Zaun 

Wegen flächenhafter Gefahrdung des Waldes 
durch jagdbare Tiere gemäß § 1 6  Abs.  5 
Forstgesetz wurden im Berichtsjahr von den 
Organen des Forst aufsichtsdienstes in 594 

Fällen ( 1 99 1 :  603 Fälle ) G ut achten über 
Ursachen, Art und Ausmaß der Gefährdung an 
die Jagdbehörde erstattet. 4 1 0  Fälle entfielen 
auf Gefäh rd ung d u rch Verbiß ; das sind 
gegenüber 1 99 1  37 Gutachten weniger. Die von 
Verbißschäden von waldverwüstendem Ausmaß 
bet roffenen W aldflächen w u rden in den 
Gutachten mit 27.057,8 Hektar angegeben, was 
einer Verdoppelung gegenüber dem Jahr 1 99 1  

( 1 3 .337,3 Hektar ) entspricht. 

Aufgrund der von den Organen des Forst ­
aufsichtsdienstes gemeldeten flächenhaften 
Gefährd ung durch Verbiß w u rden von den 
Jagdbehörden in 406 Fällen Maßnahmen zur 
Abstellung angeordnet ( 1 99 1 :  443 Fälle ). 

Die Leiter des Forstaufsichtsdienstes bei den 

!]J Keine Schutzmaßnahmen gegen Verbiß 

Ämtern der Landesregierungen haben ihr An­
tragsrecht bezüglich Verbißschäden im jagd­
rechtlichen Verfahren in 27 Fällen ( 1 99 1 :  23 

Fälle ) wahrgenommen. 

Die Gutachten bezüglich waldverwüstender 
Verbißschäden sowie der Wahrnehmung des 
Antragsrechtes durch den Leiter des Forst­
a ufsichtsdienstes und die M aßnahmen der 
J agdbehörden n ach Bundesländern sind in 
Tabelle 1 8  bundesländerweise dargestellt. Die 
großen Unterschiede bei der Anzahl der abge­
gebenen Gutachten, der gestellten Anträge und 
der gesetzten Maßnahmen zwischen den Bun­
desl ändern sind n u r  zum Teil auf die t at­
sächlichen Unterschiede in der Wildschadens­
situation zurückzuführen, sie spiegeln auch die 
Unterschiede in der Einstellung und im Pro­
blembewußtsein der Bezirks- und Landesbe­
hörden bezüglich der Wald-Wildproblematik 
wider. 
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Schälschäden 

Durch das Abschälen der Rinde, vor allem 
durch Rotwild, werden in jungen und mittel­
alten Beständen enorme Schäden verursacht. Im 
österreichischen Wirtschaftswald-Hochwald 
sind laut Österreichischer Forstinventur 1986 / 
1990 acht Prozent aller Stämme geschält. Durch 
die Schälwunden dringen Pilze in das Holz und 
verursachen Stammfäule ; diese führt zu 
Holzentwertung und Verringerung der 
Bestandesstabilität. Bedenklich ist daher die 30-

prozentige Zunahme der Schälschäden im 
Schutzwald im Ertrag gegenüber der Periode 
1 98 1  / 1 985 . Der Anteil geschälter Stämme im 
Ertragsschutzwald ist mit 5,7 Prozent zwar 
geringer als im Wirtschaftswald, da aber 
überwiegend jüngere Bäume betroffen sind, 
wird es mittel- bis langfristig zur Schwächung 
der Bestandesstabilität und somit zur Ver-

Seite 33 

ringerung der Schutzwirkung kommen. 

N ach E i n s c h ä tzung d e r  B e z irksforst­
inspektionen ist der Anteil geschälter Bestände 
in Österreichs W äldern unverändert hoch 
( Abbildung 1 4  ). Der Anteil von Wäldern mit 
massierten Schälschäden ( Waldgebiete in 
denen mehr als ein Drittel der Stämme im 
Stangenholz geschält sind ) betrug im Jahr 1 992 

acht Prozent, der Anteil von Flächen, in denen 
nur vereinzelt Schälung auftritt, 1 5  Prozent. 77 

Prozent der Waldgebiete sind frei von Schäl­
schäden. Den höchsten Anteil geschälter 
Stangenhölzer weist die Steiermark auf. Die 
auffällige Steigerung in Wien ist auf metho­
dische Änderungen bei der Erhebung zurück­
zuführen ( siehe Seite 42 ) .  

Abbildung 14: Schälschadenssituation im österreichischen Wald 1 992 

Quelle: Meldungen der Bezirksforstinspektionen 

nach Bezirksforstinspektionen 

. keine oder nur vereinzelte Schälschäden 

massierte Schälschäden auf weniger als 1 0  Prozent 

• massierte Schälschäden auf 1 0  bis 1 9  Prozent 

• massierte Schälschäden auf 20 bis 29 Prozent 

• massierte Schälschäden auf 30 und mehr Prozent 

der Waldgebiete 
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nach Bundesländern 

in Prozent der Gesamtwaldfläche 100 �.-. •• .-
80 

60 

40 

20 

o 

Osterreich Burgenland Kärnten Nieder- Ober- Salzburg Steiermark Tirol Vorarlberg Wien 
österreich österreich 

• Massierte Schälschäden ( mehr als drei Zehntel der Stämme im Stangenholz geschält ) 

• Vereinzelt Schälschäden 

[] Keine Schälschäden 

Von den 594 von den Organen des Forstauf­
sichtsdienstes erstellten Gutachten über Ur­
sachen, Art und Ausmaß der flächenhaften 
Gefährdung des forstlichen Bewuchses durch 
jagdbare Tiere an die Jagdbehörde wurden 1 82 

( 1 99 1 :  1 48 Fälle ) wegen Schälung erstattet. 
Die Fläche der im Berichtsjahr zur Anzeige 
gebrachten Schäl schäden mit waldverwüsten­
dem Charakter wird in den Gutachten mit 
7.027,8 Hektar angegeben - das entspricht fast 
einer Verdreifachung gegenüber 1 99 1  ( 2.455 

Die Situation in den einzelnen Bundesländern 

Hektar ). In 1 68 Fällen wurden von den Jagd­
behörden Maßnahmen zur Abstellung ange­
ordnet ( 1 99 1 :  274 Fälle ). Die Leiter des Forst­
aufsichtsdienstes bei den Ämtern der Landes­
regierungen haben ihr Antragsrecht in jagd­
rechtlichen Verfahren in 42 Fällen ( 1 990: 33 

Fälle ) wahrgenommen. Die erstatteten Gut­
achten bezüglich der waldverwüstenden Schäl­
schäden bzw. der Maßnahmen der Forst- und 
Jagdbehörden dagegen nach Bundesländern ist 
in Tabelle 1 8  ersichtlich. 

Originalberichte der Bundesländer über die nahmen der Jagdbehörde sowie deren Erfolg: 
Dynamik der Wildschäden und über Maß-

Burgenland 

Im B e rich t sjahr entwickel te n  s i c h  die W i ldschäden 

bezirksweise wie folgt: 

Bezirk Neusiedl am See 

Die Wi ldschaden ssituation des Bezirkes is t  durch die 

Waldflächenverte i l u n g  geprägt .  W i ndschutzanlagen , 

Biotopverbundsysteme und Restwaldparzellen sind nach 

w i e  v o r  o h n e  e n t s p r e c h e n d e n  W i l d s c h u tz s c h w e r  

gefährdet. Eine Verjüngung i n  den autochthonen Wald-

resten auf natürliche Weise ist unmöglich. Der Rehwild­

stand in diesen Gebieten ist nach wie vor hoch. In diesen 

Gebieten ist ferner der Verbiß durch den Hasen in den 

Jungbeständen fühlbar. Die Wälder des Leithagebirges 

weisen nach wie vor einen waldbaulich nicht tragbaren 

hohen Rotwildstand auf. Nach groben Schätzungen sind 

hier speziell  im Forstbetrieb des Bundesgutes Königshof 

Rotwi lddichten b i s  zu z w ö l f  S tü c k  auf 1 00 H e ktar 

vorhanden. Geschält werden die waldbaulich wirtschaft­

l ich wertvollen B aumarten wie Rotbuche, Esche und 
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Bergahorn. Erschwerend für die B ejagung des Rotv,i ldes 
ist h ier  a l lerdings die Übungstät igke i t  des österre ich i ­
schen Bundesheeres. Weiters spielen h ie r  d ie Wi ldarten 
Schwarzwi ld .  M u ffel \\ i l d  und Reh w i l d  e ine  Rol l e .  Das 
R e h w i l d  verursach t  d u rc h  V e rb i ß  füh l b are S c h ä d e n  
ebenfal l s  a n  d e n  \\ ertv ol len Baumarten .  D a s  :vluffe lwi ld  
verbe i ßt i m  Gegensatz zu anderen Gebieten mehr  oder 
weniger punktue l l .  Trotz Erhöhung des Abschusses der 
fre igegebenen Schalen\\ i l dstücke i st e ine  Entspann u ng 
der W i ldschadenssi tuation nicht i n  Sicht .  Die Zuwande­
rung von Schalel1\v i l d  aus dem angrenzenden Au� land 
n immt zwar ab .  is t  jedoch nach wie vor vorhanden . 

Bi':irk Eisi'llstadt 

I m  L e i t h a g e b i rge ha t  s i c h  d i e  S c h aden ss i t u a t i o n  i m  
H i nb l i c k  a u f  das Rot\\ i l d  wei ter  entspannt .  A l lerd i ngs 
muLl festgeste l l t  werden.  daß eine Ba l l ung des Rotwi ldö 
in  verschiedenen Revieren stattfindet. Die Ursache h icfür 
i s t  in der Fü t teru n g s s i t uat i on zu sehe n .  Während  i n  
ei nigen Revieren der A bschuß fast z u  1 00 Prozent erfü l l t  
werden konnte. waren andere Rev iere m i t  dem Abschuß 
offens ich t l i ch  säumig .  Schäl schäden durch das Rotwi l d  
traten i n  füh lbarem Ausmaß n icht  auf. D a s  Rehwi ld  hat 
w e i terh i n  e i n e n  hohen Stand .  D i e  A bschüsse konnten 
mühelos erfü l l t  werden .  Aus  d iesem U mstand geht k lar  
herv or. daß d ie  Abschüsse i n  den kommenden J ah ren 
erhöht  werden müssen .  Als  besonders verbi ßgefährdet 
gel ten Eiche. Rotbuche und Esche. E ine  Betliegung der 
M u ffe l w i l dreviere hat geze ig t .  daß der Muffe lwi ldstand 
so wie bisher unterschätzt w i rd .  Daß das Muffe lwi ld nicht 
reduz iert w i rd. hat se ine  U rsache in der  v o l l kommen 
fal schen B ejagung.  Es w i rd n äm l i c h  se i tens der  J äger­
schaft getrach tet. Lllerst die W i dder zu erlegen und dann 
e r s t  das w e i b l i c he W i l d .  Z w an g s l äuf ig  k o m m e n  d i e  
Jagdausübungsberechtigten dadurch i n  Zei tverzug. sodaß 
d i e  A b s c h ü s s e  h ö c h s t  m a n g e l h a ft e r fü l l t  w e r d e n .  
E b e n fa l l s  d u rc h  e i n e  B e fl i e g u n g  k o n n t e  i m  R a u m  
S i egendorf - S t .  Margarethen e i n  geradezu g igant ischer 
M u ffe l w i l ds tand fe s tgeste l l t  werd e n .  E i ne fast  haus ­
t iermäßige Fütterung d u rch d ie  Revier inhaber ha t  e ine  
derart ige K o n ze ntrat i o n  d e s  M u ffe l w i ldes  nach  s ich  
gezogen.  daß jedwede Verj ü ngung i n  jenen  Waldte i len .  
wo das  Muffe lwi ld  standortstreu i st. verhi n dert wird. Die  
z u s t ä n d i g e  J ag d b e h örde  wurde a n g e w i e s e n .  d i e  
A bschüsse des Muffe lwi ldes  drasti sch z u  erhöhen .  Eine 
wei tere Wi ldart. d ie  zum Problemwi ld werden wi rd. i q  
das Damwi ld .  Diese W i ldart i s t  offensichtl ich aus U ngarn 
zugezogen und ist in  füh lbarer Vennehrung begriffen .  Im 
Geb ie t  S i egendorf  - S r .  M argare t h e n  kommt  e s  zu­
nehmend zu Schäl schäden. besonders auf  den  Cmwand­
l ungsfl ächen. wo ertragsschwacher N iederwald in  Hoch­
wald umgewandelt w i rd .  Bezügl ich des Schwarzwi ldö 
is t  fcstLllste i len .  daß diöe Wi ldart. die bisher mehr oder 
wen iger ab neutral angesehen w urde. zusehends Lebens­
räume beampruchL die die übr igen Scha lenwi ldarten 
bisher besetzt hatten .  Es wird daher Rehwi ld  sowie Rot-
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w i l d  in  sei nem Lebensraum eingeengt. Ein Um�tand. der 
in  Zukunft ,ehr tU erhöhten Schäden führen wi rd. 

Bc;irk Mal/er.llmrg 

H a u p t s c h ack n sg e b i e t e  i m  B e / i r k M a t t cr , h u rg i m  
Hinbl ick auf Schähchäden s ind nach wie \ ur große Tei le  
des  Rosal  iengebi  rges .  T e i  I c  der A u s  I ;iu !"c r des Öden­
burgergebirge'i und Grenzgebiete \\es t l ich  v on Sopron .  
Die Tendenz der  Schül sch;iden is t  in  etwa gleichbleibend. 
aber es  hat den Anschein. a ls  ob sich das Rotwi ld  aber 
auch das Rehv\ i ld  wei ter v ermehren würde .  Im Luge \ on 
erstmaligen Pflegemaßnahmen mul.',te festgeste l l t  v\ erden . 
daß d i e  Sch�i 1 sch ;iden be,onders  i n  den F ich tenre i n ­
beständen ste l lenweise er,chreckend s ind .  Jene Bestünde 
s i nd so stark geschü l t .  daf.) ihr frlihze i t iger A btrieh er­
forderl ich sein wird .  Der Verbi l.\ durch das Rewild is t  auf 
den Yerjüngung,nüchen nach wie \ OJ"  empfi nd l ich .  Be­
sonders der Ke i m l i ngsv erbi l.\ der Tanne ste l l t  e inen wald­
bau l ich immensen Schaden dar. 

Be::irk O/)('JjJlIllendlllf 

[n den k lass ischen Rotwi ldgebieten i s t  der Verbi l.\- und 
Schüldruck nach wie vor anhaltend. Durch eine fühlbare 
Erhöhung der Abschüsse i st e ine Redu/.ierung des Rot­
wi ldstandes in S icht .  Die Schäls i tuation im Berichtsjahr 
hat s ich entspann! .  Nach wie vor wechselt  Rotwi ld i n  die 
Grenzgebiete des Bezirkes e in  und wird in nächster Zeit 
s icherl ich Schäden verursachen .  Neu s i nd Schü! schüden 
i m  R a u m  D ö r fI .  H i e r  w u rd e n  gro ß fl ä c h i g  n a t ü r l i c h  
verj üngte Fichten m i t  e inem A l ter von e twa 20 Jahren 
geschält .  Der waldbauliche Schaden is t  betrücht l ich .  Die  
M u ffe l w i ldpopu la t ion  i m  Raum Pi lgersdor f i st s tück­
z a h l m ä ß i g  nach wie  vor u n v e rä n dert . D ie  A b s c h u L\ ­
erfü l l ung i st nach wie vor  iiu l.\erst mange lhaft . Auch hier 
is t  das Rehwi ld al l mähl ich zum Problemwi ld geworden.  
In  we i ten  Te i l e n  des Bez i rkes  i st i n fo lge des  starken 
Verbißdruckes natürl iche Verj üngung der Hauptbaulll­
arten n icht mehr mögl ich .  

Be::irk Ohen\'(/r! 

E i n e  Ent span n u n g  d er Sch ;i 1 schade n s s i tuat ion i n  den 
k lass i schen Schadensgebieten i st im Berichtsjahr  trotz  
erhöhter Abschüsse nicht  ei ngetreten. Auch hier \\erden 
in  nächster Zeit geschii l te Bestünde vorze i t ig  abgL'l rieben 
werden m ü s s e n .  D i e  S chäden haben in den Geb ie ten  
Loipersbach. Buchschachen und Riedl ing,dorf gegenüber 
d e n  v o r h e rg.e h e n d e n  B e r i c h t sj a h re n  d e u t l i c h  z u g e ­
nOlllmen.  [n  bi sher rotwildfreien Gebieten v\ i e  L i lle l sdorf 
konnte  d u rch das s i ch  ausbre i tende Rot w i l d  ers t m a l s  
S c h ä l s c h üd e n  festge s te l l t  werde n .  [ m  Rot w i ldgeb ie t  
K o h f i d i s c h  - P u n i t z  i�·.t  e i n e  g e w i s se E n t s p a n n u n g  
e i n g e t re te n .  D a ,  g. l e i c h e  t r i fft  fü r d i e  R e v i e re a m  
Südabhang des Geschriebenste ins  z u .  Die I n ten, i tüt de, 
Verbisses durch das Rehwi ld  nimmt. \\ enn auch schwach. 
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doch jährl ich z u .  Es  m üssen daher  d i e  Abschußzahlen 
be i m  Rehw i l d  weiter erhöht werden. Das M uffe l w i l d  i m  
R a u m  Red1 l1 i t z  i st z u m  G roßte i l  nach U ngarn ausge­
wandert und kommt für eine Schadensverursachung der­
zeit nicht in Frage. 

Bl'::irk Gii.\.Iing 

Massive Schül schäden s ind i n  Güssing zwar noch nicht 
zu verzeichnen. die Ausbreitung des Rotwi ldes i st jedoch 
augenscheinl ich.  Der Rehwi ldverbiß i st auch hier  fühlbar. 
Die A bschuf.\I<lhlen müssen. wenn auch schwach .  weiter 

Kärnten 

Zw,ammenfassend kann festgestel l t  werden. daß sich die 
Wi l d sc h ade n s s i t u a t i o n  1 992 g e g e n ü ber  dem V o rj ah r  
griißtenteib gebessert hat. 

D i e s  w i rd a u c h  a n h a n d  der d u r c h  d i e  B e z i r k s fors t ­
inspektionen durchgeführten Trakterhebungen nachwei s­
l ich belegt und ist in erster Linie  auf die  im Jahre 1 9S1 I 
erfolgte Wild standsreduktion zurückzuführen.  Wurden i m  
langj ährigen Durchschnitt \ on 1 970 - 1 990 i n  Kärnten ca. 
25 .000 Stück Schalenwild erlegt. so wurde im Jahre I SlSl I 
m i t  ü be r  -+ -1.. 000 S t ü c k  e r l e g t e n  S c h a l e n w i l d s  e i n e 
H iic h s t marke erre i c h t .  D i e  Absch u ßerhöhung betr i fft 
dabei sowohl das Rehwild als auch das Rotwi ld .  

Die i m  Berichtsj ahr  festgestel lte. erfre u l iche Tendenz in  
der  Wi ldschadenssituation darf aber keineswegs darüber 
h i nwegtäuschen. daß durch den nach wie vor bestehenden 

Niederösterreich 

Au sgehend von d e n  b e z i r k s w e i s e n  E r h e b u n g e n  u n d  
B e u rt e i l u n g e n  d e r  W a l d v e r w ü s t u n g e n  g e m ä ß  � 1 6  
Forstgesetz I Sl75  i n  der gel tenden Fassung werden die  
d i e s b e l ü g l i c h e n  V e r h ä l t n i sse  für das  L a n d  N i e d e r ­
ö s t e r re i c h  i m  B e r i c h t s z e i t ra u m  1 9 9 2  w i e  fo l g t  
Lusammengefaßt: 

Grundsätzl iches 

W i e  bere i t s  in den l e t z t e n  J a h r e n  w u rde i n  N i eder­
österreich seitens der  Jagdbehörde. insbesondere auf Be­
t re i be n  des Fors t a u fs i c h t s d i e n s t e s .  vor a l l e m  in d e n  
W i l dschadenssch werpunktgebieten auch i m  Jahre 1 992 
konsequent versucht. die Schäden zu vermeiden oder Ill­

mindest III vermindern. W i e  berei ts  im B erichtszeitraum 
1 9S1 I konnten auch im J ah re I Sl9 2  l e i c h t e  Erfo l g e  a l s  
A u s fl u ß  der  u m fa n g re i c h e n  M a ß n a h m e n  u n d  B e m ü ­
hungen der letzten Jahre beobachtet  werden.  Steigende 
Tendenzen der Schadintensität i nsbesondere bei Verbiß 
aber auch bei Schäl schäden s ind. m i t  Ausnahme weniger 
Problemgebiete.  wei te stgehend n icht  mehr z u  heobach-

Österreichischer Waldbericht 1 992 

angehoben werden .  

Be::irk JCllllcrsdorl 

Das Rotw i ld i st i m  B e z i r k  J e n nersdorf e h e r  schwach 
vertreten. füh l bare Schäl - und Verbi ßschäden s ind nicht  
fe stZllste l l c n .  Auch i n  d i e se m  B e z i rk i st das  R e hw i l d  
d ur c h  Pfl anzen- u n d  Kei m l i ngsverb i ß  i m  B e r i chtsjahr 
stark i n  Erscheinung getreten . Die Abschüsse s ind auch 
hier. wenn schon nicht deut l ich zu erhöhen. so doch auf 
dem Vorjahresni veau zu halten. 

selektiven Wildverbiß eine Verjüngung a l ler standört l ich 
e r fo r d e r l i c h e n  B a u m a r t e n  n u r  a u f  30 Pro z e n t  d e r  
Waldtläche Kärntens ohne Schutz mögl ich i st .  D i e  forst­
l iche Forderung nach e ine m  ungehi nderten Aufkommen 
von M i schbau marten g e w i n n t  j edoch a n g e s i c h t s  der  
e x tre m e n  W i tteru n g s s i t uat ion des Jahres 1 992 Zll neh­
mend an Bedeutung.  Wenn als forst l iche Ziel setzung e ine 
standort sgemäße.  naturnahe Waldwirtschaft post u l iert  
w i rd .  so r ichtet  s i c h  d iese Forde rung n i c ht n u r  an die  
Jägerschaft sondern auch an eine m i t  i hrem Nachhalt ig­
k e i t sa n s pruch sich z u we i l e n  s e l b s t  w i dersprechenden 
Forst w i r t s c h a ft .  D a b e i  geht  e s  um den B e g r i ff der 
Standortstaugl ichkeit  für Baumarten bzw.  Waldbestände. 
der. wenn er im Forstgesetz e indeutiger bestimmt wäre. 
auch in jagdrec h t l i chen Verfahren w i rksamer d u rchZll­
setzen wäre. 

ten.  Trotz dieser posit iven Entwicklungstendenz befinden 
s ich jedoch die W i ldschäden auf e i n e m  nach w i e  vor  
unbefriedigend hohen N i veau. 

Der l an g s a m e  Forts c h r i t t  bei der V e r m i n d e r u n g  v o n  
W i ldschäden l iegt zum e inen darin .  daß selbst b e i  konse­
q u e n t e r  Durc h fü h r u n g  vorgesc h r i ebener  M aß n a h m e n  
b z w .  n a c h  d e m  n e u e n  NÖ. Jagdgesetz vorgezeichneter 
M ög l i c h k e i ten die benöti gten Zei träume für ihr W i rk ­
samwerden nicht  unterschätzt werden dürfen .  A nderer­
s e i t s  g re i fe n  w i l d - u n d  fo rs t ö k o l o g i s c h e  G ru ndsatz­
überlegungen n u r  i n  gewissen Jägerkre i se n ,  sodaß d i e  
derze i t i ge A u fk l ärungs- u n d  Beratung s t ä t i g k e i t .  i ns­
besondere durch den Forstaufsichtsdienst. wei ter anhalten 
bzw. sogar noch verstärkt werden muß. 

Die nach dem NÖ. Jagdgesetz 1 99 1  neu g e schaffen e  
M ö g l i c h k e i t  der n a c h  oben offenen M i ndestschußzahl  
bei m  weibl ichen Wild ( ausgenommen Gamswild ) und 
e i njährigen m iin n l ichen Stücken wurde nur  in  wenigen 
Fäl l en genützt. Die Erfü l l ung der M indestabschußzahlen 
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war jedoch i n  den mei sten Te i l en des Landesgebietes 
g e g e be n .  M i t  den n e u e n  F ü t te r u n g s be s t i m m u n ge n  
konnten unterschiedl iche Erfahrungen gemacht werden.  

Wie bereits in  den Vorjahren bereitet der  selektive Verbiß 
nach wie vor große Sorgen.  vor al lem auch deshalb. da er 
von großen Tei len der J iigerschaft nicht anerkannt bzw. 
erkannt w ird . Im Jahre 1 992 wurde bereits ein großer Tei l  
d e s  l an d e s w e i t e n  V e rj ü n g u n g s k o n t ro l l z a u n ne t z e s  
e ingerichtet. der rest l iche Tei l  wird voraussicht l ich 1 993 
abgesch lossen.  Von der Auswertung und Dokumentati on 
der  versch iedenqen  E r h e b u n g e n  i m  R a h m e n  d i eses  
Kont ro l l zaunne tzes  w i rd e in  bessere s  Erken n e n  und  
da m i t  auch  \' e rb u n d e n  V e rs t e h e n d e r  Pro b l e m a t i k  
erwartet. 

N iederösterreichweit i st somit die gesamte W i ldschadens­
si tu ation wie bereib 1 99 1  a ls  auf relativ hohem N i veau 
g le i chb le ibe n d  zu beze i c h n e n .  D i e  reg i ona len  U n ter­
sch iede  s i n d  j edoch t e i l w e i se nach w i e  vor  s e h r  be­
trächt l ich.  

Verbißschäden 

Die abnehmende Schadenstendenz e i n iger Bez irke i m  
Vorjahr  konnte leider n icht fortgesetzt werden .  Die Ver­
b i LIschäden haben sich. jedoch auf relat iv hohem N iveau. 
e i ngepende l t  u n d  s i n d  derze i t  a l s  g l e i c h b l e i bend  zu 
beurte i l en .  B e sonders stark betroffen s i nd Gebiete .  i n  
denen der sogenannte " Waldgams " vorkommt.  sowi e  
gering bewaldete Gebietste i l e .  i n  denen s ich vor a l lem 
nach der Ernte i n  der  Landwirtschaft Rehwi ld  massiert in  
den " W a ldschacher l n " e i n s te l l t .  B esonders  prob le­
mat i sch  i st der Kei m l i ngsyerb i ß  sowie  der s e l e k t i \' e  
Verbiß .  d e r  s i c h  \ '01' a l l e m  i n  Schutzwäldern besonders 
negat iv  äußert. Das Forstgesetz bietet h iefür nur rel at i \' 
w e n i g  M ög l i c h k e i t  l e n ke n d  e i n z u g re i fe n .  M i t  d e r  
J agdgesetznove l l e  1 99 1  konnte h i e für  j edoch e i n  ge­
e igneteres Instrumentarium geschaffen werden .  I n  diesem 
Z u s a m m e n h a n g  w u rden i m  B e r i c h t s ze i t raum i n sbe­
sondere zwe i  umfangre iche Verfahren durchgezogen,  
deren Endresu l tat ( teure Zäunungen.  für die die Jäger­
s c ha ft aufzuk o m m e n  hat ) auch  v o m  V e r w a l t u n g s ­
gerichtshof bestätigt wurde. 

Die A u fk l ärung der Ligerschaft bez ü g l i c h  der öko lo­
g ischen Zusammenhänge von Wald und Wi ld  wird daher 
in Zukunft wei terh i n  \'ermehrt e inen  besondere n  Platz 
e innehmen. 

Schälschäden 

Oberösterreich 

Im Berichtsjahr wurden i n  i nsgesamt fünf  Fäl len auf e iner 
Gesamttläehe von 58 Hektar Wald verwüstungen durch 
jagdbare Tiere im S i nne des � 1 6  ( 5 ) festgestel l t  und 
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Die Schäl schadenss ituation i s t  derze it  g le ichbleihend. in  
wenigen Fäl len jedoch bere i ts le icht  abnehmend. Nebe n  
den  b i s her igen  M a ß n a h m e n  se i t ens  d e r  J agdbehörde 
dürfte dafür unter  anderem auch die neue Fütterungs­
rege l u ng durch  d i e  Nove l l e  des  J agdgesetzes v eran t ­
w o rt l i c h  se i n .  D u rc h  d i e se N o v e l l e w ur d e n  a l l e  
Rotw i ldfüt terungen meldepfl i ch t ig .  a l l e  Füt terungen 
w urden demgemäß überprüft und  u ngee ignete Fütte­
rungen bzw. Fütterungsstandorte eingeste l l t .  Während der 
Füt terungsper i ode werden darüberh i nausgehend  d i e  
ordnungsgemäße Vorlage und Quali tät der zugelassenen 
Futterarten vorgenommen.  Die Erfahrungen mit d ieser 
V organg s w e i se s i n d  j edoch n ich t  e i n h e i t l i c h  g u t .  In 
G e b i e t e n .  w o  \' or  a l l e m  d i e  W a l de i g e n t ü m e r  n i c h t  
e n tsprechend m i tarbe i ten .  i st sogar häufig  m i t  e i n e m  
schaderhöhendem Effekt zu rechnen .  Neben d e m  nach 
wie vor zu hohem Rotwi ldstand lassen das ungünst ige 
G e s c h l e c h terverhä l t n i s  sow i e  d i e  z u n e h me nde A u s ­
bre i tung des Rotwi lde.s keine raschen Erfolge erwarten .  
D i e  E i n b e z i e h u n g  der  G r u n d e i g e n t ü m e r  i n  d i e  Ab­
schußplanung bzw.  W i ldschadensbeurtei lung hat gerade 
i n  Hochwi ldgebieten noch keine ausreichende W i rkung 
gezeigt .  Kurzfristige ökonom i sche Überlegungen ( hoher 
Jagdpacht ) geben einer intensiven Jagdwirtschaft gegen­
über e iner naturnahen Forstw i rtschaft nach wie vor den 
Vorzug. 

D i e  Schadensprob lemat i k  durch den E l c h  im Bere ich  
Gmünd dürfte derzei t  i n sowe it vermindert sein. a ls  durch 
e in ige Abschüsse die vorhandene Elchpopulation wieder­
um in das Gebiet des Naturschutzgebietes der " Trebol1er 
Seenplatte " zurückgekehrt i s t .  

Wie  berei ts  1 99 1  i s t  auch im Berichtszeitraum 1 992 das 
Muffe lwi ld  l okal als problematisch anzusehen. 

Maßnahmen gegen Waldverwüstungen gemäß * 1 6  Abs. 
5 Forstgesetz 1 975 i n  der geltenden Fassung: 

D ie  i n  den l etzten J ahren durchgeführten M aßnahmen 
werden weitgehend beibehalten. Darüberhi naus wird ver­
sucht. a l le  durch das neue Jagdgesetz zusätzl ich eröff­
neten Möglichkeiten seitens der Jagdbehörde \0 1 1  auszu­
schöpfe n .  G e rade in jenen  S i tua t ionen .  in denen  das  
Forstgesetz noch n icht zur A nwendung kommen kann 
( ke ine  Waldverwüstung im S inne des  Gesetzes ) .  kommt 
diesen Möglichkeiten große Bedeutung zu. Großräumige 
und bezi rksübergrei fende Maßnahmenpakete sowie e ine 
\erstLirkte forstökologi sche Aufkl ärung der Jägerschaft 
werden weiterh in  i m  M itte lpunkt stehen . 

d arüber  G utachten  an d i e  j e we i l s  zus tänd igen  J agd­
behörden erstattet .  Drei d ieser Fäl le betrafen Verbiß- und 
Fegeschüden im Bez i rk B raunau am I n n  ( Gemei nden 
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Burgkirchen. Neuk i rchen u n d  Handenberg ) .  in  welchen 
für die betroffenen Jagdge hiete Zwangsah�c hüs�e fcst­
ge�et7t wurden. Ein wei terer Fa l l  im Bezirk Braunau he­
h a n d e l t e  S c h äl s c h äden d u rc h  M u ffe l w i l d in der  G e ­
m e i n de Ü berac k e rn .  wobei  d i e  G e sa m t e n t n a h m e  d e r  
M u tle l w i ldpopu lat ion angeordnet w u rde .  Dic  B e z i rks­
f(lr.qi n�pektion Frei stadt hat  i n  der  Geme inde Rainhach 
ge nüiß � 1 0  ( 5 ) Forstgesetz W a l d verwii s tung auf 50 

H e k t a r  fe s t g e s te l l t .  A I -,  G e ge n m a ß n a h m e  w u rd e  e i n  
Zwangsahschuß i n  der Schonzeit angeordnet.  I n  weiterer 
Fo l g e  i �t d i e  Fort s e t z u n g  der j a gdbehörd l i c h e n  M a ß ­
nah l11en ( Ahschußpl ananhehung.  Zwangsahsc h u ß  ) i n  
den kommenden Jahren \ orgesehen . 

Zu den bere ih in den Vorjahren abgegebenen Gutachten 
\\ i rd fo l ge n d e s  beri c h t e t :  1 111 Bere i c h  des Pro j e k t e s  " 
H ii l l c n g e b i rg e  " d e r  Ö s t e lTe i c h i sc h e n  B u n d e s fo r � t e  
wurden d ie  jagdgesetzl ichen Maßnahmen ( Verliingeru ng 
dn S c h u ß z e i t e n .  A n he h e n  der  A h � c h u ßzah l e n .  A u f­
hebung der K lasseneintei lung bei Gam s\\ i Id ) fortgöetLt 
und die erhöhten Ahschüsse im \\ esentl i chen auch erfü l l t .  
F ü r  d i e  B a n n w a l d g e b i e t e  H a l l s t a t t .  B re n n t e n k o g l .  
Sonnste in  und W i m mersberg ( a l l e  B e z i rk Gm unden ) 
wurden nunmehr schon das vi erte Jahr Zwangsahschüsse 
vorgeschrieben. die auch i n  den nächsten Jahren fortzu­
sel t.en sein werden. U lll den starken Zuzug des Wi ldes in 
d iese Bereiche aufzufangen. 

In der Gemei nde Steinbach am Ziehberg \\ urde in Fort­
set/ung der im darüber schon I lIXlI erste l l ten Gutachten 
g e m :i ß  � 1 6  ( 5 ) Fors t g e s e t z  \ orgesc h l ag e n e n  M a B ­
nahmen i n  d e n  letzten J ah ren Zwangsabsc h ü s se ange­
o rd n e t .  D e n n o c h  i s t  b i s h e r  e i n e V e r h e s s er u n g  d e r  
S i t u at ion i n  d i e sem Bere i c h  n icht  e i ngetrete n .  F ü r  dch 
Jahr I lIlI3 ist daher eine Fortführung und I nten s i \ ierung 
dieser l"'laßnahmen. aber auch eine A usdehnung auf an­
gren/ende Gebi ete i m  Bezirk G illunden \'orgesehen .  

I n  e i n e m  w e i teren S c h ad e n s s e h w e rp u n k t  i m  B e r e i c h  
H i n t e r s t o d e r  ( Z a m s e g g e r re i t h  ) w u rd e n  Z w a n g  s a h ­
schü��e u n d  Einzäun ungen angeordnet .  Fiir d e n  Bereich 
des L i ndclLler Berges i n  der Gel11e i nde Gatkn/.  Bezirk 
Ste::- r-Land. wurden zur  Verl11e idung n)]1 SchLi !sch:iden 
chenfal l s  Zwangsabschüsse \ erfiigt .  Im Bezirk Ried i m  
I n nkre i s  wurden d i e  i m  Vorjahr  begonnenen Abschuß­
maßnahmen z u r  Verme i d u n g  \ on S c h ähcllLiden d u rc h  
Rotw i ld i m  Jahr 1 992 fortgesetzt. 

W e i t e re W a l d g e b i e t e .  i n  w c l c h e n  j a g d g e s e l l l i c h e  
S o fo rt m a ß n a h m e n  z ur R e g u l i e r u n g  der  S c h a l c n w i l d ­
di chte erforderl ich s e i n  \\ erden. s i n d  der Förstcrdienst­
bezirk Pla�sen der Österre ich ischen Bundesforste i n  der 
G e m e i nde Bad G o i se r n .  d i e  B e r e i c h e  K a r h a c h  u n d  
H ochkogl  i m  G e m e i ndege b i e t  G m unden . Schutzwald­
thchen i m  Gemeindegebiet Grünau sowie al lgeme i n  d ie  
son nseit igen und zur Verkarstung neigenden SchutzwaId­
lagen auf Kalkuntergrund.  

(}qern:ich i,cher \\'aldbericht I lJlJ2 

Zur Entwickl ung der W i l d�ch:iden wird ergänzend zu den 
B e r i c h t e n  d e r  J a h re I lI X lI hi�  I II II I fc s t g e h al t e n .  daß 
i nsbesondere die Verbi ßsi tuation i m  großen und ganzen 
n o c h  n i c h t  \ c r h e s s e rt \\ e r d e n  k o n n t e .  W i e  d i e  
Formbl ätter über d ie  Verbiß- und Schälschadenssituation 
zeigen. werden von den Bezirksforst inspekt ionen nur 1 5  

P ro z e n t  d e r  W a l d g e h i e t e  a l s  s o l c h e  b e ze i c h n e t .  i n  
welchen e ine Velj iingung entsprechend den ökolog i schen 
E rforde rnissen mög l i ch i s t .  wührend auf 1 9  Prozent der 
WaldfUche seihst  die Einhal tung der forstgeset z l ichen 
M i n d e s t n or m e n  d L 'r W a l d \c r j ü n g u n g  \' e r b i ß b e d i n g t  
\ ere i te l t  \\ i r d .  I m  oberösterre i c h i ,chen Durchschni tt i q  
dam i t  gegenü ber dem Vori ahr sogar e i ne Tendenz z ur 
V e r s e h l e c h t L 'r u n g  fe s t z u s t e l l e n .  D i e s e  u n g ü n s t i g e 
S i tuat ion wird aher , i c he rl i ch d u rch den \'or a l l e m  i m  
unterbewaldeten A l penvorland sehr hohen Antei l  \ on .+0 

Prozent ei ngezüunter Verjüngungsthchen entschärft. W i e  
d ie  Formblätter auch zei gen . l iegen in Oberösterreich d ie  
Problemsch\\ e rpunkte des  W i i Lhcrbi s ses  nach wie \ 0[ i n  
d e n  S c h u t z w a l d b L 're i c h e n .  I m  o b e r ö s t e r re i c h i s c h e n  
Schutzwald i ,t n u r  auf sechs Prozent  d e r  Waldflächen 
e i n e  V e r j ü n g u n g  n a c h  ö k o l o g i s c h e n  E rfo rd e r n i s s e n  
mögl ich.  während auf 43 Prozent des Schutzwaldes sel bst 
die forstgesetz l i c hen M inde stcm forderungen w i l dbedi ngt 
n i c ht e i nzuhalten s i n d .  In d i e se m  Zu sammenhang w i rd 
auch auf die Ergehni sse der Erhebungen für das Landes­
konzept zur Verbesserung der Schul!.wirkung des Waldes 
h i n ge w i e sen .  das i n  Oheriisterre i c h  e i ne Verj ü ng u ngs­
bedarfs fl äche \ o n e t \\ a 2 2 .0 ( ) ( )  H e ktar  ( ohne B e z i r k  
Vöcklabruck ) ausweist .  \\'O\ on a u f  X O  Prozent H i nder­
u n g sg ru n d  W i l d fü r d i e  W a l ch e rj ü n g u n g  fe s t g e s te l l t  
wurde.  Da d i e s e  F l ächen auch l agemäßig  fi x i e rt s i n d .  
kann erwartet werden.  d a ß  d a s  Landeskonzept a l s  Grund­
l a g e  fü r d i e  D u rc h s e t z u n g  e n t s p r e c h e n d e r  j ag d ­
gesetzl ichen M aßnahmen z u r  Regul ierung der Schalen­
w i l dbest�indc in diesen Bereichen di enen wird können .  

Z u r  Beobac h t u n g  der  l ängerfri s t i gen E n t w i c k l u ng dL'r 
Verbi ßschäden wu rde i n  Oberiisterre i c h  schon i m  Jahr 
1 9 84 e i n  K o n t ro l l z a u n n e t z  e i n g e r i c h t e t  und se i t h L 'r 
kont inuierl ich au�gebaut. Nu nmehr l iegt d ie  bereits  dri t te 
A uswert u ng \'or. d ie  fü r den nunmehr achtj ährigen Be­
obachtung,zeitraum Au ssagen üher die Entwicklung der 
W a l d \ e r j ü n g u n g  u n t L' r  A u , s c h a l t u n g d e �  W i l d v e r ­
b i ß d r u c k e �  l u l ü ß t .  D i e  E r g e h n i s- , e  l a -,s e n  fo l ge n de 
A ussagen I U :  

- Die  VeljüngungsLihigkeit  d e r  gewählten S tandorte i s t  
d u rch d i e  E n t \\ i c k l u ng d e r  Ver i ü ng u n g  i n nerhalb der 
Kontro l lzLiune belcgt.  

- D i e  V e r j ü n g u n g s p o t e n z  der g e w ä h l t e n  K o n t ro l l ­
tlächen�tandorte i st erwart u ngsgenüiß i n  der Flyschzone 
und im Kal kal penhereich am größt en.  Weiters zeigt sich . 
d a ß  d i e  K o n t ro l l z ä u ne ü h e r w i e g e n d  a u f " l a u b h o l z ­
freundl ichen " Standorten l i egen ( Buchenstufe ) .  Ledig­
l ich im Bereich I nnv iertel bew i rken die dort vorhandenen 
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tertiären Schotter ei ne Verschiebung der ankommenden 
Baumartenantei le zugunsten der N addbaumarten Tanne 
und Fichte. 

- Bei  der Baumart Fichte tri t t  i n  der Flyschzone und im 
K a l k a l penbereich prak t i sch  ke ine  nennenswerte w i ld­
bedingte Verzögerung der Verj üngung auf. während in 
den Bereichen Mühlv ierte l  und Innv iertel eine zum Tei l  
s tarke Beh i nderung d e s  A u fkommens der F ichtenver­
jüngung durch Wi ldverbiß e rkennbar i s t .  

- Die  na tür l i che Verjüngung  der Tanne w i rd in  a l l en  
Landeste i len an  den Kontro l lzaunstandorten durch Wi ld­
verbiß prakti sch zur Günze \ erh i nden. 

Salzburg 

G e t a h rd u n g  des  B e w u c h s e s  d u rch  j ag d bare  T i e re -
H andhabung des � 1 6  Absatz 5 Forstgesetz 1 97 5  i n  der 
gel tenden Fassung:  

Wie  i n  den Vorjahren bereits ausgeführt wurde. werden 
i m  B undes land Sa l J:burg auf  den j e we i l i ge n  Bez i rks ­
h a u p t m a n n s c h a ft e n  d ie  F o r s t - und  J agdagenden  i n  
Persona l u n i on gefü h rt .  wesha lb  auch d ie  Mögl ichke i t  
besteht. daß die Jagdbehörde ohne S t imulation durch die 
Forstbehiirde i n  Form von schrift l ichen " Gutachten " und 
sons t igem Schr i therkehr  M aßnahmen J: ur  Schade n s ­
m inderung e in le i tet .  
In den mei sten Fäl len  hande l t  e s  sich um Maßnahmen 
z u m  S c h U l l  der K u l t u re n  g e m ä ß  � 76 S a l z b u rg e r  
J agdgesetz 1 97 7 .  Grundsiitz l ich  werden berei t s  bei  der 
Abschußpiangenehmigung - i m  E invernehmen m i t  den 
B e z i r k sj ag d r ä t e n  - d u rc h  d i e  B e z i r k s v e r w a l t u ng s ­
behörden erhöhte Abschüsse festgesetzt. i n  Schadensge­
bieten werden nachu'iig l ich noch weitere Reduktionsab­
schüsse aufgetragen und genehmigt .  

Im abge laufenen Bericht sjahr 1 992 wurde i n  i nsgesamt 
270 Fül len auf einer Flüche \"(m rund 3 .9 1 5  Hektar e ine 
flächenhafte Gefiihrdung des Bewuchses durch jagdbare 
T i ere fes tgeste l l t :  davon en tfa l len  206 Fül le m i t  e i ner  
SchadensrI äche von ca .  3 . 600 Hektar a u f  Verbißschäden 
u n d  64 Fä l l e  m i t  e i ne r  Schadensfläche von rund  315 
Hektar auf Schii l schiiden .  

W i e  bere i t s  ausgeführt . hande l t  es  s ich  i n  den  me i sten 
Fäl len um � 76-Verfahren. Sa lzburger Jagdgesetz 1 977.  

Aus diesem Umstand und aufgrund der Personalunion der 
Forst- und Jagdbehörde ist auch zu erk lären .  warum im 
B u ndesland Salzburg d ie  Zah l  der  abgegebenen " Gut­
achten " und die lahlcnmiißig erfaßten Maßnahmen der 
Jagdbehiirde weit höher l iegen als die Verglcichswerte in  
den übrigen B u ndeslündern.  

Der  Leiter des  Fnrstaufsichtsdienstes bei m  Amt der Sall-

Seite 3 9  

- Etwas  d i ffere n z iert i s t  d i e  S i tua t ion  be i  Laubho l z .  
Während i n  der Kalkalpenregion noch e ine  kont i nuier­
l iche Weiterentwicklung der Verjüngung auch außerhalb 
d e r  K o n t ro l l L. ü u n e  e r k e n n b a r  i s t .  w i rd s i e  i n  d e r  
F lyschzone u n d  i m  Mühlv iertel durch Wi ld\Crbiß  stark 
verzöger t .  im B e re i c h  I n n v ie r t e l  sogar  w e i t g e h e n d  
verhindert. 

V o l l stiind igkei tsha lber w i rd zu den Waldverwüstungen 
gemäß � 1 6  ( :2 ) Forstgesetz noch angemerkt. daß es sich 
bei den im J a h r  1 99 2  zur A nze i g e  gebrac hten  Fäl l e  
überwiegend u m  U nratablagerungen i m  Wald handel te .  
d ie durch Besci t igungsaufträge bere i nigt  wurden. 

burger Landesregierung hat i n  i nsgesamt I l  Fäl l en m i t  
e i ner  Schade n s fl äche von ca .  3 0 0  Hektar  d i e  Part e i ­
steI lung in den l andesgesetzl ich vorgesehenen Verfahrcn 
zum Schutz des Waldes gegen wa ldgefiihrdende W i ld­
schäden wahrgenommen . 

Verbiß- und Schül schadenssituation 

D i e  Verb iß- und Schü l schaden sangaben der Bez i rks ­
for s t i n s p c k t i o n e n  bas ier ten  a u f  R ü c k m e l d u n ge n  d e r  
verschiedenen Forst\ "ef\\ altungen i m  je\\ e i  I i g e n  Bezirk 
bzw. auf eigenen Beobachtungen der Bezirksforstorgane. 
B e i  den im Formb l att  angegebenen Werten hande l t  es 
s i c h  um Sc lüi tzwerte .  nur  in A u s n ah m e fü l l e n  w u rden 
detai l l ierte Schadenserhebungcn durchgeführt. 

Gru ndsätz l ich i st für Sa lzburg festzuste l len .  daß gegen­
über der  Vcrbiß- und Schii l schadenss i tuation im Vorjahr 
k e i n e  wesen t l i c h e  V e ründeru n g  e i nge t re ten  i st .  das 
Ausmaß der Schadenstlächen is t  weitgehend unveründert. 

Gegenüber der !\1eldung des Jahres 1 99 1  i s t die Fläche 
der gemeldeten Verbißschäden sogar angestiegen .  Es i st 
d ies  jedoch n ich t  a l s  e i n  H inwe i s  auf e ine  tatsäch l i che 
Verschlechterung der S i t uat ion aufzufassen .  v i e l mc h r  
führte das gestiegene Probk'mbewußtsein für d i e  Schäden 
durch Entmischung der Tanne und der Laubhölzer dazu, 
daß im stärkeren L mfang solche Schäden als Ibchenhafte 
Gefährdung erkannt werden .  

Z u r  A b s t e l l u n g  d e r  f l ü c h e n  haf ten  G e fä h r d u n g  d e .s 
Bewuchses durch Verbißschäden wurden nach den Be­
st immungen des Salzburger Jagdgesetzes sowohl erhöhte 
Abschüsse mit Abschußverpll iehtungen \ erfügt. als auch 
konkrete Verbißschutzmaßnahmen i n  die Wege geleitet . 
E i n  nachhal t iger  Erfo lg ,  i nsbesondere i m  H i n b l ick auf 
den  K e i m l i n g s v e r b i ß  i s t  kurzfr i s t i g  jedoch  n i c h t  zu 
erwarten .  da erst nach ei ner mehrjährigen W i ldstands­
redukt ion auch eine Verbesserung der Äsungss i tuation 
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gegeben sei n  w ird. In diesem Zusammenhang wird aber 
auch auf die tei l weise sehr starken Schäden i n  den Ge­
b i rgsgauen durch d i e  W a ldweide h i ngewiesen .  d i e  i n  
manchen Lagen e ine Naturverjüngung der waldba u l ieh  
notwendigen M ischbaumarten ebenso völ l i g  verhindert. 

Wie die Erfahrungen der letzten Jahre zeigen.  i s t  e i ne  
tatsäc h I i c  he  Verbesserung der  W i ldschadenss i  tuat ion 
auch unter Einsatz a l ler  j agdbehördl ichen Mög l ichke iten 
n u r  i n  j e n e n  J agdgeb ie ten  dauerhaft zu  erre i c h e n .  i n  
we lchen  der J agd i n h aber das Z i e l  der  W i ldsc h adens­
\ e rme i d u n g  s e l bs t  v e r fo l gt und e i ne r i c h t i g e  J a g d ­
ausübung u n d  entsprechenden Zeitaufwand b e i  Verzicht 
auf e inen überhöhten W i ldstand betre i bt. Das noch für 
Sommer 1 993 erwartete neue Sa lzburger Jagdgesetz sol l  
h i er  e i n  e ffi z i e nteres  H a n de l n  der J ag d behörd e n  er­
mög l ichen.  

Wie berei ts  oben erwähnt.  konnten zur Beurte i l ung der 
Verb i ßs i tuat ion  k e i n e  flächendeckenden Erhebungen  
durchgeführt werden .  E ntsprechend den gutach t l i chen  
Schätzungen i st auf  rund 67 .000 Hektar im Wirtschafts­
w a l d  ( 29 Proze n t ) u n d  a u f  c a .  3 8 . 5 00 H e ktar  der  
Schutzwaldtläche ( 34 Prozent ) i m  B u ndesland Salzburg 
d i e  A u fb r i n g u n g  e i n e r  g e s i ch e rt e n  V e rj ü ng u n g  m i t  
standortstau g l i chen B aum arten i nnerhalb der forstge­
setzl ichen Fristen ohne Schutz maßnahmen nicht mög l ich .  

Steiermark 

D i e  a l l ge m e i n e  S i t u a t i o n  ü be r  d i e  B em ü h u n g e n  des  
Forstaufs ichtsdienstes.  ü ber Schä l- und Verbi ßschäden 
wurde im B e i trag zum J ahresberic h t  1 990 ausführ l i ch  
dargestel l t  und braucht n i c ht w iederho lt  zu werden .  Es 
s ind nur Veränderungen in den Ört l ichke iten eingetreten .  
Dies  läßt den Sch luß zu. daß Meldungen der  Bezirksforst­
i n sp e k t i o n  nach § 1 6  ( 5 ) Fors tgesetz u n d  das E i n ­
schre i ten d e s  Landesforstd irektors i n  d iesen Gebieten 
wesent l iche Verbesserungen brachte. Neue Schäl schäden 
waren dort zwar noch i mmer. aber in beträcht l ich gerin­
gerem Ausmaß zu bemerken.  

Noch ke in  ausreichender Erfolg war i m  oberen Mürztal , 
i m  Ennstal ,  i m  nördl ichen Te i l  des Bez i rkes J udenburg 

Tirol 

Auf 1 6  Prozent der Fläche im Wirtschaftswald und knapp 
20 Prozent der Fläche i m  Schutzwald i st das Aufbringen 
e i ner  ges icherten Verj üngung m i t  standortstaug l i c h e n  
Baumarten ohne Schutzmaßnahmen n icht mög l i c h .  B e i  
Verzicht a u f  die potentiel l e  Baumartenmischung kann auf 
4 1  Prozent F läche des W irtschaftswaldes bzw. 38 Prozent 
d e r  S c h u t z w a l d f l ä c h e  m i t  d e m  A u f k o m m e n  e i n e r  
Verjüngung i nnerha lb der gesetz l ichen Fristen gerechnet 
werden .  

Österreichi scher Waldhericht 1 992 

Die Verjüngung al ler waldbau l ieh erforderl ichen Baum­
arten ohne S chutzmaßnahmen i st auf 32 Prozent  der 
W i rtschaftswa ldfläche ( 74 .000 Hektar ) bzw .  auf  30 
Prozent der  Schutzwald tläche ( 3 3 .000 Hektar ) möglich.  

Auf der Resttläche von rund 92.000 Hektar W i rtschafts­
wald bzw.  von 40.000 Hektar Schutzwald i s t  d ie  Ver­
j ü ngung ohne Schutzmaßnahmen nur unter Verzicht auf 
waldbaul ieh erforderliche Bestandesmischung ( selektiver 
Verbiß ) mögl ich .  

Nach den gutacht l ichen Schätzungen entfal len rund  drei 
V iertel  des V erb i sses auf das W i l d  und das res t l i che  
V iertel auf  das Weidevieh. 
H i ns icht l i c h  der Schäl schäden ist darauf h i nzuweise n .  
daß diese n icht regelmäßig jährl ich auftreten. sondern daß 
s ie  sch lagart ig  durch j agdl iche Feh l er ( Fütterung und 
B ejagung ) .  W i tteru ngsextre me u n d  / oder  besondere 
Beunruh igungen ausgelöst  werden .  Die  Schä l  schäden 
insgesamt s ind i m  Berichtsjahr nicht zurückgegangen .  

I m  Salzburger Wirtschaftswald g ibt e s  entsprechend den 
gutacht l ichen Schätzungen auf 23 Prozent der Stangen­
h o l zf läche  s c h wa c h e  b z w .  starke S c h ä l  s c h äde n :  i m  
S c h u t z w a l dbere i c h  beträgt  d i e  d u rc h  S c h ä l sc h äde n 

gefährdete Stangenholzt1äche 1 5  Prozent. 

und im Gle ina lmgebiet zu verzeichnen.  
Bei  Schäden durch W i l dverb iß  is t  noch keine deutl iche 
Verbesserung e ingetreten .  Die  Beurte i lung der Stärke des 
V e r b i ß d r u c k e s  w i rd e r l e i c h te r t .  w e n n  d i e  
Verbißkontro l ltlächen mehrere Jahre bestehen . 

Bei a l len Meldungen nach § 1 6  ( 5 ) Forstgesetzt g ibt der 
L a n d e s fors t d i re k t o r  e i n e  S te l l u n g n a h m e  ab u n d  
kontro l l iert .  o b  die Jagdbehörde tät ig  wird und o b  seitens 
des Jagdberechtigten die Vorschre ibungen erfü l l t  werden. 
I m  a l l ge m e i n e n  w i rd d i e  K o m p e t e n z  d e s  
Landesforstdi rektors anerkannt u n d  von d e n  k l e i neren .  
n icht e igenjagdberechtigten Waldbesitzern i n  vermehrtem 
Maß in A nspruch genommen. 

Nach gutacht l icher Schätzung entfa l len rund ein Fünftel 
des Verbi sses im Schutzwald und auch im Wirtschafts­
wald auf Weide vieh.  Gerade im Schutz wald i st die Be­
lastung durch Weidevieh bedeutend für den Verj ü ngungs­
zeitraum und den Erha l t  der Funktionen. 

Die regionale Konzentration der Wi ldschäden wird in den 
Gutach ten  zur l an d e s k u l t u re l l e n  V e rträg l i c h ke i t  der  
Scha len w i ldbestände dargeste l l t .  Über  d i e  H ä l fte der  
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durch jagdbare Tiere geführdeten Fliiche l iegt im Bezirk 
Reutte bzw. i m  Bereich der niird l ichen Kalkalpen. 

Wiewohl die Vorschlüge der Bezirksforstinspektionen zur 
Verringerung der Schüden v on den Jagdbehörden zumeist 
aufgegriffen werden und dadurch eine langsame Verbes­
serung der S i t uat ion fes tzustel len i s t .  kann l andesweit  
noch keine Aussage über den Erfolg der gesetzten Maß­
nahmen getroffen werden .  

Bezirk Reutte 

I m  Bezirk Reutte s ind die Wi ldschüden grav ierend . D ie  
Bezirksfon,tinspektionen Reutte und Lechtal melden e ine 
tlüchenhafte GeLihrdung des Bewuchses auf über 25.000 

Hektar. B esonders die Verbi ßschäden. aber auch Schäl­
und Fegeschiiden führen auf a l len Standorten zu e inem 
weitgehenden Aus fa l l  der  wert \'o l l en  M i schbaumarten 
( Tanne ! ) in der Verjüngung. Im Zusammenhang mit den 
s c h l echten S tandorte n .  dcr Weidebe l as t u n g  und d e n  
L u ft i m m i s s i onen am Nords taurand der  A l pen i s t  d i e  
Situation insgesamt a l s  sehr kri t i sch einzustufen .  

Bezirk Landcck 

D i e  S i t u a t i o n  h a t  s i c h  i m  B e r e i c h  d e r  B e z i r k s ­
forsti nspektion Ried etwas entspannt. die Schadens tl äche 
von 2 . 0 1 0  H e ktar  i s t  im B e re i c h  d e r  B e z i r k s fors t ­
i nspekt ion Landeck i n  e twa g le ich  geb l ieben .  H aupt­
slichl ich Verbi ßschüden verhindern das Aufkommen des 
J u n g w u c h s e s  in v i e l e n  k l e i n e n  S c h ade n s sc h w e r­
p u n k t g e b i e t e n .  I m  R a d u r sc h l t a l .  d e m  fl üche n m ü ß i g  
gröl.lten Schadensgebiet. s ind große Fl iichen auch durch 
Weidetrieb stark geschüdigt. Durch Fegeschüden sind in  
d iesem Problemgebiet mehrere h undert Hektar Z i rben­
plenterwälder ex istentiel l bedroht ! 

Bezirk Imst 

D i e  Schadensschwerpunkte  i m  Bere ich  der  B e z i rks ­
forst inspektion Imst l iegen in der Gemei nde Nasserei th .  
In  über 3 . (JO() Hektar Wald i st d ie  Verj ü ngung d u rch  
Verbilhchüden. aber auch durch Schül - und  Fegeschäden 
bedro h t .  D i e  S i tuat ion  im B e re i c h  der  B e z i rk sfors t ­
inspektion S i  Iz i s t  gleichgeblieben: h ier  s ind i n  e inzelnen 
k le ineren Bere ichen Schül - und Verbi ßschüden d ur c h  
Gutachten crfaßt worden .  

Bezirke I nnsbruck und I nnsbruck Land 

Durch Reh- und Gamswi ldverb iß  s ind  im Bere ich  der 
BezirksfONinspekt ion Te l fs über  1 . 600 Hektar Wald-

Vorarlberg 

Wegen f1 üchenha fter  Gcführd u n g  des  W a l d e s  d u rc h  
j agdbare Tiere wurden i m  Jahre 1 99 2  \"()11 den Forst-
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f lüche  g e fä h r d e t .  I m  B e r e i c h  d e r  S t adt  I n n s b r u c k .  
Bezi rksforsti nspektion Steinach w i e  auch i m  Bereich der 
Bezirksforst i nspektion Ha l l  wurde ke in  Gutachten über 
Gefährdung von forstl ichem Bewuchs durch Schalenwi ld 
erste l l t .  

Bez irk  Schwaz 

D i e  B e z i rksfors t i nspekt ion  Z i l l e rta l  me lde t  i n  e i n e rn 
Gutachten eine geführdete Fläche von über 5 . 000 Hektar 
( Verbiß. Schälschäden und Entmischung in B randberg ) .  
D i e  Bezirksforstin spektion Schwaz me ldet über I 1 .000 

H ektar Schadensflüche in versch iedenen Wal dgebieten. 
die durch Verbiß und Schül schäden gefährdet sind. 

Bezirk Kufstei n  

D i e  B e z i r k s for s t i n s pe k t i on Wörg l  h a t  z w a r  i n  z w e I  
Jagdre v i e ren  zah l re i c he Trakte z u r  Ü berprüfung der  
W i l d sc h ade n s s i tu a t i o n a n g e l e g t .  d ie  z u g e h ö r i g e n  
Gutachten über die l andesku l ture l le  Verträg l ichkeit  von 
Schalenw i ldbeständen können jedoch erst 1 99 3  erste l l t  
werden .  Somi t  ex i s t i eren im B ere ich der Bezirksforst­
i n spekt ion Wörgl derzei t  keine Gutachten gemüß * 1 6  

Abs. 5 Forstgesetz 1 97 5 .  

Im Bereich der  Bezirksforst inspektion Kufste i n  wurden 
im Frühjahr 1 992 für elf Genossenschaftsjagdreviere und 
e ine Eigenjagd Gutachten erste l l t . Die  hierdurch erfaßte 
F l äche beträgt über 4.600 Hektar. Insgesamt wurden 39 

Trakte und 1 7  Kontrol lzüune angelegt. Da in den einzel­
nen Rev ie ren  se i t  fün f  Jahren A u swertungen gemacht 
w urde n .  kann e i n  Trend z u r  V erbesserung der W i l d ­
schade n s s i t u at i o n  vermerkt  werde n .  z u m a l  a u c h  d i e  
J agdbehörde d i e  gemachten Vorsc h l äge für Abschuß­
zahlen  vol l  berücksichtigt hat.  

B ezirke K itzbühel  und Ostti ro l  

Im Bere ich  der  B e z i r k s forst i n spek t ionen  K i tzbühe l .  
M at re i  i n  Ostt i rol u n d  S i l l ian ex i s t i eren derze i t  ke ine  
gü lt igen Gutachten über l andeskulture l l e  Geführdung von 
Schal e n w i ldbeständen gemäß * 1 6  Ab�. 5 Forstgesetz 
1 97 5 .  Die  Bezirksforst inspektion S t .  Johann meldet in  
e inem Gutachten gravierende Schülschüden i m  Bereich 
der Eigenjagd Griesenau aufgrund e iner u n taug l ichen 
Rotwi ldfütterung.  D ie  Bezirksforst inspektion Lienz tei l t  
m i t. daß die bestehenden Gutachten aus dem Jahre 1 989 

für die Bereiche Dölsach. Nickol sdorf und St. Johann im 
Walde noch aufrecht seien : dort durchwegs Verbiß- und 
Fegeschäden auf insgesamt 1 50 Hektar. 

organen des Landes 34 Gutachten über Ursache. Art und 
Ausmaß der Geführdung durch Wi ld\ erbiß und Sehülung 
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an d i e  J agdhehiirde ers tat te t .  Das A u smaß der W i l d ­
schüden mi t  \\ a ld\'erwüstendem Charakter w i rd in  den 
Gutachten mi t  I .S'i6 Hektar angegeben .  

kne Schadensgehiete,  wo aufgrund der  W i ldschadens­
s i t uat ion e i ne flächenhafte Geführdung der fors t l i chen 
Vegetat ion i n fo l g e  Scha l e n w i l de i n fl u ß  gegehen war .  
wurden auch i m  Jahre 1 99� wiederholt h ins icht l ich der 
Wi ILbchadenssituation beurtei l t .  \\ obei es sich ergab, daß 
lokal  k l e i n tbchig e ine  pos i t i \ e Tendenz aufgrund der 
I ntensi , ierung der Bcjagung erfolgte.  

Trotz der Miig l i ch kei ten gemiiß Jagdgesetz Problemge­
h i e t e  s c h \\ er pu n k t m ii ß i g  ,t u hej agen  b z w . A bs c h u ß­
auftriige /u ertei len und großtbchige Wi ldfreihal tezonen 
<lus/uwei sen .  sind in  diesen Gehieten zu 90 Prozent nach 
w i e  \ or \\ a l dg e Lihrdende W i l dschüden im S i nne  der 

Wien 

In der W i ldschadenss i tuat ion des ß unde s l ande� W i e n  
ergah sich i m  B erichtsjahr gegenüber dem Jahre 1 99 1  de­
faeto ke ine entscheidende Änderung, jedenfal l s  n icht  i n  
dem Ausmalt wie der Vergleich der Formhlätter über d ie 
Verhi l.l- und Schülschadenssituation dieser beiden Jahre 
'crmuten Hißt .  D iese sche inhare Di skrepanz bzw. Ver­
sch lechterung i st led ig l ich auf e ine für das Berichtsjahr 
1 99 �  auf ahgeiinde rte W e i se durchgerührte Datener­
hebung zurüc k z u fü hren ,  derzufo lge s i ch  herausste l l te ,  
daß i n  den \'ergangenen Jahren das A usmaß der Wi ld­
schüden III opti mist i sch e i ngeschätzt wurde. 

Pr i m ii r  a u s sc h l ag ge h e n d  fü r d i e  V e r sc h i e b u n g  d e r  
Pro/ent werte hei d e n  Verbil.\ - u n d  in  etwas geringerem 
A u s maß auch he i  den Schä l sc h äden war die de u t l i c h  
sUirkere E i n h i n d u n g  des  L a i n z e r  T i e rg a rt e n s  i n  d i e  
Erh e h u n g .  \\ e l c h e r  i m m e rh i n  e i n e n  b e t räc h t l i c h e n  

Stammschädigungen 

D i e  S t a m m s c h üd e n  d u r c h  H o l ze r n t e  u n d  
Ste i nsch lag w urden \'on der Österre i ch i schen 
Forst i n ventur  he i  der Erhehung von 1 987 b i s  
1990 erstmal s getrennt erfaßt : 

I m  W i rt s c h a ft s w a l d - H o c h w a l d  w e l s e n  7 , 6 
Prozent  a l l e r  S t ü m me üher  fü n f  Zen t i meter  
Brusthöhendurchmesser Rindenschäden durch 

Holzernte auf. i m  Schutzwald i m  Ertrag s ind es 
4,2 Prozent .  In Summe wiesen rund 240 M i l -

Östcrrc ich ischer Wa ldhe richt I YY2 

jagdgesetz l i chen Best immungen gegeben. 

Die gemäß Jagdgesetz eingerichteten Kontml lzüune sind 
noch n icht aussagekrüft ig und es i st deshalb auch noch 
k e i ne sta t i st i sch abges icherte Au ssage h i ns ich t l ich  de ... 
w i ldbedingten Ausfa l l s  der Natun-crjüngung zu läss ig ,  
wenngle ich in den M i schwaldgebieten tlächense lekt i\C  
Verbißschäden offensicht l ich sind. Die computergeslÜtzte 
A uswertung der gewonnenen Daten setzt die Erfassung 
a l ler aufgenommenen Datcn pro Vergle ichsflächenpaar 
voraus. Diese Arbeiten sind seit Anfang 1 992 i m  Gange. 

Zum Schutz gegen Wi ldschäden wurden von den Wald­
besi tzern i m  J ahre 1 992 I I . S70 Laufmeter W i l dzäune 
erstel lt und auf einer Flüchc \ on 5'i I Hektar wurden d ic  
F o r s t p fl a n z e n  v e r w i t t e r t .  Dafür  w u rd e n  S c h i l l i n g  

1 . 230.33'i,-- aufgewendet. 

F l äc h e n a n tc i l  des W ie n e r  W a l d e s  e i n n i m mt u nd i m  
H i n b l i ck auf  d i e  W i l dschadenss i tuat ion au fgrund der 
doch e x trcm h o h e n  W i l d d i c hte e i ne n  A u snah m ef a l l  
darste l l t .  

So traten etwa dic crhobenen Schiilschüden ausnahmslos 
i nncrhalb des Lainzer Tiergartens auf. wo e t l i c he B e ­
stünde zu 1 00 Prozent geschält  s ind.  

I nsgesamt kann a l so davon ausgegangen werden .  daß 
auch i m  Berichtsj ahr 1 992 mit  Ausnahme des unter völ l i g  
anderen Gesichtspunkten zu beurte i lenden Lainzer Tier­
gartens ke ine  flächenhafte Gefiihrdung des fors t l i chen 
B e w u c h s e s  d u r c h  j agdbare T i e re ge m .  * 1 6  A b s .  5 
Forstgesetz 1 97'i  vorlag. es wurde se i tens der Landes­
forsti nspekt ion auch kein entsprechendes Gutachten an 

die zustiindigc Jagdbehörde abgegeben. ..J 

l i o n e n  S t ä m m e .  d i e  m i t  1 28 M i l l i o n e n  
Vorrat s fe s tmeter  1 3 , 5  Prozen t  d e s  Ge samt­
vorrates  dars t e l l e n ,  E r n t e s c h ä d e n  a u f. Der  
Ante i l  geschädigter Stämme ste igt  m i t  zuneh­
mendem Al ter der Bestände , 

Die Verletzungen s ind daher i n  Summe weniger 
g r a v i e re n d  a l s  d i e  S c h ä l s c h üd e n ,  da d a s  
S c h werg e w i c h t  b e i  d e n  s t ärkeren S tü m m e n  
l iegt, sodaß dadurch n icht mehr s o  große Füule-
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schäden zu erwarten sind. Die Forstwirtschaft 
ist dennoch gefordert, ihre Holzerntemethoden 
weiter zu verfeinern. 

Der Anteil der Bäume mit Steinschlagschäden 

Zustand der Schutzwälder 

Die Österreichische Forstinventur belegt für 
jene W älder, die wegen ihrer ökologischen 
Empfindsamkeit besonders geschützt werden 
müssen, einen höchst unbefriedigenden 
Zustand. Knapp ein Viertel der Schutzwälder ist 
von Zerfall betroffen, über ein Drittel ist nur 
locker überschirmt oder licht, der Anteil unbe­
stockter Blößen und Lücken ist überdurch­
schnittlich hoch. Durch intensive Schutz­
waldpflege seit den sechziger Jahren konnte der 
Anteil der schutztechnisch günstigen Lärchen 
und Zirben zugunsten der Fichten verringert 
werden. Infolge Wildverbiß ist allerdings in der 
Verjüngung der Tannenanteil in diesem 
Zeitraum praktisch zum Verschwinden gebracht 
worden. 0 

Schutzwälder im Sinne des Forstgesetzes 1 975 

sind Wälder, deren Standort durch die abtra­
genden Kräfte von Wind, Wasser und Schwer­
kraft gefährdet ist und die eine besondere 
Behandlung zum Schutz des Bodens und des 
Bewuchses sowie zur Sicherung der Wieder­
bewaldung erfordern. Schutzwälder sind dem­
nach zu schützende Wälder. 

Die Österreichische Forstinventur 1 986 / 1 990 

weist 74 1 .000 Hektar Schutzwald aus; das sind 
1 9, 1  Prozent der österreichischen Gesamtwald­
fläche. Die Forstinventur unterscheidet Schutz­
wald im Ertrag und solchen außer Ertrag, wobei 
knapp 40 Prozent der Gesamtschutzwaldfläche 
Schutzwald im Ertrag sind. Bisher wurden nur 
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beträgt im W irtschaftswald- Hochwald 2 , 6  

Prozent, im Schutzwald im Ertrag 1 7 ,7 Prozent. 
Diese Schäden sind weitgehend standorts­
bedingt und unvermeidlich und verdeutlichen 
die Schutzwirkung des Waldes. 0 

The Austrian Forest Inventory proves for those 
stands, which require a special protection 
because of their ecological sensitiveness, a 
highly unsatisfactory condition. About a quarter 
of the protection forests have disintegration 
phases, one third has a slight density level and 
the share in stands with fail patches and 
uncovered areas is above the average. 
According to tree species, the share in spruce 
has been reduced for the benifit of larch and 
cembran pine since the sixties. In the same 
period regeneration of fir has faded away as a 
result of browsing by game. 0 

für den bewirtschaftbaren Teil genauere Daten 
über den Waldzustand erhoben. Mit Beginn der 
laufenden Inventurperiode wurden die umfang­
reichen Erhebungen auch auf den Schutzwald 
außer Ertrag ausgedehnt. 

Die Ergebnisse der Österreichischen Forst­
inventur 1 986 / 1 990 für den Schutzwald im 
Ertrag zeigen mit erschreckender Deutlichkeit, 
daß viele Bestände im Schutzwald aufgrund 
ihrer Überalterung und vielfältigen äußeren 
Einwirkungen zusammenbrechen, sich unge­
nügend verjüngen und entsprechende Sanie­
rungsmaßnahmen äußerst dringlich erscheinen. 

Hinsichtlich seiner Altersstruktur zeigt der 
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Schutzwald im Ertrag einen hohen Anteil an 
Bestandeslücken und einen ausgeprägten Über­
hang an Altbeständen. Das langsame Wachstum 
auf zahlreichen extremen Schutzwaldstandorten 
erfordert zwar ein höheres Erntealter als im 
Wirtschaftswald, sodaß die Altersklassen­
verhältnisse nicht unmittelbar vergleichbar sind; 

Österreichischer Waldbericht 1992 

doch auch das Wuchsklassenverhältnis bestätigt 
die Tatsache der Überalterung des Ertrags­
schutzwaldes. Während im Wirtschaftswald nur 
etwa zwölf Prozent der Bestände über 35 Zenti­
meter stark sind , sind es beim Ertrags­
schutzwald 19 Prozent. 

Abbildung 15: Anteile der Altersklassen in Prozent der Fläche der Betriebsarten 

Quelle: Österreichische Forstinventur 1986/ 90; Forstliche Bundesversuchsanstalt Wien 

Laut Forstinventur sind 2 2 ,4 Prozent des 
Schutzwaldes im Ertrag von beginnendem bzw. 
fortgeschrittenem Z er fall  betroffen ,  im 
Wirtschaftswald-Hochwald sind es dagegen nur 
1 ,4 Prozent. Auch der Schlußgrad, der ein Maß 
für die Überdeckung des Bodens durch die 
Baumkronen des Bestandes ist, ist im Ertrags­
schutzwald deutlich geringer als im Wirtschafts­
wald. 3 6  Flächenprozente im Schutzwald 
gegenüber zehn Prozent im Wirtschaftswald 
sind als locker überschirmt oder als licht 
anzusprechen. Zwölf Prozent des Ertragsschutz­
waides stellen sich überhaupt als unbestockte 

Blößen und Bestandeslücken dar. 

Bezüglich der Baumartenanteile unterscheidet 
sich der Schutzwald deutlich vom Wirtschafts­
wald-Hochwald. Während der Fichtenanteil im 
Schutzwald im Ertrag mit 5 5 , 8  Prozent 
erheblich niedriger als im W irtschaftswald 
( 62,8 Prozent ) liegt, sind die Anteile von 
Buche ( im Ertragsschutzwald 1 2,8 Prozent, im 
Wirtschafts wald- Hochwald 9 , 5  Prozent ) ,  
Lärche ( 1 4,0 und 4,2 Prozent ) und Zirbe ( 4,9 

und 0,2 Prozent ) im Schutzwald höher. Die 
Anteile sind stark von der Höhenlage abhängig. 
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So überwiegen im Schutzwald im Ertrag unter 
900 M e ter  Seehöhe F ichte  ( 3 5 , R  Proze n t  ), 
B uche ( 26, 1 Prozent ) und übrige Hart l aub-
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baumarten ( 1 6 ,6 Prozent ), über 1 . 200 M eter 
Seehöhe Fichte ( 62,8 Prozent ), Lärche ( 1 9 ,R 

Prozent ) und Zirbe ( 7,3 Prozent ) .  

Abbildu ng 16: Baumartenanteile i n  der Altersklassen bis 20 Jahre i m  Schutzwald im Ertrag 

Quel le:  Österreichische Forsti nventur: Forst l iche Bundes\ ersuchsanstalt Wien 
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Tanne 

Gegenüber der I nventurperiode 1 96 1  / 1 970 hat 
d ie  Fichte i m  Ertragsschutzwald u m  4, 1 Pro­
zentpunkte abgenommen, die Lärche h ingegen 
um 2,4 Prozent zugenommen. Auch die Antei l e  
von Z i rbe,  B uche und  den übrigen Hartl aub­
baumarten s ind gestiegen .  Im H i nb l ick auf die 
i m  Schutzwald vorrangige Schutzfu n kt ion  i st 
d iese Entwicklung durchaus posit i v. Betrachtet 
man j edoch die Entwicklung in  den e inzel nen 
A l tersk lassen.  zeigt  s ich ,  daß d ie  Ante i l e  von 
B uc h e  u n d  Tanne  in der  ersten A l tersk l asse  
drast i sch  zurückgegangen s ind .  Die B uchen b is  
20 Jahre haben von 7 ,  I Prozent in  der  Periode 
1 96 1  / 1 970 auf 3 ,4 Prozent i n  der Erhebungs­
periode 1 986 / 1 990 abgenommen.  Der Tannen-

64,5 

a n t e i l  i n  der  e r s t en  A l t er s k l as se  i s t  sowe i t  
zurückgegangen ,  daß e r  von der S t ichproben­
erh e b u n g  n i c h t  m e h r  erfaß t  werden k o n n te 
( Abbi ldung 1 6  ) .  

Diese Entwicklung i st vor a l lem auf den gerade 
b e i  B u c h e  u n d  Tan n e  h o h e n  Ve r b i ß d r u c k  
a u fg r u n d  d e r  z u m  Te i l  s t ar k  ü b e r h ö h t e n  
Schalenwi lddichte zurückzuführen .  Häl t  d ieser 
selektive Verbi ß  an, läuft vor al lem die für den 
Schu tzwald so w ich t ige t i efwurze l nde Tanne  
G e fa h r. aus  dem Wa l db i l d  w e i t g e h e n d  z u  
verschwinden, d a  die j üngeren A l tersklassen ja  
nach und nach i n  d ie äl teren nachrücken .  :..:J .J 
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Ertragslage der Forstwirtschaft 

Die derzeit weltweite Rezession hatte spürbare 
Auswirkungen auf die österreichische Forst­
wirtschaft. Fallende Holzpreise und steigende 
Kosten der Forstbetriebe führten trotz zuneh­
mender N utzung zu einer drastischen Ver­
schlechterung des Betriebserfolges. Dieser seit 
Jahren zu beobachtende Abwärtstrend dürfte 
sich in den kommenden Jahren fortsetzen. Dies 
wird hinkünftig neue Strategien in der Wald­
bewirtschaftung erfordern. 0 

Österreich geriet im Jahre 1 992 zunehmend in 
den Sog der internationalen Konjunkt urab­
schwächung. Die österreichische Wirtschaft 
wuchs nach vorläufigen Berechnungen des 
Österreichischen Instit utes für Wirtschafts­
forschung um 1,5 Prozent. Dieses Ergebnis 
verdeckt jedoch eine massive Ko nj u nktur­
verschlechterung während des zweiten Halb­
jahres : Im vierten Quartal 1 992 erreichte die 
Rate nur noch + 0,2 Prozent. 

Die Industriekonju nkt ur schwächte sich im 
Gleichklang mit jener Deutschlands ab. Im 
Jahresdurchschnitt 1 992 konnte die heimische 
Ind ustrie noch das Produktio nsnivea u des 
Vorjahres halten.  Einen stärkeren Wachstums­
einbruch verhinderte vor allem die günstige 
E ntwicklu ng in der Bauwirtschaft und  im 
Dienstleistungssektor. Der Boom der Bauin­
vestitionen ( + 4,5 Prozent ) und die fast unver­
minderte Konsumnachfrage ( + 2,2  Prozent ) 
waren die Hauptstützen der Konjunktur. 

Die Ursachen für die Verschlechteru ng der 
Ko njunktur liegen überwiegend im außen­
wirtschaftlichen Bereich: Auslösendes Moment 
war, verstärkt durch die Währungsturbulenzen, 
die schwache internationale Konjunktur. Am 

Österreichischer Waldbericht 1 992 

The worldwide recession has had considerable 
effects to the A ustrian forestry at present. 
Decreasing timber prices and rising costs have 
led to a dramitic change for the worse for forest 
holdings, although the fellings increased. This 
down ward trend, having been watched for 
years, will continue in future. Therefore new 
resource management strategies for forestry will 
be required. 0 

deutlichsten spiegeln  den Verfall der 
Konjunktur Export und Investitionen. Hatte die 
österreichische Ausfuhr in der ersten J ahres­
hälfte noch expandiert, so blieb sie im zweiten 
Halbjahr deutlich unter dem Vorjahresniveau. 
A uf die sinke nden A usla ndsbestell u ngen 
reagierten die Industrieunternehmen mit einer 
Verringerung ihrer Produktion, einem Abbau 
von Arbeitsplätzen und einer Einschränkung 
ihrer Investitionen .  

Die allgemeine wirtschaftliche E ntwicklung 
hatte spürbare A uswirkungen auf die Forst­
wirtschaft. Der Gesamtrohertrag der öster­
reichischen Forstwirtschaft von zirka 1 1 ,8 Mil­
liarden Schilling im Jahre 1 992 stieg zwar um 
2,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr, doch die 
Investitionen in das Waldvermögen gingen im 
selben Zeitraum merkbar zurück. 

Die Ursachen dieser Entwicklung liegen vor 
allem in der Abhängigkeit der Forstwirtschaft 
vom Holzmarkt. Die ab Mitte des Jahres 1 992 

einsetzende Rezession, Wechselkursschwan­
kungen vor allem des Dollar, der italienischen 
Lira und der skandinavischen Währungen und 
die anhaltend schwache Nachfrage nach Holz 
und Holzprodukten i n  der gesamten ECE-
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Reg ion  führten zu e i n e m  s i nk e nden Schn i tt ­
h o l z p re i s n i v e a u  u n d  zu  g r o ß e n  A b s at z ­
schwier ig ke i ten  der Sägeindustr ie .  Zusätz l i c h  
w u r d e  d i e  L a g e  a m  H o l z m ar k t  d u r c h  d i e  
agress ive M arktpol it ik  skandinavi scher Staaten 
verschärft , d i e  b i l l i g e s  R u ndho l z  i n  g roße n 
Mengen anboten.  Dies führte i m  zweiten Halb­
j ah r  zu e i n e m  w e i te r e n  P re i s e i n b r u c h  b e i  
R undholz und d ie  Pre i se für Sägeru ndholz er­
r e i c h t e n  am J a h r e s e n d e  d a s  N i v e a u  d e r  
siebziger Jahre. 

Trotz der weltweiten N achfrageschwäche, der 
Schwier igkei te n  der österre ich i schen Schni tt­
holzexporteure i hren Absatz zu ste igern,  u nd 
der fal lenden Holzpre i se st ieg d ie  Holznutzung 
i m  ö s t e r re i c h i sc h e n  Wa l d  g e g e n ü b e r  d e m  
Vorjahr u m  6,6 Prozent - dies dürfte d ie  le ichte 
S te i geru ng  des Gesamtrohertrages der Forst­
wirtschaft im Jahre 1 992 erklären .  Diese leichte 
Einschlagserhöhung gegenüber dem Jahre 1 99 1  

dürfte vor al l e m  auf d i e  re l at i v  stab i l e  Wirt­
schaft s l ag e  der be i de n  e r s t en  Quar ta l e  d e s  
Jahres 1 992 sowie auf die Fixkostenabdeckung 
der Forstbetriebe zurückgehen .  

D e m  B u n d e s m i n i s t e r i u m  fü r L a n d - u n d  
Fors tw i rt schaft s tehen j äh rl iche  Erhebungen  
über  Wir t schaft sergebn i s s e  ö s terre i c h i scher  
F o r s t be t r i e b e  zur  Ve r fü g u n g ,  auf  d e r e n  
Grund lage d i e  abgel aufene Entwic k l u n g  der  
Ertrag s l age  der  h e i m i schen  Fors tw i rt s chaft 
a n a l y s i e r t  u nd d o k u m e n t i e r t  w i rd .  D i e  i m  
vorl iegenden Bericht dargeste l l ten Kosten und 
Erträge beziehen sich auf den H iebsatz, das ist  
j ene Holzmenge, die in  den e inzelnen B etrieben 
aufg r u n d  d e s  Wal d z u standes  a l s nachha l t i g  
mög l i che  N u tzung  ( me i s t  für d e n  Ze i trau m 
e i n e s  J a h r ze h n t s ) e r m i t t e l t  w i rd .  D i e s e  
B e z u g s z a h l  e n t s p r i c h t  we i t  b e s s e r  a l s  d i e  
j äh r l i c h  m e h r  o d e r  m i n d e r  s c h w a n k e n d e n  
E i n sch l a g s m e n g e n  d e r  ta t säc h l i c h e n  G üter­
produ k t i o n .  B e i  der  I nterpretat ion der  Wi rt­
s c ha ft s e rg e b n i s s e  i s t zu beac h t e n ,  daß d i e  
Ä n d e r u n g  d e s  We r t e s  d e s  s t e h e n d e n  
Holzvorrates n icht berücksicht igt wird und die 
zah l en mäßig  darste l lbaren Wirtschaftserfo lge  

Seite -l7 

von  den  ta t säc h l i chen  erhe b l i c h  abw e i c h e n  
können .  Die  Analyse der Kosten u nd Ert räge 
g i bt daher led i g l i ch  Aufsch l u ß  über S t ru ktur  
und  E n tw i c k l u n g  des  fors t l i c h e n  B e t ri eb s ­
erfolges .  

D i e  I n t e r p re t a t i o n  d e r  fü r d a s  J a h r  1 9 9 2  

vorl i egenden A us w e rt u ngen  der  Kleill \\'llld­

e rh ebll n g  ] 9 92 u n d  j e n e  d e r  A g ra rg e m e in ­

sch(�ltel1 Timl.'>' /lnd Vorar/bergs weist gegen­
über dem Vorjahr e ine ungünst ige Entwicklung 
des Betriebserfolges aus .  

Angesichts des Holzpre isverfal les ,  vor al lem im 
z w e i t e n  H a l bj ah r  1 9 9 2 ,  i s t  d a s  g e n e re l l e  
Ansteigen der betriebl ichen F ixkosten besorg­
n iserregend. In al len Betriebsgruppen - Kle in­
waid, Agrargemeinschaften - s ind die Gemein­
kosten zumindest l e i cht angest iegen .  M arkant 
i st die Zunahme der Waldbaukosten .  Im Anstieg 
der Kosten für Bestandesbegründung.  Ku l t ur­
pfl ege u nd K u l turschutz kommen d i e  Fo lgen 
der  S t u rmkatas t rophe d e s  J ahres  1 9 90 zum 
Ausdruck. Der  Anst ieg  der  Waldbaukosten i s t 
i n  den l andwirtschaftl ichen Hauptproduktions­
gebieten äußerst untersch iedl ich:  

I m  H o c h a l p e n g e b i e t  u nd am A l p e n os t rand 
sanken d iese ger ingfüg ig .  während s ie  i n  den 
von Windwürfen betroffenen Regionen gegen­
über  dem Vorj ah r  b i s  auf das V ierfac he an­
s t i egen  ( Vora lpengebie t  ) .  Bezogen auf den 
F e s t m et e r  H ie b sa tz  s t i e g e n  im Verg l e i c h s ­
z e i t ra u m  i n  d e n  H auptpro d u k t i o n s g e b i e t e n  
H o c h a l p e n ,  A l pe n o s t r a n d  u n d  Wal d - u n d  
M ühlv iertel sowie bei den Agrargemei nschaften 
Tirols  die Kosten für Holzernte. Investit ionen i n  
for s t l i c h e  B r i n g u n g s a n l ag e n .  L ö h n e  u n d  
Verw a l t u n g  w e i ter. D i e s  i s t sowoh l  auf  d i e  
zunehmende N utzung i n  d iesen Reg ionen a l s  
auch auf zur  Ze i t  noch mangelnde Rat ional i ­
s ierungsmaßnahmen zurückzuführen .  

Die  Erträge der  Fors tbetr i ebe kommen fas t  
aussch l ie ß l i ch aus  dem H o l zverkauf .  E i gen­
verbrauc h ,  D e p u t ate  u n d  N e b e n n u t z u n g e n  
nehmen  e i n e n  s e h r  g e ri n g e n  Te i l  d e r  G e l d-
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erträge e in  und der Ante i l des Eigenverbrauches 
an Holz s inkt mit steigender Waldtlächengröße. 

In den B etrieben des A l pengebiete s  s t i eg d ie  
Holznutzung gegenüber dem Vorj ahr geri ng­
füg i g  ( + 5 ,4 Prozent  ) doch s i e  l ag u m  2 , 5  
Prozent unter  der n achhal t i g  mögl i chen N u t­
z u n g s m e n g e .  D i e  E rträge sanken  i m  s e l be n  
Ze i traum u m  2 ,5  Prozen t .  D i e  Agrargemei n­
schaften Tiro l s  u nd Vorarlbergs  wiesen e i ne 
Steigerung ihrer Erträge auf. Der Einschlag lag 
deut l i c h  über dem H iebsatz .  D ies kann zwar 
durch d ie  Aufarbei tung von großen Schadholz­
mengen ( Borkenkäfer ) begründet sein, doch es 
dürfte  auch d i e  F i xkos ten abde c k u ng d ie ser  
Betriebe e ine  wesent l iche Rol le spie len .  

Der durchschn i tt l iche B etriebserfolg ,  welcher 
s ich aus Erträgen minus Kosten errechnet, ver­
r i n g e r t e  s i c h  g e g e n ü b e r  d e m  J ah r  1 9 9 1  

dras t i sch .  D ie  deut l i chsten E in bu ßen  mußten 
die Betriebe des  Voralpengebietes ( - 82,3 Pro­
zent ) h innehmen. 

Die s e i t  Jahre n  s tänd i g  s i nkenden  B etr iebs ­
erfolge setzten s ich  dam i t  i m  Jahre 1 992 fort .  
Dieser Trend dürfte auch i m  Jahr 1 993 anhalten, 
da n ac h  M e i n u n g  v o n  E x per ten  d e s  Ös ter­
reich ischen I n st i tutes für Wirtschaftsforschung 

ÖSll.?rrl.? ichischer Waldhericht I YY2 

d i e  Phase des Konj unkturabschwunges  noch 
n icht  zu Ende i s t .  

Der  aus der  B uchführung ermittel te B etriebs­
erfo l g  z e i g t  d e u t l i ch d i e  A b h ä n g i g k e i t  der  
F o r s t w i rt s c h aft vom H o l z m ar k t  u n d  d i e  
E inkommensverluste der Waldbes itzer auf. Da 
die F l uk tua t ion  der H o lzpre i se in  der  Regel  
n icht  beeintl ußbar i s t ,  l iegt  es  am WaIdeigen­
tümer. durch  k o mb i n ie rte  S trate g i e n  zur  Er­
tragssicherung durch M arket ing sowie Kosten­
m i n derung  d u rc h  R a t i o n a l i s i er u n g  e n t s pre­
chende Betriebserfolge zu erwi rtschaften . Dies  
w i rd zu sätz l i ch  d urch äu ßere Rahmenbe d i n ­
gungen erschwert, d a  das I nteresse der Öffent­
l ichkei t  am Wald stet i g  zun immt .  Dabei w i rd 
zumeist übersehen, daß auch Waldwirtschaft e in  
i n tegr i erter Te i l  des  öko log i schen  u nd öko­
nomischen Komplexes Wald  i st ,  der e inem Tei l  
der österreichischen B evölkerung, vor a l lem der 
bäuerl ichen B evölkerung, E inkommen s ichert 
u n d  der Öffe n t l i chke i t  e i n e  V ie l zah l  an  Le i ­
stungen, oft z u  Lasten der Waldeigentümer, an­
bietet. Es ist daher gerade im B ereich des Forst­
w e s e n s  deu t l i c h s t  darauf  h i n z u w e i s e n ,  daß  
Wirtschaft. öffent l iche In teressen und  Ökologie  
ke ine  s ich  gegensei t ig ausschl ießenden sondern 
s ich ergänzende Faktoren s i nd, weIche bei ver­
ständiger Handhabung al len Nutzen bringen. :l....l 
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Beschäftigte in der Forstwirtschaft 
( Siehe auch Tabellen 25 bis 3 1  ) 

Der Stand des Forstpersonals nahm im Jahre 
1 992 weiterhin ab. Dem stehen steigende Ab­
solventenzahlen der Universität für Bodenkultur 
und der Höheren Lehranstalten für Forstwirt­
schaft gegenüber. Die for stliche Aus- und 
Weiterbildung sowie die Öffentlichkeitsarbeit 
wurden forciert. 0 

Personalstand 

Die österreichische Forstwirtschaft beschäftigte 
im Jahre 1 992 ( Stand 1 .7.  ) 5 .520 Forstarbeiter, 
das sind um 292 weniger als 1 99 1 .  Die Anzahl 
der männlichen Forstarbeiter lag im Berichts­
jahr um ein Viertel unter dem zehnjährigen 
Durchschnitt, der Stand der weiblichen Forst­
arbeiter verringerte sich gegenüber dem lang­
jährigen Durchschnitt um ein Sechstel. 

Der Stand der im Forstwesen beschäftigten An­
gestellten und Beamten betrug Ende 1 992 3.636 

Personen, wovon 1 .892 in Forstbetrieben tätig 
waren. Während die Zahl der Angestellten in 
den Betrieben innerhalb der letzten zehn Jahre 
um ein Zehntel zurück ging, blieb die der im 
tertiären Bereich Beschäftigten konstant. 

Die im österreichischen Forstgesetz 1 975 nor­
mierte Pflichtbestellung von staatlich geprüften 
Forstorganen in größeren Forstbetrieben betrifft 
37 1 Betriebe, von denen 2 1 7  einen Förster und 
1 54 einen Forstwirt ( Forstakademiker ) als 

In 1 99 2  the number of forest per sonnel 
continued decreasing. In contrast to this a 
growing number of graduates passed the UNI 
BOKU Vienna and the forest colleges. Forest 
training and public relations were carried on. 0 

leitendes Organ ( z.T. mit zugeteilten Organen ) 
zu bestellen haben. Grundsätzlich liegen die 
Grenzen bei 500 Hektar Wald für einen Förster 
und 1 .800 Hektar für einen Forstwirt. Zur Ver­
meidung von wirtschaftlichen Härten sind 
Ausnahmen möglich. Mit Stand 3 1 . 1 2. 1 992 be­
sitzen 28 Betriebe eine solche Ausnahmebe­
willigung. In 1 8  Betrieben wird die Bestellungs­
pflicht durch die Beschäftigung von Zivil­
ingenieuren erfüllt. Die Zumutbarkeit der Be­
stellungspflicht wird in Anhalt an die steuer­
lichen Einheitswerte beurteilt. Die letzte An­
passung der diesbezüglichen Richtwerte er­
folgte im Jahre 1 990 durch Verordnung des 
Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, 
mit welcher die Richtwerte deutlich erhöht 
wurden. Damit vermehren sich die Aufgaben 
der Betreuung durch den öffentlichen Forst­
dienst, wie dieser in Tirol und Vorarlberg schon 
seit jeher die Pflichtbestellung zur Gänze 
ersetzt. o 
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Aus- und Weiterbildung 

Die S tudienrichtung Forst- und  Hol zwirtschaft 
an der Universität für Bodenkultur hatten i m  
Sommersemester 1 992 978 Hörer i nskribiert. I n  
diesem Jahr gradu ierten 73  Hörer. 

Die Höheren Lehranstalten für Forstwirtschqft. 

B ruck / M u r  und Gainfarn , wurden i m  Schul­
j ahr  1 992 von 544 Schü lern besucht .  I m  Be­
r ichtsj ahr  beendeten 96 Schü ler i hre A u s b i l ­
dung .  D ie  Forstfachschule Wai dhofen / Ybbs 
b i ldete 42 Schüler zu Forstwarten aus. 

Den Forstlichen Aushildungsstätten des Bundes 
in Ort bei Gmunden und in Ossiach obl iegt die 
Aus- und  Wei terb i ldung bäuerl i cher WaIdbe­
si tzer, des Forstpersonals und der Forstarbeiter 
sowie die Erprobung von Forstgeräten ,  Arbeits­
verfahren  u n d  S i c herhe i t s v orkehr u n g e n  i m  
prakt i schen E insatz. Die kursmäßige Wissens­
vermi t t l ung  erfolgt  ebenso i n  den K ursstätten 
der Länder u n d  Lan d w i rt s c haft skammern i n  

Österreichi�cher Waldhericht 1 992 

Hohenlehen, Pi chI und Rotholz .  Die Kurse der 
Forst l ichen Ausbi ldungsstätten u nd Kursstätten 
wurden an 9 8 . 208 Manntagen von 40.907 Tei l ­
nehmern besucht,  wobei an 4 . 266 Manntagen 
9 .067 Forstfachkräfte u n d  forst l iche A rbe i t s ­
kräfte geschult  wurden. 

D i e  fors t l i c h e  A u s - u nd We i terb i l d u ng be­
schäft igt  s ich  n icht nur m i t  der Fortbi ldung von 
bäuer l i c h e n  Wal db e s i t z e r n  u n d  for s t l i c h e n  
Fachkräft e n ,  s i e  v e r s t ä r k t  s e i t  J ah re n  i h re 
B e m ü h u n ge n ,  a l l e n  a m  Wal d  I n tere s s i er ten 
durch B i ldungsveranstalt u ngen,  Aufk lärungs­
m ater i a l  u n d  g e z i e l te Ö ffe n t l i c h k e i t sarbe i t  
bes tmögl iche I nformationen  über den ökolo­
gischen und ökonomischen Lebensraum " Wald " 
zu  gebe n .  H iezu  w urden i m  J ahre 1 99 2  v o n  
Gebietskörperschaften  u n d  Walde igentümern 
G e l d m i t te l  i n  der  H ö he v o n  6 7 , 6  M i l l i onen  
Schi l l ing  zur  Verfügung geste l l t .  
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Investitionen in das Waldvermögen 
( Siehe auch Tabellen 32 bis 43 ) 

Im Jahre 1 992 wurden 1 ,2 Milliarden Schilling 
in den österreichischen Wald investiert ; dies 
sind zehn Prozent des Gesamtrohertrages der 
Forstwirtschaft. Etwa zwei Drittel ( 7 3 6 , 2  

Millionen Schilling ) entfielen auf waldbauliche 
und forstschutztechnische Maßnahmen. Für die 
Walderschließung wurden 3 7 8 ,6 Millionen 
Schilling ausgegeben und in die Fortbildung 
wurden 73,5 Millionen Schilling investiert. 0 

Die nachhaltige Leistungsfähigkeit des Waldes 
ist in der Regel nur dann gewährleistet, wenn 
durch waldbauliche Maßnahmen Hand in Hand 
mit der Holznutzung eine standoruaugliche 
Verjüngung des Waldes eingeleitet und für 
deren Fortkommen Sorge getragen wird, wenn 
durch pflegliche Maßnahmen die Qualität und 
Stabilität der Best ände verbessert sowie 
Schäden vermieden werden und die Nutzung in 
bestandes- und bodenpfleglicher Form erfolgt. 
Diese langfristig wirkenden Investitionen in den 
Wald werden im Tabellenteil ausführlich dar­
gestellt. 

Im Jahre 1 992 wurden auf insgesamt 1 6 1 .000 

Hektar waldbauliche ( Forstpflanzenzucht , 
Aufforstung, Pflege, etc. ) und forstschutz­
technische Maßnahmen durchgeführt. Diese 
Fläche entspricht etwa vier Prozent der öster­
reichischen Waldfläche. Der Gesamtaufwand 
betrug hiefür 7 3 6 , 2  Millionen Schilling. 
Insgesamt wurden in den österreichischen Wald 
1 ,2 Milliarden Schilling investiert , wobei die 
Investitionen für Maschinen, Gebäude , etc. 
nicht berücksichtigt sind. Der Anteil der Inves­
titionen in den Wald am Gesamtrohertrag betrug 
1 992 etwa zehn Prozent - dem steht eine reale 
Investitionsquote der Gesamtwirtschaft von 25 

In 1 992 the capital expenditure of the Austrian 
forestry ran up to 1 ,2 billion Austrian shillings; 
this is a tenth of the gross income value of 
forestry. About two thirds of the capital expend­
iture ( 736,2 million Austrian shillings ) were 
spent on silviculture and forest protection , 
378,6 million Austrian shillings were expended 
for skidding methods and the construction of 
forest roads and 73,5 million Austrian shillings 
were used for forest education and training. 0 

Prozent gegenüber. Es darf jedoch nicht 
übersehen werden, daß Investitionen in den 
Wald langfristig wirken und beispielsweise 
Investitionen in die Walderschließung erst die 
Möglichkeiten für die ökologisch wichtigen 
kleinflächigen Nutzungen mit natürlicher Wald­
verjüngung schaffen. Die Sorge für eine im 
Zuge der Holznutzung erforderliche Waldver­
jüngung ist nicht nur im Forstgesetz 1 975  

verlangt, sie ist ebenso ein selbstverständlich 
geworden es Anliegen der Waldbesitzer und 
Waldbetreuer. 

Im Jahre 1 992 wurden auf insgesamt 34.077 

Hektar Wald waldbauliche Maßnahmen ( Auf­
forstungen , Nachbesserungen, Jungwuchs­
pflege und Umbau von minderertragsfähigen 
oder standortswidrigen Beständen ) mit einem 
Gesamtaufwand von 634,9 Millionen Schilling 
durchgeführt, wovon 1 09,8 Millionen Schilling 
von Bund, Ländern, Gemeinden und Kammern 
zugeschossen wurden. Diese Maßnahmen, vor 
allem Aufforstungen und Nachbesserungen, 
werden auf Freiflächen durchgeführt, wobei 
zunehmend die auf diesen Flächen vorhandene 
Naturverjüngung in die Bestandesbegründung 
miteinbezogen wird. Dies ist vom Gesichts­
punkt der Erziehung und Erhaltung stabiler 
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Bestände aus standortsangepaßtem Saatgut  sehr 
zu begrüßen .  

Aus e i ner vorläufigen  A uswert u ng der  Öster­
reichischen Forstinventur über die Verj üngungs­
erhebung des Jahres 1 992 geht hervor, daß 83 

Prozent der österreichi schen Waldfl äche keine 
Verj ün g u n g ,  zwei  Proze n t  k ün s t l i che ( A u f­
forstung ) und 1 5  Prozent natürl iche Verj ü n ­
g u n g  aufwei sen .  Etwa zwei Dri tte l der Wald­
flächen mi t  Verj ü ngung s tehen u nter Sch i rm ,  
wobei d ie  übersch irmte Verj üngung fas t  aus­
schl ießl ich natürlich entstanden is t .  Freifl ächen 
h i s  zu  e i nem ha lhen  H e ktar s i n d  zur H ä l fte  
natürl ich bestockt und auf  e inem Fünftel dieser 
F lächen treten mehr als drei B aumarten natür­
l ich auf. 

Diese  Au swertung we i s t  i n  beei ndruckender 
We i se a u f  das Ve rj ü n g u n g s p o t e n t i a l  d e s  
österre ich ischen Waldes h i n  und zeigt  für d ie  
Zukunft ökologisch orient ierte, j edoch für die 
heimische Forstwirtschaft sehr kosteni ntens ive 
Verj üngungsmögl ichkeiten auf, die bei der herr­
schenden wirtschaft l ichen Lage von den Wald­
besitzern al le in  kaum finanzierbar s ind.  

Die  WaIderschl ießung durch Forstwege zeigte 

Österreichiseher Waldhericht 1 992 

gegenüber dem Vorjahr e ine leicht zunehmende 
Te n d e n z ,  d i e  a u f  d i e  z u n e h me nd e  F e i n e r­
schl ießung zurückzuführen is t .  Es wurden 1 .752  

Kilometer Wege mi t  e inem Gesamtaufwand von 
3 6 1 A M i  I l i onen  Sch i l l i n g  fert igges te l l L  d ie  
auch  i n  H i n b l i c k  auf  fors t s c h u tz tec h n i sche  
Maßnahmen e i ne l angfri s t ige I n ves t i t ion dar­
stel l en .  1 7 ,2  M i l l ionen Schi l l i n g  entfal len auf 
A u sgaben für S e i l kräne u n d  s o n s t i g e  B ri n ­
gungsanlagen.  

1 0 1 ,4 M i l l ionen  S c h i l l i n g  w urden 1 99 2  für 
F o r s t s c h u t z m a ß n ah m e n  a u s ge g e be n .  D e r  
G ro ßte i l  d i e se r  A u s gaben  ( 8 9 ,0 M i l l i on e n  
S ch i l l i ng ) e n tfi e l  a u f  d i e  B ekämpfu ng von  
B orkenkäfern,  deren  Massen vermehrung i m  
Sommer und Herbst einen Schadholzanfal l  von 
1,5 Mi l l ionen Festmeter verursachte . 

I nvesti tionen i n  die Aus- u nd Weiterbi ldung für 
d ie i n  der Forstwirtschaft Tätigen zeigen i n  den 
vergangenen Jahren eine zunehmende Tendenz.  
I m  J a h re 1 99 2  b e t r u g  der G e s am t a u fw a n d  
h iefür 7 3 , 5  M i l l ionen Schi l l i ng, wovon beinahe 
n e u n  Z e h n t e l  v o n  G e b i e t s k ö r p e r s c h a ft e n  
zugeschossen wurden .  .J..J 
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Holznutzung und Holzverwertung 
( Siehe auch Tabellen 44 bis 67 ) 

Die angespannte Wirtschaftslage führte 1 992 zu 
einem Einbruch des Holzmarktes. Dadurch kam 
es zu Einschränkungen im Außenhandel und zu 
starken Rückgängen der Rund- und Schnittholz­
preise. Dessen ungeachtet steigerte die Forst­
wirtschaft ihre Produktion und der Schnittholz­
ausstoß der Sägeindustrie blieb auf dem Niveau 
des Vorjahres. 0 

Der mäßigen Entwicklung des Holzmarktes im 
Jahre 1 99 1 ,  welche auf das seit längerem ausge­
prägte Wachstumsgefälle zwischen den einzel­
nen Wirtschaftsbereichen, das sich auch in den 
einzelnen Sparten der holzverarbeitenden 
Industrie zeigt und auf die europaweite Sturm­
katastrophe des Jahres 1 990 zurückzuführen ist, 
folgte 1 99 2  ein Einbruch dieses Marktseg­
mentes. Dies ist auf mehrere Faktoren zurück­
zuführen. Die ab Mitte des Jahres einsetzende 
weltweite Rezession rief einen Produktions­
rückgang sowie eine Senkung der Kapazitäts­
auslastung in den Investitionsgüterbranchen 
hervor. In der Folge kam es zu einem Einbruch 

Holzeinschlag 

Die Holznutzung im österreichischen Wald lag 
im Jahre 1 992 mit einer Einschlagsmenge von 
1 2 ,3 Millionen Erntefestmeter ohne Rinde um 
2 ,3  Prozent unter dem zehnjährigen Durch­
schnitt und 6,6 Prozent über der vorjährigen 
Holzeinschlagsmenge. Für die leichte Ein­
schlagserhöhung gegenüber dem Vorjahr 
dürften trotz fallender Holzpreise und Absatz­
schwierigkeiten bei der Sägeindustrie im 
zweiten Halbjahr 1 992 die relativ stabile Wirt-

In 1 992 the strained economic situation led to a 
fall of the timber market. This caused reduc­
tions of the foreign trade and a decline of timber 
as weH as sawnwood prices. Despite that, forest 
holdings increased their fellings and the saw­
miH industry remained at the same production 
level as in the previous year. 0 

des Dollar und zu Abwertungen skandina ­
vischer und südeuropäischer Währungen. Die 
Ungewißheit über die weitere Entwicklung der 
Wirtschaft ,  insbesondere der Zinsen und 
Wechselkurse, führte zu einem Konjunktur­
rückgang und zu Einschränkungen im Export­
bereich. Dies betraf vor allem die Sägeindustrie, 
die aufgrund der Rezession die Schnittholz­
e xporte leicht drosselte und empfindliche 
monetäre Verluste infolge des sinkenden 
Schnittholzpreisniveaus hinnehmen mußte. Dies 
löste einen Preiseinbruch bei Rundholz aus , 
dessen Auswirkungen noch lange Zeit spürbar 
sein werden. 0 

schaftslage der beiden ersten Quartale des 
Jahres 1 992 als auch die Fixkostenabdeckung 
der Betriebe eine Rolle spielen. Die Nutzung 
nahm vor allem bei den Betrieben unter 200 

Hektar Waldfläche ( Kleinwald ) und den Öster­
reichischen Bundesforsten zu. 

Die reguläre Nutzung ( Gesamteinschlag ohne 
Schadholz ) nahm mit 9,0 Millionen Erntefest­
meter gegenüber dem Vorjahr aufgrund der 
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Nachfrage nach frischem Holz zu und liegt mit 
einem Anteil von 74,3 Prozent geringfügig über 
dem zehnjährigen Mittel ( 7 1 ,7 Prozent ). 

Abbildung 1 7: Holzeinschlag - Planmäßige Nutz­

ung und Schadholz 

Quelle: Holzeinschlagsmeldung; 

Bundesministerium für Land­

und Forstwirtschaft 

1 .000 Emtefestrneter ohne Rinde 
20000 ---r----------------, 
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11 planmäßige Nutzung [J Schadholz 

Vom Gesamteinschlag entfallen 6, 1 Millionen 
Erntefestmeter bzw. 49 ,5  Prozent auf den 
Kleinwald, davon etwa drei Viertel auf den 
regulären Einschlag. 4 , 2  Millionen Ernte­
festmeter bzw. 34,4 Prozent des Einschlages 
entfallen auf die Betriebe über 200 Hektar 
Waldfläche ( Betriebe ), davon waren 70,5 

Prozent reguläre Nutzung. Vom Einschlag der 
Österreichischen Bundesforsten mit zusammen 
2,0 Millionen Erntefestmeter ( 1 6, 1  Prozent des 
Gesamteinschlages ) entfielen 79,5 Prozent auf 
Nichtschadholz. Nur ein geringer Teil des 
Jahreseinschlages ( 0 , 3  Prozent ) lag zu 
Jahresende trotz des schlechten inländischen 
Holzpreisniveaus und günstigen Rundholz-

Österreichischer Waldbericht 1 992 

anbote aus den benachbarten Ländern unver­
kauft auf Lager, das ist um ein Drittel weniger 
als im zehnjährigen Durchschnitt. 

Vom Gesamteinschlag 1 992 entfielen 82, 1 Pro­
zent auf Nadelholz und 1 7,9 Prozent auf Laub­
holz. Der Starknutzholzanteil entsprach beim 
Nadelholz mit 5 1 , 1  Prozent des Gesamt­
einschlages dem langjährigen Durchschnitt. Der 
Anteil des Schwachnutzholzes am Einschlag 
mit 1 9 ,9 Prozent erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr. 

Die Brennholzausformung lag um ein Fünftel 
über der Vorjahresmenge, der prozentuelle An­
teil des Brennholzes am Einschlag erhöhte sich 
allerdings gegenüber dem Vorjahr im Klein­
wald. 

Das erste Halbjahr 1 992 war neben der Auf­
arbeitung von Restmengen der Sturmkata­
strophe des Jahres 1 990 durch eine Zunahme 
der planmäßigen Nutzung gekennzeichnet . Im 
zweiten Halbjahr 1 992  sank der Einschlag 
infolge der Rezession. 

Die planmäßige Nutzung erhöhte sich gegen­
über dem vorjährigen Vergleichszeitraum um 
1 ,0 Millionen Erntefestmeter ( + 1 2,5 Prozent ) 
und entsprach dem zehnjährigen Durchschnitt. 
Insgesamt entfielen 9,3  Millionen Erntefest­
meter ( 75 ,6 Prozent ) auf Nutzholz und 3 ,0 

Millionen Erntefestmeter auf Brennholz. 26,6 

Prozent des Einschlages entfielen auf die 
Vornutzung. Die Durchforstungsmenge lag um 
1 6 ,5  Prozent über dem langjährigen Mittel, 
wobei vor allem im Kleinwald Pflegeeingriffe 
durchgeführt wurden. 0 
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Holzpreise 

D i e  Pre i se für Rundho lz ,  we lche infolge des 
enormen Schadholzanfal les im Jahr 1 990 einen 
drastischen Rückgang ( - 20 Prozent ) erfahren 
habe n ,  konn ten s i ch  i m  Jahre 1 99 2  n ich t  er­
h o l e n . Der  D u rc h s c h n i t t spre i s  für F ich ten  / 
Tannen-Blochholz  ( Güteklasse B ,  Media 2b ) 

Se i te 55  

lag im Jahresmi ttel u m  3 ,4 Prozent u nter dem 
entsprechenden Vorj ahreswert .  K iefernbIoch­
holz und B uchenbloche der K l asse B erzie l ten 
um 8,0 bzw. I ,  I Prozent geringere Prei se wie 
im Vorjahr. 

Abbildung 18: Sägerundholzpreise in  Kärnten, Niederösterreich und Tirol 

Quel le :  Österreichisches Statist i sches Zentral amt 
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Ebenso sanken d ie  Grundpre i se für F ichten / 
Tannen Faserholz und Schle ifholz .  Die  Pre i se 
für B rennholz b l ieben gegenüber dem Vorj ahr 
nahezu unverändert. 

Es darf jedoch n icht übersehen werden, daß der 
b loße Verg l e i c h  der D u rchschn i t t spre i se der 
J a h re 1 99 2  und 1 9 9 1  d i e  t a t s äc h l i c he E n t ­
wicklung i m  Jahre 1 992 verdeckt .  Die  B loch-

holzprei se stiegen von Jänner bis Juni le icht an 
und fie len von J u l i  b i s  Dezember um durch­
schni t t l ich 1 3 ,0 Prozent .  Hingegen sanken die 
Pre ise für Faser- und Schleifhol z  im Laufe des 
Jahres kontinuierl ich.  Dieser Abwärtstrend setzt 
s ich  auch i m  Jahre 1 99 3  be i  a l l en  Ho lzsorti ­
menten fort und e s  dürfte für l ängere Zei t  keine 
Umkehrung d ieser Entwicklung eintreten. =.! 
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Holzverarbeitung 

Die schlechte Lage i m  Nadel schni ttholzexport 
und der le icht ste igende In landsverbrauch führ­
ten zu e iner geringen Senkung des Rundholz­
e inschni ttes in der Sägeindustrie . I n sgesamt 
erre i chte  e r  nach dem Endergeb n i s  der Pro­
duktionsstat i st ik  der Sägewerke des Österreich­
ischen S tatis t ischen Zentralamtes mit e iner Ab­
nahme um 1 ,4 Prozent ein Ausmaß von 1 0,94 

M i l l ionen Festmeter. I m  Handel s - und  Lohn­
schn i tt wurden i n sgesamt 7 ,02 M i l l ionen Ku­
bikmeter Schni ttholz e inschl ieß l ich Schwel len  
u n d  B au h o l z  im Wert von  1 6 , 1 2  M i l l i arden 
Schi l l i ng ( - 5 .5  Prozent ) produziert. Die dabei 
erzie l te Ausbeute des Rundholzes belief sich im 
Durchschn i tt auf 64,2 Prozent .  Der überwie­
gende Ante i l  des  verarbei teten Rundholzes war 
m i t  96.6  Proze n t  N adel ho lz .  A u s  1 0,94 M i l ­
l i o n e n  F e s t m e t e r  R u n d h o l z  w ur d e n  6 . 7 0  

M i l l ionen Kubikmeter Nadel schni ttholz. 72.000 

K u b i k me t e r  b e h a u e n e s  B au h o l z ,  2 3 4 . 00 0  

Kubikmeter Laubschni ttholz und 1 1 .800 Kubik­
meter Schwel len gefertigt .  M i t  1 2 .62 M i l l ionen 
R a u m meter  fi e l e n  um 0,4 P ro z e n t  w e n i ge r  
S ä g e n eb en produ kt e  ( S p re i ße l ,  S c h w arte n .  
Hac k g u t .  Kappho l z .  S äge- u n d  Hobe l späne  
sowie  Rinde ) al s i m  Vorjahr an ,  der Wert d ieser 
Produkte s t i eg u m  0 . 8  Prozent  auf 1 . 3 1  M i l­
l i arden Sch i l l ing ( 1 99 1 :  1 ,30 M i l l iarden Schi l ­
l i n g  ) .  E i n sc h l i e ß l i c h  d i e ser  N e benproduk te  
verringerte s ich der Produktionswert der Säge­
i ndustrie um 4.9 Prozent auf 1 7 .45 M i l l iarden 
Sch i l l i ng ( 1 99 1 :  1 8 ,36 M i l l i arden Sch i l l i ng  ) .  
Die Schnittholzexporte nahmen gegenüber 1 99 1  

Ö,terreichi scher WalJbericht 1 <)92 

um 2 . 6  Prozent  ab. der I n landsabsatz um 0.3  

Prozent  zu . Von der s ich aus  Anfangs lagern , 
I n l andsprodukt ion  und  I mporten ergebenden 
v er fü g b a r e n  S c h n i t t h o l z m e n g e  von 8 . 8 8  

M i l l i onen Kubi kmeter g ingen 44. 6  Prozent  i n  
den  E x port ,  i m  I n l an d  wurden  4 1 . 8 Prozen t  
verkauft .  Auf d e n  Schn i ttholz lagern.  d i e  s ich 
gegenüber dem Jahresbeginn um 9.5 Prozent er­
höhten .  verb l i eben 1 3 . 6  Prozent  des  verfüg­
baren Schni ttholzes .  Die R undholz lager waren 
mi t  1 .46 M i l l ionen Festmeter zu Jahresende u m  
8.9 Prozent n iedriger al s z u  Beginn des Jahres. 

I n  der Papier- und Zellstoffindustrie setzte 
s ich die Tendenz zur Verminderung des Roh­
holzeinsatzes zugunsten der Sägenebenprodukte 
und  des A ltpapiers verstärkt fort . Der Rund­
holzverbrauch verminderte s ich 1 992  u m  e i n  
Prozen t  auf  3 . 3 6 M i l l i onen  Fes tmeter  o h n e  
R i nde .  H ingegen war d e r  E in satz v o n  u mge­
rechnet 2.55 M i l l ionen Festmeter Sägerestholz 
u m  2 . 8  Prozent  höher. Z u m  gesamten Holz­
v erbra u c h  d i e se r  I n d u s t r i e z w e i g e  von  5 . 8 9  

M i l l i onen Festmeter ( u m  0.4 Prozent mehr als 
1 99 1  ) trug Ho lz  i n l änd i scher Herkunft 3 .99 

Mil l ionen Festmeter ( 67.7 Prozent ) bei .  Vom 
Rohho lzverbrauch s tammten 2 . 1 4  M i l l ionen 
Festmeter aus  dem In l and. das s ind 63 .9  Prozent 
des gesamten Holz- und 36,3 Prozent des Roh­
ho lzverbrauches .  Der  E i n satz von A l tpapier  
entsprach e inem Rohholzäqu iva lent  von 4.07 

M i l l ionen  Fes tmeter ( 1 99 1 :  3 . 7 9  M i l l ionen  
Festmeter ) .  .J 
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Außenhandel mit Holz 

Der H ande l m i t  Ho l/  erl i tt im Jahre 1 992  i n ­
folge  großer Absauprobleme.  welche a u f  d i e  
e uropaw e i te Rezess ion  sowie  d i e  Rundho lz ­
marktpo l i  t i  k skand i na  v i sc her S taaten /u rüc k­
zuführen s ind.  starke Ei nbußen .  Die  dam it  ver­
bundenen w i rt schaft l ichen Ausw irkungen auf 
den Holzmarkt führten  am J ahresende /u lahl ­
re ichen temporüren Betriebs s t i l l egungen von 
S ägewerken und e i ner  we i teren A u fstockung  
der Schnittholzlager. 

Ös terre i c h s  E x port  von Rohho lz  u nd H o l z ­
prod ukten verri ngerte  s i c h  i m  J ahr  1 99 2  um 
227 .000 Tonnen ( - 6 .3 Pro/ent ) .  Der Gesamt­
w e rt d e r  E x porte  l ag m i t  1 4 . 25 M i l l i arde n 
S ch i l l i n g  u m  7 .-+ Pro/ent  ( 1 . 1 4  M i l l i arde n  
Sch i l l i ng ) un ter dem VOIjahresergebnis .  

Die  A u s fuhren  \ o n Nutz- und B re n nholz 

( 463 .000 Festmeter ) g i ngen gegenüber dem 
Vorjahr um 23 .-+ Prozent ( 1 4 1 .000 Festmeter ) 
zurück .  Der Wert der  Nu t/:- und  Bren nho lz­
a u s fu h re n ( 5 6 7  M i l l i o n e n  S c h i l l i n g  ) 
verr in gerte s ich  um 1 2 1  M i l l i onen Sch i l l i ng 
( - 1 7 .6  Prozent  ) .  Sägerundholz ( 3 2 5 .000 
Festmeter ) w urde vor a l l em nach I ta l ien  ex ­
port iert ( 83 .2 Prozent ) .  a l s  Käufer \ on Schleif­

holz ( 1 37 .000 Festmeter ) traten I tal ien ( 67.9 
Pro/ent ) und das ehemal ige Jugoslawien ( 3 1 .5 
Prozen t ) i n  Ersc h e i n u n g .  D i e  A u sfu h r  von 
Brennholz ( 4 .900 Festmeter ) verr ingerte sich 
im Jahr 1 992 um ein Dritte l .  wobei der Ante i l  
I t a l i e n s  an  Österre i c h s  B ren nho l ze xport am 
größten war ( 59.0 Pro/ent ) .  

Der Schnittholzexport g ing von 3.98 M i l l ionen 
Kubikmeter im Jahre 1 99 1  auf 3 ,89 M i l l i onen 
Kuhi kmeter zurück .  Hauptahnehmer waren wie 
i m Vo rj a h r I t  a I i e n .  0 e u t s c h i  a n d u n d d i e  
Schweiz.  Der Ante i l  des Schnittholzes am Ge­
samtwert der  H o l z e x porte be trug  9 . 3 4  M i l ­
l iarden Schi l l ing hz\\- . 65 .5 Prozent.  

Seite 57 

Die österreichi schen Hol/ i mporte nahmen 1 992 
um e in  Zehntel ( 9.0 Pro/ent b/w. 5 1 1 .600 Ton­
nen ) auf 5 , 1 2  M i l l i onen Tonnen ah: dies ent­
spricht e inem Gesamtwert von 8. 1 5  M i l l i arden 
Sch i l l i ng .  Die E infuhr \ on Sägerundholz ( 3 .52  
M i l l ionen Festmeter ) sank gegenüber dem Vor­
j ahr um e in  Siebentel ( - 1 4 .9 Prozent ) .  wovon 
2 . 7 9 M i l l i o n e n  F e s t m e t e r  a u f  N ad e l s äg e ­
r u n d h o l /  e n t fi e l e n .  D e r  H a u pt l i e fe r a n t  a n  
Sägerundholz  war wie im VOIjahr Deutschl and. 
die Li eferungen nahmen um 28 .7  Prozent auf 
2 .03 M i l l i onen  Festmeter  ( davon 1 . 94 M i l ­
l ionen Festmeter  Nade l h o l /  ) ah .  D i e  Rund­
holze i n fuhr aus  den  osteuropäi "chen Ländern 
nahm um ein Fünftel auf 1 . 35 M i l l i onen Fest­
meter zu. wobei d ie Nadelholz i mporte aus der 
ehemal igen Tschechos lowakei  und aus Polen  
u m  42.6 hzw. 86. 1 Prozent gesteigert wurden .  
Der  Wert der Rundholl i mporte g ing gegenüber 
1 9 9 1  um 1 3 . 7  Pro z e n t  a u f  2 . 9 3  M i l l i arde n 
Sch i l l i ng z ur ü c k :  d i e s  s i nd 3 5 .9 Prozent  des 
Gesamtwertes .  D ie  Einfuhr von Industrieholz 

sank um e in  Zehntel auf 1 . 1 4 M i l l ionen Fest­
m e t e r .  D i e  I m po rt e  a u s  O s t e u ropa b l i eb e n  
g e  g e n  ü be r d e m  Vo rj a h r g l e i  c h ,  h i n  g e g e n  
wurden aus Deut schland nur 45 1 .000 Festmeter 
Faser- und Schle i tllolz e ingeführt ( - 23 .2 Pro­
zent ) .  Brennholz ( 209 .000 Festmeter ) wurde 
vor a l l em aus Oste uropa import iert ( 208 .000 
Festmeter ): der Ante i l  des Faser-. Schleif- und 
B re n n h o l z e s  he t rug  e i n  Achte l  des  Gesamt­
wertes der  Holzei nfuhr. 

Der Schnittholzimport von 76 1 ,000 Kub ik ­
m e t e r  e rhöhte  s i ch  gege n ü h e r  d e m  Vorj ah r  
( + 5 .5 Prozent ) :  dies i s t  auch auf E inkäufe i n  
osteuropäischen ( 420 .000 Kuh i kmeter ) und 
skandinavi schen Staaten ( 1 28 .000 Kubikmeter ) 
zurückzuführe n .  A u f  d i e  Schn i t tho lz i mporte 
entfie l  über ein Vierte l ( 2 .26 M i l l i arden Sch i l -
I ing ) des Gesamtwertes .  
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Wirkungen des Waldes 
( S iehe auch Tahc l lcn 6g his  7 2  ) 

Das Forstgesetz 1 975 defi n iert nach § 6 Abs .  2 

folgende vier Wirkungen des Waldes:  d ie N u tz-,  
die Schutz-, die Wohlfahrts- und d ie  Erholungs­
wirkung .  N ach § 1 2  Forstgesetz 1 97 5  ist der 
Wal d  so zu  behande l n .  daß se ine  Wirkungen 
nachhalt ig gesichert ble iben. Daher is t  aufgrund 
der s ich rapide versch lechternden Umwel tbe­
dingungen und des zunehmenden I nteresses der 
Öffe n t l i ch k e i t  am Wal d  d i e  E r h a l t u n g  d e s  
Waldes ,  vor a l l em se iner  Schutzwirkung,  e i n  
vordr ing l iches Z i e l .  A u f  B a s i s  der forstl ichen 
Raumplanung ( Waldentwick lungsplan, Gefah­
ren zo n e n p l an ,  L a n d e s s c h u t z w a l d k o n z e p t  ) 
wurden und werden M aßnahmen durchgeführt, 
welche den Schutz vor Wi ldbächen und Lawi­
nen  s i chern .  d ie  Verj ü ngung  übera l te ter  B e ­
stände vorantre ibt und diese M aßnahmen beein­
träc h t i genden  E i n fl ü s se  ( W i l d ,  Wald w e i d e .  
Luftverunre in igungen, usw. ) h in tanhält .  H iezu 
wurden 1 992  B undesmi t te l  i n  der H ö he von 
i n sgesamt 1 ,44 M i l l i arden Sch i l l i n g  zur Ver­
fügung geste l I t . ...l 

Verbesserung der Schutzwirkung 

D i e  ös terre i c h i sche  B u ndesre g ie rung  hat i n  
i hre m A rbe i t sübere i n ko m m e n  v o m  1 7 . D e ­
zember 1 990 der Schutzwaldsanierung i m  Rah­
m e n  u m fas sender  U m w e l t m a ß n a h m e n  z u m  
Schutz  der W�i lder Prior i tüt  e i ngeräumt .  Aus  
diesem Grunde wurde \'om Bundesmini sterium 
für Land- und Fors tw irtschaft e i n  besonderer 
Schwerpunkt der Forstpo l i t ik  bei M aßnahmen 
zur Verbesserung der Schutzwirkung des Wai­
des  gesetzt . 

Die S icherstel I ung der Schutzwirkung i st durch 

ÖstclTcichi ;,chcr Waldhericht I YY2 

The forest act of 1 975 ( art ic le 6, paragraph 2 ) 
defines  four  functions of forests which are as 
fol I ow s :  produc t ion ,  protec t ion ,  we lfare and 
recreation.  According to art ic le 1 2  of the forest  
act 1 97 5 ,  forests have to be managed in that  
way, that these funkt ions cont inue  to be sus­
ta ined.  Therefore fores t  conservat ion has been 
given priority for years, above al l  conservation 
of protection forests .  This has been caused by a 
rapid  change for the  w orse of e n v i ronmenta l  
conditions as  wei l  as i ncreasing publ ic demands 
to forests. On terms of forest landuse planning 
( forest  deve lopment  map,  hazard zone map,  
federal state restorat ion planning of protection 
forests ) precautions have been taken to protect 
fro m  torren t s  and  ava lanches ,  to regenerate 
over-mature stands as wei l  as to reduce i nj uring 
effects ( game population, forest range, a i r  pol ­
l u tion ,  e tc .  ) .  H ereto the Austrian government  
made 1 ,44 bi l I ion A ustrian shi l l i ngs avai lab le  in  
1 992.  0 

den schlechten Gesundhei tszustand des Waldes 
bedro h t .  Diese B edrohung  i s t  durc h  fl ächen­
hafte Zustandserhebu ngen des  österre ich ischen 
Waldes  deut l ich  be l egt . I n sbesondere i n  den 
Bergregionen wird e ine  rapide Destab i l i s ierung 
der Wälder aufgezeigt .  

Auf der Grundlage der im Frühjahr 1 990 fertig­
g e s te l l t e n  Wal d e n t w i c k l u n g s p l ä n e  g e m üß 
Forstgesetz 1 975  wurden d ie  Schutzfu nktions­
tlächen ( Wal dtl ächen,  auf denen der Schutz­
w i r k u n g  i m  öffe n t l i c h e n  I n t e re s se h ö c h s t e  
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Wert igkeit zukommt. e in schl ießl ich der Schutz­
wälder und  der Kampfzone des Waldes ) tlä­
c h e n m ä ß i g  e rm i t te l t  u nd deren S an ie rungs ­
bedürft i g k e i t  - gere i h t  nach  dre i  Dr i n g l i c h ­
kei tsstufen - dargeste l l t .  

Demnach weist Österreich rund 1 .3 1  M i l l ionen 
H e kt ar Schu tzfu n k t i o ns tl ächen auf; das e nt ­
spricht rund einem Drittel der  österre ichischen 
Gesamtwaldtl äche .  Von d ie sen  F l ächen s i nd 
c i rk a  1 6 1 . 000 H e kt ar.  we l c h e  u n m i t t e l bare 
Schutzwirkung für Siedl ungen. Verkehrswege. 
etc . und somit B annwaldcharakter haben. dring­
l iehst sanierungsbedürftig.  

D i e  Ursachen  fü r d i e  B ee i n träc h t i g u n g  der 
Schutzwirkung s ind v ie lfäl t ig .  Eine nachhalt ige 
Waldwirtschaft i st i n  vie len Extremlagen n icht 
m e h r  kos tendeckend . Rege l m ä ß i ge Verj ün ­
gungse ingriffe unterble iben.  d ie  Waldbestände 
überal tern . Viele Wälder s ind offenbar auch der 
j ahre l angen  Überbeanspruchung  durch Luft ­
versch m utzung .  W i ldverb i ß .  Waldweide  und  
v ie les  mehr  nicht  mehr  gewachsen .  Zum Tei l  
s i nd d i e  Schäd igungen  bere i t s  s o  we i t  fort ­
geschr i t te n .  daß  neben  der  B e se i t i g u n g  d e r  
Schadursachen gez ie l te fors t l iche M aßnahmen 
die Walderneuerung beschleunigen müssen. um 
ein tlächiges Zusammenbrechen zu verh indern. 

Vor diesem H in tergrund wurde e in  Konzept zur 
S icherste l l ung  der Schutzwi rkung des Waldes 
e n t w i c k e l t .  D i e s e s  Konzept  n e n n t  fo lgende  
Maßnahmenschwerpunkte:  

- Die Redukt ion forstschäd l icher Luftverun­
rei n i gungen .  somit  e ine konsequente Fortset­
zung der österre ichi schen Luftrei nhal tepol i t ik .  

- Die Herstel l ung e ines ausgewogenen Verhält­
n i s s e s  z w i sc h e n  Wal d  u n d  W i l d .  I n  v i e l e n  
Schutzwäldern ist  der Verbi ß  der Jungptlanzen 
Hauptursache. oft auch a l le in iger Grund für die 
mangelnde Waldverjüngung. 

Eine d ie  Rechte der Bauern wahrende Tren­
nung von Wald und Weide wird für v ie le  sen-

Seite )t) 

s i b l e  S chutz - und Hoc h l agenwälder  a l s  not­
wendig erachtet. 

Der Zei traum für die Walderneuerung sol lte 
durch entsprechende waldbaul iche Maßnahmen 
entscheidend abgekürzt werden .  Vorl ichtungs­
hiebe in  Al tbeständen zur E i n l e i tung  der Ver­
j üngung. S tützverbauungen. um Schäden durch 
Schneeschub zu verh indern und hiefür erforder­
l i c h e  Ersch l i e ß u n g  i m  S c h u t z w a l d  s i nd a l s  
Be i spiele z u  nennen. Neben der vordri ngl ichen 
Erneuerung der bestehenden Schutzfunkt ions­
wälder sol l te  auch die Hebung der Waldgrenze 
durch Neubewaldung in den Hochlagen weiter 
forc iert werden .  

Ausgehend von der  bundeswe iten Schutz\"ald­
v e r b e s seru n g s ko n ze p t i o n werd e n  \ o n d e n  
B undeslündern entsprechende Landeskonzepte 
und Detai l p l anungen ausgearbe i te t .  um e i nen 
koord in i erten E insatz der befaßten Ste l l en  für 
d i e  Verbes serung der i n  i h rer V i ta l i tät  s tark 
be e i n t räch t i g t e n  S c h u t z w a l d b e s t ä n d e z u  
gewährl e isten . Für waldbaul iche Maßnahmen 
der  Hoch l agenauffors tu n g  und  S c h u tzwa ld ­
s i cherung können im Rahmen der  fors t l i chen 
Förderung gemäß Abschnitt X Forstgesetz 1 975 

B undesmi t te l  bis zu  60 Prozent  der  Gesamt­
kosten zur Verfügung geste l l t  werden.  wenn alls 
Landesmittel n eine Beih i l fe in mindestens dem 
h al ben  A u s m a ß  der B u ndesbe i h i l fe gev, ührt 
wird .  

H i e z u  w u rde n ebe n fa l l s  d i e  er fo rder l i c h e n  
fl a n k i e re n d e n  M a ßnahmen  bezuschuß t .  U m  
e i ne r  Ü berersc h l i e ß u n g  d u rc h  S t raßen  e n t ­
gegenzll \v i rken. wurden \ erstärkt M i ttel für die 
Se i lkranbri ngung i n  Anspruch genommen. 

D i e  Förd e r u n g  nach de m Fors tge s e t l  w i rd 
durch d ie  Arbeit des Forsttechnischen Dienstes 
für Wi ldbach- und Lawinenverbauung ergänzt. 
S e i t  1 9 8 8  h aben auch  d i e  Ös te rre i c h  i schen  
B undesforste für i hren Bere ich e in  Programm 
lur Schutzwaldbehand lung in Angriff genom­
men. D ieses  s i eh t  228 Proj ekte vor. die e ine  
Fläche von ca .  1 46.500 Hektar betreffen .  ...J 
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Wildbach- und Lawinenverbauung 

Zusätzl ich zur Förderung nach Abschnitt X des 
Forstgesetzes 1 975 stehen im Rahmen des i m  
J a h re 1 9 8 7  g e s t a r t e t e n  S c h w e r p u n k t p r o ­
grammes  des  Forst tec h n i schen  D i e n s tes  fü r 
Wi ldbach- und Lawinenve rbauung M i tte l  des 
Katastrophenfonds zur Sanierung geschädigter 
Wälder in  Einzugsgebieten \ 'on Wi ldbüchen und 
Lawinen  zur  Verfü g u n g .  Derze i t  s i nd ös ter­
re ichwei t  über e i n h undert fl ächenwi rtschaft­
l iche Projekte mit einem Gesamterfordernis  von 
über I . ..f M i l l iarden Sch i l l ing  in  Bearbe i tung . Es 
s ind dies Vorhahen im eigenen Wirkungsbereich 
d e s  Fors t t ec h n i sc h e n  D i e n s t e s  s o w i e  a u c h  
Gemeinschaftsprojekte mi t  anderen forst l i chen 
Dienstste l len .  

Neben dieser projektshezogenen Verbesserung 
schüt/ender Wä lder in E i nzugs- und R i s i ko­
gebieten laufen \v ie  b i sher begle i tende Wald­
begründungen und -ptlegemaßnahmen i m  Um­
fe ld von techn i schen Vorhaben i n  vol lem Um­
fang wei ter. Zur Verbesserung der Erhebung des 
fl üc he n w i rk s amen  S c h u tzbedarfe s  u n d  d e r  
Dring l ichkeitsre i hung wurde e ine enge Zusam­
menarbe i t  m i t  den Landesfors t d i e n sten  e i n ­
gegangen . E rgebn i s  d i e ser  Z u s am me narbe i t  
wird d ie  Erste l l ung von l änderweisen Schutz­
waldverbesserungskonzepten sein .  welche e ine 
fundierte G rundlage für die künft igen Schutz­
waldsanierungsprogramme darste l len werden. 

War es in  der Zei t  des rasanten wirtschaft l ichen 
A u fschwunges  nach dem zwe i t e n  Wel tkr ieg  
zunächs t  notwen d i g .  schne l l  w i rkende M aß­
nahmen zum Schutze des Menschen und seiner 
An lagen zu treffen .  so l i egt nunmehr in  e i ner 
sens ibe l  gewordenen Natur e i n  Hauptgewicht  
der M aßnahmensetzung in  der  E i nbez iehung  
al ler s i ch  bietenden Gegebenhe i ten i m  Ei nzugs-

gebiet .  d ie  nachha l t ig  e i ner  Verr i ngerung des 
Abfl usses ( und damit  auch der Erosion ) vor 
Erreichung des Gerinnes selbst dienen können .  
D iese verstärkt geübte Vorgangswe i se bedarf 
e i ner  arbei t saut\\end igen  Befas sung  der Be­
troffenen m i t  der  Prob lemste l l u n g  u n d  deren 
i ntens ive M i tarbei t .  Mit e iner erstrebens\verten 
B i n d u n g  d e s  i m m e r  w e rt v o l l e r  w e r d e n d e n  
Wassers für d i e  B edürfn i sse der Menschen und 
der Natur geht die Verringerung der Notwendig­
keit \'on technischen Ei nbauten Hand in Hand. 

Die Gefahrenzonenplanung \vurde beschleunigt  
vorangetrieben :  Gefahrenzonenpl an-Re\' is ionen 
nehmen aufgrund der Verwirk l ichung von Maß­
nahmen i mmer mehr zu . Es  wurde begonnen. 
d i e  K r i t e r i e n  zu d e n  G e fa h re n z o n e n ­
abgre n z u n g e n  d e r  e rhöh ten  S e n s i b i l i t ä t  i m  
Zusammenhang m i t  der N utzung des a l p i ne n  
R a u m e s  a n z u p a s s e n . D i e  A n w e n d u n g  d e r  
R i c h t l i n i e n  ü b e r  H i n d e r u n g s g r ü n de fü r 
Verbauungsmaßnahmen ( z .  B .  B autät igkeit  i n  
gefährdeten Gebieten oder waldgefährdender 
Wi ldbestand ) hat wesent l ich dazu bei getragen. 
d i e  S i c he rh e i t  i m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  B au ­
vorhaben z u  e rhöhen . Z u r  E rre i chung  d ieses 
Zie les  bei  den Tät igke i ten der Wi ldbach- und 
Law i nenverbauung wurden und werden Richt­
l i nien erarbei tet.  z .  B. e ine R ichtl i ni e  über den 
B e t r i e b  v o n  M at e r i a l s e i l b a h n e n .  M i t d e r  
A b h a l t u n g e i ne s  S ch u l u n g s k u r s e s  für e i n ­
schl äg ige Sachverständ igentät igkei t  wurde das 
Bestreben fortgesetzt. Einhei t l ichkeit auf hohem 
fach l ichem N iveau zu  erre ichen .  Das Projekt 
zur  Festst e l l u n g  der Wirkungswe i se von La­
w i nen spre ngse i l bahnen  wu rde fert i gges te l l t .  
Ergebnisse aus dem Winter 1 990 / 1 99 1  l iegen 
seit  dem Sommer 1 99 1  vor. ...J ...J 
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Förderung der Forstwirtschaft 
( Siehe auch Tabellen 73 bis 80 ) 

Im Jahre 1 992 wurden 1 66,4 Millionen Schil­
ling an Bundesmittel für die forstliche Förde­
rung aufgewendet, wovon der Großteil auf 
waldbauliehe Maßnahmen entfiel. Zusätzliche 
Geldmittel wurden in Form von Krediten zur 
Verfügung gestellt . 0 

Die forstliche Förderung umfaßt gemäß Ab­
schnitt X des Forstgesetzes 1 975 jene Maß­
nahmen, welche die Forstwirtschaft hinsicht­
lich ihrer im öffentlichen Interesse liegenden 
Wirkungen fördern. Die Förderungsmaßnahmen 
betreffen vor allem Z u schüsse für Waldbau 
( Aufforstung, Pflege ), Forstschutz, forstliche 
Bringungsanlagen sowie Zuschüsse für die 
Förderung der Vermarktung, der Weiterbildung, 
Beratung und der forstlichen Öffentlichkeits­
arbeit. 

Das Gesamtvolumen der geförderten Maßnah­
men betrug 1 992 österreichweit 464,9 Millio­
nen Schilling und liegt um ein Fünftel unter 
dem Vorjahreswert ( 579,8 Millionen Schilling ). 
Dieser bedeutsame Unterschied ist vor allem 
auf den konzentrierten Einsatz von Geldmitteln 
im Jahre 1 99 1  auf den Flächen der Windwurf­
katastrophe 1 990 zurückzuführen. 

Vom Gesamtvolumen der geförderten Projekte 
entfielen im Jahre 1 992 1 66,4 Millionen Schil­
ling auf Bundesrnittel, 42,5 Millionen Schilling 
auf Landesmittel und 4 1 ,6 Millionen Schilling 
wurden von Gemeinden und Kammern zur Ver­
fügung gestellt. Die Waldbesitzer brachten 
2 1 4,4 Millionen Schilling als Eigenrnittel auf. 

Als besondere Förderungsschwerpunkte traten 
im Jahre 1 99 2  waldba uliche Maßnahmen 
( Mischwaldbegründungen, Strukturverbesse-

1 66,4 million Austrian shillings were spent by 
the Austrian government for forest subsidies in 
1 992. The major part of forest grants was used 
for silviculture. Additional funds were provided 
with credits.  0 

rungen ) und Maßnahmen des Forstschutzes, 
insbesondere im Hinblick auf eine sich im 
Herbst stark ausbreitende Borkenkäferkala­
mität, in den Vordergrund. In diesem Zusam­
menhang ist auch das Ansteigen der Zuschüsse 
für forstliche Bringungsanlagen zu sehen, da 
ökologi sche Waldba umethoden eine eng­
maschige Feinerschließung ( Rückewege ) als 
auch den Einsatz spezieller Bringungsmethoden 
und -anlagen ( Seilkräne, Logline, etc. ) er­
fordern. Bemerkenswert erscheint, daß 1 992 der 
Umfang der neugebauten und mit Bundes­
mitteln bezuschußten Forststraßen beinahe um 
die Hälfte gegenüber dem Vorjahr abnahm. 

Auf die Sparte Schutzwaldsicherung und Hoch­
lagena ufforst ung entfielen 3 2 , 8  Millionen 
Schilling - dies entspricht dem Vorjahreswert -
und für die forstliche Beratung und Weiter­
bildung wurden im Berichtsjahr 1 8 ,8 Millionen 
Schilling ( + zwei Prozent ) an Bundesmitteln 
aufgewendet. Die übrigen Mittel wurden für die 
Förderung der Erholungswirkung des Waldes 
und für Zuschüsse zur Waldbrandversicherung 
zur Verfügung gestellt. 

Agrarinvestitionskredite wurden vorrangig für 
Vermarktungseinrichtungen und für forstliche 
Bringungsanlagen 1 1 ,3  Millionen Schilling 
bzw. 8,6 Millionen Schilling bereitgestellt. Aus 
ERP-Mitteln wurden im Geschäftsjahr 1 99 1  / 

1 992 für Aufforstung, Forstaufschließung und 
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Maschinenanschaffung Kredite in der Höhe von 34,2 Millionen Schilling vergeben. 00 

Forstliche Ausbildung und Forschung 

Die Schwerpunkte der Forschungstätigkeit 
bildeten die Problemkreise " neuartige Wald­
schäden " und Untersuchungen am " Ökosystem 
Wald ". Die Forschungsarbeiten werden haupt­
sächlich an der Forstlichen Bundesversuchs­
anstalt und an der Universität für Bodenkultur 
Wien durchgeführt. 0 

Die Planung der Forschungsaktivitäten für den 
Forstbereich hat auf die Zielsetzungen der 
Forstpolitik und die sich daraus ergebenden Er­
fordernisse Bedacht zu nehmen. Entsprechend 
dieser Zielformulierung liegen die Aufgaben 
des forstlichen Forschungs- und Versuchs­
wesens in der Erarbeitung neuer fachlicher 
Erkenntnisse und Entscheidungshilfen für die 
Erfüllung der Aufgaben des Ressorts zur Ver­
besserung und nachhaltigen Sicherung der 
Nutz-, Schutz-, Wohlfahrts- und Erholungs­
wirkung des Waldes, der bestmöglichen Aus­
nutzung des Rohstoffes und Energieträgers 
Holz sowie der Weiterentwicklung der Wild­
bach- und Lawinenverbauung. 

Die Schwerpunkte der Forschungstätigkeit 
bildeten aus Aktualitätsgründen im Berichtsjahr 
weiterhin die Proble mkreise neuartige 
Waldschäden, forstschädliche Luftverun­
reinigungen und vor allem die Verbesserung der 
Stabilität und Vitalität der Waldökosysteme. 
Darüber hinaus soll durch die Erarbeitung von 

Points of research work were set up on " forest 
dec1ine " as weIl as on studies into " forest eco­
systems ". Research was carried out mainly by 
the Federal Forest Research Institute and the 
UNI BOKU Vienna. 0 

Grundlagen für eine ökosystemorientierte und 
naturnahe Waldwirtschaft die V italit ät der 
W älder gefördert und verbessert werden. 
Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der Forst­
politik und -ökonomik geben Aufschluß über 
die wirtschaftliche und regionalpolitische 
Bedeutung des Waldes und des Holzmarktes als 
auch über die " überwirtschaftlichen " Funk­
tionen und Leistungen des Waldes und die 
zukünftig daraus abzuleitenden Abgeltungen, 
welche der Erhaltung der Multifunktionalität 
des Waldes zugute kommen sollen. 

Bei der Verwirklichung der forstlichen For­
schungsanliegen des Bundesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft wird in erster Linie 
auf die Forstliche Bundesversuchsanstalt zu­
rückgegriffen. Daneben werden Forschungs­
förderungs- und Auftragsmittel - hauptsächlich 
an Institute der Universität für Bodenkultur -
ausgegeben, wobei aus diesen Mitteln auch 
Projekte der Forschungsinitiative gegen das 
Waldsterben finanziert werden. 0 
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Forstliche Forschungsaufträge und Forschungsförderungen 1 992 

Forstliche B undesversuchsanstalt 

Abschlußberichte 

I nstitut für Standortserkundung 
S ta n d o rt se r k u n d u n g  u n d  - k art i e r u n g  i n  A u w ä l de rn  
( M .\ DFR, K .  ) 

I nstitut für Forstinventur 
Österreichi sche Fors t invcntur I t)�6 / 1 990 - Temporärer 

Zwischenberichte 

I nstitut für Waldbau 
Bei träge zur Erhal tung der genetischen Vie l fal t  ( N . .  \THER, 

J . :  \l l 'LlXR, F .  ) 

untersuchungen an Forstptlalllen ( N -\THER, J: M l I .LER, 

F. ) 

U ntersuehungen  über  d i e  R eprod u k t i on sfäh i g k e i t  ge­
schädigter Bestände ( ]\;ATHER, .1 . :  LITSCHAL'ER , R .  ) 
Auslese und Prüfung mn Robin ienklonen ( M L · L I . J:R . F. ) 
Institut für Forstpflanzenzüchtung und Genetik 
Provenienzversuehe ( SCHl LTZL, I .  ) 
Institut für Standortskunde 
Waldbodenzustandsi ll\ entur ( Bodenkataster im Rahmen 
des WBS ) :  Te i lprlljekt I.U G 7 ,  Österre ichisches Wald­
sehaden-Beobachtungssystem ( K I I . I ..\!\ , W .  ) 
Institut für Forstschutz 
R e v i s i o n  v o n  e u rop:i i sc h e n  B ll rk e n k ä ferga t l u ng e n  
( HOLZSCHL H.  c .  ) 
Ä s u n g sversuchsfl ä c h e n :  E i n saat \ on Verb i ß p fl anzen  
( GehÖll.en i n  Forstkul turen ) ( S L\( ; l ., \\ . G .  ) 
Institut für Waldwachstum und Betriebswirtschaft 
Langfri st ige Ertragsversuchstlächen ausländischer Baum­
arten ( K R ISTÖFEL. F. ) 
For,t l i ches Rechnungswesen ( E:-;K ,  [ I .  ) 

Zuwac h s k u n d l i che  U n t e rsuchungen  von 1 111 l11 i s s ions -

Universität für Bodenkultur 

Abschlußberichte 

I nstitut für forstliche Betriebswirtschaftslehre und 
Forstwirtschaftspolitik 
Ertrag s k  u n d l i c h - be t r i ebs  w i rtsc haft l  i c he A s pe k te  d e r  
Starkholzproblemat ik  ( SEKOT, W .  ) 
C m t ri ebsze i t  be i  F i c h te u n ter  geänder ten  M a r k t \ er ­
hä l t n i ssen für versch iedene Prndukt ionsgebiete Öster­
reichs - Model l - und Sl.enarioanalysen ( ]ÖBSTL, H .  ) 

Institut für Forstentomologie und Forstschutz 
B i ot ische Schäden und Schadri siken ( FL'HRER, 1:. ) 

l nventurte i l  ( SCI I I I : I I R .  K .  ) 
Institut für Lawinenkunde 
Lntersuehungen an Ll\\ inensprengse i lbahnen ( SC I I . \ I · I ­
I IA l 'SFR, 1 1 .  ) 

schäden am Wald ( ROSS IIR. ( i .  ) 
Terrestri sche Erhebungen des Kronenzustandes - Öster­
re i c h i sches Wal dschaden- Beobachtung-,sy -,t<.: 1ll ( :\ 1 1 -

\1\:\:\.  \ 1 .  ) 
Betr iebsw i rtschaft I i c her Verg le ich ]\; atun er j  ü ngungs­
betrieb - Kah l sch lagbetrieb ( FC RST, W.:  ]OH ·\ N N ,  K .  ) 
Institut für Forsttechnik 
Mechanisierung der Holzernte ( EJSB -\CI1IR . .I . ) 
Schlepperrückung mi t  B reitre i fen ( EISB .\C I I I .R ,  J .  

Institut für Forstinventur 

Österreichische hlrst i ll\ entur 1 986 1 1 990 ( SCH IUXR , 1-;. ) 
Österreich ische Waldin\entur 1 992 1 1 996 ( SCl I I IJ . I :R ,  1-; .  ) 
Institut für Wildbachkunde 
A b fl u ß - ,  A ht rags - u n d  Gesch iebeu n t e rs u c h u n gen  I n  
Mustere inzugsgehieten ( L\"J ( ; ,  1: . ) 
Institut für Lawinenkunde 
K a t a s t rophen u ll tersuc h u llgen  an L a w i n e n  ( S C H . \ I· I ­

I I\ I 'SER, H. ) 

Lawinenbildung im Sd1Ll 1l\\ �t !d  ( HOLLI:R ,  1'. ) 
Forstökologie in der suhalpinen Stufe ( M A R I-; ·\ RT, C ; .  

Ökophys io logi,che A n a l � se \ on Waldschäden ( H .\\ ­
R .\:\EK,  \\ . ) 
Charakteri s ierung \'lln M y korrh izen  und \l ykorrh i l.a­
pi lzen mi t  biochemischen Methoden ( K FI . I . I .R .  ( ; .  ) ...J 

Institut für \Valdwachstumsforschung 

W aldbcwirtschaft ungskoIl/ .epte i n  i I11 1l1 i ss ionshe lasteten 
Gebieten der hiih m i schen Masse, Pro jek l le i l :  K l i mabe­
dingte Waldschüden ( STI:R IL\, H. ) 
I nstitut für Wildbiologie und Jagdwirtschaft 
Waldbewi rtschaftungskon/epte i n  immi  ,s ion,belaqeten 
G e h i e t e n  der B iih rn i sc h e n  M as s e :  Pro j c k l le i l :  \V i l d ­
sch�iden ( Gossow . 1 1 .  ) 
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Institut für Yermessungswesen und Fernerkundung 
E n t w i c k l u n g  e i ne ,  oper a t i o n e l l e n  V e r fa h r e n ., fü r d i e  

\ i ,u e l l -d i g i t a k  K roncn/ustambi nterpretat i on i m  Rahmen 

Zwischenberichte 

I nstitut für Waldiikologie 
B iomassenenllug und M c l iorat ionslllaßnahmen in e i nc m  

Fiehtcnbestand ( K R ,\ I ' I F\ H \ I I R  . .  \ .  ) 

W a l d hc \\ i rt s e h a ft s u n g s k on / e pte CI k i  n a l m :  Pro j e k k t e i  I 
" W aldhodcn und B ;ll Imcrnühru ng" ( G I  UZE L. C ; .  ) 
Ei ntrag und lI m sall Iang/e i t w i rk ,amer L u ft sdlad,tofk i n  

W a l diikosystcmcn dcr  Nord t i ro l c r  Kal kal pen ( i m  R e ­

rc i L'il d e s  H ö hen profi l s  A c lw n k i rc h  ) ( G L  \ T/ I . I . ( ; . :  

K \T/I \ STEI \IR .  K .  ) 

Andere Institutionen 

Ahschlußberichte 

Zentralanstalt für l\leterologie und Geodynamik 
A n a l y sc der \ ert i k a k n  Te m per a t u r- u n d  W i n d s t r u k t u r  

und i hr E i n fl u ß  a u f  d i l' geme,senc I ll1 m i ss ionsbelastung 

i m  Rcrcich dcs H iihcnprofi l s  Z i l k n a l  ( K.\ ISFR .  '\ . ) 
Zivilingenieurbüro Dipl.lng.Dr. ( ;ottfried SUL\FF\R 
S t u d i c  z u r  ;\1 ö g l i c h k e i t  c i n e r  F r ü h e r k e n n u n g  v o n  

Rotmuk m i t  akust i schcn M ethodcn ( SCHAFF \R.  G .  ) 
Österreichisches Forschungszentrum Seibersdorf 
Entwicklungsarbc i tcn zur l\1 ikrm egetat in'ermehrung und 

Zwischen berichte 

I nst i tut  fü r A n ge\\ andte ßotanik u n d  Techn ische 
\l ikrokospie und Organische Rohstofflehre der Tech­
nischen t;niwrsität Wien 
R C \\ C rl u n g  dcs bau m p h y s i o l og i s c h c n  Z u standcs  c i ne r  

A u s w a h l  v o n  F i c h t e n  i m  " H iihen pro fi l Ac h c n k i rc h  " 

d u rL'il B c s t i m m u n g  d e r  L i p i d/ u 'i a m lllc n sc t z u n g  i h re r  

:\adeln ( PI C H I \C d . R . I . ,  ) 
Institut für Pflanzenphysiologie der L'nhersität Graz 
Ptbn/en ph y si 0 I og i sc h -bi  oe h c m  i sc h c .  rastere k k t ronen­

m i k roskopi sche lind c) togeneti sehe U n tersuc h u ngen an 

F i c h t e  am o r t h o g o n a l e n  D o p p e l p r o fi l A c h e n k i rc h  

( S I  \ B I  \TH E I \ E R .  I . .  ) 

W a l d he \\ i r t s c h a ft u n g , k o n /e p t e  G k i n a l m :  P ro j e k t t e i l  

" L u tkhe m i sche Stresse" ( GRILL.  I ) . ) 

Institut für Mikrohiologie der Universität I nnsbruck 
Waldbaul iehe Maßnahmen und R ode n m e ! i orat i oncn / u r  

S c h u t / w a l d y e r b e s s c r u n g  a u f  K a r b o n a t s t a n d o rt e n  -

Östcrn:il'llischcr Waldbericht  1 <)<)2 

der L u ft b i l d i l1 \ entur ( L B I  ) des Üsterre i c h i schen Wald­

"ehadcn- B eobachtungssy stems ( W BS ) ( STOUTi' K \ ,  ( ; .  ) 

I nstitut für Wildhiologie und .Jagdwirtschaft 
Waldbewirtsehaft u ngskon/eptc G l e i n a l m :  Waldbau, Ver­

j üngungsökologieundWi ldbew irt schaftung ( GOSStl\\' , 1 1 .  ) 
Zentrum für Lmwelt und l\aturschutz 
Erheb u n g  des Wald/u stande, im Raulll Arnoldste in  a l s  

B a s i s  f ü r  d i e  B e u rt e i l u n g  d e r  V c r ü n de r u n g e n  n a c h  

Rl'du/ierung der SO-, - I mtll i ss ionen ( H .\IBW.\CIIS.  ( i .  � -

Lehrforstzentrum 
A l ternative Forste i nr ichtung ( S \( ; [ . . \\' . .J 

K o n se n i eru n g  a u s ge w :i h l te r  G e n ot y pen \' o n  Fors t g e ­

hiil/en ( SCH \l IDT. L ) 

I n s t i tu t  fü r :\ a c h ri chtentec h n i k  u n d  WeI lenaus ­
breitung der Technischen Universität Graz 
Progra m tl lpa k e t  für d i e  i n te ra k t i ve B e a r be i t u n g  u n d  

A u swert ung \'on Law i nenradarmdhverten ( R,\NDul ,  W .  ) 

\1 i krobiologi schc U n t ersuchu ngen i m  R a u m  A u ßerfern 

( I \s .\\1 . 1 1 .  ) 

Bode n m i krohiolog i schc U ntersuchu ngen i m  Rahmen dcs 

Pro jektes Höhenprofi l Ache n k i rch ( I N S ,\M.  H .  ) 
M y coso z i o l o g i sche U n ters u c h u n g  des Proj ektgebictcs  

A c h e n k i rc h  u n t e r  b e s o n d e r e r  I k rii c k s i c h t i g u n g  \ o n 

Schad,toffe intrügen ( !'v1 oSI:R, \ 1 .  ) 
I nst i tut  fü r A nalytische C hemie der Tech n ischen 
llniH'rsität 'Vien 
V or k o lll m e n  \' ()!l Pero x i den - H iihen profi l A c h e n k i rc h  

( Pt : \ H .\ I \t .  H .  ) 

Hon.Prof. HR.Dipl.Ing.Dr. Herbert SCHEIRI'(; 
Li n1\\ c l  t \ erträg l iches V crhalten als ökonomi sches Pri nzi p 

- f<orstpo ! i t i sche Studie  m i t  Uisungsansäue n  am B c i spiel  

der Tirolcr Ziege ! i nd uslric und des Tirokr Konzeptes für 

einen u m we !t sc honcnden Tour i s m u s  ( S C I l FTR I\:G. 1 1 .  ) .J .J  
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Abkürzungen 

ADV . . . . . . . . . . . .  . A utomationsu nkrstütLte Datenver-

arhe i t u ng 

AlK . . . . . . .  . . . . . . . . . . . .  Agrari 11\ es t i t ionskredit  

Anz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  A ll/ahl  

BGBI . . . . . . . . . . . . . . . . .  B u ndesgesctzhlat t  ( J ahr. N u m mer ) 

B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . B urgen l and 

BHD . . . . . . . . . . . . . . . . . .  B ru sthöhendurchl11esser 

( Durchmcsser i n  1 .3 m Höhe ) 

BH\VR . . . . .  . . . .  B u ndeshol /\\ i rhchaftsrat 
B-VG . . . . . . .  B u ndes-Verfa"u ngsgesell 

cbm . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

cm 
CEA . . . . . . . . . .  . 

Diff . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  

E C E  . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

EDV . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Efm ( o.R. ) . . . . . .  . 

EFTA . . . . . . . . . . . . . .  . . 

EG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
ERP . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . 

K u hi kmcter 

Ze n t i meter 

Con f0dcration Europenne de 

I '  Agric u l t ur e  ( V crhand der 

Europ:i isc hen Landwirtschaft ) 

Differenz 

Economic Com m i "ion for Europe 

( U NO- W i rt schaftskomm i ssion für 

Europa ) 

Elektroni sche Datenverarhei t ung 

Erntefest meter ( ohne R i nde ) 

European Free Trade Associat ion 

( Europüische Fre i handel szone ) 

Europüische Ge meinschaft 

European Recovery Program 

( Europüisches W i ederautbau­

program m ) 

F AO . . . . .  . . . .  . . . . .  . . . .  Food ami Agri c u l t ure Organ izat ion 

( l l:'-!O- Erniihrungs- und 

Land\\ i rt schaftsorgan i sat ion ) 

F.A.St. . . . . . . . . . . . . . . .  FON l iehe A w,hi ldungsstüt te 

FBVA . . . . . . . . . . . . . . . . Fors t l iche B undesyersuchsanstal t  

FG 75 . . . . . . . . . . . . . . . .  Forstgesell 1 97 5 .  B G B I .  1 975 / 44() 
Fl\\' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . rorschungsin i t ia t iw gegen das 

Waldsterbe n 

fm . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . .  Festmeter 
FPP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kooperationsabkommen zwi schen 

Forstw i rt schaft. P lalten- und 

Papierind u.qrie 
GA TT . . . . . . . . . . . . . . . General Agreement on Tarift\ and 

Trade ( A l l gemeine s  Zol l - und 

H ande l sabkommen ) 

GKL . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gütekla"e 

GVE . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Grol.h ieheinhei t  

ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Hektar 

Seite 65 

HLF . . . . . . . . . . . . . . . . . .  H öhere Lehranstal t  für rONw i rt sdwft 

i. 0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  i m  D urch schni t t  

I lJFRO. . . . . . . . . . . . . . .  I nternational L nion o f  Forest 

.JßF 
K 
Ifm . . .  
LFRZ 

LGBI. . . . . . .  

Research Organ izations 

( I n ternationaler Verband fors t l ic llL'r 

Forschungsanstalten ) 

Jahresberi cht  ü ber die hlr,twi rhchat't 

K ürn ten 

Laufmeter 

Land- und Forst\\ irt schaft l  iches 

Rechenzentru m 

Landesgcsetzblatt 

LWK . . . . . . .  Landw i rt schafts kammer 
m . . . . .  \kter 
Mio. \l i l l ionen 

Mrd. \l i l l i arden 

N . . . . .  N iederösterreich 

rm ( m.R. ) Raummeter ( m i t  R i nde ) 

o . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Oberösterreich 
Ö . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Österreich 
ÖBB . . . . . . . . . . . . . . . . . . Österre ichisc he B undesbahnen 
ÜBF . . . . . . . . . . . . . . . . . . Österre ichisc he B undesforste 

OECD . . . . . . . . . . . . . . .  Organ i zation for Econom i c  

Cooperation a n d  DC \ elopment 

ÖSTAT . . . . . .  

S 
SITC 

Stk . .  
St 
T . . . . . . . .  . 
llNIDO . . . . . . . . . . . .  . 

l'NO 

V . . . . . . . . . . . . . .  . 
Vfm . . . . . . . . .  . . 
W . . . . . . . . . . . . .  . 
WLV 
WZI 

( Organisat ion für \\ i rt sehaftl iche 

Zw,ammenarbe i t  und Entwick l u ng ) 

Österreiehisc hcs Stat ist i sches 

Zentral amt 

Sal zburg 

S tandard I n te rnational Trade 

Cl ass i fi cation 

Stück 

Steiermark 

Timl 

l l n i ted Nations I nd ustriaI  

Development Organization 

( Organisat ion der Vere i nten Nat ionen 

für I ndustri e l l e  Entwicklung ) 

L n i ted N at i on.'" Orgiln ization 
( Vere i nte :\ ationen ) 

V orarlberg 

V orratsfcstmeter 

Wien 

Vo,' i ldbac h- u nd Lm i nel1\ erbau u ng 

Vo,' aldl ustandsil1\ entur ..J 

III-148 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)66 von 172

www.parlament.gv.at



Seite  66 

Begriffserklärungen 

Aufforstung, laufend-jährlich: 
Die d urch d i e  l a u fende S c h Ugeru n g , t ü t i g k e i t  bed i ngte 

A u fforstung.  

Ausschlagwald : 
A u s  Stockausschlag oder W u rzel brut hen orgegangener 

W a ll! . 

Auwald : 
L a u b w a l d u n g e n  i m  u n m i t te l baren E i n w i rk u n g sbere i c h  

v o n  F l üssen u n d  Stri imen.  

Bannwald : 
WüldeL d i e  der Abwehr best immter Gefahren von Men­

schen.  menschl ichen S i e d l u ngen und A n l agen oder kul­

t i v i e rt e m  Boden d i enen sowie  W :i 1 der mit  v orra n g i g e r  

Woh l fahrts\\' i rk u n g .  fü r w e l c h e  be s t i m m te M aßnahmen 

oder  U n t e r l a s s u n g e n  h e h ö rd l i c h  v o r g e , c h r i e b e n  s i n d 

( Bannlegung I .  
Baumholz: 
a )  B e s t and in S tam lm,Urken in B r u st höhe von üher .20 

b i ,  35 cm. 

b )  Gesamte oheri rdi sche H o l zmasse des Baumes ( e i n -

schl ießl ich Aste ) .  

Bestandeslücke: 
( laut  Üsterre ich i .,cher Fo\"', t i n ve n t u r  ): U n terhrechungen 

des H orizontalseh l u " es ( Lüeken im K ronendach ) von 

50 his 5( )O 1 112  G riilk . d i e  e n tweder nicht hestockt , i n d  

oder Strauchbewuchs au t\\ eisen:  E i n thhse v o n  Fe l , .  Öd­

l and. RUlschtl üchen unter 500 m c .  

Bestandesumbau: 
A l l e  M aßnahmen.  die d u rdl A nderun g  der B a u m arte n ­

z u s a l11 me n sc t ! u n g  oder d e r  B e w i rh c h a ft u n g s me t hode 

k ü n ft i g  e rl ragsre i c h e re W a l d h e slÜ nde erzi e l e n  s o l l e n :  

i n s be s o n d e rc d i e  U m wa nd l u ng v o n  R e i n h e s t ü n d e n  i n  

M i s c h w ü l de r. v o n  P l ü n d e r w a l d  i n  z u w a c h s k riift i ge n  

Wald .  von S trauchwald i n  Wald m i t  wertvol len H ii lzern. 

von M i ttl'i- und N iederwald i n  Hochwald.  

Betriebe a l s  Eigent u m sart der Forst inventur :  

Wülder von Betrieben mit  mehr a l s  .20(} H ektar Kataster­

waldllüche. au sgenommen B u ndesforst e .  

Blöße: 
Zur H o l zer/eugung hesti mmte. aber \ or ü hergehend u nbe­

stockte \Valdtl :iche. 

Bodenhearheitung: 
:Y1echani ,che E i nw i rkung auf den B oden zur Erreichung 

besser e r  p h y s i k a l i sL' h er E i g e n sc h a ft e n  ( V o l l u m b r u c h .  

Trockenlegung ) .  

Bodenverwundung: 
Mechan i sche Boden\ orhere i t ung d urch Besc i t i g u n g  h i n ­

derl i cher Strcu- oder U nkrautschichtcn und Lockern der 

Erde zur SchalTung c i nc s  geeigneten Kei mhcttes vor dCI11 

Samenahfa l l .  

Brennholz: 
B rennholl ist JCI 1Cs Hol!. das für B n: n n/weckc böt i m m t  

ist .  Es w i rd m e i st nach R a u m metern gemösen.  B re n n ­

h o l z  k a n n  D e r b h o l z  l u r  V c r hac k u l1g für  E n e r g i e g e ­

w i nnung.  R e i sholz u n d  Scheitholl se in .  

Bringung: 
Dic B e förderung von H o l z  aus dem Waldc his z u  e i ner 

öffe n t l i c he n  V e rkehrsanlag e .  

Bringungsanlagen ( fors t l iche ) laut  Forstgesetz 1 97 5 :  

Fors ts traßen,  W al d bahncn u n d  for s t l i c h c  M ater i a l se i l ­

bahnen:  i m  weiteren S inne auch S c i l kriine. R iesen ( Log­

l i nc ) .  

Derhholz : 
Obcrirdi schc H o l z m as se m i t  e inem Durchmcsser von 7 

cm und mehr in R i n de unter A u ssch l u ß  des nach der Fiil ­

l ung a l s  S tock \ erble ibenden Schaftholzcs.  

Eigenbedarf ( \ om H olzcinschlag ) :  

H o l z bedarf  d e s  B e t r i e b e s  u n d  d c s  W a l d b c s i t zers  e i n ­

sch l ießl ich A hgabcn a n  FONpersonal.  Waldarbe i ter u s w .  

Einschlag durch Fremdwerhung: 
H o l z .  das n icht  vom Forstbetrieh i n  E i ge nregie .  son­

dern d urch Schlügerungsunternehmen oder vom K ü u fer 

( S tocherka u f  ) e i ngcsc h l agen w i rd .  

Einzelstammentnahme: 
Fül l u ngen. nach deren Ausführu n g  mchr als sechs Zehn­

tel der \ol len Ü herschirmung ( ei nschl ießl ich gesicherter 
V e rj ü ngung ) zurückbleibt .  

Endnutzung: 
Jede :-'; u t z u n g .  die zur Ver jüngung des Bötandes fü hrt 

oder die F l üche der H o l /e rleugung entzieht  ( z . B .  beim 

S traßen bau ) .  

Erklärter Erholungswald: 
Wald.  an dessen Benützung für Zwccke der Erholung e i n  

öffe n t l iches I ntercsse bestcht u n d  dcr n a c h  * 36 Fors t ­

gesctz 1 975 von der B ehörde d a z u  erkHirt w u rde. 

Erntefestmeter ( Efm ): 
V orratsfcst ll1cter. vermi ndert um den Ernteverl u s t  ( Index 

wie bei V orrats fcstmcter ) .  

Ertragswald: 
W i rt schaftswald und Schutzwald i m  Ertrag. 

Festmeter ( fm ) :  
:'vl aße i n h e i t  für dcn R a u m i nh a l t  ( das  V o l u me n ) e i ne s  

K u b i kmeter sol i den R undholze,.  

Faserholz: 
Rohhol zsorti me n t  aus verschicdenen i\ adel- und Laub­

h o l z ar t e n  m i t  e i n e m  Z o p fd u rc h m e s s e r  \ o n 7 cm 

( Dünnholz .+ b i s  6 c m  ) ohne Ri nde aufwürts i n  l angem 

Z u s t an d  oder a l s  S c h i c h t h o l l  ( I oder .2 111  l a n g ) I LI r  

Erzeugung v o n  Ze l l u lose. H o l zsch l i tl. Span- und Faser­

p latten .  

Fläche, reduziert : 
D u rc h  e i ne n  F a k t o r  ( B c s t oc k u n g sa n t e i l  rec h n u n g s -

ll1üßig verr ingerte H olLboden tbche. 
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Forstadjunkt: 
Absolvent  der H öheren B undes lchran sta l t  für Forst w i rt ­

schaft ohne S taatsprü fu n g .  

Forstaufschließung: 
Erri c h t u n g  von A n l ag e n .  d i e  dem W i rt sc h af t s v e r k e h r  

i n nerhalb d e r  Wüklcr und deren Verbindung z u m  öffent­

l i chen Verkehrsnell dienen.  

Forsteinrichtung: 
Peri odi sche P l anerste I l u n g  für e i ne n  Forstw i rt sc h a ft s ­

betrie b  /.LI r  Ord n u n g  d e s  W a l d z u standes u n t e r  Berück­

sicht igung der N achhal t i g k e i t .  

Förster: 
/\bso h ent der Hiiheren B unlks lehranstal t  für Fors t wi rt­

s c h a ft m i t  S t aa h p r ü f u n g  fü r den Förs t e rd i e n s t  o d e r  

d i e s e m  l a u t  Ü bergangsbe st i m mungen d e s  Forstgesetzes 

1 975 G l c i chgötel lter. 

Forstschutz: 
M aßnahmen zum S c h u t z  des Waldes vor B rand,  Forst­

sehäd l i n gen ( wie I n se k t e n ,  M :i u s e .  Pi l ze,  V i re n  ).  vor 

W i ld,  Weide\' ieh und schädl ichen L u ther-unre i nigungen.  

Forststraße: 
Für den Verkehr von K ra ft fahrze ugen und F u h rwerken 

bes t i m ll l te  n i ch t  öffe n t l i c he S t raße samt den in i h re m 

Zuge bef i n d l i chen dazugehi ir igen B a uwerken,  d i e  der  

B ri n g u n g  u n d  dem w i rt s c h a ft l i c he n  Verkehr i n nerhalb 

der W :i l d e r  s o w i e  dere n  V e rb i n d u n g  zum ö ffe n t l i c h e n  

V erkehrsnetz  dient .  

Forstwart: 
A b s o h e n t  der Fors t fac h s c h u k  oder l a u t  Ü b e r g a n g s ­

best i m m u n g e n  des Forstgesetzes 1 ') 7 5  d i es e m  G l e i c h ­

geste l l t e r. 

Gemeindewald: 
W a l d  im a u s s c h l i e ß l i c h e n  E i g e n t u m  p o l i t i sc h e r  G e ­

mei nden ( Gemeinde-Vermiigenswald :  z u m  S t a m m  v e r­

m ög e n  d e r  G e m e i n d e  g e h ii r e n d e r  \V a l d ,  d e r  n i c h t  

u n m i tte lbar von den Gemeindemitgl iedern, sondern über 

d e n  G e me i n d e h a u s h a l  t z u g  u n  s t e n  des G e m e  i n d e v e r ­

mögens genullt  w i rd ) .  

Gemeins('haftswald: 
W a l d z u s a m lllen schl ü sse, d i e  a u f  a l t e  N utzungsgemein­

schaften z u r ü c k g e h e n  und a ls  reg u l i e rt e  oder  n i c h t  

reg u l  ie rte A grarg e m e i n sc ha ften d e n  Lande s fl u l"\ erfas­

s u ng s g c setzen u n t e rl iegen ( A grarge m e i nschaft e n ,  U r­

hausbesi ll ,  Nachbarschaft e n .  l ntere s sentschaft e n ,  Ge­
m e i ndeg utswülder usw. ) :  (,enossenschaften,  die Eigen­

t um sl u s a m menschl üsse zwec k s  g e m e i n samer W aI d be ­

w i rtschaft u n g  dars te l len  ( Eigentu m s genossenschaften ) .  

Waldgenossenschaften ( V nb:inde.  u . a .  ) o h n e  Z u sam­

mensc h l u ß  oder sonstige Genossenschaften mit  Wal dbe­

s i tl s i n d  h i e r  n i c h t  erfa ß t : sie z:ih k n  zu E i g e n t u m s - ,  

Pri\'at- oder K i rchenwald.  

Grenzertragsbiiden, landwirtschaftlich: 
Jene land w i rt schaft l ichen FUchen.  die landw i rtschaft l ich 

n i cht  mL'hr rentabel genutzt werden .  

Großkahlhieb gem. � 8 2  Forstgesell 1 ')7 5 :  

Fül l u n g  i m  Hochwald,  w e n n  d ie  ent stehende K a h l fläche 

bei e i ne r  B re i te b is  lU 50 \kter über e i ne Länge \'on 600 
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Metern h i nausgeht oder be i e i ner B re i te über 50 Meter 

e i n  A u s mal.) \ on z\\ e i  H e ktar überschrei tet .  

Grubenholz: 
Rohhollsort i ment aus  N adelhii lzern und Eiche in Lingen 

von 0,8 bis 7 nL von 8 e m  Zop fd urchmesser bis 2.+ c m  

M i ttendurchmesser. 

Gründüngung: 
A n re i e h e r u n g  des B o d e n s  m i t  s t i c k s t o tTs a m me l n d e n .  

b o d e n  l o c k e rn d e n  P fl an z e n  z u m  Z w e c k e  e i ne r  B od e n ­

mel iorat i o n .  

Hartlaubholz: 
Laubhol zbiiume m i t  hartem Holz. wie Rotbuche, Ahorn-, 

E i c h e n - .  E s c h e n - u n d  U l m e n a r t e n .  H a i n bu c h e  u n d  

Robi n i e .  

Hiebsatz : 
Für e i nen Planungvei traum festgelegte N u tzungsmenge 

von H o l z .  

Hochwald: 
Aus K e rn w ü c h s e n ,  Pfropfl i ngen oder S te c k l i ngen e n t ­

� ta n d e n e r  W a l d .  Der ü ben\ i e gende Te i l  d e r  G e � a m t ­

l e i stung d e �  Bestandes \\ i rd bei Erreichung d e r  angestreb­

ten D i me nsionen bz\\· .  im H iebsre i fealter ( das is t  i m  

a l l g e m e i n e n  ab e i ne m  A l t e r  \ o n  �O J ah re n  a u fwürt s ) 

genutzt .  

H o lzboden au ller  E rt rag a l s  B e t r i e b s a rt der F or s t ­

inventur :  

E i n sc h l ü s �e im W a l d ,  d i e  d e rz e i t  n i c h t  d e r  H o l z pro­

dukt ion d ienen : Waldstraf3en ab -' m Fahrbahnbre i tc.  Lei­

t u n g strassen, auch \\ enn s ie  bestockt smd,  Trassen von 

s t a t i oniiren S e i lbahnen,  S c h i abfahrt e n  bis 1 0  rn B re i t e .  

L a w i n e n g ü n g e  ab I ( )  m B re i t e ,  L i de rg a s s e n  ab 5 rn 

B re i t e ,  \\ e n n  s i e  i n  d e n  n :i c h s t e ll lehn J a hre n \ or a u s ­

s i c h t l i c h n i c h t  i n  B e s ta n d  g e b r a c h t  w e r d e n  k ö n n e n ,  

Schneisen und W i rt schaftsstre i fe n  a b  5 m B re i te, sWndige 

H o l z l ag er p l Li t z e .  F o rs t g :i rt e n .  C h r i s t b a u m k u l t u r e n .  

W i l d f ü t t e r u n g e n  u n d  - :i c k cr ,  U r w a l d  o d e r  :\ a t u r ­

schu tzparks.  H e i L\ land in A u \\ a ldgebieten,  e i n gez:i u n te 

Quellfa��ungell,  Pipe l i nes und Druckrohrl e i tu ngen.  

Holzeinschlag: 
Die geschl :igerte, z.um Verkau f. für den Eigenverbrauch 

u n d  fü r d i e D e c k u n g  v o n  H o l z be / u g ,rec h t e n  bere i t ­

gest e l l te H() lzma�.,e. 
Holz\"orral :  

D i e  gesamte i m  W a l d  stehe nde H o l z ll1a"e. M aßangabe 

zumeist in Vorratsfestmeter I siehe dort ) .  

Jungwuchs: 

Ein Bestand ( Naturverjüngung oder K u l tu r ) vom Ze i t ­

p u n k t  d e r  E n t s t e h u n g  b i s  z u r  Erre i c h u ng des K ro n e n ­

sch lmse, . 

.J ungwuchspflege: 

A l l e  M a f.\ n a h ll1 e n  z u r  P fl e g e  u n d  F re i s t e l l u n g v o n  

K u l t u re n .  l u r  Rege l u n g  d e s  \1 i s c h \\ u c h s \ e r h Ü l t n i s s e .  

ferner Durchrei .,crung und Liuterung der Bestände. 

Kahlschlag: 
Holzn utzung durc h  g le ichzei t ige Entnahme a l l er B �i u ll1e 

sowie daYlll1 betroffene WaldfHiche.  

III-148 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)68 von 172

www.parlament.gv.at



Seite 6X 

Kirchenwald: 
Wald i m  Eigentum v on Rel ig ionsgemeinsehaften .  Pfar­
ren .  Me�nereien.  geist l ichen Orden und kirchl ichen Ver­
e inen ( Kongregationen ) .  
Kleinwald ab Eigentumsart d e r  Forsti nventur: 
WLi lder \ on Betriehen his l U  200 Hektar Katasterwald­
n �iche. 
Kultur( fläche ) :  
A u ,  Saat oder Ptl an/ung hen orgegangener Bötand h is  
l ur  Erreichung de� Kronen�chlu "" e,. 
Kulturfreistellung: 
Beseit igung von vcrdümmenden Pflanzen .  
Landeswald : 
W�i lder im Eigentum von Bunde� lündern. e i nsch li ef.\l ich 
Gemeinde Wien.  
Läuterung: 
E i ne /e i t l i ch v or den Durchfur'-.tungen .  mei, t  im D ik ­
kung'- h i ,  frühen Stangenhol/altcr v orgenommene wald­
hau l i che Maßnahmc mit oder ohne wesent l ichen Anfa l l  
v o n  verwert harem Derhho"- hei d e r  Vorwüchse.  uner­
wü n,chte Baumarte n .  S tämlllc  schlechter  S tamm- und 
Kronenform und defekte oder kranke Stimme entnom­
men werden .  
Leitu ngsmaste : 
Rundhol/.  Länge von 7 m aufwärh. Zopfdurchmesser I I 
his 2 1  cm. gesund. gerade. vol lholzig und ohne größere 
Äste. 
Mischwuchspflege: 
Maßnahmen zur  Rege l u ng \ on :v1 i schungsart und  M i ­
�chung�grad zv. ecb Erz i e l u ng e i ner  '-.lah i l en u n d  l e i ­
,tungsLihigen Baumartenmischung. 
1\l ittelwald : 
Der M i tte lwald i q  e ine  Z w i schenform von Hoch- u nd 
Niederwald . Er hi ldet nach Tschermak e i ne "Verhindung 
\ on Au ssch lagwald mit  e i nem p l enterart i g  genu tzten .  
ohne  Kronensch luß  aufwachsenden Hochwald" .  wohei 
das L1 nterholz aus Stockaussch l:igen und da� Oherhol/ in  
der  Regel aw, Kern\\ üchsen herv orgeht .  
Nachbesserung: 
Nach�etlen von Pflan/en in Lücken hötehender J ung­
\\ üch�e. 
Naturverjüngung: 
Begründung  e i nes  Bes tandes durch  S e I hstansamung .  
Wurlelhrut oder Stockausschlag .  
Nebenerwerbsbetrieb: 
Betrieh. i n  dem da� Betrieh,leiterehepaar \\ en iger als 50 

Prozent der gesamten ;\rbei tszeit im land- und forstw i rt ­
�chaftl ichen Betrieh böchüftigt l' t .  
Neuauffnrstung: 
Auffors tung b i sher n i ch t  for s t w i rt schaft l i ch  genutzter  
Flüchen. 
Nichtholzboden: 

\Valdfbchen. d ie  nur  mi t te lhar der Hol zert.eugung d ie­
n e n .  [) ,l l U  g e h ö r e n  S t raße n .  W i rt s c h a ft s s t re i fe il .  
Schne i sen .  B äche und  sonst i ge dauernd hol / fre i h l e i ­
bende Aufhiebe. 

Östcrrc ich i schcr Waldhericht 1 992 

Niederwald :  
Aussch lag\\ a ld mi t  kurzem Produkt ionszeitraum .  
Nutzholz: 
A l les Holz. das e iner  hest immten Verwendung zugeführt 
wird.  mit  Ausnahme von Brennhol!.  
Ödland: 
F l iic h e n .  d i e  k e i n e n  l an d - u n d  for � t w i rt sc h a ft l i ch e n  
Nullen ahwerfen .  
Prh atwal d :  Wald  i m  E i g e n t u m  \ on Pri \ atper�onen .  
Göel l schaften des  B ürgerl ichen und de�  Handel srechts. 
Verei nen und Verbünden sowie Genw .. sensehaften ohne 
Eigentulllszusammensch lu l.l ( nicht jedoch K i rchenwald ) .  
Rammpfähle: 
:'\adc l rundhol /,ort i menl .  über 1 0 m l ang .  über 25 cm 
Zopfdurc hllle,ser. 
Raummeter ( rm ) :  

:v1 alkinhei t  für d e n  R au m i nhalt \ on ei nern Kuhi kmeter 
gesch l ichtetem Holz .  
Rodung: 
Die Verwendung von Waldboden IU anderen Zwecken 
als  für ,(lIehe der Waldkulwr. 
Rohholz: 
Gefül l te,. el l l\\ i pfeltes und entastetes Holz. auch wenn es 
entr indet .  abgelüngt oder gesp,t1ten is t .  
Rotwild: 
W i l d lebende Tiere der Gattung Roth i r,ch ( miinn l iche 
Tiere :  H i rsche .  w e i b l i che  T i e re :  T i e re .  j u nge T iere :  
Kälber ) . 

Rückung: 
Da, Zu,ammenziehen des Holze, aus der Streu lage h is  
zur Ste l le .  \"on der das Holl  c inen gemeinsamen Weg hat 
( eNe Phase der Bri ngung ) .  
Schadholz: 
H ol/masse. die durch ahioti sche oder b iot i sche Schüden. 
wie loB.  d urch Wind. Schnee. Feuer. I nsekten .  Pi lze oder 
Schadstoffimmissionen anfie l .  
Schälschaden: 
Ahnagen oder Abschälen der Baumri nde durch Wild oder 
Weidevieh. 
Schleifholz: 
Im engeren S i nn Holz zur Er7eugung \ on Holzsch l i ff: i m  
w e i t e re n  S i n n  auch  a l s  S y no n y m  fü r Faserh o l z v- er­
wendct .  
Schluflgrad: 
Maß für die Crberdeckung des Boden, durch die Baum­
kronen de� Bestandes. 
Schutzwald: 
A l le W�ilder in  gefährdeter Lage . deren Bewirtschaftung 
i m  Si nne dö Forstgesetzes um der Erhaltung ihrer seihst 
wi l len Beschrünkungen unterworfen is t .  
Schutzwald im Ertrag: 
Schullwald. der eine Holznullung lu l iißt. 
Schutzwald außer Ertrag: 
Schullwülder in n icht begehbaren Lagen. i n  denen keine 
oder nur  gan/ unhedeutende Holznu tlungen erfo l ge n :  
Be,tünde auf dürft igsten Standorten ohne Holzertrag. 
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Dal.u ziihlen Krummholl.kicfern-. Leghuchen- und Grün­

erlen tUchen . 

Schwachnutzholz: 
;'\J u t zholL  ü herwiegend s c h w ac h er D i m e n s i o n e n  ( a u s ­

genommen S ügerundho l l  ) .  d a s  i s t  Faserholl. ( i n k l us i ve 

S c h i c h t n u t l. h o l l  ) .  H o l l.  l u r  S p a n - u n d  Faser p l at t e n ­

e r /e u g u n g .  G r u he n h o l / .  W a lds t a n g c n  u n d  B e h a u h o l l .  

Betonstüllc n .  

Schwenden: 
S �i u he rn  der A l n1\\ e i detbchen vom natürl ichen A n fl ug 

\ on Laub- und Nade lhi i llern sowie Sl I·�iuchern. 

Seilbahn:  
E i nr i c h t u n g .  d i e  d a s  a u f  e i ne m  TragsL' i l  I. U bcfiirdernde 

H o l l. an e i ner fi \en oder i m provis iertL'n B e l adeste l le ZU Ill 

Trans port ü be rn i m t1l! :  das \'on der Trasse gequerte Ge­

I�inde wi rd also ledigl ich üherspan n t .  

Seilkran: 
D e r  S e i l kr a n  kann a n  jedem be l i e h i ge n  Trassen p u n k t  

Lasten aufnehmcn u n d  absenken. S e i l krünc hesorgen Zu­

wg. H u b. Uingsfiirderung und.  wenn nötig auch das Ab­

senf..en der Last i n  e inem A rheitsgang. 

Seilwinde: 
D i e n t  \ o w o h l  lur R ü d . u ng a L s  auch / U t1l B e t r i e b  \'on 

Sei l f..r�inen und ci n,purigen S e i l bahncn mit otlenem Zug­

se i l .  

Sonstige im üfTentIichen Eigentum stehende Wälder: 
W ii l d e r  d e r  H e e re s ii f.. o n o m i e .  d e r  Ö s t e r re i c h i s c h e n  

B u n de s b a h n e n  ( E i s e n b a h n v e f\\ a l t u n g  ) .  A u t o b a h n ­

\ e n\ a l t u n g .  W a , serstralk n d i re k t i o n ( frü h er B u n d e s ­

\ t r o m h a u a m t  ) .  S t ro m ha u l e i t u n g e n .  B u n de s g e b ü u d e ­

\ e r\\ a l t u n g .  W j l der ö ffe n t l i c h e r  F o n d s  m i t  e i g e n e r  

Rcchhpersönl ichkL' i l .  i i tk n t l i c her Versicher u n g sanstal ten 

und K rankenkasscn . 

Standarddeckungsbeitrag: 
W e rt des Dec k u ng,be i t rages ( Ge l d w e rt der B ru l lo l e i ­

slLtng abzüg l ich c nhprechcnder variahIer S pe/ial kosten ) .  

der der durch sch n i t t l i chen Lage e i ner gegebcncn Region 

fü r die e i n ze l ne n  l a nd w i rt sc h a ft l i c he n  M er k m a l e  e n t ­

s p ri c h t .  D u rch M u l t i p l i k a t i o n  d er A n h a u tb c h e n  u n d  

V i ehhestände m i t  d e m  S t andardded. u ngshcitrag je E i n ­

h e i t  erg i b t  sich a l s  S u m m c  der S t andarddeckungshe i t rag 

des Betr iebes:  e r  d i e n t  der C haraf.. t e r i s i e r u n g  dcr w i rt­

,chaft l i chen G rößc eine, Betriebes. 

Standortsmelioration :  
V erbc s seru n g  c i ne s  S tandortes d u rch mcchan i sche.  bio­

logische oder chemi schc \1aßnahmen . 

Standraumregulierung: 
V e rringeru n g  der S t a m m / a h l  in J u ng hötünden lur Er­

z i c l ung s tab i l e r  und le is tu ng sfühi ger Bestünde .  

Stangenholz: 
B e s t a n d  in S t a m m sUrken \ o n  ü be r  I ()  cm h i s  20 C lll 

Stürke i n  B ru sthöhc.  

Starkholz: 
Bestand in Stamm't�irken \ on über 3 5  cm in B rusthöhe. 

Starknutzholz : 
Schü l - und Furnierholl. R u ndholz für dcn Sügevcrsch n i t t .  

R a m m p fä h l e .  S tark m a s t c .  M as t c .  S c h w e l l e n  rundhol z .  
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Zcugholl.  I nstru mentenholl .  

Strauchfläche ab Fl iichenmerkmal der  Östcrre ichischen 

Forst i t1\'cntur :  

Wald- und N i chtwaldrHichen ah 500 m::. d i e  überw iegend 

e i ne n  Bewuchs von S t rüuehern und nur c i ne n  geri ngen 

Ante i l  ( unter 0.3 ) an hestandesbi ldenden. ent\\ ic k l u ngs­

füh igcn und \ i talen Bau marten aut\veisen.  

Teilwald : 
G e m e i n d c - o d n  A g r a rg e m e i n s c h a ft ,, \\ a l d .  i n  d c m  

H o l z b c z u g srechte  a u f  g e w i s s e n  Te i l tb c h e n  n u r  g a n z  

hes t i mmtcn Berecht igten / u stehen. 

V ermtigenswald :  
S i e h e  GClllci ndewald . 

Y ollerwerbsbetrieb: 
Betrieh. in dem das Hetr iehslei terehepaar m i nde,tens 90 

Proz e n t  s e i n e r  g e s a m t e n  A r h e i t s z e i t  i m  l a n d - u n d  

forq\\ irt schaft l ichen Betrieb he,chäft igt  i st .  

V ornutzung: 
J e d e  N u t l: u n g .  d i e  n i c h t  l u r  E n d n u t z u n g  I Li h l t  ( vor­
w iegend Erziehungs- und P flegehic he ) .  

Vorratsfestmeter ( Yfm ): 
\1aße i nheit  für da, stehendc Holz  e i nsch l i eß l i ch R i nde 

( m i t  dem I ndex B B aumholL.  D Derbholl ) .  In der Forst­

i ll \ e n t u r :  Schafthol zmas se ( \1asse des d ur c h l a u fenden 

Schaftes ohne A stmasse ) a l ler  S Umme mit e i n e m  B H D  

von 5 c m  aufwärts .  

Vorwaldbegründung: 
V or a n ha u  e i n e r  s c h Ü l/endcn oder bode n \ erhes,ernden 

Baumart / u m  Ge l i ngen einer K u l t u r  auf lllr A utlorstung 

hcst i mmten Flächen .  

Walddüngung: 
Verwc n d u ng \ on m i neral i schen Düngemit te  In blW. or­

gani ,chen S ub s tanl.en lum Zwecke der Produkt ionsst e i ­

gerung u n d  Mel ioration von Waldböden.  

Waldnäche ideel l :  
E i g e ll\\ a l d fl äche l u / ü g l i c h  der F l ächenan t e i l e  a u s  A n ­

t e i l s- und Nutzungsrec hten ahl ü g l i c h  d e r  FI Lichcnantei ie  

aus Lasten auf e i g e n e r  W a l d fl �i c h e  durch h e s t e h e nde 

N utLungsrechte. 

\Yaldgenossenschaft : 
Siche Gemeinschaftswald .  

Waldstangen: 
Rundhol/.  Länge \ on ..j. m aufw�irts .  Durchmcsser \ on 7 

cm ZopfsUrke aufwärts b is  1 9  cm M i ttendurchmesse r. 
Weichlaubholz: 
L a u b h o l l hü u me mit w e i c h e m  H o l z  \v i e  B i rken.  E r l e n .  

L i nde n .  Pappel n  und Weiden.  

Wiederaufforstung: 
Die A u fforstung kahler Waldtbchen. 

Wirtschaftswald: 
A l le W älder. d ie  n i cht Schutzwald s i nd. und i n  der Regel  

auch hewi rtschaftet werden. 

WohlfahrtsaufTorstung: 
A u fforst ungen.  die \ ornehm l ic h  dem SchUlte \ or nach­

tc i l igen N ature i n tl ü s se n  d ienen.  ( Hochlagcnautlorstung. 

W i ndsch utlgürt e l .  ete .  ) .  
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Z ucrwerbsbet rieb : forstwi rhchaft l ichen Bdrieh tüt ig  i s t .  

Zuwachs: Betrieh. i n  dem das Betriehslei terehepaar 50 Pro/en t  bis 

u n ter 90 Prozent der gesamte n A rbeitszei t  im land- und D urch das Wachstu m hedingte Z unahme an H o l/lllasse . .J 
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Tabelle I Fläche nach Kataster 

Fläche in Hektar 

Waldflächen und 8esitzverhältnisse - Eigentumsarten nach Kataster 

Insgesamt 
Privatwald unter 200 Hektar 1 1 
Privatwald über 200 Hektar I )  

Gemeinschaftswald 
Gemeindewald 
( Yermögenswald ) 
Landeswald 
Österreichi,che Bundesforste 
und ,onstiger im öffentl ichen 
Eigentum stehender Wald 

I ) ink lus ive K irchenwald. 

Ö B 

3.432.632 1 1 6 .262 

1 .626.893 50 g65 

774.978 3n25 

320.106 2(U33 

92.21 6  2 . 379 

44.837 46 

573.602 4 . 3 1 4  

K 

475.290 

299.673 

1 3 1 .90 1 

24. 1 37 

1 .685 

364 

1 7 .530 

Quel le :  B undesmin isterium für Land- und rorstwirt-.chaft - Stand:  1 . 1 . 1 993 

N 

726'()66 

34 1 .33g 

238.422 

20.622 

24.376 

1 3 .937 

R7.37 1 

0 S St 

4 1 2  . .  BO 267.x.� I g79.206 

2 1 4 . l g  I gn l l  425.295 

75 090 20. 1 g3 2Wg24 

4.372 1 7 . 1 95 42.g50 

2 . 3 g9 1 .29g 1 0.7 1 1 

I . I R4 359 2 1 .464 

1 1 5 . 1 1 4 1 40.995 92 .()62 

T 

469.96 1 

1 52 . 1 02 

7 .539 

1 7 I .37 1 

24.339 

272 

1 1 4.33g 

Y 

76.706 

28. 265 

3.73 1 

1 8 .726 

25 .039 

47 

89g 

W 

8.970 

363 

463 

7 . 1 64 

ljgO 
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Tahe/le I FortSd/.UIli! 

Benützungsarten nach Kataster 

Ö B K N 

Insgesamt !U86.508 3%.525 95.1 . 3 2 7  19 1 7 908 

Bautlikhen 69.417 7. 2-l3 5 .08-l 20.632 

Landwirhehaft l ich genull:t 2.724.503 20 1 8-l2 208.-l0 I 9n.885 

Gärten 18 1 .268 9.625 1 0.967 -l-l .76 I 

W ei ngiirten 6 1 .316 2 1 .799 35 .-l90 

Alpen 9 1 1 .913 1 62 . 750 3 .755 

Wald 3.458.372 1 1 5 . 3 39 -l76.774 7H654 

Gewüsser 133.760 2 3 . 1 45 1 6.704 24.247 

Sonst i ge ( Straßen. ürhrauill. 
Bahngrund .  unprodukt iv .  etc. ) 845.958 1 7 .5 3 2  76.647 76.484 

Benützungsarten nach Kataster - Mehrjährige Ühersicht 

1992 1 99 1  1 990 1 985 

Insgesamt 8.386.508 8 . 38 5 . 266 8 . .185 .87 1 8 . .I84.·B.I 

Bautbehen 69.417 69.0 1 9  68.74 1 6-l.875 

Landwirt schaft l ich genutzt 2.724.503 2 . 7 3 7.568 2.7-+8.694 2 . 8 1 2A64 

Gärten 18 1 .268 1 79.496 1 77 .488 1 68.3 8 1 

Weingiirten 6 1.316 6 1 .559 6 1 .737 62.865 

Alpen 91 1.913 9 1 4.320 9 1 5 A I 5  9 1 6.696 

Wald .'-458.372 3 . 446.077 3 .440,483 .U05.884 

Gewiisser 133.760 I H268 1 .1 2 .9.,0 1 .,0.36 1 

Somtige ( Straßen. Ürtsraurn. 
Bahngrund. unprodukt iv .  etc. ) 845.958 84.1.959 8-l0.384 8 2 2 .904 

Quel le :  Bunde,arnt für Eich- und Ycrrncssungswesen - Stand: 1 . 1 . 1 99.1 

()  S 

1 . 1 98 .02-l 7 1 5A29 

1 0. 3 3 1 2.-l 1 8  

587.623 1 30.257 

-l.1 '(J96 8 . 5 1 2  

2 

4A82 1 90A08 

-l-l J . 2 26 270. 1 6 1  

2 5 .3-l 1 1 0.046 

8 3 .925 1 03 ,(128 

1 980 1 975 

8 . .I8-l.644 8 . .185 . .166 

59.737 56.325 

2 .878 . 1 1 9 2.908A48 

1 64.685 1 62 . 8 8 2  

50. 1 25 46.5�;o 

9 1 4 9-l7 9 1 -l.664 

.U 8.' . 604 3 . .1 75 .268 

1 28 . 555 1 27. .1 8 7  

804.872 793 . 8 1 3  

St T 

1 .6.18.855 1 . 26-l.83-l 

1 2 .695 3 .676 

-l 1 9A73 1 36.8 .1 7  

-l6.405 6. 1 29 

3 . 299 I 

1 20.7-l0 34 1 .885 

886.l)()O -l46.004 

1 3 . 2 1 0  1 2 .635 

1 36.074 3 1 7 ,(166 

! )urL'h"L' h n l t t l ll'hl' iahrl iL'hc 

ah .... oll 1 ll' \'l'ratllk l ll ll� ( 1 97.') I I l)l)� ) 

+ 63 ,44 

+ 7 2 7 . 3 3  

- 1 0. 2 1 9 . 1 7  

+ 1 .02 1 ,44 

+ 8 1 8 .67 

1 52 .8.1 

+ 4.6 1 6.89 

+ 354,tJ6 

+ 2 .8%.94 

Y W 

260. 1 -l8 -l I A5 8  

1 8-l8 5 A89 

50. 1 75 I ! .O l l 
-l. 1 7 1  7 . 603 

2 72-l 

87 .893 

79. 1 98 7 .057 

6.779 1 .654 

30.082 7 .9 1 9  
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Tabelle 2 Land- und forstwirtschaftliehe Betriebszählung 

Flüche in Hektar 

Betriebe 1 1 mit tatsächlicher Wald fläche ( Eigenwaldtläche ) 

Ö B K N 0 S St  T V W 

Betriebe 1 990 214.464 1 5 .926 2 3 . 1 59 46.63 1 44.6 1 2  9.45."l 54.292 1 4.503 5 .6X7 2 0 1  

Betriebe 1 9XO 227.774 l X .O l 0 23 .X49 49.995 47.537 9 .3X9 57 .835 1 4.735 6.326 9X 

Veränderung i n  Pro/ent - 5,8 - 1 1 .6 - 2.9 - 6.7 - 6.2 + 0.7 - 6. 1 - 1 .6 - 1 0. 1  + 1 05. 1 

Fläche 1 990 3.236.834 1 03 . 049 44 1 . X l l  666.066 424.Xö3 2 5 2 . 95 2  842 . 282 42 1 .946 67. 745 1 6. 1 1 9 

Fläche 1 980 3.21 1 . 1 15 1 0 3 .059 434. 369 662.342 429. 242 245.49 1 842.598 4 1 4 .0 1 X  67 . 1 9J 1 2 .803 

Veränderung in Prozent + 0,8 +/- 0 + 1 .7 + 0.6 - 1 .0 + 3 .0 +/- 0 + 1 .9 + O.X + 25.9 

Hektar je Betrieb 1 990 15 , 1  6.5 1 9 . 1  1 4.3 9.5 26.X 1 5 .5 29. 1 1 1 .9 80.2 

Hektar je Betrieb 1 9XO 14,1  5.7 1 8 .2 1 3.2  9.0 26. 1 1 4.6 2X. 1 1 0.6 1 30.6 

Betriebe 1 1 mit tatsächlicher Wald fläche nach Größengruppen 

unter 5 Hektar 5 bis unter 20 Hektar 20 bis unter 50 Hektar 50 bis unter 200 Hektar 200 Hektar und mehr 

Betriebe 1 990 1 39566 57.242 1 1 .946 4 . 3 7 7  1 . 3 3 3  

Betriebe 1 980 1 53 . 1 1 1  57.4 1 5  1 1 .663 4.264 1 .3 2 1 

Veränderung in Prozent - X.9 - OJ + 2,4 + 2 . 7  + 0.9 

Fläche 1 990 270.350 547.456 356.4 1 9  40 1 . 893 1 .660.7 1 7  

Fläche 1 980 2X5.259 546 045 346.546 390.868 1 .642 . 396 

Veränderung in Prozent - 5 . 2  + 0.3 + 2.9 + 2.8 + 1 . 1  

Hektar je Betrieb 1 990 1 .9 9.6 29.X 9 1 .8 1 .245.X 

Hektar je Betrieb 1 9XO 1 .9 9.5 29.7 9 1 .7 1 .243 .:1  

Betriebe 1 1 mit Waldfläche ideell 

Ö B K N 0 S St T V W 

Betriebe 1 990 210.665 1 5 .699 22.427 46J170 44.494 9 . 1 22 5 3 .836 1 .' - 5 20 5 .296 2 0 1  

Betriebe 1 9XO 1.'8.561 2 1 . 1 3 1  23 . 5 X9 50.969 47.9X7 1 0.X27 58 .063 1 9 . ,,29 6.56X 9X 

Veränderung i n  Pro/.ent - 1 1 ,7 - 25.7  - 4.9 - 9.6 - 7 .J  - 1 5 . X  - 7 . :1  - 30. 1 - 1 9,4 + 1 05 . 1 

Fläche 1 990 2.973.778 X9.005 434.5 1 4  652.655 4 1 1 . X 1 6  2 2 3 . ( 1 )  X 1 3 .06 1 290.,,62 42.627 1 6. 1 25 

Fläche 1 9XO 3.036.259 93.H97 429.557 6)2.800 42 1 .22" 229. 1 22 X 1 9.464 nUX l  42.503 1 2 .809 

Veränderung in Pro/ent - 2, 1 - ) . 2  + 1 .2 +/- 0 - -, ') - 2 ,4 - 0.8 - 1 .U + O.J + 2).9 

Hektar je Betrieb 1 990 14, 1 5.7 1 9.4 1 4.2  9 ."  24.5 1 5 . 1  2 1 .) X.O 80.2 

Hektar je Betrieb 1 9XO 12,7 4.4 I X.2 1 2.H  X .X  2 1 .2 1 4 . 1  1 7  . .  � 6.5 1 30.7 
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T(/hl'lle 2 Fortsetzung 

ßetriehe 1 1  mit Waldfläche ideell nach Erwerhsarten 

V 01 krwerb,betriebe Zuerwerb,betriebe 

Betriebe 1 990 6Y.670 

Betriebe 1 980 9Y.7 1 -1 

Veränderung in P("(lIent - 30, 1 

Fläche 1 990 1 .05-1.256 

Flüche 1 980 1 .264.893 

Veränderung in Prozent - 1 6,7 

Hektar je Betrieb I Y90 1 5 , 1  

Hektar .le Betrieb 1 980 1 2 . 7  

Standarddeckungsbeiträge 1 1  1990 der Kulturfläche ideell nach Gröllengruppen 

Insgesamt unter 60.()OO -

60.000 1 20.000 

Sch i l l ing Sch i l l i ng 

/l/sgl'Sll/l/l 

Betriebe 269.5 12  I OS . 1 50 -12 .-163 

Fläche 6.428.248 5 30. 1 -12 555 .-16 1 

IIIlIl'r 5 Hektar 

Betriebe 78. 1 22 65 .-183 Y.7X 1 

F I;iche 2 1 1 .589 1 68 .970 .\3 .355 

5 his /lI/la 20 Hektar 

Betriebe 99.369 27.70 1 2 5 . 342 

Flüche 1 . 1 2 1.510 243.826 255 . 1 \.1 

20 his IIll1er 50 Hdtar 
Betriebe 63.024 2 . 5 69 6.023 

Flüche 1 .924.789 1 3 .090 1 76.-1-1 1 

50 his unler 200 Hektar 

Betriebe 1 7.013 35-1 1 .089 

Fläche 1 .399.999 2 8 . 1 52 80.859 

2()() Hektar IIl/d mehr 
Betriebe 1.846 .l l 2 8  

Flüche 1 .764.869 1 0.707 9.554 

I ) Betriebe ab ei ner Wirtschalhfläche von 1 .0 Hektar. au'genommcn Spe/ialbetricbc . 

1 7 .558 

1 -1 .255 

+ 2-',2 

1 8-'.495 

1 50.472 

+ 22,0 

1 0,5 

1 0.6 

1 20.000 -

1 80.000 

Schi l l ing 

27 .729 

54-1.702 

1 .-198 

5 . -108 

1 8 . 1 73 

2 1 5 . 7 70 

6.436 

I Y2 . 1 93 

1 .-180 

I 1 -1.-18-1 

54 

1 6. 8 1 2  

1 80.000 -

240.000 

Sch i l l i ng 

2 1 . 290 

5 2 5 .750 

399 

1 .-18-1 

1 1 .647 

1 58 .546 

7 . -1-18 

2 1 6.-129 

1 .65 1 

1 30.Y20 

55 

1 8 .34 1 

Quel le :  Ö,terreichische, Stati,t i ,che, Zentralamt; Land- und for,twirhchaft l ichc BCl rieb,/ühlung 1 9HO und 1 990 

NeberH�rwerb,betriebe Betriebe juri,ti ,d1cr Per,onen 

1 1 9.679 3 . 758 

1 20.578 -1.0 1 -1 

- 0,8 - 5,5 

797.-166 938.56 1 

7 1 1 .220 909.675 

+ 1 2, 1  + .1 , 2  

6.7 2-19.8 

5 .9 226.6 

240.000 - 3 ()O . 000 - 360.000 - 600.000 - über 
300.000 360.000 600.000 1 .500.000 1 .5 00.000 

Schi l l i ng Schi l l ing Schi l l ing Sch i l l i ng Sch i l l i ng 

1 7 . 1 1 3  1 3 .-108 28 .0Y6 1 2 .867 1 .396 

50 1 .434 446.498 1 . 1  I 1 .463 7 79.-12-' 1 .-133 .375 

1 47 63 1 73 3 34 2-14 

475 1 79 -173 666 579 

7 .069 3.Y36 4.7X4 6 1 1 1 06 

1 03 . 460 59.728 74.972 8.856 1 .2 1 8  

7 .939 7. -1.", 1 1 7 .Y8-1 7 .084 I 1 0  

23 1 .053 2 1  Y.005 560.646 2 5 2. 2 1 9  3 . 7 1 2  

1 .800 1 . 822 -1.6-1 I 3 .93-1 2-12 

1 -13. 1 -13 1 -1-1 . 5 74 -I02. I I Y .12 8 . 629 26.62 1 

H I  73 238 592 694 

23 .279 22 .Y83 1 3 . 1 25 1 88.82.1 1 .40 1 . 245 
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Tabelle 3 Bestockte Flächen, die im Sinne des § 1 Abs. 5 Forstgesetz 1 975 nicht als Wald gelten ( Stand: 3 1 . 1 2 . l lJ92 ) 

Fhiehc in Heldar 

Ö B K N 0 S St T V W 

I lJlJ I 1992 
Illsgesamt 

An/ahl 2 .X  1 2  3.014 1 4R 1 57 1 . 1 65 752 XO 570 1 04 � 1 6 
Flüche 2 .3X5.9 2.581 ,6 206.X 239. 2 REO 53.\6 7RA 4R9.3 I I ,U .H5 1 4.5 

f,'ll('rgieh()I�fliii 'hl'll 

An/ahl 1 .092 1 . 1 73 70 6 1  I lJO 490 44 .109 9 
F1üehe 742.2 690,0 44. 1 59.4 6X.lJ 275.4 40.7 1 77.lJ 23,6 

f 'orstgürtell 

Anzahl 257 283 1 3  35 56 5 1  1 1  75 36 6 
Flüche 624.5 744,0 6R.3 1 24.3 20R. 1 1 03 .0 20.9 1 59.3 34.9 25.2 

!··()rstsililleflp!all!ilgefi 

An/ahl 32 80 47 24 5 2 
Fläche 94.0 169,8 6.0 1 26.9 24.2 4.0 (J.9 7 .R  

davon Produkt ionsplantagen 
Anzahl 1 1 46 3lJ 5 2 
Flüche 1 1  1 14,3 1 02.5 4.0 7.X 

davon Erhaltungsplantagen 
An/.ahl  1 1  34 R 24 
Fläche 1 1  55,5 6.0 24.4 24.2 0.9 

eh risthalllllku!lllrell 

All/ahl 1 .427 1 .475 6.� 6 1  R72 I X7 20 I R3 57 26 6 
FHiche 92 1 .5 977,1 XX.O 55.5 46X. 1 1 3 1 .0 1 2 .R 1 50.9 47.0 lJJ 1 4.5 

Wa!llufl- lIlld f;delkastullii'll/liichi'll 

Annlhl 4 3 2 
FI�iche 3.7 0,7 0.4 (U 

1 1 B i s  1 99 1  n icht erhoben .  
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Tabelle 4 

Insgesamt 
Anzahl 
Fläche 

1 992 

Anzahl 
Fläche 

1 991 

Anzahl 
Fläche 

1 990 

Anzahl 
Fläche 

1 989 

Anzahl 
Fläche 

1 988 

Anzahl 
Fläche 

/ 987 

Anzahl 
Fläche 

Energieholzflächen 

Fläche in Hektar 

Ö 

1 .400 
837,0 

ISS 
109,8 

174 
1 13,S 

209 
129,4 

301 
186,0 

362 
193,3 

199 
104,9 

B K 

282 60 

1 39,2 55,7 

5 5 

3,7 4,0 

9 9 

5, 1 7,5 

23 1 3  

1 2, 1  1 0,8 

74 1 I  

42, 1 9,2 

109 1 9  

5 1 ,0 1 9,4 

62 3 

25,2 4,8 

N 0 S St  T V W 

1 02 579 40 333 4 

77, 1 337,9 37,7 1 84,6 4,9 

1 0  57 4 7 1  3 

1 0,2 37,4 1 6,3  34,4 3,9 

2 1  77 56 I 

1 3,6 5 1 ,9 1 ,0 33,4 1 ,0 

34 1 00 38 

27,5 59,6 0,3 1 9, 1  

1 8  1 55 4 39 

1 2,5 95,8 3,3 23,2 

1 8  1 24 6 86 

1 2,9 6 1 , 1  2,5 46,4 

66 24 43 

0,5 32, 1 1 4,3 28, 1 
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Tabelle 5 Österreichische Forstinventur 1 986 / 1 990 und 198 1 / 1 985 Waldfläche und Holzvorrat 

Fläche in Hektar; Vorrat in Vorratsfestmeter mit Rinde 

Ö B K N + W  0 S 

Waldfläche ( inklusive Strauchtläche ) 

Gesamtwald 

1 986 / 1 990 3.876.999 1 28.0 1 4  567.975 755.755 487.208 354.820 
1 98 1  / 1 985 3.857.338 1 26. 1 36 564.228 743.7 14  486.635 352.204 

Veränderung in Prozent + 0,5 + 1 ,5 + 0,7 + 1 ,6 + 0, 1  + 0,7 
Klein wald 

1 986 / 1 990 2.058. 1 80 7 1 .492 389.208 368. 1 30 250.335 1 63 .08 1 
1 98 1  / 1 985 2.05 1 .09 1 69.977 393.470 362.403 25 1 . 1 4 1  1 64.028 
Veränderung in Prozent + 0,3 + 2,2 - I ,  I + 1 ,6 - 0,3 - 0,6 

Betriebe 

1 986 / 1 990 1 .237.759 55.768 1 58.934 307.9 1 3  1 00.224 46.078 
1 98 1  / 1 985 1 .223.525 55. 1 60 1 53. 1 88 299.627 98.047 45.677 
Veränderung in Prozent + 1 ,2 + 1 , 1  + 3,8 + 2,8 + 2,2 + 0,9 

Bundesjorste 

1 986 / 1 990 5 8 1 .060 754 1 9.834 79.7 1 2  1 36.649 1 45.66 1 
1 98 1  / 1 985 582.722 999 1 7.570 8 1 .684 1 37.447 1 42.499 
Veränderung in Prozent - 0,3 - 24,5 + 1 2,9 - 2,4 - 0,6 + 2,2 

Ertragswald 

1 986 / 1 990 3.330.328 1 25.902 502.2 1 5  720.990 438.83 1 270.847 
1 98 1  / 1 985 3 .338.749 1 24.647 502.357 7 1 3 .9 1 0  440.430 273.744 
Veränderung in Prozent - 0,3 + 1 ,0 +/- 0 + 1 ,0 - 0,4 - 1 , 1  

Wirtschajtswald - Hochwald 

1 986 / 1 990 2.948.322 1 0 1 . 1 67 460.889 637.658 407.232 2 3 1 .066 
1 98 1  / 1 985 2.939.246 98.443 460.450 626.5 1 4  407. 1 38 23 1 .988 
Veränderung in Prozent + 0,3 + 2,8 + 0, 1  + 1 ,8 +/- 0,0 - 0,4 

Wirtschajtswald - Ausschlagwald 

1 986 / 1 990 95.775 24.358 3.959 60. 1 05 3.394 1 .207 
1 98 1  / 1 985 1 04. 1 74 26.204 5 . 1 09 64.378 4.732 1 . 1 1 2  
Veränderung in Prozent - 8, I - 7,0 - 22,5 - 6,6 - 28,3 + 8,5 

St T V 

99 1 .497 501 .725 90.006 
986.824 505.09 1 92.505 

+ 0,5 - 0,7 - 2,7 

544.7 1 0  2 1 1 .6 1 0  59.6 1 4  
534. 1 4 1  2 1 4.5 1 2  6 1 .4 1 8  

+ 2,0 - 1 ,4 - 2,9 

352.934 1 85.5 1 7  30.392 
357.690 1 83.049 3 1 .086 

- 1 ,3 + 1 ,3 - 2,2 

93.852 1 04.598 
94.993 1 07.529 

- 1 ,2 - 2,7 

868.233 34 1 .736 6 1 .575 
870.7 1 7  347.00 1 65.943 

- 0,3 - 1 ,5 - 6,6 

799.947 259.837 50.527 
798.478 262.885 53.350 

+ 0,2 - 1 ,2 - 5,3 

2. 1 49 603 
2.243 396 
- 4,2 + 52,3 
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Ti/helle 5" Fortsetzung 

Ö B K N + W  0 S St T V 

,)( 'hlll;\\'u/'/ im Frrmg 
I 9X6 / 1 1)90 2X6. n l  J77 J 7 . J67 2 J . 2 2 7  2 X 20:; .�X .:;7'+ 66, 1 37 X I . 2 %  I I .O'+X 

I 9X I / 1 9X:; 29:;. J29 36.79X 23 .0 1 X  2 X . :;60 '+U.6'+'+ 69.9<)6 X .n20 1 2 .:;93 

Veründerung in Pro/cnt - J , I  + 1 00,0 + 1 .:; + 0.9 - 1 . 2 - :; . 1  - :;.:; - 2.9 - 1 2  . . ' 

Sehutzwald außer Ertrag 
I 9X6 / 1 990 .+:;.+ X I X  :;O OJ7 I X .32:; .'7.�.'O 7:; :;6.+ %.:;29 1 :;0 07-' 26,%0 

I 9X I / 1 9X:; '+'+6. I n  .+9.-+29 1 7 .7% .,7 '+02 70. 7 1 2  9.+ .6 1 6  I :;0 XXX 2:; .2XO 

Verünuerung in Prolt�nt + 1 .9 + 1 .2 + J.O - 0.2 + 6.9 + 2.0 - 0.:; + 6.6 

Holzbodenfläl'he außer Ertrag 
I 9X6 / 1 990 9 I . X:;.+ 2 . 1 1 1  1 5 .72'+ 1 6A.+() I I .  U'+X X AU9 26.7-''+ 9 .9 1 7  I A7 1  

1 9X I / I 9�:; 7 2A66 I A89 1 2 A42 1 2 ,()()� X . �O'+ 7 .7'+� 2 1 ..+9 1 7 .20 I 1 .2 X 2  

Verünucrung in Pro/cnt + 26.X + 4 1 .8 + 26,4 + J6.9 + 25.5 + �.5 + 2.+,4 + .,7 . 7  + 1 '+.7 

Holzvorrat ( ah 5 .0 cm Brusthiihcndurchmcsser ) im  Ertragswald 

Ertragswald 
I 9X6 / 1 990 %7. I I '+A23 29.76X,427 1 40.393 . 1 37 1 94.6 1 0, 1 59 1 36 _ _  D9,93� �2 ,922.30'+ 264. 1 .+9,456 97. 2() � .799 2 1 .602. 2()5 

1 9X I / I 9�5 9.r'-X3 � .2m 2 � . 3 1 6.027 I J3 .J60.66X I �� .2 1 X . 665 1 30A'+X.07 3 XOA2 1 .lJ77 255 AOX.059 ()5 , � 2 2 , �7() 2 1�'+ 1 .�55 

Vcründcrung i n  Pro/cnt + 3.6 + 5. 1 + 5,3 + 3 '-+ + '+.5 + 3 . 1 + 3 '-+ + 1 .5 - LI  
Wirrs('huji,l \\'uld - H(}cll\l'lIld 

1 9�6 / 1 990 �� 1 ,�O2 ,6'+ 1 26.00X.X65 I 29.678 .-+JO I � 2 . 1 5� .952 1 27 .253 .65'+ 73 .0()�.() I 0 2'+9. 1 27.275 76. 506.X79 1 7 .999.676 

1 9X I / 1 9�5 X50 ( )J .' - X57 2.+ .556.63 1 1 23 .074 806 1 76A 1 .+.9.+X 1 2 1 .266A 1 9  70.7 1 7 50'+ 2,19 .99X.766 7 5 . 379. 1 92 I � ,(25)l)O 

Veründerung in Pro/ent + 3.7 + 5.9 + 5,4 + .U + .+.() + ' - -' + 3 . X  + L"i J ,4 

Wirtsclw/i.ll1'llld - A lI,lscl!lUgH'uld 

1 9�6 / 1 990 1 2 t)'+O . 1 97 .' . 7'+7.099 .+30.5J.+ 7.3 �O,(J3X K3J tn i  22 1 .mn 256 909 69. 66'+ 

1 9� I / 1 9�5 1 .1 2 2'+ . '+92 3 . 75lU% '+67.500 7 . 1 56.3'+ 1 I I 06.97J 2 ' X .'iO'i '+ 1 0, % 1 �.+ .X I 6  

Veränderung i n  Pro/cnt - 2. 1 - O.J - 7.9 + 3 . 1 - 2.+.7 - 7 .. ' - J7.5 - 1 7 .9 

')"hllt;\\'(!ld im Ic'rtmg 

1 9X6 / 1 990 72 �7 1 .'iX'i .+2A6J 1 0. 2 8.+. 1 7J 5 .070.269 X . 2 :; 2 . J  I ,  9.6J2 _ _  � 1 1  1 .+ .76:; . 2 72 20. 722 .256 3 .602 .529 

1 9� I / 1 9X5 70.:;7() .X:;:; 9.� I S . J 62 .+ .6'+7.J76 X .ON.6X I 9 .'+65.%X l '+ t)l)� _ _  � J 2  2 (U:;X.X7 1 3 . 2 1 6 .265 

Veränderung in Pro/cnt + 2.:; + 1 00.0 + .+.7 + () . I  + 2 .2  + LX - 1 .6 + LX + 1 2 .0 
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Tabelle 6 Österreichische Forstinventur 1986 / 1990 Zuwachs und Nutzung im Ertragswald 

Zuwachs und Nullung in 1 .000 Vorrahfcstmcter mit R inde 

Ö B K N + W 0 S St T V 

Zuwachs ah 1 0.5 cm B rusthiihendurchn](�sser im Ertragswald 

1 08 I 1 1 000 28. 14 1  1 .076 ·U85 6.0 1 4  4.354 2 . 1 57 7 . 795 2 . 2 1 7  .�75 

1 07 1 / 1 980 19.581 5 "2 7  "2.098 4.049 3 . 1 94 1 .443 5 .48 I 1 .408 39 1 

1 % 1 / 1 <)70 18.478 50X "2 .955 3.LJ.W 2 .740 U 5 8  5 .062 1 .545 37 1 

Zuwachs ah 5.0 cm Brusthöhendllrchmcsser 

Ertragswald 3 1 .4 16 U8"2 4 .835 6.LJ55 4.7.'\3 2 . 346 X . .  '69 2 .. WX 4 1 2  

K le inwald 1 9.379 18"2 3 .66 1 1 .726 2 .969 I .  1 8 1  5 .502 1 .254 3 1 5  

Iktrichc 8.811 1 596 1 .080 "2.5LJ9 934 244 2 .449 800 97 

Bundesforste 3.236 4 LJ4 630 830 92 1 4 1 X  344 

Wirtschaftswald - Hochwald 29. 166 1 . 1 40 4.587 6.3% 4.5 1 8  2 . 1 2 .� 8.004 1 .967 357 

Wirtschaftswald - Ausschlagwald 845 23LJ 55 448 70 7 1 7  1 0  

Schutzwald i m  Ertrag 1 .4115 3 1 95 1 1 1  1 45 2 1 8  25X 420 55 

Nutzung ab 5.0 cm B rusthöhcndllrchmcsscr 

Ertragswald 19.846 X79 "2 ) \ 1 4  4.555 "2 .9 1 2  1 .3 8 2  5 .544 1 . 5 1 0  258 

Klei nwald 9.738 482 U05 "2 . 1 XO 1 .402 4"25 2 .70 1 666 I X2 

Betriehe 7. 1 23 397 1 .070 I . K42 7 1 2  242 2 . 2XX 408 76 

Bundcsforste 2.985 30 :;3 .' 798 7 1 :;  5:;:; 346 

W i rtschaftswald - Hochwald 18.61111 7:; 1 2 .699 4 . "260 "2 .77"2 1 . 1 98 5 .393 1 .2X6 "249 

W i rtschaftswald - Ausschlagwald 523 1 26 X 270 6 1  1 7  2 7  1 4  

Schutzwald i m  Ertrag 723 l OK 27 79 1 68 1 24 2 1 0  !) 
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Tabelle 7 Österreich ische Forstinventur 1 986 / 1 990 und 1 981 / 1985 

nach Betriebsarten und Eigentumsarten 

V orrat, Zuwachs und Nutzung je Hektar im Ertragswald 

( Wald/bche ohne Strauchflüche und HolIhoden au/kr Ertrag im Hochwald: Fläche in Hcktar: Vorrat. Zuwach, und Nutzung in Vorrat,festilletcr mit R i nde 
ah 5.0 C lll Brusthiihcndurdllllc'>Ser ) 

(fesailltwald Kleinwald Betriebe 

1986 / 1990 1 98 1  1 I YX5 I YX6 1 I YYO I Y8 1 1 I YX5 I YX6 1 I YYO I Y8 1 1 I YX5 1 9X6 1 I YYO 

I:·rlnlg.m·llid 

Flüche 3.302.085 3 . 3 1 1 . 848 1 . 840.53 8  1 .852 .773 I .02:Um 1 .0 1 5 . 2 5 2  4W245 

Vorrat 1 Hektar 293 282 284 264 300 30 1 3 1 4  

Zuwachs 1 Hektar 9,5 1 1  1 0,5 1 1  8,6 1 1  7,4 

Nuuung 1 Hektar 6,0 1 1  5,3  1 1  7 ,0 1 1  6.8 

Wirlschqjr.nnild - H(lc/lIl'llid 

Fläche 2.923.963 2 .Y I ·U24 1 .707.Y23 1 .707 . 3 5 1 853 .076 839.367 362.964 

Vorrat 1 Hektar 302 2Y2 2YO 2 7 1 3 1 5 3 1 9 3 24 

Zuwachs 1 Hektar 10,0 1 1  I O,X  1 1 Y,2 1 1  7,Y 

NUlLung / Hektar 6,4 1 1  5,5 1 1  7,7 1 1  7,4 

WirlschlljiS\mld - All.l.lchlllg\\·lil" 

Fläche 95.775 1 04 . 1 74 40.7Y9 46. 545 53 . 1 28 54.500 1 .848 

Vorrat / Hektar LB 1 27 1 29 1 24 1 35 1 24 276 

Zuwachs 1 Hektar 8,8 1 1  1 0. I 1 1  7 ,4 1 1  I Y.O 

Nutlllng 1 Hektar 5,4 1 1  5 ,9 1 1  4,X 1 1  1 4,0 

Schlll:lmid im Ertrag 

FHiche 282.347 293.350 9 1 . 8 1 6  Y8.877 1 1 6.099 1 2 1 .'85 7·-l.433 

Vorrat / Hektar 256 24 1 2 .>'7 204 265 256 267 

Zuwachs 1 Hektar 5,0 1 1  5,X 1 1  4,7 1 1  4,4 

Nutzung 1 Hektar 2,6 1 1  1 .5 1 1  2 .X  1 1  .U 

1 1  Wurde nicht erhohen. 

Bundesforste 

1 98 1  1 I Y85 

444.67 1 

3 1 3  

1 1  

1 1  

367.606 

3 24 

1 1  

1 1  

3 . 1 2Y 

222 

1 1 
1 1  

7.1 .936 

262 

1 1  

1 1  
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Tabelle 8 Österreichische Forstinventur 1 986 / 1 990 und 1 98 1  / 1 985 - Vorgeschlagene Pflegernaßnahmen und Auszeige 

( Waldtläche ohne Strauchtläche im Hochwald: Fläche in  Hektar: Vorrat in Vorratsfestmeter m i t  R i nde ah 5.0 cm Brusthöhendurchmesser ) 

Gesamtwald K leinwald Betriehe B undesforste 

1 986 / 1 990 1 98 1  1 1 985 1 986 1 1 990 1 98 1 1 1 985 1 986 1 1 990 1 98 1  1 1 985 1 986 / 1 990 1 98 1  1 1 985 

Ertragswald - Hochwald 

Insgesamt 

Fläche 3.206.3 10  3 . 207.674 1 .799.739 1 .806.228 969. 1 75 960.752 437. 397 44 1 .542 

Vorrat 954. 1 74.226 920.6 1 3 .7 1 1  5 1 6 .827.059 483.399.469 299.857.946 298.905 . 1 96 1 37 .489 .22 1 1 38 .309.046 

damn Ku/turp/lege 

Fläche 96.472 1 27.629 42.86 1 68. 1 62 33. 1 67 37 .<B2 20.445 2 2 .435 

Vorrat 
davon Stamm�ahlredukti()n 

Fläche 345.389 354.086 236.632 225 .048 1 0 1 .450 94.032 37.307 35.006 

Vorrat 6. 108.985 4.549.646 4.358.749 3 . 1 22. 1 32 1 .330.085 1 . 1 93 . 997 420. 1 52 233.5 1 6  

dal'Ofl Durchforstung 

Fläche 641 .356 653. 306 4 1 1 .587 390.743 1 7 1 . 369 1 87 .786 58.400 74.777 

Vorrat 65.036.338 64.344.835 39.527.054 36.98 1 . 1 86 1 8 .935.963 1 9. 179. 1 30 6.573 .32 1 7.984.5 1 8  

da\'lm Veljiingllngshie/Je 

Fläche 49.931 40.970 27 .292 20.659 1 7 .058 1 5 .843 5.58 1 4.468 

Vorrat 14.707.928 1 2.060.429 7 .487.822 5 .747.806 5. 1 9 1 .349 5.496.056 2 .028.757 8 1 6.567 

davon Räumung lind Entrümpelung 

Fläche 44.992 4 1 .80 1 2 1 .7 1 9 1 8 .629 1 5 .58 1 1 6.084 7 .693 7.088 

Vorrat 1 0.488.364 9.927 .429 4.350. 1 40 4.<B6.892 4.278.926 3 . 8 1 0. 1 32 1 .859.298 2.080.406 

Wirtschafhwald - Hochwald 

Insgesamt 

Fläche 2.923.963 2.9 1 4.324 1 . 707.923 1 .707.35 1 853 .076 839. 367 362.964 367 .606 

Vorrat 881 .802.641 850.033.857 495.054.508 463.222.769 269. 1 1 4.087 267.883 .5 1 6  1 1 7 .634.046 1 1 8.927.572 

darOlI Kultllrp/7egl' 

Fläche 90.066 1 20.08 1 4 1 . 300 64.772 29.905 33.986 1 8 .86 1 2 1 .323 

Vorrat 
danm Stamm;ahlreduktioll 

Fläche 370.52 1  348.683 235.765 222.202 98.697 92 .343 36.059 34. 1 38 

Vorrat 6.000.419  4.527.4 1 0  4.358.749 3 . 1 20.726 1 .26 1 . 806 1 . 1 92 .754 379.864 2 1 3 .930 
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Tahelle � Fortsetzung 

Ciesamtwald Kleinwald Betriebe Bundesforste 

1 986 / 1 990 1 9X I 1 1 9X5 1 986 1 1 990 1 9X I 1 1 9X5 1 9X6 1 1 990 1 9X I 1 1 985 1 986 / 1 990 1 98 1  1 1 9X5 

da\'(!/l Durclz/lirstullg 

Fläche 633. 136 642 .54 1 40X.269 387.236 1 68.956 1 84.280 55.9 1 1 7 1 .025 

V orrat 64.308.573 63.7 1 4. X07 39.293.923 36. 8 1 6. 1 20 I X.66 1 .569 1 9. 1 5 3 . 056 6.353.082 7. 745.630 

dl/l'On Verjüngullgshiehe 

Fläche 48.649 39.443 2 7. 2 1 7  20.622 1 6. 304 1 5 .296 5 . 1 2X 3.525 

Vorrat 14.367.386 1 1 .935.330 7 . 445.23 1 5 .705. 1 X2 5 .020. 1 47 5 .47X.545 1 .902.008 75 1 .603 

dm'oll Riillmung lind f;ntrümpelullg 

Fläche 41 .560 3X .252 2 1 .342 1 7 .936 1 4.525 1 4.359 5.694 5.957 

V orrat 10 . 170.395 9.499.438 4.274.7 1 3  3.945 .3 1 3  4. 1 85 . 1 1 2  3 .637.502 1 .7 1 0.57 1 1 .9 1 6.623 

Schutzwald im Ertrag 

Insgesamt 

Fläche 282.347 293,350 9 1 .8 1 6  9X.X77 1 1 6.099 1 2 1 .385 74.433 7 3 .936 

Vorrat 72.371 .585 70.579.855 2 1 .772.55 1 20. 1 76. 700 30.743. 859 3 1 .02 1 .680 1 9. X55 . 1 75 1 9.38 1 .474 

dlll'on K ultu rpt7ege 

Fläche 6.406 7.548 1 .56 1 3 . 390 3 . 262 3.046 1 .5X4 1 . 1 1 2  

Vorrat 

dl/\'(!1/ Stammzahlreduktio/l 

Flüche 4.868 5 .403 X67 2 .X47 2 .753 1 .689 1 .24X 867 

Vorrat 1 08.566 22. 236 1 .406 68.279 1 . 243 40.2X7 1 9.587 

dl/l'On Durchjfirstwzg 

Fläche 8.220 1 0.764 3 .3 1 X  3. 506 2 .4 1 3  3 .506 2.4X9 3 .75 1 

Vorrat 727.765 630.028 233. 1 3 1  1 65 .066 274. 394 226.075 220.239 238.88X 

dO \'(!11 Verjiingllngshiehe 

Flüche 1 .282 1 .527 75 38 754 547 452 943 

Vorrat 340.542 1 25 .098 42.59 1 42.623 1 7 1 . 202 1 7 .5 1 1 1 26. 749 64.964 

da\'o/l Riilllll//Ilg lind Entrümpelung 

Fläche 3.431 3.550 377 694 1 .056 1 .725 1 .998 1 . 1 3 2 

Vorrat 3 17.969 427.992 75.427 9 1 .579 93.8 1 4  1 72.630 1 48.72X 1 63 .783 
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Tabelle 9 Österreich ische Forstinventur 1 986 / 1 990 und 1981 / 1 985 Verteilung der ßaumarten im Ertragswald-Hochwald 

( Wirhchaftswald u nd Schutzwald im Ertrag ) i n  Pro/ent der Fläche ohne Strauchflächen. l3i(i l.kn und l3estandeslücken 

Balllnart Gesamtwald Kleinwald Betriebe B undesforste 

1986 / 1990 1 <)8 I / 1 985 1 <)86 / 1 9<)() 1 <)8 1  1 1 985 1 986 1 1 99() 1 <)8 1 / 1 985 1 986 / 1 99() 1 98 I / 1 985 

III.lgesulIIl /00,0 / ()O, O() 1 ()(), O 11I1i, () f()O. ° /()O. O I ()o, () f()(),O 

Nlldellwl: 77,8 7X, 5 70,3 77, X XL! 82.8 73,3 73, 0 
Fichte 62,2 62.8 59.0 59.7 67.7 68,4 6.1 , 2  6].6 

Tanne 2,7 2.8 ].2 _� .5 1 .5 1 .5 :\.2 ].2  

Lärche 5,0 �.9 �.7 5 .0 5 .9 5.3 4.0 3.<) 

Kiefer 6.4 6.6 8.3 8.5 5 . 1  5.5 I .2 U 

Schwarzk iefer 0,8 0.7 0.7 0,6 l .O 1 .0 0,5 0,5 

Zirbe 0,6 0,6 (U 0,4 0.<) 1 .0 1 .0 1 .0 

Sonstiges Nade l ho lz  0,1 O. I 0. 1 0, 1 0. 1 0. 1 0,2 0. 1 

Lal/hilal: 20,3 20. 1 2 1 , 1  20,3 10.5 10.3 20, 0 25. 9 
Buche 9,8 1 0. 1  8.2 8 .3  8.5 9.0 1 9,6 20. 1 

Eiche 1 ,7 1 .7 2.0 2.0 1 .7 1 .8 0.5 0.6 

Sonstiges Hartlauh 5,2 4.8 6.0 5 .6 �.() 3.6 �.4 �.() 
Weichlaub 3,5 ],4 �.6 �,6 2 ,2  2, 1 1 ,6 U 

SI riil/cil er 1,9 1 , -1 2,6 I .  <) U (), <) (), 7 (), 5 
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Tabelle 10 Österreich ische Forstinventur 1986 / 1990 und 198 1 / 1 985 - Verbi llschäden der freistehenden Jugend bis 1 ,3 Meter Höhe ( Ju)!end [ ) 

Fläche in Hektar, (Ir : Pro/cntantci le der FHichc dL'r Ju)!end [ 

Ü 13 K N + W  0 S SI T 

Fläche c' j, Fläche 'Ir Flüche 'Ir Fläche q. Flüche 'Ir Flüche 'Ir Fläche Sf- Fläche '7r 

Ertragswald - Hochwald 

Juge/ld I 

I YX6 / 1 990 1 43. 1 17  1 00,!) �5�6 1 00,!) 2 2 .,�X3  ] ( )O,!) 27.-t-U 1 00,0 1 5 .9 1 6  I ()o,() 1 2 . 2 5 5  I ()O, ° 3X.  7X I 1 00,0 2 1 . .+Y-t [ 00,0 

1 9 X I  / 1 9X5 185. 1 88 1 00,0 3 .Xn 1 00,0 .� .�"+5-t 1 00,0 ::2Y. I X  I 1 00,0 ::2o.n� 1 00,0 1 6. I X I  1 00.0 5 1 .92X I O(),O 26. 269 1 00,0 

Ver�indcrun)! in PWlcnt - 22,7 - 3-t,O - ES - 6.(J - 2 U - 2-t,3 - 25,3 - I X ,2  

kei/l Verhifi 
1 9X6 / 1 990 83.022 5 8,0 I . X07 7 l .S 1 1 . 272  -t9,9 I S .52-t 56,6 9 .7 1 6  6 1 .0 7 .503 6 U  20.77-t 53,6 1 4 .6 1 0  6X,O 

I lJX I / 1 985 108.7 17  5 X,7 2 . 73 2  7 lA 1 7 N19 5 2 , X  1 6 .95 1 5X,  I I �. 70.1 62,X 9. XOO 60,6 2XA92 5-t,9 1 7 .6 1 9  67 , 1 

/lur SeitellIrielll'erhUi 

I lJX6 / 1 9lJO 19.0 1 1 1 33 220 X ,7  3 .-t 1 3  1 5 , I 3 . 5 5 7  1 .1,0 2. (ßlJ 1 2, X  I .<).�-t 1 5 , X  :'1 -t iX 1 -t,O 2. 2-tO 1 0,-t 

1 9X I / 1 9X:'1 24.636 1 3 3 1 67 -t,-t -t.S 1 6  1 3 ,5 -t.-t99 1 :'1 '-+ 2.-+-t6 1 2, I 2 . 1 05 1 3 ,0 7 . 1 XX 1 3 .8 3. 1 73 1 2 , I 

Ferlllinal- u/ld Sei/e/l/riebl'erhi{i 
1 9X6 / 1 9<)0 40.8 13 28,:'1 -tYY I <),X 7 .X6 1 .1-t ,X  X .3-t-t .I(JA -t.OOX 25 ,2  2 . X  1 7  ::23,0 1 2 . 5 2 X  3 2 . 3  -t .620 2 1 .5 

I YX I / 1 9X:'1 50.980 17,5 <) I X  2-t,O I 1 . 1  X.� .\3. -+ 7 .:'183 26,0 -t .7 1 2  23 ,3  -t .n6 26,-t 1 6 .0-t5 .10,9 5A.\ 3  2() ,7 

To/\'erhiji 

I <)X6 / 1 990 27 1 0,2 38 0,2 1 7  1 :'1 2 1 .0 -tO 0, I 2-t 0, I 

I 9X I / 1 9X5 855 0,5 1 1  ( U  X 6  (1..1 1 -t7 0,5 363 I ,X 20.1 (J'-+ -t5 0,2  

V 

F1:iche 'Ir 

::2 . 1 1 9 1 00,0 

-t. 1 25 I (JO,O 

- -tX,6 

I .X I 5 XS ,7  

2 . 75 1 66,7 

1 6X 7 ,Y 

5-t3 1 3 ,2 

1 36 6.-+ 

X .I I 20, I 

III-148 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
88 von 172

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



> 

3: 
+ 
z 

".J 
-'" 

:� 

'-' 
-'" 
"J 

::-j 
Li: 

::f: -t rr, 
� -t 

--: ,..,.., 
(" )  rr, 

:::- x -=: 
Je � �i ...c f"' l 

r l  

r l r--

� � � 
<r, X 
er, -r 

� � �  r-- -r 
t.r, =--

,..,-, ; =-: 
",c r J  tr, 
...e X 
("' I  ("' I 

r l  
(" )  rr-, 

=-- :;­
� r J  
rr, rt", 

X �  
r l 

r l  r-­
rl -t 
,..,.., r l  

rr, -t 

('I -i 

rl r l  

-t <r, 
(' I  -t 

-t _ 0  

r-- r-­
-t 

('"'I ,..,-., 

c _  

� =-- ,...-, =, X  
("" ) ("') -­
,......, rr, + 

-. 

� -C 
-or X  
::::� ::;-.. 

-, 

+ 

1 :2  

.;: 

� §2  ;-.. ':J'. 

� 

r--X r--

er, 
(' I  

' -t  

III-148 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 89 von 172

www.parlament.gv.at



<;' 0  S L [ co 9L9" [ t" ' Z  ZOS "S  [ t' [ 
t"'O SO ] CO L [ l) [ CZ ( )  [ [ "6 [ t' ]  

t 't (,tl)" [ ( J ' t  (,l)Z c, Z "O [ 6 [ O " <; >{ R' l) 
c't [ tl) [ �r \" LOl)")< 0"0 [ ] 6t"t S Cl) 

t'Z + 0" [ - c"O + 

( ) ' ( )O [ t U St ( )'OO [ tLl)" ] \."<:' O'OO [ c [ 6 "lh."S ( ) " ( ) ( )  [ 
(roO [ [ l)O"6E () "OO [ <;<;t"6cc ( )'OO [ [ st S \"S O'OO [ 

t"O U [  CO hOC," [ l L z>{(rh [ <;" ] 
<: "0 �O [ C O  <:. <; ( r z  l l LO<; h [  9' [ 

(J't t-l)L !  l)\" [ \" t" " O [  ( fO [  <: N � (')S 9'l) 
wt" t<;L! <;"r O [ S " 6  (, " (, [ t l  "lJR Z"9 

( f <:'  + <;" ] - Z'O + 

( r()o [ tt"RSt ( )'OO [ <;h<; tR<: (fOO [ OHt [ L :-\ ()"OO [ 
()"OO [ [ U lJt ( fOO [ ] ( ) \" ORe ( )' ( l0 [ L e L " U R  ()"OO [ 

}') [ l{PZlIV ) 
" ) [ l{P/ L iV �' ) [ l[l!/lIY YJ 

/\ "I. lS 

OZ [ " t" t' ] hhS "<;  h'O <;<;t 9 S'O cZS "1." 
l)L [ " r t' ]  h<;SS Z'  [ [ l)t" " S co Z Rt r  

\"Sh" t [ [ 'l) (,<;(, <;z  [ " l) Ll) [ " tOt >{ " \" OS I " L  [ 
0<; [ t  [ [ "<; ZOL" [ <:. ( J" L  6<:'<;"ht <:, 't  SLS"6 [ 

[ " [  + <; '0 + l)"O - [ \- + 

S60" [ c<:' ()"OO [ l)<;u<:.t ( f l )O [ tt<; t  [ L  ( fOO [ R<:'l) l)<;t 
[ <; <;T<:.Z O'OO [ tt<;"6<:.t ( fOO [ RO(r hOL ( fOO [ <; ] l)"OLt 

<;l)l) " t
" t' [ S <; C l) (, ' 0  \"l)<; " l) �(( )  9R6" \

" 

[ tR \" t' l [ l) c " l) s"' [ <:'lJ <; "0 [ CO R ] l) " \" 

R6 ] "9 [  1 '9 \"O [ " L Z  (f l) 9 [ ( rtt lr \" [ Zt"L [ 
t<;\" <; [ [ "<; L L R <: Z  ClJ <:hR"Rt [ "t <;<;<;"0<:' 

<;'0 + L'O + lJ'( ) - Ir <: + 
hl)<; <;tc: O'()O ] t<;L L tt ( rOO ] el)t" e U  O'O() [ Oh6" tRt 
[ C:Cl)t<: ( r()o [ t [  <;"O<;t ( fOD ] Z H " H e L  ( )'OO [ 9<;9 �6t 

[ l{ lUUY �, ) [ l{P/u y  �, ) [ l{E/L lY �, ) ] l{lUUY 

S ( )  A\ + N )I 

[ '0 66 ] 
Z·O L ] I." 

6' [ U L " <:'  
l)\" <;OS"t 

Wl) -
( fOO [ <:.( )t "<;t [ 
( fOO [ [ 6t"<;U 

[ "0 hh [ 
Z'O L [ t  

6" [ U L " Z  
<;"\ <;OR"t 

O'lJ -
0'00 [ eOtSt [ 
(fOO [ [ 99"l)\'" [ 

�/} [ l{P/UY 

H 

r' ] 1 � I 'Ot 
t' ]  OfWZP 

<;'l)  L66'66 1 
lr l) I OHTOZ 

zoO + 

( )"OO ] O�I)'OLOT 

( )" ( )O [ O I Z'�LOT 

<;Sh [ 1 ] S6 [ 
06h [ 1 9S6 [ 

llJ:) OZ .1:>411 ;1SS1! I'F1'iJ1?jS 
<;S6 [ 1 [ Sh [ 
06(1 [ 1 9R6 [ 

LLI ,1 OZ S l4  ;1" ITiJ'iJ1!lS 
jjl.'lf. """ �" 1/0"\"1' 

lLl;1/0.l,1 Ll i ;'iLl Il.l;1PUll.l;1/\ 
<;S6 ] 1 ] R6 [ 
( )66 [ I l)R6 [ 

jlll':IIIIIII'jl"jIl/"Y,,[) 

PIIl\\lj.)UH - PIP. \\SI.lP.lj;JSP!"\\ 

\" ' [ OtH" lt 
t' [ �I)z·tt 

Cl) �Ht'I)OZ 
<; "lJ fH I 'Z 1 Z  

1 '0 + 

( )"OO [ I)H�'L�ZT 

( )"OO [ ZH I ' l nT 

YJ [ L[1!/LiV 

V 

<; :-\ c, [ 1 [ :-\6 [ 
0(,6 [ 1 9R6 [ 

1l1 .1 0<: .1;14 11 "1'SP [ 'id)f"W1S 

<;Rh ] 1 ] Rh [ 
0(16 ] / lJR6 [ 

\LI "1 0<: "4 .1SS1! [ 'F''i"11!lS 
IJOlf. ""'}'')' 1/0,\f)1' 

lL l ,VO.ld LI I  ;'iLl Il.l.1pU1U;)/\ 
<;:-\(, [ 1 [ H6 [ 
()hh [ 1 9R6 [ 

111,CIIIIII/I/I"jIl/IJ"I ,)[ ) 

P(p'\\lj,)UH - PIP"\\S';j�JP!1 

.I;1SS;11Lll{"1"IIlPU;)L[( 1 L[ 1'.ll.IH LU,1 ( r <; 41! [ l[ C/LLl LL lEl'lllll!S;1!) .I;1p ;1 1 1;111ll!lLl;1/11J,1 : �.) ' '1"11l 1S ( )OO" [ Lli ( [ l{I!/LlY ) ] L[ l!"lllIlLl I!lS 
uap�lj;)SmlpS �86 1 / 1 861  pun 066 1 / 986 1 JnJUJAu!JSJ0.>l J!j;)S!!j;)!JJJaJsq 1 1  allaqv.L 

III-148 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
90 von 172

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



> 

o 

::: 
+ 
z 

:0 

< 

� < 

:.. .. : .. 

� N �, X ::-:  
r I  

lr, tr, 

"'"i" r- Ir, 
-t �  
r-- <r, 

-t -t + 
r-r, rr, 

� r::: rr, 
-t tr, 

e", -t 
("'I r l  

- -;:: -

� �, 
oe oe 
r t  r J  

-;:: 
+ 

-t: 
r t  r t  

r-r, r j  

N � 

'..) 
'..) 

r-

g::: � 
..1. 

5 :� 
:: v=: 
Cool x 
... -

-
'" 
r.. 
o .... -5 � S 
fi -2 
:c 
... oE ' r.. 
Cool -
'" ,,",, 

. � v:' 

> 

o 

::: 
+ 
Z 

:,0 

< 

< 

oe 
'r, 
,.. , 

V=, -t 

rr, r )  
t.r, tr. 
oe '" 
:;": x  

r t  r- t  .-i rr, 

r ,  

r l  -t:. 
r l  rt 

r l  r J  
,.. , 

-e r-­
oe 

III-148 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 91 von 172

www.parlament.gv.at



" 1  
--

> 

::: 
+ 
Z 

:0 

oe 
C". 

..c: � 
C < 

r l  r J  
tr, -i 

=--- Ir, 
Ir, rr, '"1: r l  
ri tr, 

r l  

<' 1  

r l 

oe r-­r l  Ir. 
r-- (' I  

Cl' Cl' 

� -.c  � tn  
III III 'n Q\ 
r- r- >C �  ..,: r--: � � r--: t"l :: ::J\  "'1' � 

� 

'­
"­
:r 

c :; ::i 
'- " 
� N 

� � 1) E 3  
-� �.) :; 
� ß ß  ...:..:::: ....:..:::: 
:..: 'lJ -:.; 

-'-" -'-" 
:"- :� (: ;:: ;:: 

CJ N � M V � E :§  
;. :; :; 

..::;:- � � 
S ....:..:::: ...:..:::: 
::: 1.) ':) ..:.L -t  

� � v:,  

,5 

'r, 
<r, 
r l  

-r 
-r 
(" I  

-r <r. 
('- )  :::;-­
(' I  

...-. 
(' I  
Cl' oe  

-, ...-, 

r i  r l  
� r­
- r­
Q\ oe � �  

� 
� -

("' j  tr, 
-r -r  ...-, r l  r l  

III-148 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)92 von 172

www.parlament.gv.at



Tabelle 13 Österreich ische Forstinventur 1 986 / 1990 und 1 98 1 / 1 985 - Zerfa llsphase, BlöBen und Bestandeslücken, Strauchnächen 
Fhiche i n  Hektar 

Ö 'Ir B K N + W  ( )  S St T V 

Ertragswald - Hochwald 

Insgesalllt 3.234.552 1 00.0 1 0 \544 49X.2:;:; 660.XX5 435.4.\7 269.640 X66.084 .,4 1 . 1 33 6 1 .575 
keine Zerfal lsphw.,e 2.90H.364 X9.9 9X AX6 439.204 6 1 7.X5X 400.26X 232 .002 776.554 29 1 . 76.\ 5 2 . 2 3 1 
heginnende Zerfa l lsphase H5.500 2.7 754 1 4 . 2 1 .� X .:n l 1 1 .576 1 0. 1  XO 2 1 .7 1 9  1 6.07 1 2 . 6 1 3  
fortgeschrittene Zerfal lsphase 9.709 (U 1 .633 1 .43.\ I .XX5 377 2.368 I .'ßX 75 
da\'Oll Bliiflen lind l/eS/(l/ldesliicken 
1 9X6 1 1 990 202.737 2.304 34.080 28.925 2(U 50 24.592 57 . 1 86 29.438 5 .X63 
1 98 1 / 1 9X5 192.358 2. 268 2<). 1 <) 1  2 1.698 1 <).6X5 22 . 1 7 1  5 7.4% 2 1.559 6 2X<) 
Veränderungen i n  Prozent + 5,4 + 1 .6 + 1 6,8  + 4.4 + 5 .4 + 1 0,9 - 0.5 + 6,8 - 6,8 

d{/vo/l Strallch/liiche/l 

1 Y86 1 1 990 28.243 9 . 1 2:; 4.2<)8 1 , 357 2 .489 8.25X \ .<)23 792 
In I 1 1 9X:; 26.901 1 89 8 .82.\ 2 . 696 1 . 39:; 4.939 7 . 1 82 1 .093 :; 84 
Veränderungen in Prozent + 5,0 - 1 00.0 + :;.4 + :;9.4 - 2.7 - 49,6 + 1 5 ,0 + 7 :; ,9 + .\5,6 

Wirtschaftswald - Hochwald 

I/lsgeswllt 2.948.321 1 00,0 I 0 1 . l 67 460.XXX 637.65X 407.232 23 1 .066 799.<)47 259.837 50.:;27 
keine Zerfa l lsphase 2.715.894 92, 1 9X. I 09 4 1 5 . 867 :;99,9:; I 383.77:; 205 .5X8 733 ,945 233 .4 1 9  45. 240 
heginnende Zerfa l lsphase 36.594 1 ,3 754 7 . 1 6-l 6 . 1 09 4 . I X5 3 .544 1 0. 897 3 .205 7 ,5 
fortgeschrittene Zerfal lsphase 2.360 0, I 362 792 490 7 1 6  
dm'on B/iiflell lind I/estwulesliicken 

1 986 / 1 9<)0 1 69. 1 14 2. 304 2X.86 1 26.XX:; 1 7 .424 1 9.X22 47.563 2 2. 1 1 9  4. 1 .,6 
I <)X I / 1 9X5 160.096 2.26X 24.206 25.583 1 7.6 1 9  1 7. 273 47. 704 20,406 5 .037 
Veränderungen in Prozent + 5,6 + 1 .6 - 1 9,2  + 5 . 1  - 1 . 1  + 1 4,X - 0,3 + X,4 - 1 7 ,<) 

d{/1'01l Strallchfliichl'll 

1 986 / 1 990 24.359 X.635 3 .92 1 1 ,357 2 . 1 1 2 6 .825 1 .093 4 1 5  
1 9 8 1  / 1 9X5 24.639 I X9 X. 748 2 . 6% 1 .395 4.562 5 . 749 \093 207 
Veränderungen in Prozent - 1 , 1  - 1 00,0 - 1 .3 + 45.4 - 2 ,7  - 53.7 + 1 8 .7 +1- 0.0 + 1 00.5 
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Tabelle 14 Österreichische Forstinventur 1 986 / 1990 und 1 98 1  / 1 985 - Weginventur 
WegJichte i n  Laufmeter pro Hektar 

C ie,amtwalJ Klei nwalJ 

1 91'16 / 1 990 I lJX 1 / I ()X5 1 9X6 / 1 9()() I 9S I / 1 9S5 

Frlrag,\'l\'(lld 

LKW-befahrbare Wege 4 1 .1'1 .'1.7 --(55) --1 1 .--1 

Rückewege 4 1 ,9 .IX .5  57 . 1 5 1 .X 

Wirt.lchatl,l \mld - Hoc/nmld 

LKW-befahrbare Wege 45,0 --1 1 .0 --17.7 --13.--1 
Rückewege 44,3 --10.7 5X.X  5..,':-

WirrsdllltiswlIld - /111,1,lchlllgH'1IId 

LKW-befahrbare Wege 39, 1 3 1 .9 52.--1 --10. X 

R ückewege 1'17,1 XO.7 1 09.9 99.5 

SChlll:H'lIld im Frtmg 

LKW-befahrbare Wege 9,3 7. 1 9.X (d 
Rückewegl' 1 ,9 2 . 1 .\ . 2 .\.0 

Betriebe Bunde,for,te 

1 986 / 1 990 I 9X I / 1 9X5 I 9X6 / 1 99() I 9X I / 1 9X5 

3 7.9 .'n.9 .., .'U "'(J.9 

25 .--1 2--1 . .  1 1 5 .9 1 5 . 1  

--12.5 .'lX.9 .IX.O .1--1 .9 

2 5 . 8  2--1.7 1 9. 1  1 7.9 

27.9 22.9 6--1 . .\ 56.9 

12. 1 68.7 1 6. 1  9.5 

8.5 6. 1 I O.() 1 0. ( )  

1 .8 1 .9 0.--1 1 .2 
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Tabelle 15 Waldschaden-ßeobachtllngssystem 1989 - 1992 - Kronenverlichtllngen nach ECE-Kriterien 

1 9')2 1 99 1  1 990 1 9X9 
i/ lIl' BIII/II/i/rlUI 
nicht  v.:r l ieht.:t ( Nad.:l- / B lattverlu".: his 1 0  I); 

)6.� )�.6 .�O.X �9A 
leicht vcr l iehtet ( Nad.: l - / Blattv erluste 1 1  his 2) 'Ir ' 6. 7  3 7.9 �O . l J9.X 
mittel v.:rl ieht.:t ( Nadel- / B lattverllhte 26 his 60 ' r  I 6.3 7 . 1 X.) 1 0. 2  
stark v erl ichtet / tot ( i'<adel - / Blatt\ erlll.stc üher 6 0  (r 0.6 (JA OJ) 0.6 Ffe/ll/' 
n icht v.:r1 ichtCl ( Nadel- / Blattverluste his 1 0  ',i I h:' . 7  6 1 .6 5'). ( )  ) 7 .9 
leicht verlichtet ( Nadel- / Blattverl u"e 1 1  his :.) ,!, 3 1 .6 3 2 .) .'4A 33.9 
mittel v er l iehtet ( N adel- / Blattv erluste 26 his 60 '/i I 5A 5 . 7  6.3 7.9 
stark verl ichtet / tot ( Nadel- / Blattvwlli.ste l ihcr 60 ',i (U 0.:' 0.3 0.3 7illllll' 
nicht verl ichtet ( N adel- / Bla t tveriliste his 1 0  \!; I 3X.7 26.6 1 6.X  23. 1 
leicht verl ichtet ( Nadel- / Blattverluste 1 1  his 25 'Ir � 7 . 1 50.5 ) X.O �X.) 
Ill i t tel  vcrl ichlL't ( Nadel- / Blattveriliste :'6 his 60 '!t 1 3. 1 20.X 1 9 .9 2 1 .6  
stark verl ichtet / tot  ( Nadel- / Blattveriliste üher 60 '!t L I 2. 1 5 .3  6.X  Uirchc 
n icht verliehtet ( Nadel- / B lattveriliste hi .s I () 'Ir I 

6 1 .:' 6).) (,OA �OA 
le icht verlichtet ( Nad.:l- / Blattveri liSle 1 1  his 25 (/i 3" . 7  ,,0.) 3 7 . 9  �OA 
mittel vwlichtet ( Nadel- / B lattverl uste :'6 his (,0 ' I, I �.� Hl 1 . 7  I X . 7  
stark v erl idllct / to t  ( Nad.: l- / B lattv erluste üher h O  '.; 0.7 0.0 0.0 O . . � 
Kieler 
nil'h t  v erl ichtet ( Nade \- / Blattverluste his  10 '/i I 3X .9  "X.  I 30. 1 2 X . 7  
leicht verlichtet ( N adel- / Blat tverluste I 1  hi.s 25 ( {  ) 1 .) 5 1 .7 55.2  ) 7 .9 
mi llel verlichtet ( Nade\- / Blattverluste 26 his (,0 'Ir ) 7.') 9.7 I .n 1 :' .5 
stark v crl iehtet / tot ( N adel- / Blat tv erl uste üher (,0 'Ir 1 . 7 0.) JA 0.9 HI/c//(' 
nicht verlichtet ( :-"'ade l- / Blattv erluste his  10 ( i  I 

52.0 " � . 7  3:-1.9 YJ. I le icht verl ichtl,t ( i'\adel - / Blattv erillSte 1 1  his 2.� , ;  �3. 1 ) 3 .2 �7.3  �X.6 
mittel v erl ichtet ( Nadel- / Blatt v crluste 2h his 60 <'i �.S 7.2 1 .' .6 1 1 .7  
stark v er l ichtet / tot ( N adel- / B iallveriliste üher (,0 ( i  O.� 0.9 0.:' OJ) 
!:'iehe 

n icht verl iehtet ( Nadcl- / Blattvcriliste h is  1 0 (Ir ) 
1 7.9 2�.6 :'2.3 2 1 .7 

leicht vcrl iehtCl ( Nadcl- / Blat tverluste 1 I  his :'5 ,!, S I . :' �9.7 S�.:' 50.0 
mittL! vcrl ichtct ( Nadcl- / Blattverlu.ste 26 his 60 '.i ) 27.X 23 . 9  1 9 .0 27 .2  
stark vcrl ichtc,t / to t  ( Nadcl- / Blattverluste üher ÖO '.i I 3. 1 I .X �.) 1 . 1  
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Tabelle 1 6  Kronenverlichtungen der Nadel- und Laubbäume nach I<:CE-Kriterien i m  europäischen Raum i m  Jahre 1 992 

BL'{)h.lchll'tl' \V'a](lfI , ll"11L' An/ahl dCI " \r\' , I lL"htull!:':--'-.luk 1 )' "Vnl l!.: h l ung .... "tuk I "  " V L'l l l l'htU Il.L': ".., tU IL' 2 "  . .  Vnlll"ll I l l l l , !!' .... t l l l l' �+4" " Vl'rlidltung .... "tuh: 2+ �+-I" 
Staat I 1 1 1  I 1 1 I 1I 1 1 1l'i"ar ) Pn)h('h�lllnlL' I I \ ic hl  \ L'rl lLilkt ) t I l' lc l l l  \ l..'rI 1L'htl'\ , I mil l L' l  \ L' I I II.:htl'1 ) ( .... I.ul \ l'rhchll'l 

lind dhgl· ... lorhl·1l ) 

Belgien 60� 2 .. �X..\ 36,7 ..\6...1 1 5 ,h U 1 6 ,l) 

Bulgarien 3. 3 1 ..\ 7 . 262 ..\2,X 3..\, 1 2 1 ,h 1 .5 2 3 ,  I 
Dänemark ..\66 1 .55X ..\..\ , 1  .,(U) 20,5 5 ...1 25 ,l) 

Deut,ch land I () I X9 1 03 . ..\22  32,0 ..\ I JJ 2.� ,0 1 ...1 2h,0 

E,tland 1 1 35 2 . 1 5') ..\O,X 30,7 27,2 U 2X,5 

Finn land 20 059 ..\.5 1 5  65, ( )  20,5 1 2 ,7 LX I ..\,'i 
Frankreich LU 00 1 0 . 1 1 3 75. 1 1 6,l) h,X 1 .2 X . ( )  

Griechenland 2 .03..\ 1 .9 1 2  ..\2,X 39, 1 l 'i ,..\ 2,7 I �U 

Großbri tannien 2 . 2( )( )  X.X'i6 5 '( )  36,7 'i 'i  . . l 3. ( )  5X,3  

I rland 2X5 ..\60 Nur [\ade l lüullll' erhohen 
I ta l ien 7 . 1 5..\ 'i . X'i7 57.0 2..\ ,X  1 ..\ ,'\ .1 . 7  I X , 2  

Kroatien 2..\ .26 1 56,9 27,5 1 2 ,X 2,1' 1 5 ,6 

Lettland 2 . 797 9. 2..\7 30,0 "'3,0 3h,0 U) 3 7 ,0 

Lichtemtein I' 3.9., 7  52,0 32J)  1 2 ,( ) ..\,0 I h,O 

Litauen I )Q3 I .xm 1 6, .' 66,2 1 5 ,9 1 .6 1 7 ,5 

Luxemhurg XX 1 . 1 52 ..\X,7 .'O,l) I h,6 .', X  20...1 

Niederlande 2 X I .E X75 63.0 1 2, 5  20,7 3,X 2..\ _ _  � 
Norwegen I .UOO X .6 1 2  ..\0,3 '-'.5 2 2 ,  I ..\, 1 26,2 

Österreich 3.857 6.7.U 56,4 36,7 6,3 0,6 6,9 
Polen X .65..\ 29. XXO X,O ..\., , 2  ..\6,'\ 2 ,3  ..\X,X 

Portugal .' .060 ..\. 5 1 X 5..\...1 2 3 , 1 20, l) 1 .6 22 ,5  

Rumänien 6.2..\..\ 2..\2 .273 ..\X,K 3..\...1 1 ' ,5 3,2 1 6 ,7  

Rußland 3 1 .592 5 . ..\72 :"<ur I\:adelh�iu llll' erhoben 
Schweden 1 9  ')00 1 2 .6 1 1 5 1  . ( )  2 X ,5 1 ..\ , 1  2...1 1 6 ,5 

Schwe if  1 . 1  X h  7 .96.' .' 7 ,X ..\6,5 l .l ,h  2 ,  I 1 5 ,7 

Slowakei 2K 5.032 2 3 ,0 ..\ 1 .0 21',0 K,O .l6,O 

S lowenien 1 .07 1 1 ' . 1 76 I ')92 keine Erhehung 
Spanien 1 1 . 792 I I .miX 50,6 37, I ').5 2 , X  1 2 ,3  

Tschechien 26 1 0.976 �U .'..\,1' 5 U  ..\,6 56...1 

Türkei 1 992 keine Erhehung 
Ukraine 2707 ..\O,K ..\2, l) 1 5 , I 1 .2 1 6, .\ 

Ungarn 1 .6K..\ 2 1 . 1 72 ..\2...1 36. 1 1 7 ...1 ..\ , 1 2 1 .5 

Weißrußland 6.0 1 6  1 6 . 2 7 2  26...1 ..\..\...1 2X, ,\ ( ) ,  ') 1 9 ,2 

Quel le :  ECE / EC; Forest Condit ion i n  Europe - Draft Exeeut ive SU lllmary of the 1 993 Report, Annex 2. 
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Tabelle / 7  Schäden am Walde 

Fläche in Hektar. Hol /anfall i n  Erntefestmeter 

Ö B K N 0 S 5t T V W 

Insgesamt 
Gesamttbche 822 . 1 46 5 67 1  1 50.7 1 5  1 6.1 .452 1 5 3 . 1 30 6.1. 1 00 22X .57 1 44.357 1 2 .032 1 2 .' 
ReLllllierte FILiche 8 1 .539 27X 6.6X.1 24.420 1 54 I Cl.02 1 1 3 .483 1 2 . 1  X I 497 2 
SchaLihol/anfa l 1  3.2 1 7.073 46. 200 356. 1 37 X46.42X ()<)7 . I I O 322.274 65 1 . 704 I X2.0X I 1 1 4 .47<) 660 

Biotisfhe Sfhädcn 
C,csamtllüchc 475.994 3.642 X3. 262 1 04.73 1 40.5 7 1 5 7 .6<)4 1 39.626 37 .295 9. 1 0 1  7.1 
RcduIicrtc Flüche 67.5 1 1  1 44 :um 20.036 7 .M3 1 4 .960 9.034 1 1 .356 396 I 
SchadlH11/.anfall 1 .926.007 26.650 1 70.620 5XX.OO2 5 7 2.46<) 1 06.750 328.222 47.7X4 X5. 1 50 360 
dlll'OIi ,<';chiii!CIl dllreh Kiiti'r 

( iesanlt tbche 229.561 3.22 1 63.73 1 43.0 I X 2 .0 1 7  1 <)3 1 0 1 .307 <) .227 6. X4X 
Redllliertc FEiche 1 8.3(,5 ')7 I <) 1 2  3 .44 1 <)XS I ') j X. I 05 2 . 76X 205 
SdJaLlIH11/anfaii 1 .497.4 13 23. ( )OO 1 5 3.355 322. 1 37 5 .'5 .974 X2 .X4l) 250.937 4.'i Cl60 X3.50 1 
da\ on SchLidcn durch sonstige I nsd,tcn 
C ,,'samt 11 LidlC 58.810 2.,0 2 .5X( )  1 2 .4X7 1 5 . 2 1  I 1 0.725 1 7 .5 1 6  (,0 
Rcdu/iene rt�iche 8.82 1 ') :'5X 2 .4')7 4 . .'i63 l)Cl5 350 1 0  
SchaLlIH 11 l:an fal l  19.906 SOO 40 6.696 5 .4 1 4  1 ( )5 6)Q<) " 

dll l 'OIl Schiit/cli dllrch Pi!;c 

( icsalllt l'lüche 135.658 1 <)0 1 4 . 249 1 5 . X2X 22 .324 1 7 . 70<) 1 6.2 1 X  27 .574 1 .553 1 3  
Rcdu/iene Flüche 25.775 3X 9<)7 1 .74 1 1 .7X6 1 2 .444 4X7 S.54S 1 6  
Schadi,. 1lIanfa i i  2 1 5.564 2 .X50 1 4 .565 XO.45 7 :'X .465 22 l):'O 62.7.15 I . SO.' 1 .6 1 9  1 50 
""roll 1IIII.Ilige hiIJli.lche Schiidell 

C icsalll tfiLiche 5 1 .965 2.702 3 .l .NX 1 .0 1 9  l).OCl7 4.585 4.14 70( ) 60 
Rcdu/icrlt' Flüche 1 4.550 1 35 1 2 .357 306 I . 3ClO 92 .'0 1 75 I 
Schadh" l/anfall 193. 1 24 2.660 1 7 X . 7 1 :' 2 .Cl 1 6  S76 7 .72 1 2<)') 3( ) 2 1 0  
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Ti/helle / 7  Fort setzung 

I .  

1 9X3 / 1 992 1992 I 'i'i I 1 990 1 9X9 1 9XX I ')x7 1 9X6 1 985 1 'iX4 1 9X3 

d(/ \ '()II Schiidl'lI durch Pil:e 

Ge-;arnttlüche 2 1 0.707 1 35.6511 27X O'i7 2.' X . 5 73 2'i I . X97 220.949 2 1 ., .X'iO 2 1 2 .079 1 59.929 1 6'i . 'i4., 230.539 

Reduzierte l'I�iche 42 .942 25.775 5 7 . X59 47 A66 49.-'M 53J)76 5 2.0XO 45 . .,96 -'4.572 25 .0-'6 ., X. 794 

Schadhol/allfall 2X5 .066 2 1 5.564 ., 1 7 .9.,-, .-n 8 . 2 J 7  .,42 .492 -' 1 4.0XO .,O.n79 n-, 04 1 209.J46 2X4.246 -'02. -'46 

dm'ol/ sOll.l tige "ioti.lchc SchiidclI 

Ge-;arnttliichc 5 1 .965 1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  

Reduzierte l'Iiiche 14.55() 1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  

Schadhol/.anfal l  1 93. 1 24 1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  

Abiotische Schäden 
Gcsarnttlüche 2 2 X .O,22 346. 152 1 92 . 1 2X 277.927 1 42 . 1 U 1 59 .694 1 64.0 1 7  1 95 .07X 3 1 0.2 1 5  207 0XJ 2X5 . XOX 

Reduzierte Flüche 2 1 . 796 1 4.0211 1 4.3X I 48 .6-' 2 1 5 . X95 1 6.9'i6 1 6A09 2-'. -'96 29.506 20. 7 1 5  1 X.043 

Sl'hadholzanfa l l  2 A60.469 1 .29 1 .066 2.2M. I 73 7 . 5JJ .7X2 1 .5 7 1 . 7 2 1 1 . .'ln4 1 7  1 .6'16A93 2 . 1 26.X65 2 .54 1 .X I I 2.066. -'40 2 . 1 .,9.0 1 7  

dm'oll Schiid<'ll dllrch Sturm. SchI/eI'. 1"(/II ·il/('l/. R(/lihrei!, IIl/d RutschulIgl'lI 

C ic,arntlliichc 1 6X . JOO III!. 7911 99 027 I X6. 1 27 97.50X 1 .,9 .605 1 45 . 1 02 1 7 -' .2X6 27XAX I I X9.255 2X5 . XOX 

Reduzierte rIüche 1 7 .9 1 .' 6.2 1 6  I U09 45 .36 1 1 .' . X45 1 5 . 234 1 4. 1 55 20.603 1 9 .570 1 4.9X-' 1 7 .X53 

SL'hadhnl/anfal l  2 . . "JO.5·19 1 .073.7()] 2 . 1 94 .2 1 5  7 .4XO.569 l .'i09. 70-' . ., 1 .' . 7 2 -' 1 .64 1 .0X5 2 .064 . ., X9 2 .47X.,224 2 .0 I O.XM 2. 1 .'9 .0 1 7  

d(/ \'OII Schiidl'l/ dllrch W(/Idhriil/{!c 

Anl.ahl 1 5 -' 1 65 7X 22 1 XX 1 24 LJX I 3X 1 5 2  22X 2.'l'i 

CiesarnttlüchL' 1 32 1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1 1 1  1 1  

Reduzierte I·bl·hc 95 'i .' 200 5 2  X7 5 .' 99 X-, .,04 1 90 

Schadho],'anfa l l  1 .7411 1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  

d(/ \ 'o/l .Ioll.ltigl' (//,iotische Schiidel/ 

Gc,arnttlüche 257.222 9 .' 1 0 1  l) U,OO 44.605 20.0X9 I X .9 1 5  2 1 .792 .' 1 . 734 1 7 .X2X 2 I 

Reduzierte l'Iüche 7.7 1 7  .'l O  I ') 3 .07 1 1 .99X 1 .6-''i 2 20 1  2 .694 9 .85 .'l 5 .42X C I  

Schadhol/.allfall 2 1 5.6 1 5  69.95X 53 .2  L '  62.0 I X 59.6'i4 5 5 AOX 62.476 6.' . 5 X 7  55 .476 21  

1 1  B i s  1 992 n icht crhohcn. 
2 I Lawi nen l ind Rut,chungcll Ilidlt erhohcn. 
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Tabelle 18 Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdhare Tiere 

Österreich 

1 992 1 <)<) 1  1 9t)O I <)X9 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsil"htsdienstcs ( Betroffene Fläche in l lektar ) 

Vcrhifi 

Zah l  der abgegebenen Gutachten ·.nO -l·n 32X 29-l 
Fläche 27.057,11 L I . 3 .n.' 1 7 .02 1 .2 I h .922.6 
SchiiteIl 

Zah l  der abgegebenen Gutachten 1112 I -lX 1 -l2 1 65 
Fläche 7.027,11 2.-l55.0 2 hhX.5 5 -l5 3 .0 
SIJ/ls/igc.\ 

Zah l der abgegebenen Gutachten 2 8 2 32 
Fläche 3,0 I .O-l7.0 2.3 X 1 9 .2 
VOll dCII /-ällclI der Geji"ihnlullg des 8{,\\ "l/chse.\ I'II/Iid/ell ilUr 
Eigen jagden 294 3 1 -l  I X5 1 90 
GelHlssenschaftsjagden 300 3-l4 26 1 325 

Maßnahmen der Jagdbehiirde erfolgten bezüglich ( Betroffene Fläche i n  Hektar ) 

Vcrhifi 

Fäl le 406 -l43 J70 2-l-l 
Fläche 40.290,6 1 -l .9072 I X.X L I.5 22.556.2 
Schä/i'Il 

Fäl le 1 68 214 1 62 1 -l4 
Fläche 10.0 1 1 ,0 -l . .  B3.0 5 .97 1 .0 1 7 .369A 
SOlls/igo 

Fäl le 3 -l 21 
Fläche 3,0 I O-l6.0 (U X I  1 .0 

Antragsrecht dun'h den Leiter des Forstaufsichtsdienstes wurde wahrgenommen bezüglich ( Betroffene Fläche i n  Hektar ) 

Vcrhi/l 

Fäl le 27 23 1 0  5 X  
Fläche 3.433,5 2-l(U 1 .6 1 0.2 <)JXA 
SchäleIl 

Fäl le 42 33 1 5  56 
Fläche 5.422,7 I .066A 46X,6 1 .7 1 -l ,6 
SOlls/iges 

Fälle 
Flüche 1 10,0 0.2 2.0 
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Tahefle 1 8  Fortsetmng 

Burgenland 

1 992 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes ( Betroffene FHiehe in Hektar ) 

Verhiji 

Zahl der abgegebenen Gutachten 
Fläche 
Schüfen 

Zahl der abgegebenen Gutachten 
Fläche 
Sonstiges 

Zahl der abgegebenen Gutachten 
Fläche 
Von den Fiilll'll "1'1" Gefdhrdllng des BewIIchses ent/al/en a/lr 

Eigenjagden 
Genossenschaftsjagden 

7 1  

43 1 ,9 

32 

257,0 

27 

76 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich ( Betroffene Fläche i n  Hektar ) 

VI'I"bi/J 

Fälle 3 1  

Fläche 1 .223,0 

Schäfen 

hil le  1 8  

Fläche 1 .4 1 3,0 

SO/lstign 

hille 
Fläche 

1 l)l) 1 

I X I 
33 1 .0 

20 
1 32.0 

25 
l X I  

f, 
_� X.O 

1 l)l)O 

3 
I n3 

5 
."1 

7 
4l).O 

3 
2.0 

I l)Xl) 

:n 
I I I .X 

37 
47l).7 

I l)  
."10 

7 
6l).O 

2 
1 5 1 .0 

Antragsrecht durch den Leiter des Forstaufsichtsdienstes wurde wahrgenommen hezüglkh ( Betroffene Fläche in Hektar ) 

VerhifJ 

Fälle X 
Fläche 70.0 
Schiif('// 

Fäl l e  
Flüche 
SOl/stiges 

Fälle 
Flüche 

-� 2 
2.D 1 5 1 .0 
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Ti/helle / 8 Fortsetzung 

Kärnten 

1 992 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes ( Betroffene Flüche in Hektar ) 

Vl'rhifl 

Zah l UtT ah)!e)!ehenen Gutachten 
Fläche 
S, 'hiilm 

Zah l  uer ah)!L'gehenen G utaehtt:n 
1:läche 
SOllstige.1 

Zahl uer ah)!c)!ehencn Gutachtt:n 
Fläche 
VOll dm Fiillm da Gefälmlullg des Bnl'l/chsl'.\ mt/i/llell ilur 

Eigcnja)!uen 
Geno'.,en ,eha n'i aguen 

32 

866,5 

35 

425, 1  

2 

3,0 

·B 
26 

l\Iallnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich ( Iktrol'fene FliiL'he in H ektar ) 

Verl)!f! 

Fäl l e  .U 
Fläche 873,9 

Schii/m 

Fäl le 33 

Flüche 397, 1 

SOllstigcs 

Fül l e  3 

Fläche 3,0 

I ()() I 

7 
XX9,J 

1 2  
XO.O 

0,2 

1 1 9 
.+9 

1 55 

.�X5.X 

1 5(, 
7 3 .5 

0.2 

I lJlJO 

1 1  
7X6.6 

X 
5 1 0.0 

.+0 
2X 

1 0  
2 .X7:\ . 1  

1 +  
1 .50+,0 

I lJX9 

1 9  
1 :;:; 2.( )  

.+ 
+X6.:; 

+( ) 

27 

1 6  
+ 1  :; .5 

7 
2 1 .5 

Antragsrecht durch den Leiter des Forstaufsichtsdienstes wurde wahrgenommen bezüglich ( Betroffene Fl äche in Hektar ) 

Verhi/.! 

Fül le 3 .' 1 9  1 7  
Flüche 9,8 XA 1 + .+77. 1  225.X 
Schiilel/ 

Fäl le 9 7 + 6 
FHiehe 42,5 25.5 I OX.6 57.5 
SOllstige.1 

Fül l e  
J'HiL'he 0,2 
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T(/!Je!lc / 8  Fortsetzung 

Niederösterreich 

1 992 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes ( ß�trorknc FI,khc in Hcktar ) 

V"rhiji 

Zahl der ah!,!c!,!chcncn Gutachten 
Flüchc 
Schii/m 

Zahl lkr ah!,!c!,!chcncn C,utaehtcn 
Flüehc 
SOll.lIiges 

Zahl dcr ah!,!c!,!chcncn Gutachtcn 
Flüchc 
VOll dell Fiil/ell der Gefährdullg dl's 1/ell'uclt.ll's I'lllteli/ell Iluf' 

9 

1 5·M 

23 

3 1 9.8 

E����n D 
G�nll" l'n'l'harhJ'l!,!dcn 9 

Maßnahmen der .Jagd behörde erfolgten bezüglich ( lktrollene Flüche i n  Hektar ) 

Ver"i/; 

Fül l e  7 

f1iiehe 1 47,5 

Schii/l'I/ 

Fül l e  25 

Flüche 1 68,8 

SOIl.llign 

Fii l k  
Flüchc 

1 1I<) 1 

1 7  
h 1 . 2 

<) 

76, 1 

.'i ,0  

1 0  
-l 

1 .' 

.\lJ,.'i 

1 2  

2 . .'i0'J,h 

.'i ,0 

1 <)<)0 1 9X9 

-lO 29 
1 .'i 2-l. 1 .�n,9 

I <)  -l6 

.'i-l3 ,O I Sn , 1 

2 ,0 2,0 

2 1  .'i 5 

9 1 7  

30 ?7 
. .  ,77 ,9  .'i . .'i97,7 

1 7  , '" 

.'i2.' , .'i  1 0 .'ilJ6,9 

Antragsrecht durch den Leiter des Forstaufsichtsdienstes wurde wahrgenommen hezüglich ( Betroffenc I'behc in l lektar ) 

Ver"U; 
EU le' 7 

F l ächc 1 4 1 ,4 

Schi/Im 

Fül k  20 

Flüchc I MI,3 

.'-J"()I1.\/;ge,\ 

Fül le 
Flüchc 

1 1  

.'-l,2 

.'i 
() , I  

? 7  
.'ihX,9 

-l l  
1 . .\07 , 1  

2 ,0 
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Tabelle /8 Fort sctzung 

Oberösterreich 

I 'N2 

Gutachtertätigkeit des Fnrstaufsichtsdienstes ( Betroffene flüche in Heldar ) 

VI'/"hifi 

Zahl der ahgcgchcncn Gutachten 
Flüche 

S"hli/ell 

Zahl der ahgcgchcncn Gutachtcn 
Flüche 

SOllstiges 

Zahl der ahgegehcncn Gutachtcn 
Flüche 

VOll de/1 Fiillell d",- (Je/Wm/lIl1g des 8ell'/(chs('\ I'IIt/((1I1'II ((((/ 

Eigenjagden 

Gcn()" en,chaftsjagden 

� 

56,5 

1 ,5 

5 

Maßnahmen der .lagdhehiirde erfolgten heziiglich ( Betroffene Fläche in �kktar ) 

Verhif! 

fäl l e  4 
Fläche �.9 1 �,() 

Schiiten 

Fäl le 

Fläche 1 ,5 

SOllstiges 

Fäl le 

rbche 

1 99 1  

6 
1 5 . 1 

:2 
5. 1 

5 
U 

6 

2 
9.2 

2 

5. 1 

I 
0.8 

1 990 

, 
1 1 7 1 .5 

2 . 1 

( U  

2 
J 

J 
. 1 7 1 .5 

(U 

1 9X9 

-+ 
7 . 2  

:; 
X . 2 

9 

1 .0 

2 
2.0 

Antragsrecht durch den Leiter des Fnrstaufsichtsdienstes wurde wahrgenommen hezüglich ( Betroffene Fläche in Hektar ) 

Verbill 

Fäl l e  

Flüche 
SchäleIl 

Fäl le  

Fläche 

SOllstiges 

Fäl l e  

Flüche 

4 
56,5 

1 ,5 
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Tabelle / 8  Fortsetzung 

Salz burg 

1 992 

(;utachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes ( Betroffene Fläche in Hektar ) 

Verbifi 

Zahl Lier ahgegehenen C iutachten 
Fläche 
Sehii/nl 

Zahl Lier ahgegehenen Gutachten 
Fläche 
Sonstiges 

Zahl Lier ahgegebenen Gutachten 
Fläche 
Von den Fiillen der Getiihrdul/g des Bewuchses entlililen {lul 

EigenjagLien 
Genos,en-.chaftsjagLien 

206 

3.60 1 ,5 

64 

3 1 3,7 

1 6 1  

1 09 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich ( Betroffene Flüche i n  Hektar ) 

Verbili 

Fälle 206 

Fläche 3.60 1 ,5 

Schiilen 

Fälle 64 

Fläche 3 1 3,7 

Sonstiges 

Fälle 
Fläche 

1 99 1  

1 82 
2 .X9X.3 

75 
804.9 

1 24 
7 X  

1 82 
3.028.3 

75 
804.9 

1 990 

1 74 
2 .0873 

72 
949. 1 

88 
1 5 8 

250 
0 . 792.3 

1 1 1  
3 .5 1 1 . 1  

1 989 

8 
03.3.5 

25 
:nO.2 

24 
6 

1 9  
2 . 840.2 

59 
4.030.2 

Antragsrecht durch den Leiter des Forstaufsichtsdienstes wurde wahrgenommen bezüglich ( Betroffene Fläche in Hektar ) 

Verbifi 

Fälle 5 5 
rJäche 1 49,0 87.7  69.0 1 .5 
Schiilen 

Fäl l e  5 -+ 
Fläche 49, 1 7 2,8 2 1 .5 3 .8  
Sonstiges 

Fäl le  
Fläche 1 1 0,0 
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Ti/helle / 8  Fortsetzung 

Steiermark 

1 992 

( ;utachtertätigkeit des Fnrstaufskhtsdienstes ( Betroffene' FWehe in  Heldar ) 

Verhilf 
Zah l oer ahgegebenen Gutachtcn 
r:Wche 
S"hiitell 

Zahl dcr ahgegehenen GutachlL'n 
FWchc 
SOl/.l tige.\' 

Zahl ocr ahgegchenen Gutachtcn 
r : lüche 
VOll dCII Fül/('II der Ce(üh,.dlllig de,l I3nnll )lIl'1 ('ml;ll/ell llll! 

Eigcnjagocn 
GCIH,;,;,cn;,eha ft ;,jagoen 

I I  
342,3 

1 6  

1 56,7 

1 5  

1 2  

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten hezüglich ( B ctroffenc Flüche i n  Hektar ) 

Verhili 

Fül l e  1 2  

Flüche 396,2 

,)'c/liill'll 

Lilie 1 7  

Flüche 2 . 1 68,9 

SOllstige,1 

hi l le 
Flüche 

1 l)l) 1 

6 
1 6.2.3 

28 
988.9 

20 
7 

6 
1 62.3 

?7 
866.9 

1 990 

1 6  
494.4 

39 
537.0 

1 0  
6 

1 2  
48 1 .8 

1 7  
.+2X.4 

1 l)89 

2 1  
475.9 

25 
322.7 

20 
26 

I I  
.+ 1 9.0 

I l) 
275.0 

Antragsrecht durch den Leiter des Forstaufskhtsdienstes wurde wahrgenommen bezüglich ( Betroffenc Flüche in lIektar ) 

Verbifi 
Fül le  5 .+ 3 5 
l'Iüehe 3 1 5,8 I I D.n 1 6.2 7.,.0 
S"hii/I'II 

Fül le  6 1 7  7 (, 
Flüche 1 1 0,3 9YI.O 353.5 1 l)5 .2  
SOl/.l tige.1 

Fül l e  
Flüche 
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[(/"1'1/1' I R  Fortsetzung 

Tirol 

1 992 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes ( Betroffene FHiche in Hektar ) 

Vahi/i 
Zah l ,kr ahgegehenen Gutachten 
Flüche 
Schiilell 

Zah l oer ahgegehenen Gutachten 
Flüche 
SOIl.\lign 

Zah l oer ahgegehenen Gutachten 
FLiehe 

VOll deli Füllen der Cieji"ihrdullg des RI'Il'//chscs cllltit/len {lur 

Eigenjagoen 
C ieno,sen,chathjagoen 

44 
19.755,0 

10 
5.54H,O 

I H  
36 

Mallnahmen der Jagdbehiirde erfolgten bezüglich ( Betroffene FHiche i n  Hektar ) 

Vahifi 
Eil k  70 
Flüche 27. 107,2 
Schiill'll 

F;i 1 k 10  
F1üehe 5.54H,O 
SOllslign 
Fül le 
Flüche 

1 99 1  

3 7  

�U49. 1 

., 

36�.O 

2 

1 .040.0 

1 5  

1 9  

69 

1 0 6 1 4. 1 

2 

n . ( )  

2 

I .04().O 

1 ')9() 

3 �  

5 565.0 

1 2  

3 �  

3 �  

-' A I 4.5 

2.0 

1 9�9 

1 3 1  

9.  1 06.0 

25 

1 . 25 1 .0 

26 

�()9.() 

., ., 

1 5 � 

1 3 1  

9 . 1 06.0 

24 

1 .246.0 

25 

�()9.0 

Antragsrecht durch den Lt'itt'1' dt's Forstaufsichtsdienstes wurdt' wahrgenommen bezüglich ( Betroffenc FHiehe in Hektar ) 

Vl'I'/Ji{i 

Fül k  
F1;iL'hc 
S,hiilell 

Fül le 
I 'behe 
SOlllligl'\ 
hil le 
1 ;1;iL'hl' 

3 
2.76 1 ,0 

5.059,0 

3 

I A�().()  
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Tahelle 1 8  Fortsetzung 

Vorarlberg 

1 992 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes ( Betroffene Flache in Hektar ) 

Verhiff 

Zahl der abgegebenen Gutachten 
Fläche 
Schälcll 

Zahl der abgegebenen Gutachten 
Flache 
SOllStiges 

Zahl der abgegebenen Gutachten 
Flache 
VOll deli FälleIl der Ge(ährdulI[? des Bewuchses elltfällCII auf" 

Eigenjagden 
Genossenschaftsjagden 

33 
1.849,7 

6,0 

7 
27 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich ( Betroffene Fläche in Hektar ) 

Verhifl 

Fäl le  
Fläche 
Schiilell 

Fälle 
Fläche 
SOllstiges 

Fälle 
Flache 

43 
2.027,3 

1 99 1  

1 1  
63 1 ,0 

1 0  
6:10,0 

1 990 

�6 
3 . 1 33,4 

7 
1 6  

20 
2 .653.4 

1 989 

59 
446 1 3  

3 
1 .0�9,8 

1 0  
5 2  

32 

4. 1 07 , 8  

1 .048,8 

Antragsrecht durch den Leiter des Forstaufsichtsdienstes wurde wahrgenommen bezüglich ( Betroffene Flache in  Hektar ) 

VerhijJ 

Fülle 
Flache 
SchiilCII 

Fülle 
Flache 
SOllstiges 

Fül le 
Flüche 
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T(/IJclle I N  Fortsetzung 

Wien 

1992 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes ( Betroffene Fläche in Hektar ) 

Vahifl 

Zahl der ahgegehenen Gutachten 
FHiche 
Schälen 

Zahl der ahgegehenen Gutachten 
FHiche 
Sonstiges 

Zahl der ahgegehenen Gutachten 
Fläche 
Von den Fällen der Gefährdtlng des BCll'//chses entfiillen (ll//' 
Eigenjagden 
Genossenschaftsjagden 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich ( Betroffene Fläche in Hektar ) 

Vahi/J 

Fülle 
FHiche 
Schälen 

Fül le  
FHiche 
Sonstiges 

Fül le  
FHiche 

1 99 1  1 9Y() I YXLJ 

Antragsrecht durch den Leiter des Forstaufsichtsdienstes wurde wahrgenummen bezüglich ( Betroffene FHiche in Hektar ) 

Verhif3 

Fälle 
FHiche 
Schiilen 

Fül le 
Fläche 
Sonstiges 

Fül l e  
Fläche 
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Tabelle 1 9  Forstgesetzühertretungcn 

Aluahl der /ur AnLeige gelangten hille 

VOll tier ßc!ziirde eilIgeleitete 

Vl'r!idlrl'lI 

d(/ \'()II hetrefF'11 

I nsgesamt 
N icht vol iLogene Aufforstungen 
Rodungen 
Schlaganmeldung 
GroBkahlhieb 
H iebslInre i fe 

R ri ngllng I I 

ChristballmnlllJ'lIng 
F()rstschädl i ngsbekälllpfung 

Widerrechtl .  Betreten und Befahren .1 1  

Waldbeschädigllng durch Fremde c l  

Sonst ige Übertretungen 

Ü 

1 .498 

1 .558 
63 

1 63 
8 1  
4 

2 1  
80 
27 

461 
464 

74 
1 20 

H K N 

1 .\ 1  1 27 3-10 

1 3 1  1 27 3-10 
1 0  1 1  

7 3 1  25 
5 26 5 

I 
1 1  4 

2 33 7 
6 

7-1 1 2  1 59 

3 1  75 

1 0  2 1  
2 -I 26 

0 S St T V W 

3 26 1 0-1 1 -10 220 1 08 2 

326 1 0-1 I X2 2 3 X  1 0X 2 
1 2  1 1  1 0  I R 

3-1 1 1  37 1 -1 4 
1 3  -I X 1 5  5 

2 
3 

1 -1 1 6  7 
1 0  2 I 5 3 
75 43 6 1  .'\ 1 6 

1 1 1  1 9  37 1 .10 59 :2 
1 6  6 4 l) X 
-10 5 .1 25 1 5  
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Tabe/lI' I <)  Fort sctzung: 

Zehnjahrcsübersichl 

I lJX3 / 1 992 

VOll der 8ehijrde eillge/eilele 

VerfuhreIl 

dm'oll i>elretkll 

I nsgesamt 
N icht vol lJ:ogene Aufforstungen 
Rodungen 
Schlaganmeldung 
Großkah lh ieh 
Hiebsunreife 
ßri ngung 2 1  

( 'hristhaumnutzung 

Waldheschildigung durch Fremde 1 ,  

For-.tsc hild I i ngshc kämpfung 

Widerrecht l .  Betreten und Befahren -I ,  

Sonst ige Ühertretungen 

1 1  Bis 1 9!) I n icht erhohen. 

1 , 202 

45 

1 53 

96 

6 

I f>  

67 

1 4  

69 

2m 

.,62 

1 7 1  

1 992 

1 .498 

1 .558 
63 

1 63 
8 1  

4 
2 1  
80 
27 
74 

46 1 
464 
1 20 

e l  B i s  1 9X4: Auch Hol/lagerung i m  Hoch\\ asstTbere ich. 
1 1  B i s  1 9!..;4 :  ZUI11 Tei l  auch widerrechtl iches Betreten und Befahren .  

-1 1 B i s  1 9X4: N icht vol l ständig ( siehe Ful.lnole 2 ) .  

, I B i s  1 9X 7 :  Auch durch jagdhare Tiere erfolgte WalLl l cr wlhtungen. 

1 99 1  1 990 

1 1  1 1  

1 . 2f> 1 1 . 1  I I 

3!"; 2 7  

1 70 1 f>2 

I I J 1 1 2 

3 f> 

1 7  1 7  

69 7 2  

1 2  1 2  

.1f> 44 

2 7 1 1 20 

450 403 

!";2 I J6 

1 9X9 1 9XX 1 9X7 1 9Xf> 1 9!";S 1 4X4 1 9XJ 

1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  

1 .234 1 . 2 74 1 .07.1 1 . 1 02 1 , 1 3f> 1 . .239 1 .027 

54 4!..; 44 5f> 50 34 .19 

234 1 5 1  1 22 1 2.1 I J3 1 .10 1 40 

1 59 94 70 !..;O X 2  9 X  ()4 
7 .1 9 6 X 4 

24 1 0  1 2  X 2 1  2 1  1 0  

X3 95 4 1  60 60 44 57 

1 5  l J  1 4  1 2  1 3  1 5  1 2  

.'4 24 4X 40 3 X  1 63 I X I  

X6 1 63 2 3 2  235 ] ( )!) 24 1 1 1 1  

440 5f>2 406 364 5 1 7  2 .1 

9!"; 1 1 1  X ., \ 1 0 1 07 477 390 
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Tabelle 20 Waldverwüstungen nach § 1 6  Abs. 2 Forstgesetz 1975 

Fläche in Hektar 

Ö B K N 0 S St T V W 

Insf!,e,l(/mr 

Fälle 1 30 4 1 0  50 1 7  !) 1 5  I R  

Fläche 35,4 �,  I LI 9,� U 4,3 3 . X  1 2 ..+ 0, 1 

Sclnriichung oder Vemichlllng der Pmdukrionskmll des Bodens 

fälle 27 !) 6 � 7 

Fläche 1 4,2 1 ,0 0,2 0,5 0.0 I LX 0, 1 

Rursch- oder A brmgung,lgelilhrjlir den Waldhoden 

Fälle 1 
Fläche 0,5 0,5 

Verhindert/ng der rechr:eirigen Wiederhl'\mldung 

fälle 6 2 

fläche 8,3 2 ,0 0,6 3.7 I ,R 0.2 

Wind oder Schnee 

Fälle 1 1  1 1  

Fläche 6, 1 0, 1 

UnsachgemiilJe Düngung 

Fälle 

fläche 0, 5 0,5 

Flächen/will' Getiihrdung des Bewuchses durch Im/llissionen (/iier Arr ausgeno/ll/llen ,lOlche gl'll/. .� .:/7 Forslgeser; 1 '175 
Fälle 

fläche 

Ablagerung m/1 Ahtitll 

fälle 84 3 I 43 1 6  1 0  1 0  

Fläche 5,8 1 , 1  0. 1 2..+ 0,8 0, 1 0, l) 0..+ 

Wald\'enrii,l rul1g durch /:'igeI11iimer 

flille 54 3 5 20 1 0  � 1 0  2 

fläche 1 6,3 2,6 O,R 7,6 1 ,0 (U 3,6 <U 0, 1 

Wahh'l'rwii.llilllg durch Fremde 

fiille 76 5 36 7 6 5 1 6  

fläche 19,1 n,5 0.3 1 ,7 0,3 4,0 0,2 1 2 , 1  
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Tl/helle 20 Fortsetzung 

Mehrjährige Übersicht 

1 992 1 99 1  1 990 

111.1',1;1'.1111111 

Fäl l e  1 30 1 6 1  1 35 

Flüche 35,4 1 4 1 ,2 1 7�,5 

SC!lll 'iiC!lIl11g oder Vemichlllllg da I'roduklioll.lkrafi dn Hode//.I 

Fäl le  27 47 29 

Fläche 1 4,2 I 1 ,0 22,5  

Rwsch- oder A hlmgllllg.lgefidlrfiir deli W"ldhlidell 

Fäl l e  1 5 6 

Fläche 0,5 L5 1 ,6 

Verhilldcrullg der rcchl:eiligclI Wicderhnmldullg 

Fäl le  6 1 4  l '  
Fläche 8,3 1 04,5 1 33 , 2  

Wind oder ,)'chllel' 

Fäl l e  1 1  4 9 

Fläche 6,1 5,� 4,6 
UII.IlIChgellliilJe Ihillgullg 

Fäl l t:  2 

Flüche 0,5 0,3 0,5 

Fliichl'lI!/{/fie Geliihnlullg des Be\\'uch.11'S durch !lIImi.l,l iollen al/er A rt au I gl'l1lill/Illell solche geIlI . . � 47 For.lfge.ll'I: 1 4 75 
Fäl l e  I 

Fläche I I ,� I I ,�  

Ahlagcntllg \'011 A hl;"1 

Fälk 84 �9 5� 

Fläche 5,8 6 . .  1 4,3 
Walt!t'c/wÜSfllllg durch !c'igel/fiill/er 

Fäl k 54 �.1 72 
Flüche 1 6,3 1 6 .0 40,6 

Wald\'l'nriislulIg durch Fremde 

Fäl le  76 7� 63 

Fläche 1 9. 1  1 25 , 2  1 37 ,9 

1 9�9 1 988 

1 62 1 1 9 

49,7 39,0 

34 25 

1 1 ,3 29,8 

3 

0, I 0,9 

1 6  6 
1 3,4 O,� 

7 6 

1 5 ,5 1 ,5 

1 04 79 

9,4 6,0 

�4 3� 

26,3 4.� 

7� � I  

2 .1 ,4  34,2 
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Tabelle 2 1  Rodungen - Zweck der Rodungen 

Flüche in Hektar 

ß�scheidmäl\ig bewilligte dauernde Rodungen 

I nsgesamt 
Landw i rtschaft 

davon forstbehiirdl iche Bew i l l igung 
davon agrarbehördl iche Bewi l l igung 

Gewerbe- und I ndustrieanlagen 
Kraftwerke und E-Leitungen 
Wohnbau 

Straßen und Wege 1 1  

Sport und Tourislllus c l  

Sonstige 

Zehnjahresübersicht 

ü 

520,7 
1 27,7 
99,8 
27,9 
87,8 
6,7 

]0,0 
1 10,] 
106,9 
5 1 ,] 

1 9X3 1 1 992 

I nsgesamt ):\5.\ 
Landwinschaft 1 77 
davon forstbehiirdl iche Bewi l l igung 
davon agrarbehördl iche Bewi l l igung 

Gewerbe- und I ndustrieanlagen 1 7'11. 

Kraftwerke und E-Lei tungen 57 
Wohnbau 43 

Stral.len und Wege 1 1 24 1 

Sport und Touri smus C I  9X 
Sonst ige o() 

1 1 B i s  1 984: Auch Se i lbahnen. Schleppl i fte usw. 
cl Ab 1 985 :  Auch Sei lhahnen. 

1 992 

521 
128 
) (10 
28 
88 

7 
]0 

1 10 
107 
5 1  

B 

2.7 

LI 
LI 

0. 1 

0. 1 

1 .0 
OA 

1 99 1  

5X9 
I .\X 

1 40 
.\9 
.�X 

1 24 

5.\ 
5X 

K 

9 1 .4 
I :\X 
1 5 .6 
0.2 

1 4.0 
0.2 
5.0 

4 1 .7 

1 2. 3  
I .X 

1 990 

759 
1 28 

1 80 
22 

42 

1 45 

79 
1 63 

N 

70.X 
I I .X 
1 1 .7  
O.  I 

22.9 
2.0 
2.7 

20. 1 

4J 
(,A 

1 9X9 

7.17 
I X5 

1 04 
3 I 
·B 

I X2 

79 
5.\ 

o 

5 � U  
1 2  . .  � 
1 1 .7  
0.6 

1 7.9 

.\.4 

1 2.X  

J (U 
1 .6 

1 9XX 

743 
1 64 

1 75 
32 
.'5 

1 55 

1 29 
5 .' 

S 

50.4 
5.X 
5.X 

4.0 
(U 
2.7 

1 0.9 

10.0 
1 6. 7  

1 9X7 

X9 1 
I X3 

20 1 
5 2  
5 X  

2 1 9  

1 .\ 1  
47 

St 

I X 1 .7 
56.3 
46,X 

9,5 
22. 1 

3.4 

7 ,5  

1 7 . 1  

00,6 
1 4, 7  

1 9Xo 

X35 
1 52 

1 90 
I I () 
3 1  

2 1 0  

Xl) 
5 .� 

T 

60.X 
24,5 

7 ,0 
1 7 ,5 

6, 1 

7 , 7  

7 . 6  

XA 
6.5 

1 985 

106 1 
238 

270 
96 
44 

26 1 

1 1 6 
36 

V W 

4.6 
O. I 
0, I 

O. I 
0.2 
0.9 

0, 1 

3 , 2  

1 9X4 1 98.\ 

1 1 60 1 . 229 
247 206 

1 92 I X4 
X I  9X 
4):\ 6 1  

4XO 520 

75 1 1 .\ 
:1,7 47 
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T(/hcl/c :: I FortsclIung 

Beschl'idmä/lig bewilligte befristete Rodungen 

I Il,)!e"lml 
I "amlw i rlschaft 

dav()1l fONhehördl iche Ikw i l l i)!ull )!  
d a  VOll a)!rarhehiird l iche Bcwi l l i)!un)! 

Gewcrhc- und I nduslriean la)!en 
Kraftwerke lII1d E-LeituI1)!en 
Wohnhau 

Straßell und Wege 1 1  
Sport und Tourismlls � )  

SOllslige 

Ö 

362,7 
30,4 
30,3 

0,1 
209,1 

10,5 
0,4 

15,8 
12,3 
84,2 

B 

2. I 
O.lJ 
O.lJ 

1 .2 

Tabelle 22 Rodungen nach * 1 8  Forstgesetz 1 975 

K N 

R.".O RlJ.6 
1 0.9 I I .R 
I O.lJ 1 1 .7  

0. 1 
ol7.3 6.,.0 

J.O I A  

2.R 2.0 

1 .2 0.) 
I lJ,R I O,lJ 

Für Rodungen vorgeschriebene Ersatzaufforstungen nach * 1 8  Abs. 2 Forstgesetz 1 975 

Ö B K N 

I nsgesamt 187,9 2.0 9.5 3 U  

Landwirtschaft 55,8 U 7 . ." 6.) 
da von forstbehördl ie hc Bcw i 1 1  ig un)! 49,1 U 7.) 6 . ." 
davon agrarbehördl iche Bewi l l i )!un)! 6,7 

Gewerhe- und I n dustrieanlagen 55,2 O. I (U 20, I 
Kraftwerke lind E-Lcil ll ll)!en 0,5 
W()hnbau 1 2,7 OA 1 .2 
Siralkn und Wege 1 1 ,9 0.6 U 
Sport u nd Tourisl11u, 28,8 ( ) , I  0.7 1 .2 

S()nst ige 23,0 0,) 3A 

0 S SI  T V W 

ol l .3 olR . ." 67.0 2.".2 ol .O 

0.3 6.2 ( U  
(1.3 6.2 0.3 

UR 1 9.1J 3ol.3 I O.R 
2.6 3 .3  0.2 
0. 1 ( U  

O.R ol. 1 2.6 3.) 

O,lJ 2 , 1 7,6 
6.4 20,lJ I R,." 2.) 4.0 

( Fläche in Hektar ) 

0 S St T V W 

20.R I lJ.6 70.) 3 1 ,3 OA 
7,6 3, lJ 2.", I 3 .9  
7 .6 3.lJ I RA 3.9 

6,7 
7 ,.1 4,3 1 4A R,6 0, 1 

OA 0, 1 

2 ,9 1 .6 3.9 2,7 

1 .0 2.5 2 . 1  ol , 2  0 ,  I 
OA ) . . ' l ol.O 7. 1 
1 .6 2 ,0 1 0,6 ol.R 0, I 
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Tuhelle 22 Fortsetzung 

Ö B K N 0 S St T Y W 

Mehrjährige Übersicht - Bundesländer 

1 992 1 87,9 2,0 9,5 33,8 20,8 19,6 70,5 3 1 ,3 0,4 
1 1)1) 1 1 68,6 5 . 1  1 4.6 23,5 1 1 .3  1 1), 1 65, 1 21),1) 
1 1)90 228, 1 5 . 1  32.8 48,3 2 1 .7 1 4,7 52,5  46. 1 6.9 
1 1)81) 204,2 3.1) 1 6,1) 42.4 1 5 ,3  3 1 . 1  55 .5  .11), I 
1 1)88 2 1 5,3 3.2 1 8.4 1 7 , I 2 1 .9 1 4 .1) 59.6 80.0 0.2 
1 1)87 25 2,6 8,2 54,1) 3 1 ,0 20.9 1 3 ,5 67.7 56,3 0, 1 
1 1)86 1 51),6 1 4.3 1 6.0 1 8.8 24.6 6. 1 4 1 ,5 38.3 
1 1)85 1 76,6 1 1 , 2  9.4 30,2 1 8 ,5 1 1 ,2 39,5 55.4 1 ,2 

Vorgeschriebene Geldbeträge nach * 18 Abs. 3 Forstgesetz 1 975 ( Beträge i n  1 .000 Schi l l i ng ) 

Insgesamt 4.461 1 . 320 7X5 5 1 3  202 1)5 2  (81) 
Landwirtschaft 1 08 7 1 0 1  

davon forstbehördliche Bew i l l i gung 1 08 7 1 0 1  
davon agrarbehördl iche Bewil l igung 

Gewerbe- und Indu�trieanlagen 778 42 597 3 44 1)3 
Kraftwerke und E-Leitungen 5 2 3 
Wohnbau 667 1 55 2 86 1 1 4 3 1 0  
Straßen und Wege 1 . 1 0 1  831) 57 1 08 4 25 68 
Sport und Tourismus 1 .546 277 1) 1  395 (1)3 1)0 
Sonstige 255 7 36 66 1 20 26 

Mehrjährige Übersicht - Bundesländer 

1 992 4.461 1 .320 785 5 13  202 952 689 
1 1)1) 1 1) 62 1  1 03 760 98 244 329 5 3 8  654 6. 895 
1 990 3.427 567 1 37 580 1 91) 797 7 76 37 1 
1 981) 3 .457 27 1 .024 375 229 1 36 56 1 803 302 
1 988 4. 1 24 2 .498 76 1 34 233 322 7 8 1 80 
1 1)87 8 .1)72 4 1 .428 1 .579 396 7 1  1 .989 3 , 31)6 1 09 
1 986 4.694 9 1 .793 423 428 80 1 .080 87X 3 
1 1)85 .. 1.048 1 3 1  830 1 .6 1 1 2 1 0 429 4(1) 444 20 
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Tabelle 23 Wildtiergatter ( Fleischproduktionsgatter ) auf Waldboden gemäß §§ 17, 18 und 19 Forstgesetz 1 975 
FI�iche in Hektar 

Ö B K N () S St T V W 

Anzahl 432 2.1 40 g4 1 7 1  1 06 2 5 

Waldtläehe 1 .879 1 9  5 1  1 77 1 1<J 1 41 3 1 .348 

Tabelle 24 Jagdwesen 

1992 / 1 993 1 99 1  / 1 9<J2 1 990 / 1 99 1  1 99<J / I <J<JO 1 9RR / 1 9R9 1 997 / I <Jg8 1 986 / 1 987 I <Jg5 / I <Jg6 1 994 / I <Jg5 l <Jg3 / 1 984 1 98 2 / I <JR.1 

Wildabschuß 

Rotwild 42.335 43. 1 % 42. 365 3g .675 4 1 .42 1 4 1 .4 1 5  3R.77 I 37.<J42 .15 g 2 1 35 .048 37.224 

Hirsche 1 2.320 1 3 . 2 1 0  1 2 .60R I 1 . 2 1  I 1 1 .<J 1 6  1 1 .565 I I .4<J<J 1 1 .597 1 1 . 1 7X I I .OR I 1 1 .860 

Tiere 1 6.205 1 6.5<J<J 1 5 .884 1 5.02 1 1 6.055 1 6.454 1 4.59 1 1 4.300 1 3 .693 1 2 .979 1 3.9<J4 

Kälber 1 3.810 1 3 .387 1 3 .873 1 2 .443 1 3 .450 1 3.396 1 2.6g 1 1 2 .045 1 0.950 1 0.98R 1 1 .370 

Rehwild 268.838 267.55 1 255 .37 1 237.')22 22').020 223.674 204.744 2 1  1 .975 203. 1 94 203. 1 7 1  2 1 0. 1 31 

Böcke 1 06.149 1 07 .407 1 00.423 %373 95.028 93.557 85 . 1 39 88.049 RR. 1 1 3  86.975 8<J.36 1 

Geißen 80.341 79.430 74.865 67.874 63.980 62.4 1 <J  56.545 58.638 56. 1 37 55 .842 58 .87 1 

Kitze 82.348 80. 7 1 4  RO.OR] H 675 70.0 1 1  67. 698 63.060 65.188 58.<J44 60. 354 6 1 . 900 

Gamswild 29. 194 17.633 17.27R 26.26 1 14.542 24.5 1 7  25 .07 1 25 .6R6 2 5 . 737 25 .6 1 6  25 .979 

Böcke 1 1 .878 1 1 .556 1 0.828 1 0.569 9 .9 1 1 1 0.076 1 0. 3 84 1 0. 386 1 0.6 1 7  1 0.503 1 0.65 1 

Geißen 1 2.751 1 2 .020 1 2 . 228 1 2 .05') 1 1 . 1  I g 1 1 .320 1 1 .53 1 1 1 .<J40 1 2 . 1 ()() 1 1 .<J57 1 2 .095 

K itLe 4.565 4.057 4.222 3 .633 3 . 5 1 3  3 . 1 2 1  3 . 1 56 3 . 360 3 .020 3 . 1 56 3 . 233 

Sonstiges Haar\\·ild 286.383 247 .<J45 .1 1 0.647 32<J.85 I .16<J.4 1 8  .109.774 .140.6.�6 35g 1 4<J 333 .965 38.1.473 334.530 

davon Hasen 177.027 1 44. 262 1 80.067 205 . 27<J 252 .057 2()O.2 1 5  236. 1 3<J 246.8.1 1 2m.523 253. 1 74 2 2 1 .05 1 

Fedenl·ild 327.843 280. 1 7 1  322 .616 390.8<J7 404 . 242 .134. 1 46 .17 1 . 829 410.3 1 8  .1<J5.530 540.873 449.9% 

Jagdgebiete, Jagdschutzorgane. Jagdkarten 

Jagdgebiete insgesamt 1 1 .624 1 1 .473 1 1 .547 1 1 .626 1 1 .437 1 1 .441 I 1 .460 1 1 .469 1 1 .474 1 1 .527 1 1 .077 

davon an Ausländer verpachtet 665 Cl67 654 M I  681 678 65<J 662 659 633 667 

Jagdschut:::orgll1/e insgesamt 1 7.675 1 7 .06 1 1 6.590 1 5 . ')% 

davon hauptamtl ich 1 .236 1 . 262 1 .2 26 1 .54 1 

Jahrc.ljagdkarten i,lsg('.\(/lIIt 108.505 I O<J. 8.1O 1 03 .R2 1 1 09. 1 45 1 08.4.19 1 03 .4 1 8  1 07.<J1<J 1 07. 670 1 06 . 605 1 04.6 1 8  1 04 . .1 1 3  

davon a n  Ausländer au,gestc l l t  5.645 5 . 706 6.0()2 6 . 2 2 2  6. 1 76 6.077 Cl. 77 3 6.672 6.863 6 .1 1 8  

Que l le :  Österreich i sches Statist i ,,:hes Zentralamt 
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Tabelle 25 Forstpersonal - Zehnjahresübersicht 
AnJ:<lh l 

1 9X3 I 1 9<)2 1992 I YY I  

Forstarbeiter I )  
I nsgesamt 7 . 1 69 5.520 5 . X  1 2  

davon män n l ich 6.026 4.545 -l.X I Y  

davon weibl ich 1 . 1 -l3 975 Y93 

Angestellte u nd Bcalllte Ill i t  forst l icher Ausbi ldung c l  

I n sgesamt 3 . X77 3.635 3 . 7 X 3  

davon i n  Forstbetrieben 2 0Y7 1 .X92 1 .%8 

davon im tertiären Bereich I .7XO 1 .743 1 . 8 1 5  

1 1  Stand I .  J u l i .  

c l  Stand 3 1 .  Doelllher. 

Tabelle 26 Angestel lte und Beamte mit forstlicher Ausbildung 

IlIsge.\(l/JI! 

Forstakadclll i ker 
Förster 
Forstwarte 
F'lrsthl'hiil"ill' 

Forstakadelll i l.cr 
Förster 

Forstwarte 1 1  
Wildhach- /ll/d r{/\\ "i,ICI / , ·",.IIil/l/ll/g 

Forstakadcll l i l.er 
Förster 

Agrarhl'luirdl'll 

Forstakidelll ikcr 
F,'rstlichl' 8/1l/de.1 ' ·e!".l lil ·hlilll.1I< tlt 

Forstakadclllil.er 
Förster 

Ö 

3.635 
928 

1 .640 
1 .067 

203 
325 
595 

96 
14 

34 

53 
36 

B K 

9-l _'nx 

2 2  93 

56 1 8Y 

1 6  56 

X 2_� 

1 3  :'1:'1 
_1 

1 4  

6 

I Y90 1 9X9 

6. 1 12 6A(LI 

5 . 1 40 5 A05 

I Jß2 I J)5X 

:UX8 ."U5-l 

1 .995 2 026 

1 .79_� 1 . 72X 

N 

650 

1 -l5 

:ISO 

1 25 

26 

54 

1 0  

2 

6 

I YXX 1 9X 7  1 9X6 I YX5 I YX-l I <)X _� 

6.97X 7 . 2 2 7  7 . XO I X . 2 5 .1 lU5X X.903 

5 X-l5 6 . 1 22 6-1)_1 1 7 .03 -l 7. 2-l9 7 A12 

1 . 1 33 1 . 1 05 1 . 1 70 1 . 2 1 9 1 . 30l) I A3 1 

_U-l2 3 .922 .1 .9XX .1 .95 I 3 .9X3 -l.O()O 
2.046 2 . 1 02 2 . 1 62 2 . 1 70 2 .2 1 4  2 . 2 2 7  

1 . 7% I . X20 I .X26 1 . 7 X  I 1 .76Y 1 .7 7 3  

0 S St T V W 

7 5 7  25-l 602 5 1 4  1 1 5 3 1 2  

1 1 4 76 1 69 X6 2 1  202 

24Y 1 65 3.15 1 4X 2 1  97 

394 1 3  ')X 27Y n 1 3  

29 1 6  2:'1 44 :'1 27 

_15 2 7  5 2  75 4 1 0  

3 1 9  2 2 1 X  53 

1 1 1 6  1 2  2 2  9 

3 I 2 3 2 

1 0 3 8 

3 50 

I 35 
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T(/l!el1e 26 Fortsetzung 

Ü B K N 0 S St T V W 

Fnntlichn SChldH'I'SI'JI 

F()!"stakauclll i kcr 2S 2 Y 2 1 1  

Eir,tcr 2S � X fl 6 

Forsty" artc 8 � � 

LllIllll'.l l'igl'lll' F(lrl tgii/'li'l/ 

F(lr,takaucm i kcr 2 
Fiirstcr 6 2 J 
Forstwartc 
UJli l 'l'rsitiit /lil' Rodel/kllltlll' 

Fllrstakadclnikcr S8 5X 

Östl'l'l'eil 'l/i,ll 'l/l' RlIllde,ljilrste 

F(lrstakademikcr 133 2 I �  2 1  ,) ,  Y I J  5 1  

Fiirstcr 469 3 1 6  7� I OY 1 1 1  fl3 62 30 

Forst warte 23 5 � 6 2 5 I 
LlilulesH 'Md" I' 

F( lrstakaucmi ker 18  4 � 1 0  

hiNcr 47 1 1  1 5  20 

Forstwartc 29 I J  � 1 2  

(;ClIll'illdcH'iildc I' 

Forstakadc m i kcr S :2 2 
Fürster 31 3 1 0  2 7 -' 5 

Forstwartc 42 7 27 7 

/..<II/dH'i /'1,1( 'IW/(I/.:'lll1l11e Ul 

h,r,takauclll i ker 7S 3 2 ') ')  1 5  3 :2� :2 3 

FiiNer 18 4 :2 :2 :2 7 

Forstwartc 26 6 7 1 2  

Pril ,(/tm'ilder 

F(lrstakauclll i ker 156 X 30 �� 20 6 47 

Förster 627 3 X  YO 2 1 1 XY 23 1 66 2 6 :2 

Forstwartc 312  1 0  4X YX 59 -' 79 1 3  :2 

Zi\'ilillgmieul'l' 

hlrstakauclll i kcr 29 7 6 1 1  :2 

SOllstige 

I'or,takadclll i kcr 4 1  fl 2 5 1 0  1 6  :2 

Fiir,ter 42 I �  X 2 1 4  

F(lr>lwartc 32 :2 1 6  1 1  

1 1  Auch tc i l7ci thc,chüft igtc C iclllcindeforstwartc u nd Waldaufsehcr. 
An merkung: Bci  der Zah l uer Förster ,ind auch dic Fm,tadj unktcn enthaltcn, 
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Tabelle 2 7  Forstliche Aus- und Weiterbildung 

Anzahl, Kosten in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W davon 

gefördert 

Bildungsveranstaltungen 

Bäuerliche Waldbesitzer, Landjugend 

Teilnehmer 3 1 .840 1 .590 2.652 20.590 3.094 703 1 .235 1 .9 1 7  59 

Tage 93.942 642 265 90.8 1 7  595 1 22 1 . 1 33 358 1 0  

davon Ort 

Teilnehmer 440 440 
Tage 65 65 

davon Ossiach 

Teilnehmer 1 .538 1 .538 

Tage 69 69 

Forstfachkräfte, forstliche Arbeitskräfte 

Teilnehmer 9.067 530 1 .927 867 2.447 1 36 363 2.627 57 1 1 3 
Tage 4.266 34 1 . 1 30 666 1 . 1 69 1 90 280 726 4 1  30 

davon Ort 

Teilnehmer 1 .645 1 .645 
Tage 407 407 

davon Ossiach 

Teilnehmer 1 .503 1 .503 

Tage 258 258 

Aufgewendete Geldmittel 

Gesamtkosten 73.470 4.584 4.0 1 3  1 3 .559 20.597 3.366 20.080 2. 1 39 1 .509 3.623 70.472 

davon Ankauf und Herstellung von 

forstlichem Aufklärungsmaterial 1 .578 1 6 1  1 0  426 20 5 359 270 1 42 1 85 1 .45 1 

davon Öffentlichkeitsarbeit 65.578 3.754 3. 1 20 1 2.794 1 9.582 2.389 1 8 .774 702 1 .25 1 3.2 1 2  65. 1 78 

davon sonstige forstliche Auf-

klärungsmaßnahmen 4 1 9  3 20 1 0  200 1 5  1 7 1  3 

davon Bildungsveranstaltungen 5.894 665 884 3 1 9  985 772 933 1 . 1 66 1 1 5 55 3.840 
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Tabelle 28 Hörer-, Schüler- und Absolventenzahlen der forst- und holzwirtschaftlichen Studienrichtung an der llniversität für Bodenkultur, 

der Höheren Lehranstalten für Forstwirtschaft sowie der Forstfachschule 

1 992 / 1 993 1 99 1 / 1 YY2 I YYO / I YY I I YXY / I YYO I YXX / 1 989 I YX7 / I YXX I YXfl / I YS7 I YX5 / I YS6 1 98.+ 1 1 9X5 

Ulli\'er.\itiitjiir Hlli/ellkultur 

Hiirerstand W i ntersemester 1 .0 1 1 1 .020 Y86 XX I 8.+3 7.+S 8 1 fl 7 7fl 7.+0 

Hiirerstand SOlllmersemester 967 l)7X Y5 1 S2X 780 7 8 7  77 1 70X 672 

Graduierungen 73 n 7 2  56 .+7 5 7  5 1  .\6 52 

Promotionen 4 1 2  1 1  4 7 1 4  7 4 6 

Höhe!'e Lehral/StllltFir Forstwirtschaft Hrt/clJMlIr 

Schüler/ahl 278 2XO 27Y 2XS 289 29.+ 2Y3 2YO 2XS 

Ahso I ventell/ah I .+6 .+ 1  .+7 5 2  .+7 .+7 .+7 .+.+ 

Hiihcre LehrallstaltFir For,lIwirtschafi (Jaill!tlrll 

Schüler/ahl 276 2XO 2S3 27 1 270 287 2XS 2X I 277 

Ahsol venten/.ahl 50 50 3Y .+2 .+8 .+.+ 35 5.+ 

Forst!t/( '!z.I'('hlile Wll idhofelllYhh.1 

Schü Ierl.ah I 56 4.+ .+3 .+6 1 1  .+4 .+4 4 1  4Y 1 1  4 1  
Ahsol venten/ahl .+2 35 42 38 .IX 32 4.+ 33 

1 1 I n k l . Extern isten . 

I YX3 / 1 9X'+ 1 982 / I YX3 

flY3 6S 1 
65.+ 600 

26 47 
3 6 

268 2XO 
3.+ 50 

2X7 276 
'+X 46 

44 .+7 
'+S .+0 
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Tabelle 3 1  Arbeitsuntälle 

Selbständig Erwerhstätige 
(je,lallllllll;'1I1iI d('l ('lIjiille 

Hol.1m l k n  
H() I/aufarheiten 
H()I /bri ngen 
Lagern, Stape l n ,  A u f- u nd Ahladen 
HolLtran'port auf  Yerkehrs\\' egc'n m i t  motorischer Kraft 
H( ) I/tran,port auf  Ynkehr;-\\' c'gen m i t  t icri ,cher K r'aft 
Holltran'port m i t  Sei l /ug. S e i l bahn 
Som,t ige l l n fa l l ursachen 

O/Jjeüi\'(' ( !lIlal/llnuchell I ) 
U n fä l k  durch Kettelh�igen 
Sonst ige Ma,ch i nen in der For,s twirtschaft 
Handwerk/euge und Geräte für den For,stgebrauch 

Unselbständig Erwerbstätige 
(;nwlll:ulil d('l Ullfdl/e 

Eil l e n  und B r' ingen \'on Hol/, 
Son s t i ge forst l iche T�it igkeiten ( / , B ,  K u l turarbeitcn ) 
Tät igh:i tcn an Ma,chinen.  Motoren und Fahrzeugen 
Bedienen \'()n Arbc ihmaschinen ( 1 , 13 ,  S�igen ) 
Bedienc' n  \'()n H u b- und Förderan lagen 
Bedienen \ 'on Fahr/eugen 
Arbeiten mit Handwnkzeugen 
,\u f- und ,\hladen 
Weg- und Yerkehrsunfülk 
J agd und Fi sehen: i  
SOlhtige 'Lit i gkeiten 

O/Jjd.li\',. ( !Il!iilllll'luchell 1 1 

Gatter-. Band- u nd Kc,tten,ägcn 
Sonst ige ma,schincl le  Betrieb,ei nrichtungcn 
Hand\\' erk/cugc und Ger�ite fiir den I :()rstgehrauch 
Fiirderarhei tcn ,  Transport \ ()n l la n d .  R ückung 
Fül l e n  und ,son,tige For,tarhciten 
Abrolkn v()n S tünlillen 
i\u'gkill'n 
Stol pern und Fall  auf ebenem und ,chr�ige\l1 Bodcn 
Fahr/euge und Bcfiirdc'nHl!-,srni ltel  
A ndere I !  rsal'ilen 

I ) Nur die häu fig,tcn lJnfal l u r,achen wnden an!-,l'gehen,  

Ar l/ahl  der l Inni lk 
2 ,666 

787 
, 265 
2�5 
no 

9 
I 

3Y 
1 00 

�79 
I X  

220 

1 .-+46 
7 36 

YO 
.12 

1 5� 
20 
30 

l UX 
1 .,0 
�6 
1 9  
X I  

1 1 3 
5 

XC> 
35 

.1 37 
1 20 
1 6.1 
I X� 

60 
.'�3 

Pro/ent 
1 00.0 

2Y.5 
�7'-+ 

Y.2 
X,3 
0,.1 

U 
.I.X 

I X ,O 
0.7 
tU 

1 00,0 
50,Y 

6,2  
1 1 

1 0,7 
I .� 
2 . 1  
7 . 5  
9.0 
.1 . 2  
U 
5 ,h 

7 .'1',  
(1.3 
5 .9 
2.-+ 

2.\,.' 
X,3 

1 1 , .1 
1 2 .7 

�. I 
23 .7  

An/,ahl der  T()ten 
1 I  

X 

2 

1 0  
6 

5 

.' 

Que l l e :  SOLial v'ersichenlll!-" anstalt  dn Bauern 

Quc' l k :  A l igemei nc' U n fa l l \ ersichenlll!-,san,wlt 
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Tabelle 32 Forstsaatgut 

Samenvorräte 
Menge in K i logramm. SH = Seehöhe 

Fichtl' hi, 9()O m S H  6.582 
his  1 400 m SH 6.5 1 7  

über 1 400 m S H  3 . 280 
Insgesamt 1 6.379 

Tanne bis 900 m S H  490 
über 900 m S H  397 

I nsgesamt 887 

WeifJkiefer his 9()0 m S H  4 2  
üher 900 m S H  46 

Insgesamt 88 

Lärchl' bis  900 m S H  1 54 
bis 1 400 m S H  1 .088 

über 1 400 m S H  325 
Insgesamt 1 .567 

Zirhe über 1 400 m S H  2.78 1 

Sclnmr:kiefer 1 46 

Bl'rgahon! 626 

Que l l e :  Forst l iche Bundesversuchsanstalt 

Forstsameneinfuhr 
Menge in K i logramm 

Fichte 
Tanne 

Lärche 
Weißk iefer 

Schwarzkiefer 
Zirbe 

Douglasie 
Strobe 

Rotbuche 
StieIciche 

Traubeneiche 
Roteiche 

Winterl inde 
Bergahorn 

Esche 
Schwarzerle 

38 
280 

60 
25 

1 20 

1 1 3 

730 
2 .660 

700 
1 .300 

1 05 
470 
380 
1 06 
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Tabelle 33 Forstgärten und Produktion 

FI�iche in Hektar 

8etriebsforstgärten 
Ösren. ßUlldesj(i/'Sr" 
Anzahl 
Flüche 
Pri\'(lfe Forsrherriehe 
Anzahl 
Flüche 

Handelsforstgärten 
Ölfelltl. Fo/'Srgürrell 
Anzahl 
Fläche 
Primte Forstgiirrl'l1 
A n/.ahl  
Fläche 

Ö 

2 

64 

109 

78 

50 

222 

200 
392 

B K N 

2 

64 

2 2 1  27 

4 1 7  2R 

3 5 4 

22 3 2  3 1  

R 7 3 H  

46 74 67 

0 S St T V W 

2 5 29 2 1  2 

2 23 3 

H 3 1 2  1 3  2 

2 1  1 5  56 3 1  1 4  

93 2 47 2 2 

1 1 3 H2 2 7 
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Tabelle 34 Forstpflanzenproduktion 

Ptlan/cnan/ahl i n  1 .000 Stüd, 

Ü B K � ()  S St T V W 

Fichte 44.7211 � . -t()_� XH)O 5 .036 X.07� 1 .5 X6 1 5 . 7� X  � . -I90 6-1X 5 
C:briges NaJelhol1 10.926 �.5'J3 I . �OO 1 . 766 2 . 1 2X .196 1 .-12:; 1 . 2-1X I -IX ..,.., 
Laubholl 7.6 1 S  2.-12 1 X( )O 6X.I � . IOO I .'X 69 1 �X7 �lJ6 2 

[\leh.-jährige Übersicht 

1992 1 99 1  1 99() 1 9X9 1 9XX 1 ')X7 I lJXh I lJX:; I lJX-I 

Fichte 44.720 -1 17-1.1 -1 1 .076 -1-1. 1:; .1 -1-1. I :; X -I-I.70X -IX .. I X lJ :;6 '1 1 '1  6::'.969 
Ühriges NaJe lhol1 W.926 I 1 . ( )92 U.-I')-I 1 -1.-1-17 1 2 .-177 1 1 .9'1'1 1 2 .676 1 1 ..1 :;  I I ( ) .62:; 
Lauhholl 7.6 1 S  X . I 27 7 . 7 2 X  X .076 7 .6'1 I '1 .  ?:lX -I . .  19() -1 . . 1 .1'1 -I. ()XX 

Tabelle 35 Forstpflanzeneinfuhr - Zehnjahresübersicht 

Ptlan/cnan/ahl in I .O()O Stüd, 

1 9X.I / I l)lJ2  1 992 1 99 1  1 990 1 9X') I lJXX 1 9X7 1 ')X6 1 9X'i 1 9X-I I ')X.I 

I n 'gesalllt .I .:;0 I 2.046 '1. 1 0 1  -1.6')5 .1 . 7 X-I .1.96.1 2 .'iXX .1 .6.1-1 .1 .6.1:; 1 .702 _\X '1 X 
Fichte S� i l1l l inge 1 .0-1.1 2(1) :; XO I . X5-1 2 . 1 05 6lJ'i I .-1-1-1 6 1 '1  -I.I() 2 . 'iO'i 
Fichte verschul t  '1 .1-1 1 57 1 .6:16 2.XO.\ 2 .\9 .\-IX .\9 27 70 
Fichte i n,gesamt 1 .'177 357 2 . 2 .\6 2.XO.I 2 . ( )9.1 2 .-1'1.1 ?:l-l 1 .-17 1 6X5 -1'-'0 2 .'10'1 
Ü hrigcs Nadclholl  I .02X 546 6.\-1 66'1 l)6() lJ9 1 I .  1.1 X 1 .-1-1-1 2 . 2 X  I 7KI X-I I 
Lauhhol/ Xl)6 1 . 143 2 . 23 1 1 . 227 7 3 1 '1 1 9 7 1 6  7 1 9  669 -IXlJ '1 1 2  

III-148 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
127 von 172

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



-:l � == 
::l 

,'; a, � 00 � <r, a, 0' -:l :: 
== '-' � rJ "<T <r, rl  "<T r l  � 

E � "':t: rJ r--- 00 � 
1) -t a, r l  E E -t r", 
'-' � V 

" oe oe a, <r, <r, � r", oe � 'J 2 r--- 0' er, "1' <r, oe � - x � � � <r, -1: x � r---

-i r--- -t -i <r, 'r, -t - a, r J  rJ -t 

Je V-, 0' r--- v-, -t x r ,  

-g � 0' 0' oe r, er, -t -C X er, 'r, 
er, =: -1: r", -C -t X v-, X er 

C r", oe er, rl r--- X er, 

c:: 
� 0' r l  cr-, er, -t 

':1) 
== 

r:::: � "1' r:::: '" -t X - r-- -C 
<r, r--- rr, <r, -t r--- -C 

R-
::> .c :::; 3 oe r--- ::> � er, -t C X ::> "-' :;1, ::i � -i z X .r, -C r-- r ,  ::> - - -t oe X :x: r---

::> <r, er, r '  -
-: 

== 
N 
a-. 'J ('J oe oe ;!i (' I  ::> :x: -C :x: a-. 7 E == (' I  V-, ('I r l  -C -C ::r r l  '" 

� '-' er, oe <r, er, -C er, ::r ::> r-- -t er, 

:: f � � "<T "1' C -i oe r l  :x: er, Z er, 
QJ ..: '-' .;;:< er, r-- -t r--- ::: ::> r--E 1) V N � -t er, 

.c � � 
E 
:; ::2 
� == 0" 
QJ ':.> == r--- -t 

::r 
-t (' ,  (' ,  -t r-- r l  -t 

EJ -'" S er, ::> v-, er, <r, r-- :x: ::> .c � � � r-- v-, � :x: (' I  

� :� z -i (' I  r-- er, 1' 1  -' 

.::: 
� .c 

er, rl  ::> (' I  X 
� � 

.c .:: :;., 
� .3 � r.. � Z 

:::: � ::< � -:: 
:r. 

� � � � r.. '-': 

;i: � � '-': ::: " 

�" ::l 'OJ: 
� -::::; 

/ 

§" :� 13. f, - � I,Q -; -,< 

"""l � � :;: � 1 ':r. -
f � / i'; � ':.> '..I � '-': 

� 
,-

:::; :;: -:J ';J, 
� ::E:: � .:: ::::: -t:) -:l / -; � " -::: ,�  Z ;--: 

:; � :;: -:: � � -:J ':.> � � -:-- � V z ::: c:: J: � "- "- "'- - -

III-148 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)128 von 172

www.parlament.gv.at



TaIJelle 36 Fortsetzung 

Zehnjahresübersicht 

1 983 / 1 992 1 992 1 99 1  1 990 1 '189 1 l)88 1 987 1 986 1 l)85 1 984 1 983 

Koslen illsgesllml 1 . 1 70A I 6  1.2 10.322 I A 1 0.308 1 .256. 1 1 3  1 . 2 1 3 .354 I W I 5l) I .084A88 1 . 1 4l).507 1 .073A77 1 .074. 792 1 .092.639 

Wll/dhllll 

Leistung 62A87 33.888 65.X I X  62 . I X8 67.24 1 62A I I 62.5X9 65.X8 1 64.X52 6'1 1 09 70.896 

Kosten 6 1 X .56X 634.858 760.773 660A73 635. 1 62 606.79X 5 7X.452 596.7 26 5 6 1 .235 572.0X9 57'1. 1 1 5 

/-',)r.ll/i,·l!es Urillgllllg.nt·{'sell 

Leistung I .X42 1 .752 1 .636 I .X4l) 1 .662 I .X59 1 .7 1 6  I .X 1 5  I . X 1 5  2 . 369 1 .943 

Kosten 3XO.2X3 378.60 1 349.602 34U02 3 X2,4l)O J 76.030 J()X.200 4 1 7 .0l) I )XJ .2 N 392.:'77 4 1 1 .40 1 

/-',)rsl.I , ·I!III: 

Leistung XO. 3 1 0  1 1 2.532 1 1 5 . 05 1 X6. 1 3 3 X 5 . 1 40 75. 1 70 66.X68 75. I X6 7X.97 1 65.727 42 .3 1 6  

Kosten 1 23. 369 1 0 1 .369 1 92.'124 1 65 . 2X9 1 5 1 .576 1 27 .6'14 1 1 .1 . 3 25 1 1 0,45 1 1 03 .304 Xl). 1 06 78 .65 3  

Forl/li/dullg 

Kosten 73.470 69.863 65.7'14 

Lr/lO/ulIg.\'\\'irkllllg des Waldes 

Kostcn 1 4 .0XO 8.426 23 .974 8. 1 1 5 30.777 1 4. 5 24 1 0. 805 1 1 5 l)l) 1 2 .732 X . 649 1 1 . 202 

Priimiell:uscl!iis.le :.ur 

WII/dhl'lllldl'er.l'i'·/len/llg 

Lcistung 726.4X I 800.294 746 86'1 725 ,445 70() . 25 I 705. I l)O 727 .0.B 72 1 . 2 5 2  722.X76 704.7 1 '1  7 1 0.XX4 

Kosten 1 3 . 1 75 1 3.328 1 3 . 1 72 1 2.640 1 .1 .349 1 4 . 1 1 3  1 :' .706 1 3 .640 1 2 .%7 1 2 .57 1 1 2 . 26X 

1 1 I nk lusive W L V .  
c l  Ohne Kosten. d i e  hereits den Waldhau- u nd ForstschUl7rnaßnahrnen zugerechnet wurden . 

.1 1 I n k l usive Nachhesserung. Standortsmcl iorat ion und J u ngwuchspt1ege. 
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Tabelle 37 Waldbauliehe MaHnahmeIl 

r:Jikhe in Hektar. K( ),ten i n  I . ( JO( J Sdl i l l ing 

[ n'ge,anlt 
(,e,all l t l--,"ten 

,.\ IIf/i ,nlllllgclI i,/ Igesil/II{ 1 1  

davon ',)·,'LV 

Cie,allltl--(),ten 1 1  

davon W L V  

N('//(/II/fi,,.S{lIl1gl'lI illsge.1l1ll1l 1 1 

[ .amll\ i rhchafl l iche Gren/nt rag.s-

biilkn . ()dland.  Wcidelbchen 1 1  

Schul/wald- u n d  Wohlfahrh-

au llorqungen 1 1  

davon W L V  

Ko,tcn Neuauffor,tungen 1 1  

davon WLV 

lViede u/Ilf/i,, ..II I /l I,{;CII illsgc.llIlIlI 1 1  

Ö 

34.077 
634.X5X 

30.3X3 
I X9 

520.536 
14.054 

2.643 

2.239 

404 
189 

74.52X 
14.054 

27.740 
Laufend Jührl ichc A utloNLlngcn 1 1  26.52X 
Schul/wald- und Woh l fahrh-

au llor,tungcn 1 1  1 .2 1 2  
Kosten W i cdcraufforstu ng 1 1  446.00X 

8n{lIlIde 1 / (/lIh(/1l 3.694 
\ o ll l .aubwald 1 .2 17  
\ Oll  '\J ade 1 1\ a l d  2. 133 
\ ( )n Au- .  N i t'dt'r-. M i t t t' l \\ ald 344 

C;csalllt klJ,len 1 1 4.322 

B 

3 . 3 1 2  

h2.6lJ l 

2 . .  , 7 2  

.' .\ . 2 ., 2  

3 ) 2  

3 3 X  

1 4  

lJA70 

2 .020 

2 .0 1 6  

4 

23 .762 

94() 

457 

293 

1 90 

29A59 

K 

7 )7 2  

lJ , 21') 

6 .)X4 

I X  

hX.2l)lJ 

642 

3 26 

2% 

30 

I X  

3 . X43 

642 

6.2)X 

) 7 2 1  

) .,7  

64.4)(, 

'lXX 

2 .' 

')5) 

1 0  

24.940 

1 1  [ n l-- Ius i \ e  Nachhö,eru ng. Standorh illc l ior,lt ion und J u ng\\ uch'plkgc. 

" 0 

4 34') 7 . 7 1 3  

I 02 . . 'Y) 1 3lJ . 1)43 

.' tJ-'4 7 (3) 

., � �  

X(L "llJ3 1 32 . 6 7 1 

434 1 .243 

3')2 5 29 

.'6X 50U 

24 29 

-' ! !  

I I A I 4  1 2 .033 

434 1 .243 

3 .)42 7 . 1 ()6 

.' .449 7 .0n 

lJ3 3 .' 

74 -')]9 1 20.63X 

4 1 )  7X 

1 00 ) 2  

I LJh 2 1  

1 1 ') ) 

1 ) .94h 6 .372 

S St T V W da\ ( )1l 
gcfiirdnt 

1 . 1  X7 (, .XX3  2 .)h3 4)') 40 4 . 1 46 

24.924 1 2X )( J2 ('2.X3) I X .:")] 2 .6X9 2 1 9 . 7 1 4  

1 . 1  X2 ) .(,49 2 . ) 2 7  4 ) 9  4 ( )  2 . 7 1 .' 

U ) 1 09 1 9  I X9 

2."l .O22 9') . )9X )6.0Yi I X )')] 2.6X9 1 26 .647 

1 . 7)) 272 6.6X4 ., 024 1 4 0)4 

1 24 6 1 .1 2 3 3  6 1  1 .1  1 . 1 0) 

7 2  ) 39 9X 2) 4 X4 1 

) 2  7 4  U) 36 9 264 

1.1 ) 1 09 I lJ I XlJ 

) .)79 1 4 lJO I 1 1 .5X.' 3 .9 .,6 1 . 76X 4lJ -') I 0 

1 .7)) 272 6.6X4 3 .024 1 4 ( ))4 

I .05X ) . 03(' 2 . 294 39X 27 1 .6()X 

l):'19 4.90X I -')X() 3XX 27 1 .4.') 

99 1 2X 30X 1 0  I n  

1 7 A43 X4.('()] 44A:'12 1 4.66 1 9 2 1 7 6 . n 7  

) 1 . 234 .,6 I A:n 

)XO ) 7-'5 

2 h4.' 23 5 X 7  

3 1 1  X 1 1 1  

1 -') ( )2 2X t)04 6. XO() 9.' . ( )67 
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Tabelle 39 Forstl iche Bringungsanlagen ( Fert i ggestd l te hzw .  kol l audierte Wege, Straßen und B ringung�anlagen ) 

Uinge in K i l o lllcter, Kosten in 1 .000 Sch i l l i n g  

Ö B K N 0 S St  T V W davon 
gcfiirdert 

fl/SgCSlIIlI/ 1 .752 T� .. p ,  �-1-2 227 99 59-1- 1 03 29 5 .' 0  

Forslslral.kn lind Rückcwcgc 1 .667 ,1 .,69 2-1-2 227 92 59-1- 80 29 5 1 �  

S()nst ige B r· ingungsanlagcn 85 5-1- 7 23 2-1-

(;C.IlIlIl/kos/CI/ 378.601 -1-. ., 1 2  08 .87 1 6., . 8 3 ., -1-3 . .168 29.560 98.068 -1-9 . 2 8 2  � 1 . � .'-1- 7� 1 52 . 7 8 1 

Zehnjahresühersit'ht - Bundesländer 

1 98 3  / 1 99� 1 . 8-1-� 2-1- .129 .' U 207 I h8 58.1 1 8 1 .,7 'no 

1 992 1 .752 32 �B 2�2 227 99 59� 103 29 536 
1 99 1  1 .636 1 7  -1-�0 2.10 1 05 1 -1-5 5 80 1 08 26 967 

I 'NO 1 . 8-1-9 U ., .'h .B8 1 85 2-1--1- 55 1 1 -1-2 -1-0 %.' 

1 989 1 .662 1 9  288 256 1 69 98 6.15 1 60 .'7 7 7 8  

1 988 1 . 859 1 0  309 375 1 86 1 38 6 1 8  1 7-1- -1-9 1 .008 

1 987 1 .7 1 0  � I  326 ., 1 6  1 83 7 2  5 7 3  1 89 36 I .O�5 

1 98h 1 .8 1 5  2 1  .1 2� .' 3-1- 2 1 6  1 8 ., 5 3 7  1 50 5 2  86 1 

1 985 1 . 8 1 5  1 7  � 2 9  .,5-1- 20-1- 1 5 1  5-1-7 28 1 32  1 .023 

1 9l)-1- � .3h9 -1-8 JJO 35., J6J J 3 .' 60') �89 -1-2 � 1 . 22 1 

1 983 1 .9-1-3 .,8 .,03 3 J .' 2 2 -1- 2 1 3  " 79 2 1 8  ., 2 3 920 
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Tabelle 40 Forstschutz 

Flüche i n  I-k ktar, Kmten in  1 .000 Schi l l i n g  

Ö B K N ( )  S St T V W da\llll 

gdiirdcrt 
Forstschutzmallnahmen insgesamt 
Betroffene FHiche insgesamt 1 1 2.532 707 ..\. 1 1 6 3. 3U3 1 . 2')U .i..\ � 76. 1 0..\ 7 935 I O::' �  ::' I .hn 

Ges<lmtkosten 1 0 1 .369 1 ...\67 5 .0 1 6  9 . 1 .\ 1  1 3  . ..\02 2 . ..\ 1 7  1 7 ...\25 5 . U �  ..\7 . .  i .ih 33 ..\.9..\� 

Maßnahmen gegen Insekten 
Betroffene Flüche 90.655 707 ..\ . 1 1 6 2 .725 I . I ..\X .n.i 5 5 . 766 7 .93 2 1 7 .9::'X l .h75 
Ges<lmtko.slt:1l 92.401 1 . 3X..\ · t)50 5 . 3K I 1 2  . ..\33 2 . 297 I ..\ . no ..\...\ 5 1 ..\7 . 1 1 6 6 2 . 206 
di/m/1 Kiifl'l' 

Betroffene Fläche 86.498 707 ..\.0 I 5 ::' .030 675 3 1 2  5 2 .92..\ 7.907 1 7 . 92K X..\O 

GesamtkosteIl 89.024 I .3 X4 4 .530 4 ...\..\6 1 1 .657 2. 1 65 1 3 .537 4 . I K7 47 . l l h 1 . 3 5  I 

dll l'OIl sO/1stige IJlsekteJl 

Betroffene Flüche 4. 1 57 1 0 1  695 47.\ 2 1 2.X42 2) X.ih 

GesamtkosteIl 3.377 20 9.\) 77(, U 2 1 .2 ..\3 2h4 6 X55 

Mallnahmen gegen Pilze 
Betroffene Flüc he 2 1 .X77 578 1 ..\ 2 1 5  20 . .\.\X .i XOO .i 
GesamtkosteIl 2.263 5 9() ..\6h 1 20 1 .290 57 220 1 5  5 1  

Sunstige Forstschutzmallnahmen 
GesamtkosteIl 6.705 �n ..\6 1 .1 .h60 50l 1 .. i55 h.IO 1 2  2 N) 1  
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Tabelle 41 Projekte für die Ordnlln� von Wald lind Weide 

Flüchc in Hd,tar e i nhoot!cllc heIl e ideIe Waldtläche. Lillt!L' i n  LaufmeIer. Ko,len in I .O()( )  Schi l l i llt! 

;\ hgl'.I(·h!" I.I('I/C P/'(Ij('�t(' 

Weidehela,lele FI;ichc vorher 
Weidcbela,lcl <.' I'bche nachher 
Entla'let<.' Waldtläche 
Freigemacht durch Rndunt! 
Ge,ehaffene neue Waldtbchc 
NeuerrichlCIe Zäune 

fAllltem!1' Proje�ll' 

A nzahl 
Flüche 

Zehnjahresübersicht 

A hgesch!o.I .lel/l' Projekte 

Weidehela,klc �bchc vorher 
Weidehcla,lclc Fläche nachher 
Enth,letc Waldtlüche 
Freigemacht durch Rndunt! 
Gc,chaffene neue Waldtläche 
Neuerrichlele Zäune 

/.011/;'1/<11' Projdle 

Anzahl 

FLiehe 

1 1  B i ,  1 99 I I l ichl erhobe n .  

ü 

36.609 

27.6M 

9.090 

1 26 

36 

62.670 

30 

5.222 

1 98.1 / 1 992 

I O. 7 rL'  

8 . 5 7 2  
2 . 1 5 2 

1 1 7 
X 

:::>0.:::>96 

B 

1 992 1 99 1  

36.609 ,, 7 067 
27.66-1 2 7 .9-1:; 

9.090 8.:;8.1 
1 26 X"X 

36 

62.670 1 97 

30 1 1  

5.222 1 1  

K N o 

.1 29 

.W) 
1 0  

:::> 7 
.10 -I 

2:; 000 

2 
667 

1 990 1 9X9 1 9XX 

65 1 1 . 727 1 . 29 1 
1 07 1 .6.1:::> I .  U8 
:;-I.� 9.1 I -IX 

I I " 
30 

7 ( )90 .12 . 7-10 28 .985 

1 1  1 1  1 1  

1 1  1 1  1 1  

s 

2 7 . 2 8-1 
1 9 . 7 3 2  

7 . :; :; 2  

2 
-1.200 

') 

1 1 :; 

1 9X 7  

(,, ( )25 
:; .:;h7 

-1:;-1 
\ 
" 

2 1 . X6( )  

1 1  

1 1  

SI  

1 :; 7-1 
1 . 3X7 

.� .� 2 
7 

" .620 

x 

2 .-17 :;  

1 9X6 

7. -1.\9 
:; . X  1 9  
1 .:; 7 5  

-15 

I -I ()O" 

1 1  

1 1  

T 

7 .-12 2  
6 . 226 

1 96 
1 09 

29. X:;O 

1 -1 
1 .76 1 

I ()X:; 

5 . 2hh 
:; 1 07 

1 5-1 
:; 

1 1 'i I O 

1 1  

1 1  

v 

-I 
20-1 

1 9X-I 

:; . 7 39 
:; . 'i l -l  

I :;X 
67 

2 
I I .  1 00 

1 1  

1 1  

W 

1 9X.1 

6 .0 1 2  
:; 2 2 7  

7 1 :;  
70 

:::> 
I :::> .XOO 

1 1  
1 1 
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Tabelle 42 Waldweide 
A lI rg�tri�hene W�id�t i�r�, Fliich� i n  H e ktar 

Ö B 

Ikw�idete FHiche 375. 1 94 

R i nd�r und Pkrd� ( Stück ) I Iß.537 

Zi�g�n l ind Schak ( Stück ) 59. 1 65 

Zehnjahresübersicht 

1 981 / 1 992 1 992 

Be\\�idL'lL' l'1iichc .' 8 1 .4 1 9  375. 1 94 

Rindcr' und Pkrde ( Stlrck  ) 9) .9-'5 1 03.537 

Ziegen lind Schafe ( Stlk k ) 6.\ . .  150 59. 1 65 

Tabelle 43 Erholungseinrichtungen im Wald 

!'bche in Hektar, Ko,t�n i n  I .()OO Sch i l l i ng 

Ü 

Waldhau l iche M aLlnahmcn 82 

Bau l i che Erholungsci nrichlungen 

Gesamtkoslcn 

Zehnjahresübersicht 

Waldha u l iche Maßnahmcn 

B aul  ichL' ! :rh(l ! u ng,ci micht ungen 

Gc,amtko,IL'n 

I 1  B i s  1 9') I n ichl erhohe n .  

8.426 

1 98 3 / 1 992 

1 -1-.080 

B 

1 992 

82 

8.42(1 

K 

-1-:UOO 

1 3 . 1 1 0  

) -1-')0 

1 99 1  1 99() 

381 085 -1-0( ) 886 

'ß . .  \-1-6 96.969 

62.7(1-1- 62.0 1 -1-

K N 

1 0  

256 3. 1 53 

1 99 1  1 990 

1 1  1 1  

1 1  1 1  

2].97-1- 8. 1 1 5 

l\,j 

66') 

l2-1-

)0 

1 989 

.N 1 . 1 1 6  

Y7A8 1 

6-1-.256 

0 

! O  

-1-52 

1 989 

1 1  

1 1  

.\0.777 

0 S St T V W 

1 5 .929 98.927 66A2 1 I l8.586 9.l62 

1 .063 1 5 8')5 1 1 . 26 1 5 1 N,O 1 0.22-1-

85() 6.9()8 ) 2 82 3 8 .6 1 1 1 .908 

1 988 1 987 1 986 1 985 1 98-1- 1 98.' 

3 7 3 . 1 89 39-1- . .  B3 ., 86.-'65 .' ()7 . 7 2 2  38-1-.606 357 ()9) 

9 3 . 7 1 2  9 8 . 397 1 0 1 .755 'n A.18 9.'1 .53-1- 87 . 1 8-1-

6-1-.-1-60 66.082 h-1-. 2 .\7  ()5 .07.\ 66.77.\ 5H .68.\ 

S St  T V \V da\ on 

gcförd�rl 
22 .'1.'1 7 1 0  

I m9 -1- .'18 I . H I 6  1 .2 7 3  3 .668 

1 9H8 1 9H7 1 986 1 9H5 1 9H-1- I lJH.\ 

1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  
1 1  1 1 1 1  1 1  1 1  1 1  

1 -1- .52-1- 1 0. 8m 1 1 .599 1 2 . 7 .\2  H .6-1-9 ! 1 .202 
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Tabelle 44 Holzeinschlag 1 992 - alle Eigentußlsarten 

Eim,chlag in Erntt:festlllcter ohne R i nde 

Ö B K N 0 S St T V W 

(;esamt 1 2.249.230 .�n . 1 9lJ I . X I (,. 3 X 2  2 . 7 1 5 . (,64 1 . 88(d75 8XlJ.38 I 3 A47 . I 08 86X.5 1 7  220.087 D , 5 1 7  

Nadel hol  I 1 0.1155.863 22lJ 2lJlJ I .h 1 7 . 27lJ I .lJ(LU I 8 1 .4S7.:QO 7lJ.n02 2 -')90 . 30 I S34. 1 3 1  I lJ9 . 1 .\5 lJ5X 

Lallhholl 2 . 1 93.331 1 42 .900 l 'ilJ 09X 8 1 1 .lJ35 3lJ9.026 95.677 456.798 34 . .  ' S6 20.lJ5 2 32 .559 

Nutzholz 9.254.827 225. 394 1 .47S .739 1 .8X8 . 2 1 () 1 .39().7 1 6  700.lJ52 2 . 7 26.508 654.577 1 66.236 23 .495 

Nm/ell/lIl://lII: 8.446.389 1 77 . 3 29 I A42 .980 1 .497.370 1 .2 2 1 .5 1 6 673.458 2.625 . 8 2 1 648 .526 1 5X A84 lJ05 

Fichte I Tanne 7 . 1 66.562 X3 .070 1 .2 8 8 .280 I .  1 49 048 1 .062 . 800 645 .568 2 .203.348 5 8 1 . 8 5 9  1 5 1 .lJ8lJ 600 

Lwdll/lII:/wl: 808.4118 48 .065 35 .757 .'90.S 3 1 1 69. 1 92 27 .4lJ2 I OO.67S 6.05 1 7 .7 5 2  2 2.590 

RothucllC 538.548 2 1 .874 26.957 247.480 1 .\0 . .  176 23.7XS 6 1 .840 5 . 5 8 1 5 .9 1 7  1 4. 7 3 5  

Slarklllll:ho!; 6.8 1 3. 1 "'0 1 1 9 . 2 1 9  I 02 . U : 3 X  1 . 339 A27 . 1 2 7 . 393 5 4 2 . 2 84 1 .943.8SS 545A7 1 1 57 .56X 1 4 .05 2 

Nade l ho l l  6.264.772 8.I .lJ26 1 .002 . 5 8 3  1 .080.4 1 9  I .O()4 -') 1 6  5 2 2 -')48 1 . 8 7 S . 84 1 540J,m 1 49 .9 1 1 625 

Lallhholl 548.347 3 5 . 293 2 1 .255 259.0OJ 1 2 2.47 1 1 9 . 3 .14 65.(LN 4.86X 7 . (,57 1 .\ .427 

SI ·/)It'(I(·h'IIlI:/)I)I: 2.441 .649 1 06. 1 75 454.8lJ5 54S.77 I 26.\ . 3 1 .' 1 5X.6h4 182 .6 1 4  1 09 . 1 06 8 .668 9A4.' 

Naue l holf 2 . 1 8 1 .587 93A03 44(1. .\93 4 1 6.942 2 1 h. 5 9 1 1 5( ) .506 746.976 1 07 . 9 2 .1 S . 5 7 3  2S0 

Lauhholl 260.0"'1 1 2 . 7 7 2  1 4 .498 I ,  I . X 2 2  46 . 7 1 7  8 . 1 56 35 ,635 I . I X3 95 lJ 1 63 

Brennholz 2.994.363 1 46. 805 ' 1 7 63X X27 .44 I 4lJ5 J,47 1 88 .42S 7 20.59 I 2 1 .\.940 5 3 ,Wi I 1 0.022 

Nade lhrennh() 11  1 .609 ....... 2 5 1 .970 1 74 . 296 40(d36 265 . S 1 6  1 20. 244 .\64.47 1 1 85 .605 40.65 I 53 

Lauhhrcn nh()11 1 .J84.893 94.835 1 63 . 3 3 S  42 1 .094 229.825 6S. I s.' -'56. 1 1 4 2 8 . J3 5  1 .l . 200 9 . lJ69 

Vornutzung 3.255.86'" 1 'v'.558 .'76.952 8 7 3 . 27lJ 554.963 1 76.68 1 I J)2S.78S S I  ,8  1 1  20 0 1 5  6 . X I 7  

Naue l ho l l  2.665.003 S7.6 1 7  .,,0.228 655 .S6 1 43') ,652 1 6 1 .080 K9.' . I ') I 78 .S30 1 8 .234 .\ 1 0  

Lauhholl 590.8311 4S.lJ4 1 46.720 2 1 7A07 1 1 5 . 305 1 5 . 597 1 35 59 I 2.9S I 1 .7K  I 6.507 

Schadholz 3. 1 5 1 .09'" 62.369 .\lJO. KlJ6 749 . 962 n :-: A 1 2  24S.030 11 15 A45 2 1 :-: . :-:07 1 1 5 . (, 1 7  1 .556 

ua\ on au, Endnuvung 2. 1 77.9 19 :!.6.752 2'1 1 . 3 6 1  46:-: . 7 7 7  479. 7') 1 1 74.005 4 7 7 . S45 1 94.'169 I m .:-:55 964 

Einschlag aus Fremdwerhung 3.675.700 1 70.8lJ(, '170.'125 742 . 1 3:-: 3')0.553 .\45.624 9 1 8.h511 3.1 2.479 1 3 7 .024 7 . XO'i 

Lager 254.645 1 8 . 2 3 0  36. 1 03 76 .778 24.573 1 2  . .  \(,:-: 7 5 AO I (,A37 4 A65 2')() 
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Tabelle 49 FlächenausmaB der Endnutzung 
I 'behe in Heldar 

Ü B K N ()  S St T V W 

Insge�amt 29.99 1 l) 7 �  -1_-") .' 6.X2X -1_ I ( )7 1 .-1-1 1 9 .hO_' 1 . ')6� 62.' 6-1 

Kah/illeh 1 2.09X 59-1 1 .6 ( )( )  2 _5('X I ,9 I -1 1 1) -1 .555 XlJK 5 7  1 7  

Eill;e!.I /'llIllllell/l",I'III'· 

geS�l 1 1 1 t  1 7X.5M 5 . 066 2 5 .-IX' -ILJ .027 2 U I -I-I -1.-1 1 K -I(U I I  1 7 .05-1 1 5 . 202 1 63 

redll / i ert 1 7.X93 3 7 X  � .7 lJ 3  -I . .'hO 2 . 7  I 6 1 _0.'2 5 . ( )-IX I .06� 566 -17 

Bewilligte. vollzogene Holzschlägl'rungen 
Kilh/flich 6.X I 3 370 7-+ 1 1 . -I'J7 I X I 2h3 2 . X('7 X-I3 J) 1 7  

Eill;c!.I /'IIIIII"'II/lIilllllle 

gC ..... ; I I 1 1 1  ·B. 1 29 _\ .<) 1 1  5 5 2  1 1 . 5-1X 2 . 1 56 1 . 750 .\.-1 2  I 1 5 . 9X2 _, _66-1 1 -16 

redu / i e rt 5.52--1 2/X I lJ9 1 555 I)X7  h07 66 1 1)-1-1 .' 5 2  -1 2  

Sonstige Schlägerungen 
Kah/flich 5.2X5 22-1 X.'i9 ) ( )7 1 1 . -' 1 0  1 .5(, l . hXX 55 ,--, 
Fill;" !.I/allllllell/llilh,IIC 

gl'saJllt 1 35.·B7 . 1 55 2-1_<), I .\7 .-I7l) I l) .h�X 2 . h(,X .'6. X90 I .on 1 1 .5 3 X  1 7  

redll / i c rt 1 2.3(,9 I DO 2 .5')-1 2 .705 I T! _ 9  -1 1 5  -I . _' K 7  1 20 .\ 1 -1 5 

Zehnjahresühersicht 

1 ')X3 / 1 99.' 1 992 I ')'} I 1 'i9() I 'iX9 1 9�K 1 9X7 1 9K6 1 9K5 1 9X-I I <)X3 

Insgesamt 2l) . I 06 29.99 1 26.-199 .'-I . KO I  �') .59X 2X :'197 .' 7 06X 2X ( )6-1 2 13 1 5  29.KXO 2') . 2-12 

Kahl/l ieh 1 6. 5 3 5  1 2.09X 1 -I . .  ' 7 X  2 2 . 2S7 1 (' .650 I h . ( )9 I 1 5 _ 2 7 X  1 6.09S I h ,K3-1 I K ,()6 1 1 7 _577 

Eill;I'!.I /illllllll'llfllllfllllC 

geSi.ll l l t  1 -I( l XO I 1 7X.566 I Oh_K') I I I O_XKO I ,0 6K I 1 \ 1 . 1 1 2  1 ., 1 .-192 1 -1'1 . 2 .' 7  1 -I 1 .56S 1 65 . 7 50 I h5 . K,'\,'l 

red u/ icrt 1 2 . 5 7 1 1 7.X93 1 2 . 1 2 1  1 2 . 5 1 5  1 2 .')-IK 1 2 _505 I 1 790 1 1 _%6 I O.-lX I I I . K  1 9  1 1 ,665 

Bewilligte. vollzogene Holz-
schlägerungen 
Kah/flieh 7. 6:'19 6.X I 3  5 .626 6 . 1 6<) 7 A,K 7 . K7.\ K . O I -l K , 026 X . 1 2X 9 . -'5h K.9-17 

Eill;" !.I /illlllliell/lwflllle 

ge�alllt 3 1 .5 9 1  43. 1 29 2 .1'1-1 7  2 2 . X05 _'O l) ( )( )  29 .-IS  I .'( )7 1 6  2X ,036 3 ( ) :'1 � 7  -I 1 2�5 3 5 _6 1 6  

redu/icrt , 7 2) 5.524 _' . ) 7 6  2 . 7 7 _, _, _:'1-16 _U2 3  .' .-129 _' _56 I _' .605 -' , 7.\') -' ,675 

Sonstige Sdllägerungen 
K(/h/hich S _ K 7 7  5.285 X _ 7 5 2  1 6 , 1 1 7 9 0 1 2  X . 2 1 K 7 . 26-1 K_On X. 706 X , 7U5 X .63( )  

Lill ;1'1 Ili 111111/1'1111111/11111' 

ge�allll I ( )9 _ 2  I I 1 350437 X_' .5-1-1 X X _ ( )X-, lJlJ 7 X I  1 0 1 .6_, I 1 00 .776 1 1 7 _ 1 9  I I I O.<)X I 1 2-1,-165 J .\ O_ 2 1 7  

red u / i nt X , X-I5 1 2.369 X_5-15 ') 7-12 9.-10.' X _6K2 :06 1 K.-I05 6 ,X76 X _OXO 7 . lJlJ() 
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Tabelle 52 Phytosanitäre Holzkontrolle 

Ein- und Durchfuhren von Nadelholz mit Rinde gern. BGB! .  Nr. 1 1 5 /  1 962 in  Festmeter nach Herkunftsländern 

1 983 / 1 992 1 992 1 99 1  1 990 1 989 1 988 1 987 1 986 1 985 1 984 1 983 

Einfuhren 

Insgesamt 1 .904.9 10  3.246.975 3 .500.938 2.085.363 1 .880.5 1 9  1 .702.090 1 .535.540 1 .330. 1 57 1 .450.247 995.486 1 .32 1 .78 1 
BRD 1 . 1 62.577 2.21 7.681 2.792. 1 29 1 .460.244 1 . 1 49.937 878.752 742.942 639.440 850.567 35 1 .69 1 542.39 1 
eSFR 348.830 508.341 3 1 5 .9 1 1 1 10.3 1 3  1 48.278 24 1 .634 303.503 435.584 457.208 383.487 584.039 
Schweiz 39.749 23.934 58.463 76.323 1 7 .534 43.666 96.898 1 5 .827 1 8 .420 25.7 1 4  20.708 
DDR 443 1 6.926 1 0. 1 95 22.669 69.282 52.0 1 7  1 1 1 . 1 93 83 .895 
Polen 47.564 1 64.794 94.308 30. 1 23 1 8 .939 35.375 22.4 1 6  24.046 29.792 40. 1 27 1 5 .7 1 9  
ehemaliges Jugoslawien 1 1 .92 1 1 1 .661 4.556 2.508 2.432 5.4 1 5  35.42 1 4 1 .872 1 2.335 1 .307 1 .704 
Slowenien 42.39 1 
ehemalige UdSSR 20 1 .4 1 2  1 90.960 1 20. 1 23 29 1 .725 469.888 443.52 1 269.657 66.943 1 5 .284 78.847 67. 1 76 
Ungarn 1 9.64 1 24.707 23. 1 56 25.858 25.70 1 24. 1 46 27.7 1 1 27.954 1 4.033 1 .684 1 .462 
Sonstige 32.3 14  62.506 92.292 87.826 30.884 1 9.386 1 4.323 9.209 59 1 1 .436 4.687 

Durchfuhren 

Insgesamt 1 6 1 .860 285.473 464.55 1 27 1 .345 66.550 35.87 1 55.944 1 02.832 1 57.602 60.7 1 4  1 1 7.7 1 5  
BRD 1 29.062 267.4 14 450.676 229.727 57.307 23.679 3 1 .688 60.625 1 1 6. 1 4 1  30.5 1 0  22.855 
es FR 23.364 10.401 2.858 4 1 7  1 .008 1 0.739 1 9.839 40.533 35.9 1 3  27.553 84.382 
Schweiz 2.98 1 1 .978 7.203 20.487 85 35 2 1  
DDR 9.029 
Polen 830 3.569 1 .44 1 3.266 23 
ehemaliges Jugoslawien 37 1 06 1 30 75 32 29 
Slowenien 

ehemalige UdSSR 4 1 5  133 66 42 3.220 435 256 
Ungarn 

Sonstige 4.267 1 .978 2.373 20.648 8. 1 29 1 .4 1 1 1 . 1 97 1 .544 2. 1 22 2. 1 49 1 . 1 20 
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Tabelle 54 Besdüiftigtenstand in der Holzwirtschaft 

Sii,l!ei Illlu,tr il' 
Papier-, Zcl l u l",c-. 
Hol/\l"n- und l'appen i ndu,l ril' 

Hol/\  erarhe i tende [ ndu,tr ie 

1 1  Vorliiu fi,l!l.T Wcrt. 

! ')X.' / 1 992 

I O Kl)7 

1 2 .42() 

Tabelle 55 Sägewerke - Kenndaten 

1 992 

B ruuo- l'rodu J..t ionswert I Mrd. S ) 1 7,45 

Rundhol/ci ll'l' l l I l iu ( fm ) 1 U.9.W. 1 00 

Schni t thol/cr/l'U,l!Ung I chm ) 1 1  7.0 1 9.600 

E.\port Laub + Nadel I chm ) 1 1  .'.965.000 

Import Lluh + N adel I chm ) 1 1  762. 1 00 

Sii,l!C\\ crJ..c I All/ahl 1 . 1 .  ) 1 .8.,5 

SiigC\\ crJ..e m i t  mehr ab I I I . I IOI J  fm 
Jahrc,c i m,chn i t t  I Anzahl 1 . 1 .  ) 1 95 

1 1 I n " l u ,ivc Schwel len und hehaucncm Bauhol/ .  

()uclk:  Ö,terre ich i,chö S l at i ,t i,chc, Zentralamt 

1 992 1 1  

1 0,095 

I I .5J6 

1 9l) I 

I :-\ .3() 

I 1 .096. 600 

7 .  I hO. 1 1 ) 1 1  

4 .07 1 . 200 

7 24. :-\()0 

2 .04 I 

I X  I 

I ')l) I 

1 1 l .:" I O  

1 2 .07l) 

2 7 .4% 

I l)')O 

20Y) 

1 1  N) 1 .600 

7 . :" 2 2 . :" 01 1  

4 . 2 7( J .42l) 

6:-\ 1 000 

2 . 067 

1 6:-\ 

1 l)90 

1 0.762 

1 2 . 2 K 7  

n .()47 C I 

I l)K9 

1 7 A:-\ 

I ONn.600 

h.l)O"."OO 

4 ,:" 7 700 

6X:"."0( ) 

2 0:" .' 

1 :"0 

I l)Xl) 

I OS:'O 

I .\ .O  1 7  

2:" .:-\ 1 1 1  

I l)X:-\ 

I :"  A4 

l).9K') . 200 

6.44(U OO 

3 .9X7 . WO 

6K4 .4( )( )  

2. ( )Xl) 

1 49 

I l):-\:-\ 

I I U40 

1 .\ . I J:"h 

24. :-\')4 

I l):-\7  

1 .' . K 7  

lJ. I .l(d()O 

:" . 9119. I ()O 

3 . 7 7 :" . 2( ) ( )  

6:"6.70()  

2 . 1 :"7 

1 62 

I LJX7  

1 0 2 :" 3  

1 .' .0.' I 

24.,,92 

1 9:-\h 

J.j S) 
K.lJ,)lJ.O()O 

:" 7 K:" :"()O 

3 . 7 1 2 . 7( )( )  

760.h()O 

2 . 1 7-+ 

1 :-\:" 

1 ')Xh 

J ( ) .'4  I 

1 2 .6( )() 

24. 1 77 

I ')X:" 

1 4 . 2 7  

9 . 2 7 2 . I O( )  

h .OO 2 .:"O() 

3 . 7 7 2 . 2( )( )  

h47 .WO 

2 . 2 2 "  

1 74 

I l)X')  

I 1 . 297 

1 2 . 29:" 

24. I J6.l 

1 9S4 

1 4.:-19 

l) .  640. I 00 

h . .  ' 1 .,) . .  ,1 10 

4. I 44.6( )0 

:-\:"4. 7 ( )( )  

2 . 3 1 1K 

I X') 

1 9K4 

1 2 . 20:" 

1 2 . 1 1 7  

24.41 19 

1 9:-\3 

1 4 .2 .' 

l). 664.000 

6 . 26:-\ . .  ,01 1 

4 . "44.( )( ) ( J  

7K I .  I O( ) 

2 . 3 K  I 

I l)K.\ 

1 2 .h:"1 1 

1 2 . 1 79 

24 .') j 4 

I l) :-\ 2  

1 4 A:" 

9. I 00.000 

:" .') :" 7.90() 

\ . 70'i.:" ( )O 

h.\lJ. :-\()( )  

2 . 3 K  I 
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Tabelle 60 Sägewerke - Ein- und Ausfuhr 

\1en�en i n  K u b i kmeter b/\l . RauJ1 1 J11eter 

1 992 

Einfuhr 
SdlllillilOI: iI/.Igc.lilllll 7611.71\-' 

Laubholl 1 J2.71\1\ 

Nadelholl 627.996 

Sprcijic/l/fl/:. HilCkgll/ ( rm ) 1 .61\2.323 

Ausfuhr 
Sc/lII i/[h,,/: il/.\,I.:('\(/II/[ 3.I\I\(d06 

Laubhol/ 90.22-' 

�ade lh( ) 11  3.796.111\2 

Sprei/ielh,,/:. Il(/dgll/ I rill ) -'-'7.1\111\ 

:\adelschnitthulzexpnrt 

I ')XJ I 1 9Y 2  1 992 

I ta l ien 2 . 'i  1 -l.'i42 2.756.4 1 4  

Deuhchland 'i06.7X..' -'-'-'.1109 

Schwe i l  1 62 .:'i 29 1 1 5.23 1 

J U�(hla\l icn -l9.XO..' 97.735 
Übri�e euroJl�i i 'chc Lindcr lJX.  I I.l 39. 1 23 

O,teuropa ., .1 . 1 27 36.61\9 
(' ber,ee -l9K . :'i 7 1 3116.1\1\1 

I YY I  

7 2 1 .Y)X 

l -l-l .')'i'i 

'i Hl .-l-l .\ 

I A6'i AX I 

.'l .9X2 .'i  1 1  

1 00 .727 

.'l . X X  I . 7X-l 

'i 2.\. 2 1 7  

1 99 1  

2 ,(,71 .'i 2'i 

-l'iX .')X6 

1 .'-l.hXX 

I J -lS,()  

-.I .\ .'J.'l 1 

:'i 7 .X6'i 

.'l7-l . ..'.'l9 

I Y90 I ')X9 1 9XX I ')X7 I ')X(, 1 9X'i 1 9X-l 1 9X.\ 

2 .679.X4() 2.X 1 2AO I 2 .66.'\.7 29 2 . J-.I'i.O( )') 2 . 2'i-l O-l7 2 279 (m :UhO.2'i'i ..' . .  \ 1 7 . 1  (,6 

'i9JA'i-l 6 1 -l.7'ih -lX I .  I n  -lX 1 . 1 9'i -lY-l . 7 1 7  JXJ .-l-lX 'iO..' . ') X'i 6 1 .1. -lX'i 

I X'i . 1  l -l ..' I O.J9.' 1 90.X27 I lJX  . ..'X') ] 79 . .  \ 1  X 1 60.3:'iJ I ·a l l ..'  1 ..'(, . .  '\(1.' 
X..' . .'l79 -lX .6'i'i 9 . 1 69 7 . J..''i I O .OX I X .lJ6X U . I I X Xh.O-llJ 

XK .-l7-l 1 1 -l.O66 l ..'h . ..'69 1 60.X2X I I -lA')7 I O..' ..':'i() 'J7 . h l( )  lJ-l . ( )9 ..'  

-l6.699 .\') , I 1 0  3 'i . 1 6.' 1 6 .')9X lJ .')X I -'-l. K ! .' 3 ..' .0')(, 2 1 X'J-l 

.\7'i . ..'J6 .1-lO.OO6 .I I lJ  . ..' .I K  -l..' I . 'i J  I -lX .\ .60.'l (,..'0 . ..'77 XO') .:'i -llJ 9.'') . 1 .'1,7  
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Tabelle 64 Papier-, Zellulose-, HolzstofT- und Pappenindustrie - Kenndaten 

1 992 I l)t) I 1 990 1 9X9 1 9XX 1 9X7 1 ')Xb 1 9X5 1 9X-I 1 9X3 1 9X� 

(;eSi/lI/IIIIIIIU/: ( i n  M rd .  S ) 30,94 32 . .  ,-1 32. -1-1 .'3 .( )( )  \O.! )-I 26.X9 25.7 1 26. 1 .' 2 .' 1 3 2  1 9.96 20.3-1 

ü/wr! ( Mrd. S ) 24, 1 J  2-1.X7 2-1.70 2.5 . 1 5  22.7X 1 9.22 I X.O.i I X .35 1 5.XX 1 3 . 1 6  1 3.32 

HO/;I 'crhrwfch gC,\((1I1f ( flll ) 5.X90.1100 5 . Xbb.OOO 5 , X56.0()O 6 .  1 5 ') . .  ' 5  I 5 . '>,)-1 .57.\  5 5 2Y.5J5 5 . 60 1 .920 5 A79.5 X4 -1.903 . 1 05 -1 . 7 5 7 . 1 X2 -I. X5 2 .J5 1 

Faser- und Schlc i IlHlI ;: I 1 3.345.0()() .\A 2-1. Il()O :U59.0()O J . X29.65-1 .\.%-I.XO.' 3 506.0 I ( )  .\ .67.' . 9 1 2  .1 . 6 1  1 . 225 2 92-1 ()43 2 . X5 5 .Y57 3 . 1 5()A3 1 

Spreil.\el und H ac],;gul  2.545.000 2A-I2.000 2 . 3Y7 .0()O � . 3 29.697 l . lJX7 .770 2 .02.\ . 5 25 1 .9�X .OOX I . X6X .J59 1 .97').062 1 .90 1 . 22:i 1 . 70 1 .920 

A It/,((!'icrcinslIl; in 

Rohho/:ii'!lIil'll/clII ( fm ) :' I 4.07 1 .750 .\ .7X9 . .  \ J  I 3 .6:i().X96 3 .()67.-I75 2 .9 1 0.9()7 2 .70-l.X62 2 . 5 (1'> . 1 97 

!1II!'orl gesall/t ( fm ) I .  9()().()00 I , X90.000 1 . 5X9 ,OO() I .7X7 .5 1 9  1 .705 . N6 1 .7 I X A9:i 1 .9X() ()l)5 I .XX6.670 1 . 3 29.90X I ,�2 ( ) ,06X 1 . 37 1 .WYJ 

Rohhol;: 1 .207.()00 1 . 29:i OOO 1 .2:i-l O()O 1 . .162 .992 1 .326.9-1X 1 . 2 3 2 .79-1 1 . -I5Il X9-1 1 .50X.(l75 ')J 2 A:iX X :i � .X3-1 996.2X7 

Spre ißc l u nd Hac],;gut 693.000 595.000 J J 5 000 -12-1 .527 J7X.79X -IX5 .70 1 529.20 I .177.995 .1'>7 . -150 .16 7 . 2.1-1 .'75 .606 

Pro,/IIAlion ( t ) 
Zel l stoff L 1 1 2.X5X 1 . 1 09 . 2 1 7  1 . 1 07 .O()7 1 . 20.n I 2  1 . 1 7X .%7 1 . 1 -10.7-12 I .  1 6 1 . 1 62 1 . 1 2 .1 .7 -17 I .O-l X . 5 20 'J7 7 . 2Y9 'J7 X .5X2 

I lo l/sloff 376.453 3 70.X92 3 5 2 .6X I 29X.5 1 9  2 7 5 . X7il 1 9 1 .X6 1 I X 2,(l2-1 1 97 . .137 1 79 .956 1 9 1 . X 5 2  209.699 

Pappe 390.!U5 3 X-I. 1 1 2 3 X 5 . 2-1-1 .'\95.227 -" )0.607 -'(l7 .X-I7 350.XOX 3-10.-199 J 26.621l 2YX.62-1 2X6. 1 2J 

Papier 2.X6 1 .559 2. 705 A-IX 2 . 5-17 (U7 2 . 359. 2 1 I 2 . 259. 1 22 1 .9XX .90-l I .X 3 2 .003 1 . 7X6.537 1 .595.5 1 -1 1 . -190.66-1 I A20.5 2-1 

I 1 Ohne R undholl für hetriebscigL'nc Sägcn .  

2 1  I Tonne Al tpapier = 2.9 flll b is  I 9X9: a b  1 990 I Tonnl' Al tpapier = .\ . 2  flll. 

Quel le :  Faclwerhand der Papieri nduslrie 
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Tabelle 65 Papierindustrie - Holzverbrauch 

Mcngen in I . (JO() Fc,lmeler ollllc R inde b7W. h ic\"on in Pro/cnt 

1 9X3 / 1 992 

HolzH'rhrauch 

I nsge.,;unl ( flll o .R .  5 .59X 

FichlC und Tanne .B 

Kiefer und L�irche 1 2  

I .auhholl 1 7  

Spreißel und Hackgul .N 

Anteil der Einfuhr am Hol ne rh rauch 

Antei l  dcr Einfuhr 
am (Jöam l \ erbrauch ( fm ) 1 .7 ( ) 1 

I'rozcnlanlci l  der E infuhr am 
Verbrauch der jewc i l i gen Hol/.art 
Iv\\" .  dc\ Rc,t1111I/ö in,ge,aml 30.7 

hchlc und Tannc I 1 .4 

Kiekr und Lirche 6.1 . 2  

Laubho]l h5.6 

Spre i lkl und HacKgul 2 1 .7 

Altpapiereinsatz in Festmeter-Rohholziiquivalent 1 1  

Gc,amlmcnge " .OX2 

da\"on I m porte 1 .666 

in Pro/.elll 54. 1 

Altpapiere i lbatlquole ( Altpapier-
\ crhrauch in Pro/cnt der 
Papier- und l'appL'-ProduKl ioll I .lX .5 

1 1 I Tonne cnl'prichl .1.2 Fc.' lmcler. 

1 992 1 99 1  

5.890 5. 866 

28 30 

1 2  1 2  

1 7  1 7  

43 42 

1 .9()0 U - il)() 

32,3 3 2 . 2  

1 1 ,6 1 4.4 

62,3 60.0 

58,1 63 . 1  

27,2 24 . .  ' 

4.1172 3.7X9 

1 .928 1 .7h.1 

47,4 46.5 

.W, 1  3 X  . .1 

1 99() 

5 .X56 

.,0 

1 2  

1 7  

4 1  

1 .5 X9 

27. 1 

1 .U 

6 1 .9 

5X.6 

1 4 .0 

' .657 

I .XX7 

'i l .h 

.1').0 

1 9X9 1 9XX 1 9X7 1 98(, 1 ')X5 1 9X4 1 983 

6. 1 59 5 .935 5 .53( )  5 .602 5 .4XO 4.9m 4.757 

34 37 34 36 n , '" 3 3  

1 2  U 1 3  1 3  U 1 0  9 

1 6  1 7  1 7  1 6  1 6  I X  I X  

3 8  .,4 .,6 34 34 40 40 

1 .788 1 . 70(, 1 . 7 1  X 1 .980 I . x�n 1 . .  ' .'0 1 . 220 

29.0 2X.7 3 1 . 1  .'5 ."  34.4 2 7 . 1 2 5 . 7  

1 2 .0 9.4 X.4 1 3 .4 1 4 .5 X.4 5.9 

6.,--, 55.4 (,4. 1 69.7 77.4 56. 1 56. 1 

63.6 69.6 67.2  7 3 , 2  76.6 60.6 W.7 

I X.2 I ') .  I 24.0 27.4 2( ) .2  20. 1 1 9." 

.'1..' 85 3 . 2 1 2  2 .9X5 2 . 8 3 5  2 . h()h 2 . 242 2. lm 

I XX.1 I . X()( )  167.' 1 .653 1 .57 1 1 .2 X 7  1 . 2 1 9 

55.6 56.0 5h. 1 5 8 --'  h l U  54.4 59.9 

3X.4 37.9 Y).6 40.6 .lX .. ' .'6.5 .,5.5 
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Tabelle 67 Holzverarbeitende Industrie - Produktion und Absatz 

Spanplatten in Kuhi kllleter, I 'urn iere in 1 .000 Ill c , Faserplatten i n  Tonnen 

1 983 / 1 992 1 992 1 99 1  1 990 1 9S') 

Produktion 

Spanplatten 1 .327.59 1 1 .645.720 1 .689 . .  ,92 1 .5 2 8 . ,,66 1 . ,,26.235 

Furn iere ( B asis I nll l 1  ) 

Faserplatten 

Im Inland verfügbare Menge 

Spanplatten 
Furniere 
Faserplatten 

Einfuhr 

Spanplatten 1 1  

Furniere c l  

Faserplatten .' 1 

Ausfuhr 

Spanplatten 1 1  
Fu rn i ere c l  

Faserplatten .1 )  

20. 1 38 

7 8  . ..\5 1 

6..\ 1 .79 1 

..\.\ . 5 1 ..\  

1 05 ..\ 1 ..\ 

I 1 . 205 

79 1 . 2 1 ..\ 

46. 1 ..\ 1  

24.778 2 2 . 1 52 20.956 

78. 1 20 8 5 . 3..\..\ 80 000 

9 1 5.3()8 892. 1 83 62 1 .56..\ 

23.305 20. 3 8 1 1 7 .63.\ 

47.9 1 1  50.85 1 H 250 

1 4 U'()6 1 2 8 .825 1 1 ..\ 7..\0 

2.775 2.677 1 . 7..)9 

1 8.8 1 3  1 6.246 1 ..\ . 1 97 

87 1 .4 1 8  926.03..\ 1 .02 1 .5..\2 

4.248 ..\...\48 5 .072 

49.022 50,n9 5 (j()47 

I )  StaL NI'. 44 1 0- 1 0. 1 00, - 1 0. 200, - I  O .3( )( ), - I  ( ) 4()O, - 1 0. 90(). -9( ) . ( )OO. ( h is  1 987 siehe J H F 1 987 ) 

C )  StaL N r. ..\..\08- 1 0 . 1 00, - I ( ) .900, -20. I 00, - 20.9( )O, -90. 1 00, -9().9()() .  ( h is  I (i8 7 siehe JR F 1 987 ) 

20.987 

83 5() ( )  

629.88()  

1 7 .678 

..\7 .959 

1 87 . 1 56 

2 . 2..\5 

1 1 . 7 .\..\ 

8 8 .' . 5 1 1  

5 .55..\ 

47.275 

1 988 

1 .356.2,,5  

1 9.804 

8..\.6()O 

608 . 8 3 2  

1 6. 299 

..\6 0 1 5  

1 09 . ..\92 

2 .5..\8 

1 1 .\7 1 

856.895 

6 05.\ 

49.956 

' I  Stal . N I'.  ..\4 1 I - I  I .O()O, - 1 9 . ( )()O, -2 1 .00(). -29 () () ( ) ,  - 3 1 ()OO, -39.0()O, -9 1 .0()(), -99 . ( )()O. ( his 1 987 siehe .l B F  1 (87 ) 

1 987 1 986 1 985 1 98..\ 1 98.\ 

1 . 2W78 1 1 . 1 7(d79 1 . 1 39...\36 1 .092.672 1 .08 1 .692 

1 7 ,68 1 I (J.076 1 9 . 1 70 1 8 .9 1 0  1 7 .869 

77.000 76. 1 00 7..\ .6 1 3  7..\.265 70.t)65 

536. 1 .\5 5 1 .\ . 33..\ 5..\(U76 566.662 5 8..\.6.\ I 

..\ 1 .702 39.297 3 7 .7 29 40. 5 3 7  39.88..\ 

90 5 1 0 7..\.938 8 1 .600 68...\96 5 7 . :\75 

9.837 7 . 345 6 . ,, 8 2  7 . 269 8 .85 I 

79..\. I 5() 7 3 7 .983 67 1 .660 594. 506 55..\.436 

45. 1 35 44. 1 48 4 3 . 266 ..\() 997 39.9,,2 
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Tabelle 68 Wildbach- und Lawinenschutz - Bauvolumen 

Beträge in 1 .000 Schilling 

1992 1 99 1  1 990 1 989 1 988 1 987 1 986 1 985 1 984 1 983 

Gesamtmittel 1 .402.455 1 .350.342 1 .208.926 1 . 1 4 1 .058 1 . 1 46.650 1 .089.76 1 1 . 1 9 1 .768 1 . 1 34.725 985.840 957.055 
Bund ( in Prozent ) 6 1 ,8 62,0 60,0 60,3 58,0 60,9 62,0 6 1 ,3 60,0 6 1 ,2 
Länder ( in Prozent ) 19,7 20,0 20, 1 20, 1 20,7 20,3 20,3 20,4 20,2 20,9 
Interessenten ( in Prozent ) 18,5 1 8,0 1 9,9 1 9,6 2 1 ,3 1 8,8 1 7,7 1 8,3 1 9,8 1 7,9 

Wildbäche ( in Prozent ) 76,5 74,8 7 1 ,0 68,9 64,6 75,0 82,3 82,4 83,2 84, 1 
Lawinen ( in Prozent ) 1 7,5 1 8,8 22,9 23,5 20,8 25,0 1 7,7 1 7,6 1 6,8 1 5 ,9 
Schutzwaldsanierung ( in Prozent ) 6,0 6,4 6, 1 7,6 1 4,6 

Tabelle 69 Wildbach- und Lawinenschutz - Auf teilung der Mittel 

Beträge in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W 

Gesamtmillel der WLV 1 .402.455 7.82 1 1 54.520 76.796 1 1 5 .459 24 1 .579 1 76.9 1 3  455.887 1 73.479 
Bund ( in Prozent ) 6 1 ,8 60,0 6 1 ,0 64,6 62,5 64,2 6 1 ,5 60,2 6 1 ,9 
Länder ( in Prozent ) 19,7 30,0 20,9 1 8,0 1 6,9 1 9,3 20,8 20,7 1 7,6 
Interessenten ( in Prozent ) 18,5 1 0,0 1 8, 1  1 7,4 20,6 1 6,5 1 7,7 1 9, 1  20,5 

Wildbäche 1 .072.884 7.82 1 1 47.896 69.396 80. 1 22 22 1 .437 1 70.793 286.788 88.630 
Bund ( in Prozent ) 62,2 60,0 60,6 64,4 60,5 64,0 62,8 60,8 64, 1 
Länder ( in Prozent ) 19,9 30,0 20,8 1 8, 1  1 7,7 1 9,4 20,7 20,8 1 7,7 
Interessenten ( in  Prozent ) 1 7,9 1 0,0 1 8,6 1 7,5 2 1 ,8 1 6,6 1 6,5 1 8,4 1 8,2 

Lawinen 245.185 4.755 2.500 3.978 20. 1 42 6. 1 20 1 23.555 84. 1 35 
Bund ( in Prozent ) 57,4 68,6 68,0 5 1 ,7 65,6 28,7 55,6 59,4 
Länder ( in Prozent ) 19,7 2 1 ,0 1 8,0 1 5,6 1 8,8 24,6 2 1 ,2 1 7,6 
Interessenten ( in Prozent ) 22,9 1 0,4 14,0 32,7 1 5,6 46,7 23,2 23,0 

Wegebau 39. 198 4.900 4.375 29.923 
Bund ( in Prozent ) 64,3 65,0 68,6 63,6 
Länder ( in Prozent ) 19,9 1 7, 1  1 5 ,0 2 1 , 1  
Interessenten ( i n  Prozent ) 1 5,8 1 7,9 1 6,4 1 5,3 

Schutzwaldsanierung 39.978 1 .869 26.984 1 0.4 1 1 7 1 4  
Bund ( i n  Prozent ) 69,0 69,0 69, 1 68,7 70,0 
Länder ( in Prozent ) 16,9 24,2 1 5,0 20,2 20,0 
Interessenten ( in Prozent ) 14,1 6,8 1 5,9 1 1 , I 1 0,0 

Erhebungen und Projek-

tierungen in Schutzwäldem 5.21 0  5.2 1 0  
Bund ( i n  Prozent ) 1 00,0 1 00,0 
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Tabelle 70 Wildbach- und Lawinenschutz 

Schäden durch Hochwasser 1 992 

Personenschäden 
Tote 
Verlell:te 
Geschiebeabtrag 
abgctragene Mengen ( i n 1 .000 m.1 ) 
( �eschieheablagerung 
M i tte l lauf  ( in I .O( )( )  m l  ) 

U nterlauf ( in I . OO() m 1 ) 
Finanzielles Verbauungserf()rdernis 
für Sofortmaßnahl11en ( i n M i l l ioncn Sch i l l i ng ) 
für Dcfin i t i v maßnahl11en ( in M i l l ionen Sch i l l i n g ) 

Sachschäden 

Öffe n t l iche Gehüude 
Wohngehüude 
F re rlllk n verke h r, gehüude 
l ,andwirhchaft l iche Geh;iude: 
S tü l le 
A I I1 1 - und Jagdhütten 
Heu,chuppen ete. 

Gewerhe- und Indu,triegehüude 

Son,t ige Gehüude 
Ej ,enhahnen ( I fm ) 

B u n de,straßen ( I fl11 ) 
I ,andes.,traße n ( I fl11 ) 
Ge l11e i lHlc,tralkn ( I fm ) 

SorhtigL' Straßen und Wegc ( 1 1'111 ) 

tcr,tiirt 
Totabchaden ) 

20 

I I .� 

5 1 ( )  

X I 7  

1 67 

4 1 6  

2X 

25 1 

hc,chüdigt 
( v er m u rt .  reparahcl I 

2 

I LJ 

9 

5 

() 

2 

Xli 

L)L)O 

1 . 270 

2 . 200 

(,440 

13 rlkken 
SL'i l bahn- u nd L i ftan lagc 
Wa"L'rkraftan l agen 
S(Hl,t igc /\ nlagcn 
\Va"crlc i tungcn ( I fm ) 
Kanal isation ( I fm ) 
I lochspannungslc i tungcn ( I fm ) 

N i t'(kr.spannung skitu ngcn ( Ifm ) 
Fernmcldeki tu ngcn ( I fm ) 

C ,as- und Ö l ki l l l ngcn ( I fm ) 

Landw i rtschaft l idlc FbdlL' n ( ha ) 
h ,rsl\\ i rtschaft l ichc F I ;ichcn ( ha ) 
Holt  ( flll ) 

Verlllurtc G",arn l tbchc I ha ) 

Ler,tiirt 

( Totabc hadcn 

1 2  

SOO 

I L)( ) 

.'50 

.ISO 

4') 

1 0  

hOO 

5 1  

hcsdüd igt  
( vermurt.  reparabel ) 

24 

.I 

7 

.I.1 

95 

4 1 5  

1 00 

'117 

.1 1 

1 .0'110 

7') 
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Tohelle 70 FortsC!llIl1g: 

Schäden durch Lawinen 1 992 

Persnnensl'häden 
Tote 
Verlet/.\l' 
Verschüttete 

Sal'hsl'häden 

Öffe n t l iche Geh:iw.k 
Wohngehüude 
Fremde n \'erkehr,ge hüude 
Landwirt,chaftl iche Gebüudc: 
Stü l le  
A l m- u n d  Jagdhütten 
Heuschuppen etc 

:! 

3 

Gewerhe- und I ndw,triegeh:iude 
Sonst ige Gchüudc 
Ei senbahnen ( I fm ) 
B u n desstraßen ( I fm ) 
Landesstraßen ( I fm ) 
Gemeinde,tral.\en ( I fm ) 
Sonstige Straßen und Wege ( I fm ) 
L K W  

/.erstiirt beschüdigt ver,chüttet 

XO 

1 .7XO 

555 

B rücken 
Sei lbahn- u nd L i ftanlagen 
Wa,,-erkraftanlagen 
Sonst ige An lagen 
Was,erlei t ungen ( I fm ) 
Kana l i ,ation ( Ifm ) 
Hochspann ungslei tungen ( I fm ) 
N i eder,pan n u ngsle i tungen ( I fm ) 
Fl'rn meldeleitungen ( I fm ) 
Ga,- und Ü l le i tu ngen ( I fm ) 
Landwi rtschaft l iche Flüchen ( ha ) 
FONw i rtschaft l iche Flüchen ( ha ) 
Hol,  ( fm ) 
Vermurte (Je,amttlüche ( ha ) 
P K W  

/erstiirt he,chüdigt verschüttet 

7 
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Tabelle 71 Wildbach- und Lawinenschutz - Gutachten, Prnjektierung, bearheitete BaufeIder, Gefahrenzonenpläne 

Ö B K r\' ( )  S SI T V \\' 

\ )llrcht!cflihnc Ein/clhet!ll iachlll nt!cn 9.342 3 1 .452 4t1t1 1 .740 2 . 1 1 4 1 . l ltlO 2,O-U 422 

\ 'c n it!t!L" lc l l lc  Projd,lc  -'6 2 tI h 7 6 1 0  7 

Ballfeider 1 .061 tI 9R tli l  1 1 7 1 1 7 2 1 t1  2R4 1 "l) 

Ahge,chlo,,"'ne Ball kldcr 3 1 -'  4() 2t1 )4 1 2  92 79 l) 

MaL\nahmen de, Belrl'lIl1ng,dien,les 75 1 -' 209 '4 1.l4 1.l4 tlO 1 49 tI 

Zehnjahresiihersicht 

1 992 \ '19 \  I t)l)O I l)tlt) I 'IRR l l)tl7 I t)R6 I t)R5 I t)R4 I t)R3  

\ )urchge fü hnc Ein/clheglliachtungen 9.342 7 )I,(l 7 (l .577 h . 594 6.777 6,5 1 6  6.6R) 9 .726 R ,6 1 7  R . 60R 

Fcrliggesle i l le I'rojekle 46 5 1  R I  1 05 1 2R 7' 56 65 6'1 54 

Ballfeldcr 1 .06 1 1 . l tItI l)O2 R55 76"  R02 7'i3 76'i 'i RO 6 1 'i  

Ahge,dl h'''"'ne Ball kldcr 314 ,' ,'1,7 264 20 1 1 66 2 U  2 2 ,  I 'JR 1 07 I O'i 

1\1aßnahmen de" Beln:lIl1ng,dien-,(e, 75 1 tl i tl  R 20 764 74) 7. ' 2  7 R 7  flO l 6,l) 6,''i 

Tabelle 72 Wildbach- und Lawinenschutz - Gefahrenzonenpläne 

Ö B K N 0 S SI T V W 

I ·'ertiggestc l l l  his , J . 1 2 . 1 ')l)O 79 1 6 9h J ( )2  9" R4 l)'i 2 7 '13  ,'1 
da\ on nach � J I .  F( ; 7'i 

j.,(lll1 m i "ione I J  überprüf! 529 4 RO RR R2 69 9( )  R J Yi  
geneh migt durch 
den B lIndcslll in islcr 5 1 5  4 7 R4 7R 69 R R  RO 34 
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Tabelle 73 Forstwirtschaftsfiirderung 1 992 

FHiche in  Hektar, Linge in K i lometer, Kmten i n  I .(JOO Sch i l l ing 

C;1'.\1I1II1.\111111111' 

Waldhall 

Ncuaufforstung 1 1 .1 1 

W iederauffor,tung 1 I 

Bestande,umhau 

f'(lrstlir'he Brillgllllg.\lIl1lagl'll 

F{lrslschlll� 

Imektcn 
S\lnstigc Forstschutzmaßnahlnen 

FOrlhildl/lig 

rrholulIg.m·irkl/lIg des Waldes c l  

Priillliell;lIschiis.\C ;lIr 

Waldhnllllh'crsi" hemllg 

1 I Ink l us ive W L V .  

Lei,tung 
ha / kill 

--1. 1 --16 

1 . 1  05 

I .hOX 

1 .--133 

5 .\6 

1 .67X 

1 .675 

J 

1 0  

X(JO.�9--1 

C ie,amt- b gen-
kosten m ittel 

--I6--1.'J I I � 1 --1 .--107 

� 1 9 . 7 1 --1  I O'J .9�O 

--19.9 I ( )  I X .95--1 

76.737 3( ) .7� I 

9J .067 6() .�--I5 

1 52 . 7 S 1 X .' .35'! 

--I.'!--IX � .X75 

� . �O6 1 .�X5 

2 . 7--12 1 .5'!( ) 

70.--172 7 .99� 

3 . 66S �65 

1 3 . 3 � S  9 .996 

H u nde,-
mi ttel 

I 66.-"J5 

93 .999 

� X .--I 1 7  

3 .US I 

3 � .� ( ) 1 

--17 , (130 

1 4--15 

X 6--1 

5X I 

I X Xl i 

I . I SS 

3 . 3 3 �  

c l Ohne Kosten,  d i e  herei t '> den Waldhau- und Forshchutzmaßnahmen zugerechnet w u rden . 

.1 1 I nk l m i ve NachbeS',crung, Standorhmel iorat ion und JungwuL'hspllege. 

I .ande,-
mit te l  

--I�.503 

1 5 .563 

� .5�'! 

I �A I 3  

6� 1 

� 1 .4�--I 

6�X 

5 7  

5 7 1 

J )ß S  

I .050 

Ciemei nde- u nd 
Kalll mcrmit tc l  

--I 1 .('()7 

�-'� 

1 0  

1 , ,)  

369 

-'9 . S  1 1  

1 . 1 '!5 
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Tabelle 74 Waldbau liehe Maßnahmen - Fiirderung 
Flüd1e in  Hektar. Kosten in 1 .000 Sch i l l i ng 

W"/d""/I/i('hc MII/IlIlI/IIIICII 

C iesamt],;osten 
bgenmiltel 
Bunuesm i ttel 
I .andesm i ttel 
Ciemc imk- unu Kammcrmi ttcl 

'\/llli /n/l/llgcll illsge.I({1II1 1 1 

da\ lH1 WLV 

CiL'S<lmt],;osten 1 1  
EigcnIll i t tel 
Rundesmittel 
davon WLV 

Landcsmittel 
Gemcinde- und Kammnmi ttcl 

N{'//(III/1iJrsllIllgCII illsge.llIJIII I ) 
[ .andwirtschaftl ic hen C iren/crtrags-
höden. Ödland. Weidetliichen 1 1  

Schut/wald- und Wohlfahrts-

aufforstungen 1 1  

davon WLV 

Kosten 1 1  

Eigenmittel 
Bundcsmittel 
davon WLV 

Landesmi t te l  
Geme inde- und Kammermittel 

Wicde/"(/II/1in',l /lIllgclI illsge,I({1/l1 I ) 
Laufend jährl iche Aufl'orstungcn I ) 
SL'i1ullwald- und Woh l fahrts-

aufforstungen 1 1  
Kosten I ) 

E igcnmi t tel 
Bundcsmittel 
Lande,m i ttel 
Gcmeinde- und Kammnmittel 

Ö B 

4.146 �22 

2 1 9.714 .12 . 2 .,6 

1 09.920 2 3 . 6 1 9  

93.999 �,6 1 7  

15 .563 

232 

2.7 1 3  1 73 

1 89 

1 26.647 (', .'40 

49.675 4.570 

6 1.798 1 ,770 

14.054 

14.942 

232 

1 . 105 1 64 

841 1 64 

264 

189 

49.9 1 0  6,07Cl 

1 8.954 4.,.,66 

28.41 7  1 , 7 1 0  

14.054 

2.529 

1 0  

1 .608 9 

1 .435 9 

1 73 

76.737 264 

30.721 204 

33.381 60 

12.4 1 3  

222 

K 

447 

3 1 . 2 � �  

1 6 ,70 I 

1 .' ,O5� 

1 , '1 2 9  

1 9 1  

I �  

I O. �40 

.'. �  I () 

'1 . '10.' 

642 

1 .5 1  � 

30 

30 

I �  

I . X I I 

2 1 0  

1 .2�7 

642 

3 1 4  

1 6 1  

1 4 1  

20 

9,029 

., ,609 

4.2 1 6  

1 , 204 

N 0 S St T V W 

559 997 1 96 677 343 1 05 

2 3 . 2 1 0  36.99� 9.9 1 2  .'5 . .  ,79 40.9�2 9,706 

1 4.294 2 2 ,560 3 , 362 1 4.�4 1 7 , 7.1 0  1 .3 1 3  

�.449 1 3 ,76� 5 . 1 47 1 4 .�4 1 24, 1 9X 5 ,92 1 

384 670 1 . 2'13 20 1 9.0'14 2 47 2  

�ß 1 50 

.B� 9J I 1 94 446 .1.15 1 05 

3 � �  1 3  '1 1 09 1 9  

1 2 059 .,0,9 1 7  X .O�9 1 4 , 29� .'4 . .  '9� 9 , 706 

6,773 I X,559 2 , 347 � ,O50 4 , 242 1 .3 1 3  

4,�39 1 1 .69 1 4452 (,,047 2 1 .575 5 ,92 1 

434 1 .243 1 .75'1 ?72 6,6�4 3 02 4  

364 667 1 , 1 40 20 1 � , 5 �  I 2 4 7 2  

X 3  1 50 

1 46 I X� 1 1 '1 274 1 6 1  2 7  

1 43 1 65 Cl,' 264 34 R 

3 23 52 1 0  1 27 1 9  

3 2 2  I."l 5 1 09 1 9  

5 4 1 7  7 , 1 42 5 .4 .,6 1 0, 2 24 1 0,629 3 , 1 74 

3.075 ., ,600 1 ,055 5 .5 26 1 ,067 54 

2 , 3 20 3470 3.563 4.499 � ,495 3,07.1 

434 1 , 243 1 .755 272 6,6�4 3 . 024 

1 2  72 X I �  1 9Y 1 .067 47 

1 0  

1 92 743 79 1 72 1 74 ]X 

I RR 7·B 79 1 7 2  '-' 1  n 

4 1 43 5 

6,642 2 3 , 775 2.653 4.074 2.' .769 6 , 5 3 2  

'-',69R 1 4.959 1 . 292 2 . 5 24 ., , 1 75 1 .259 

2 . 5 1 9  � , 2 2 1 XX9 1 ,54X 1 3 ,OXO 2 ,R4X 

352 595 ,')�  2 7 , 5 1 4  2 425 

7.1 1 50 
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Tuhe/lc N Fortsetzung 

Ö B K N () S St T V W 

81'.\ /11//(/1'.\/1111/)(/1/ 1 .433 649 256 2 2 1  66 2 2 .' I X 

von LauhhoL' 735 4 2 7  J 4h 47 207 5 

,on Nadc l hol/ 587 1 5 2 247 1 4 1  I X  2 24 .' 

\ on A u- .  N i edcr-. M i t tc lwald I I 1  70 h 34 I 

Kostcn 93.067 2 5 . X'16 20A4X 1 1 . 1 5 1  6.0X I I .X23 2 1 .0X I 6 .5X4 

Eigcll l l l i t tel  611.245 I ')'(l49 1 2 . X X 2  7 . 5 2 1 4 .00 I 1 .0 I 5 1 2 . 2 X7 J .4XX 

B u ndcslll i ttel  32.201 h.X47 7 .555 J . 6 1 0  2 .077 695 X . 794 2 . h 2 J  

1 .•  1I1des lll i ttt' I 62 1 1 1  20 J 1 '-'  473 

C,clllci nde- und Kal11lllcrl11 i t tel  

I ) I nl..J usi v e  Nachhcsscrung.  Standor! s l11cl i ()rati( )f1 und J ungwuchsptkgc. 

Tabelle 75 Förderung - Forstliche Bringungsanlagen ( Fer t i g geste l l te  hzw. kol l audierte Wege. S t raßen und Bringung sanlagen ) 

Längc in K i l ( ) llleter. Kostcn i n  1 .000 Schi l l ing 

Ö B K N 0 S SI T V W 

/1/ \gl'.\1/1II1 536 2 J  1 1 7 1 02 44 2 7  1 6J :;X 2 

Forststraßen und Rückc\\cge 5 1 2  2 J  1 1 6 1 02 44 2 7  1 6J .'5 2 

SOIl�t igc B ri ng u llg:-..anl agl'Il 24 I 2-' 

(;1'.\'( /lIIlkostc/I I )  1 52.78 1 .U34 24.06 1 3 2 .0h.' 1 6. 7 7 9  X . X5-' J4.:·n3 2 X . 5 3 1 -' . X 2 X  

Eigenl1 1 i t tc l  83.359 2 .245 I .UX6 1 7 . 7)<) 1 0.902 5.097 2 2 . 1 6X 9.40., I .900 

B u ndesl11 i ttcl  47.630 925 7 . 2 1 4  X .099 4 50() 2 . X20 I O .(,X2 I I .('J I 1 7:;9 

Landcsll l it te l  2 1 A24 h34 2 . !)60 6 . 2():; 1 .040 'n5 I ()X4 7 A')5 I h'! 

GC llle i nde- und Kalll llll'rl11 i t tcl  369 JO -'-'7 2 

Zehnjahresühersicht - B undesländcr 

1 9X -, / 1 99 2  9.'0 I X  20J I hl) 7.l 1 07 I XJ 1 44 35 

1 992 536 23 1 1 7 102 44 27 163 58 2 
I ')l) I '167 1 7  .,44 1 4 1  45 1 37 1 74 X5 26 

1 l)l)O 9(1.' I J  2 .' X  ') 1 ')  (,6 X9 I X4 1 1 0 40 

1 9W) 77X I l) 1 92 1 1 3 67 7 7  1 66 1 07 -'7 

1 9X K  I .om: 1 0  1 5X 254 9l) 1 0(, 1 92 1 40 49 

1 9K 7  1 .025 20 3 1 3  1 70 n 56 1 9X 1 :;4 -'6 

1 9Xh X6 1 1 7  '-'4 1 4 1  X ., 1 52 I n  1 04 :;2 

1 9K5 1 .02 .' 1 6 I I ') 1 9') 69 1 1 1  209 2(,S 3:' 

1 9S4 1 .:'2 1 26 257 1 77 KK 1 75 20 1 255 4 2  
1 9X .' 920 1 9  1 5  I 1 67 92 '-' 7  1 6.' 1 6 1  30 

I ) Jahrc.shau<lufwand I 9'! I .  
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Tabelle 76 Förderung - Forstschutz 
Fläche in Hektar, Kosten in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W 

Forstschutzmaßnahmen insgesamt 

Betroffene Fläche insgesamt 1 .678 856 688 28 1 06 
Gesamtkosten 4.948 3.3 1 6  1 . 1 38 1 67 327 

Eigenmittel 2.875 1 .950 682 5 1  1 92 
Bundesmittel 1 .445 808 456 59 1 22 
Landesmittel 628 558 57 1 3  
Gemeinde- und Kammermittel 

Maßnahmen gegen Insekten 

Betroffene Fläche 1 .675 856 688 28 1 03 
Gesamtkosten 2.206 625 1 . 1 38 1 67 276 

Eigenmittel 1 .285 375 682 5 1  1 77 
Bundesmittel 864 250 456 59 99 
Landesmittel 57 57 
Gemeinde- und Kammermittel 

Maßnahmen gegen Pilze 

Betroffene Fläche 3 3 
Gesamtkosten 5 1  5 1  

Eigenmittel 1 5  1 5  
Bundesmittel 23 23 
Landesmittel 13  1 3  
Gemeinde- und Kammermittel 

Sonstige F orstschutzmaßnahmen 

Gesamtkosten 2.691 2.69 1 
Eigenmittel 1 .575 1 .575 
Bundesmittel 558 558 
Landesmittel 558 558 
Gemeinde- und Kammermittel 
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Tabelle 77 Waldbrandwrsicherung 
Flüche in  Hektar, ZUschlisse in 1 .000 Schi l l ing 

A n/.ahl  der Ver,icherlingsneh lllcr 
Versicherte Waldtl üL"i1e 
Bundesill i ttellllschlll.l 25 Cf, 

Zehnjahresühersicht 

ö 

7,8 1 2  

800.29-1 

3.332 

1 9lß / 1 992 

An/ahl der V crsicherungsnehlllcr 3 . 7 1 3  

Versicherte Waldfbche 726.482 

Bu ndeslll i ttel/uschlll3 25 '!e 3 . 293 

B 

.+77 

5 3 .270 

2.+6 

1 992 

7.8 1 2  

800.294 

3.332 

K 

1 .78 1 

1 05 . 3 25 

538 

I YY I  

6.480 

7-+6.86Y 

3 .2Y3 

Tabelle 78 Förderung - Erholungseinrichtungen im Wald 

fläche i n  Hektar, Kostcn i n  1 .000 Sch i l l ing 

Waldbauliche Maßnahmen 
Baul iche Erholungsei nrichtungen 
Gesamtkosten 

E i ge n m i l lei 
B undesmit te l  
Landesmittel  
Gemeinde- und Kam merill i t tel  

Zehnjahresühersicht 

Waldbau l iehe Maßnahmen 

B aul iche Erhol ungse i nrichtllngen 
Gesailltkosten 

Eigenmittel  
B undesmittel  
Landesmi ttel 
Gemei nde- und Kaillmermi ttel 

I )  B i ..., 1 99 1  nidll l"rhohL'll. 

ö 

\0 

3.668 

265 

1 . 1 58 

1 .050 

1 . 1 95 

I Y83 / 1 9Y2 

1 0.228 

2 . 335 

1 . 1 85 

4 . 26 1  

2 .4.+7 

B 

1 992 

1 0  

3.668 

265 

1 . 158  

l .O50 

1 . 1 95 

1 9Y I  

1 1  
1 1  

1 5 .796 

5 .830 

1 . 1 38 

6 0 1 9  

1. 809 

K 

256 

J (X) 
1 56 

N 

I .Y05 

1 57 .92'+ 

1 990 

5 .63Y 

725 .4.+5 

3 . 1 60 

l YYO 

1 1  
1 1  

7.5Y6 

1 .692 

87 1 

3 .654 

1 . 379 

7 1 5  

N 

1 0  

1 .75.+ 

587 

587 

580 

1 989 

2 .6 1 1 

700.25 1 

3 .337 

1 989 

1 1 
1 1 

1 0.572 

1 .387  

I . I Y9 

S .30S 

1 .68 1 

0 

9 1 8  

89.036 

309 

1 988 

2 .588 

705. 1 YO 

3 . 5 2 8  

()  

287 

63 

1 1 2 

1 1 2 

1 988 

1 1  
1 1  

I 1 .049 

499 

1 . 1 2 1  

6.008 

3 .42 1 

S St T V W 

85 2 . .  �70 1 55 6Y 1 1 2 

30. 2 3 7  1 57 . 55'+ 1 09 .5 1 6  I Y.868 77.56'+ 

1 09 703 340 n 28 1 

I Y87 l Y86 1 985 1 98.+ I Y83 

2.506 2 .456 2 .36'+ 2 .35.+ 2 . 3 2 2  

7 27.033 7 2 1 .252 722.876 704. 7 1 Y  7 1 0.884 

3.427 3 .4 1 0  3 . 242 3. 1 43 .H)67 

S St T V W 

5 1  22 1 11 00 

3 1  1 7 1  

20 50 2YO 

1 95 

6 1 5  

1 987 I Y86 1 985 l Y84 1 98 3  

1 1  1 1  1 1  I )  1 1  
1 1  1 1  1 1 1 1  1 1  

1 0.605 1 1 .4 1 3  1 2.732 8 .564 1 0.285 

I .YY7 4. 346 2 .78 1 2 . 1 59 2 .3Y4 

935 1 . 1 1 6 1 .333  1 .456 l .5 24 

4.936 3 .78() 6.068 2 . 1 63 3 .624 

1.737 1 . 1 65 1.550 1 . 786 1 .7-+3 
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